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Vorbämerkung

Mit dem vorliagonden Heft wird dio Veröffontlichung dor Ergobnisss dor Wehl zum 1 O. Daulschon Bundesl8g am 6. März 1983 Ebgeschlossen. Damit sind in dar FEch-

sorio 1 Bevölkerung und Erwerbslötigkait die tolgendan Einzolhsfts erschienen:

Heft 1 Ergebnisss und Vsrglcichszahlen früherer Bundosto93- und Landlsgswahlen sowie Strukturdatsn lür die Bundostags-
wahlkrsise 1983.

Hoft 2 Vorläutigo Ergebnisso noch Wahlkreison.

H6ft 3 Endgültige Ergabnisse nach Wahlkreisen.

Heft 4 Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männar und Frauen nach dem Altsr

Heft 5 Tcxtlicha Au8wortung der Wahlsrgebnisgo.

Januar 1983

7. Mäz 1983

März 1983

August 1983

August 1984

Das Heft 'l dicnto d6r Vorboreitu ng d6r Wahl, dis Hsfte 2 bis 5 snth6lt6n ausfü hrliche Wahlergabnisse. Außerdom ist im Fsbru8r 1 983 i nnorhal b der Fachserie 1 das

Sonderheft .Dis Wahlbowerb3r für die Wahl zum 1O. Oeutschen Bundest8g 1983 orschienon.

Das Texthcft erläutert die Rcchtsgrundlagen der Wahl, dia Erg6bnistoststollung und diaWahlorgebniss€. ZurAnalyso derWahlorgobnisso standen die Untorlagen dos

Bundoswahlleitors zur Vortügung, in d6nen dio von dcn Wahlorganen (Wohlvorständo, Kreiswahlausschügso, Landeswahlausschüsso, Bundoswahlsusschuß)

fostgostellt6n sndgültigen Wahlorgobnisso tür das ggsamto Wahlgebiet, die einzolnen Länder, Wahlkreiso, Gemeinden und Wahlbezirke nschgewiesen sind. Darüber

hinous konnte auf dio Ergobnisse der reprösentrtivon Bundestagswahlstatistik 1 983 zurückgegrifton worden, bei dor auf Stichprobonbasis - wie schon ssit 1 95 3 - die

Wahlboteiligung und dio Stimmabgaba dor Männor und Frauen nach dam Alt6r fostgestollt wurdsn. Zur Veranschaulichung dienon etwas übor 6O Tsxttabellsn sowia-

insg8amt 1 8 Schoubildei.

DieT6bellen im Tabsllentsil gebon n6bon dor Anzahl und Größe der Wshlbezirkg im wesontlichen Autschluß übor die Wahlborochtigten, die Wählor, die Stimmabgsbe

ohne Brielwähler, die Briefwählor und dio Wählor insgcsamt nach Wahlkroison. Osn Abschluß bildsn Taballen mit don Wahlorgsbnisson nach kreisfreien Städten und

Landkreisen.

Der Anhang onthält suszugsweiss gosetzlich6 Bestimmungen 6us dom Bundoswahlgosetz und dor Bundeswahlordnung.
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1 Rechtsgrundlagen und Ergebnisfeststellung

1.1 Allgemeine Rechtsgrundlagen und Wahl-
system
Allgemeine Rechtsgrundlage für Bundestagswahlen sind die Artikel
38 und 39 des Grundgesetzes für die Bundesrepublik Deutschland.
Danach muß die Wahl derAbgeordneten des Deutschen Bundestages
allgemein, unmittelbar, frei, gleich und geheim sein. DieWahlperiode
beträgt in der Regel vier Jahre. Voraussetzung für die Wahlberech-
tigung bzw. Wählbarkeit ist seit der Bundestagswahl 1976 die Voll-
endung des 1 8. Lebensjahres.

Bisher sind vor Ablauf der vierjährigen Legislaturperiode aufgelöst
worden

- der am 28. September 1969 gewählte 6. Deutsche Bundestag am
22. September 1972.

-der am 5. Oktober 198O gewählte 9. Deutsche Bundestag am
7. Januar 1 983.

Das Wahlsystem sowie die Mitgliederzahl des Deutschen Bundes-
tages und die Einteilung des Wahlgebietes in Wahlkreise zu bestim-
men, überläßt das Grundgesetz der einfachen Gesetzgebung. Bisher
regelten drei Bundeswahlgesetze (BWG 49. 53, 56), ergänzt durch
Bundeswahlordnungen (BWO), dieses weite, ihnen vom Grundgesetz
überlassene Gebiet. lm Gegensatz zu den Gesetzen, nach denen der
1. Deutsche Bundestag 1949 und der 2. Deutsche Bundestag 1953
gewählt worden sind, bestimmte § 57 des Bundeswahlgesetzes vom
7. Mai1956 (BGBl.l S. 383) seine Fortgeltung. DieWahl zum 1O. Deut-
schen Bundestag wurde trotz zahlreicher Anderungen des Bundes-
wahlgesetzes (BWG) und der Bundeswahlordnung (BWO) nach 1956
im wesentlichen nach den gleichen Vorschriften wie die Bundestags-
wahlen seit 1957 durchgeführt. Rechtsgrundlage für die Wahl zum
1O. Deutschen Bundestag ist das Bundeswahlgesetz in der Fassung
der Bekanntmachung vom 1 . September 1 97 5 (BGBl. I S. 2325), geän-
dert durch Gesetz vom 20. Juli 1 979 (BGBI. I S. 1 1 49) und Gesetz vom
7. Dezember 1982 (BGBI. I S. 1613), sowie die Bundeswahlordnung
vom 8. November 1979 (BGBI. I S. 1 8O5)tl.
lm Heft 9 der Fachserie 1 - Bevölkerung und Erwerbstätigkeit-,,Wahl
zum 9. Deutschen Bundestag am 5. Oktoberl 98O" wurden die bisheri-
gen Wahlrechtsänderungsgesetze in den Abschnitt€n über die Wahl-
kreiseinteilung und die bei der Bundestagswahl 1980 aufgetretenen
Parteien sowie die Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer
und Frauen unterschiedlichen Alters besprochen.

Der Wortlaut der genannten Artikel des Grundgesetzes sowie einige
wichtige Eestimmungen des Bundeswahlgesetzes und der Bundes-
wahlordnung sind unter ,,1 Wahlrechtsgrundlagen" im Anhang abge-
druckt.

1.1.1 Wahlsystem

lm Gegensatz zur Weimarer Verfassung vom 1 1 . August 1 91 9 wird im
Grundgesetz die Regelung des Wahlsystems dem Wahlgesetz über-
lassen. ln der Hauptsache ist zwischen dem Verhältniswahlsystem
und dem Mehrheitswahlsystem zu unterscheiden, zwischen denen die
verschiedensten Verbindungen möglich sind. Bei ersterem reichen die
einzelnen Parteien ihre Wahlvorschläge als Listen ein, in denen eine
unbegrenzte Zahl von Wahlbewerbern benannt sein kann. Beim Mehr-
heitswahlsystem ist dagegen die Persönlichkeitswahl vorausgesetzt.
Das Wahlgebiet ist (in der Regel) in so viele Wahlkreise eingeteilt wie
Abgeordnete überhaupt oder nach diesem System gewählt werden
sollen. Jede Partei oder Wählergruppe kann dann f ür jeden Wahlkreis
(meistens) einen Bewerber namhaft machen. Gewählt ist der Bewer-
ber, der die (absolut oder relativ) meisten im Wahlkreis abgegebenen
gültigen Stimmen auf sich vereinigt. Bei derListenwahl folgt dieZutei-
lung der Sitze entweder im Verhältnis der für sie abgegebenen Stim-
men oder die einzelnen Listen erhalten für eine vorher bestimmte Zahl
gewonnener Stimmen einen Sitz, je nachdem, ob die zahlenmäßige
Zusammensetzung des Parlaments vorher festgesetzt wurde oder
nicht.

Nach dem Reichswahlgesetz vom t 7. Aprit 192O (RGBl. I S. 627), das
dem in der Verfassung festgelegten Grundsatz der reinen Verhältnis-
wahl folgte, zog von den eingereichten Vorschlagslisten fürje 60 OOO
abgegebene gültige Stimmen ein Bewerber in den Reichstag ein. Die

I ) Ein Gesetz6ntwurf d6r Bund6srogierung {Bund6stagsdrucksache 9/1 I I 3} tür oin6 Andorung
des WEhlgogstzes, dsr u.a. die Erstr6ckung dgs Wahlrochts zum Deutschen Bundostsg 6uf
6uß6rhalb d6r Bundestopublik Doutschland leb6nddDoutscho, di€ Ersotzung dss Bo.ochnungs-
v6rlohrsns für die Sitzvoneilung nach d'Hondt duach das 8€rochnungssystom nach Niomey€r,
dio Vorlängerung von Friston und Te.min6h und dis näh€16 R€goluog über die Anzeig6 d6r Eotoi-
ligung on dor Wahl durch die im D6utschon Bundostsg odsr in oin6m Landt6g nicht hinreichsnd
venretene PEnei€n vorsioht, wurd6 w6966 dor vorg6zog6n6n Bundoslagswahl t983 in dgr
9. LogislEturp6riodo nicht m6hr boraten, so d6ß os nicht zu einer And6rung d6s W6hlgesstzos
kam.

Abgeordnetenzahl des Reichstags war damit im hohen Maße von der
8evölkerungsentwicklu.ng und der Wahlbeteiligung abhängig. Abge-
sehen von möglichen Uberhangmandaten ist die Abgeordnetenzahl
des Deutschen Bundestages dagegen gesetzlich bestimmt. Nach dem
allen Bundeswahlgesetzen eigenen Wahlsystem wird ein Teil der
Abgeordneten nach den Grundsätzen der (relativen) Mehrheitswahl in
Wahlkreisen, der andere nach den Grundsätzen der Verhältniswahl
aus Parteilisten gewählt. Dem föderalistischen Aufbau der Bundesre-
publik Deutschland entsprechen daber Landeslisten der Parteien.

Seit 1953 hat der Wätrler zwei Stimmen: eine Erststimme für dieWahl
eines Wahlkreisabgeordneten und eine Zweitstimme für die Wahl
einer Landesliste. Die Zahl der Abgeordneten einer jeden Partei richtet
sich nach dem Verhältnis derfür sie auf die Landeslisten abgegebenen
Zweitstimmen. Die mit der Erststimme gewonnenen Wahlkreissitze
sind auf die Abgeordnetensitze, die einer Partei in iedem Land nach
den Zweitstimmen zustehen, anzurechnen. ln den Wahlkreisen er-
rungene Sitze verbleiben einer Partei auch dann, wenn sie die nach
dem Verhältnis der Zweitstimmen ermittelte Zahl im Lande überstei-
gen. ln einem solchen Falle erhöht sich die gesetzlich vorgegebene
Gesamtzatl der Sitze des Deuts.chen Bundestages um dio Unter-
schiedszahl. Diese Sitze werden Uberhangmandate genannt. Abge-
sehen von den Überhangmandaten handelt es sich somit um
eine Verhältniswahl, bei der lediglich die Hälfte der
Abgeordneten als Person gewählt wird.
Das von Wahlgesetz zu Wahlgesetz komplizierter gewordene Aus-
zählungsverfahren wird unter Abschnitt 7. 1 ausf ührlich erläutert. Dort
wird deutlich, daß nicht alle von den zuständigen Wahlausschüssen
zugelassenen Parteion bei der Verteilung der Sitze berücksichtigt
werden. Das Bundeswahlgesetz enthält zum Verhindern desZersplit-
terns der Wähl€rstimmen und zur Sicherung regierungsfähiger M ehr-
heiten eine,,S p e rr k I a u s e I 

-. Seit 1 957 werden bei der Sitzverteilung
nur solche Parteien berücksichtigt, die mindestens 5 o/o der im Bund
abgegebenen gültigen Zweitstimmen oder mindestens 3 Wahlkreis-
sitze erhalten habsn. Parteien nationaler Minderheiten sind hiervon
ausgenommen.

1.1.2 Wahlkreisointoilung

Für die vorgezogene Bundestagswahl 1 983 hat der Gesetzgeber ledig-
lich Grenzänderungen in zwei Wahlkreisen vorgenommen, weil die
Bevölkerungszahl in einem Wahlkreis von der durchschnittlichen
Bevölkerung aller Wahlkreise um mehr als 33 1/3 vom Hundert nach
oben abgewichen ist. Es handelt sich um die Wahlkreise 228 lErlan-
gen) und 229 (Fürtht. Die Neuabgrenzung war notwendig, weil beim
Wahlkreis 228 (Erlangen) die deutsche Bevölkerung von der durch-
schnittlichen 8evölkerung aller Wahlkreise um mehr als 33 1/3 vom
Hundert nach oben abwich. Alle anderen Wahlkreise sind gegenüber
der 9. Wahlperiode unverändert geblieben.

1.1.3 Stimmzottel und Wahlvorschläge

Seit der 2. Bundestagswahl 1953 stehen dem Wähler je eine Stimme
für die Mehrheitswahl (Erststimme) und eine für die Verhältniswahl
(Zweitstimme) zurVerfügung. Mit der Erststimme wählt er die Perso n
seines Vertrauens aus den Wahlkreisvorschlägen seines Heimat-
wahlkreises, die Zweitstimme gibt er der Landesliste seiner Par-
tei. Bei der 1. Bundestagswahl I 949 wählte er dagegen bei gleichem
Wahlsystem mit nureiner Stimme sowohl den Wahlkreisbewerberals
auch dessen Landesliste, wenn dieser parteipolitisch gebunden war.
Die Stimmen der Wähler, die sich damals für einen Parteilosen (oder
den Bewerber ei ner Partei ohne zugelassene Landesl iste) entschieden,
waren ungeteilt auch dann verloren, wenn nur ihr Kandidat unterlag
(BWG 49, 5 1 O). Seitdem bleibt in diesem Falle die Zweitstimme güttig.
Als Folge davon ist ab 1953 zwischen ungültigen Stimmzetteln und
ungültigen Stimmen zu unterscheiden. Eeim Nichtankreuzen eines
Wahlbewerbers oder einer Landesliste ist nur die Erst- oder Zweit-
stimme ungültig, der Stimmzettel selbst aber gültig.
Nur mit d€r Erststimme haben die Wähler demnach heute wie damals
ein€n unmittelbaren Einf luß auf die personelle Zusammensetzung des
Deutsch€n Bundestages. Bei der Abgabe der Zweitstimme ist ihnen
diese Möglichkeit weitg€hend entzogen. Welche Landeslistenbewer-
ber gewählt werden, richtet sich (neben derZahl derZweitstimmen für
eine Land€sliste) nach der Rangfolge des Platzes, den sie aufden Lan-
deslisten innehaben. Die Aufstellung der Bewerber für die Kreiswahl-
vorschläge und Landeslisten und die Bestimmung der Reihenfolge
geschieht nach den Vorschriften des Bundeswahlgesetzes durch die
Parteiorgane.

Ein Muster des Stirnmzettels, der bei der Wahl zum 1O. Deutschen
Bundestag am 6. März 1983 in Hessen, Wahlkreis 125 Kassel, ver-
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tand

I Reihenfolge del Kreiswahlvorsch!äge und dor Landeslisten auf den
Stimmzetteln innerhalb der Länder

§ 3O Abs. 3 Bundeswehlgesotz -
ßcihrnlolgo dor Krrirwahlvorrchlägo und der [andsslisten suf don Stimmzsttoln

Plrts brr. lists

l4

Schloswig-Holrtoin .

Hamburg.......

tiedorsechson . . .

Erlmgn .

ilordrhein-Wsstlelcn

Hslssn .

Rhoinland-Ptah . . .

Bedsn-Würtlrmbrrg.

Bayem .

Saarland ....... T.D.P./DFS
t.0.P./0Pts

l) Erstatimh.. - 2) Zwcalstimmr. - 3) Nichr in.ll.n Wlhlkcir.n.

wendet wurde, zeigt Ssite 12. Beide Stimmen werden danach auf ein
und demselben Stimmzottel abgegeben. Die Reihenfolge der rechts
aulgeführten Landeslisten, di€ nur Parteien einreichen können, richtot
sich für die im letzten Bundestag vertrotonan Partsien nach d€r
Stimmenzahl, die sie bei der vorangegangenen Bundestagswahl im
Land auf sich vereinigen konnten, im übrigen nach dem Alphabot. ln-
folgedessen ist die Reihenfolge von Land zu Land nicht einheitlich und
kann auch von Wahlzu Wahlwechseln (s. Tabelle 11. Aus Gründen der
Übersichtlichkeit sind für die Abgabe der Erststimmen die Wahlkreis-
kandidaten auf der linken Ssit€ dos Stimmzettels auf gleicher Höhe
mit dar Landeslisto ihrer Part€i angegeben. Auf der linkon Soite ent-
st€ht eine Leerzeile, wonn die Partei zwar mit 6in€r Landosliste zuge-
lassen ist, im Wahlkreis, in dsm der Stimmzettel gilt, aber keinen
Wahlkreisvorschlag eingereicht hat odor dieser wegen gesetzlicher
Mängel nicht zugelassen wurde. Bei Parteilosan oder Wahlkreis-
bewerbern, die von Partoion ohne Landeslisten vorgeschlagon sind,
bleibt die €ntsprechend€ Zeile auf dor rschton Soite loer.

Kreiswahlvorschläge können von Parteien und für partoilose Wahl-
bewerber eingoreicht werden, Landeslisten nur yon Parteien..Jeder
Kreiswahlvorschlag darf nur den Namen eines Bewerbers enthalt€n.
Doppelbewerbungen im gleichen oder einem and6ren Wahlkreis sind
nicht zulässig. Landeslisten können von den Parteien mit einer beli€bi-
gen Zahl von Bewerbern eingeroicht werden. Die Bewerber dürfen
aber nur auf ei ner Landesliste stehen. Doppolkandidaturen in einem
Wahlkreis und auf einer Landesliste sind dagegen erlaubt. Von dieser
Möglichkeit wird z.B. von weniger aussichtsreichen Wahlbewerbern
zur.Absicherung" der Kandidatur recht häufig Gebrauch g€macht.
Die Vorschriften zur Bewerberaufstellung zu einer Bundostagswahl
sind im Bundeswahlg6setz und in der Bundeswahlordnung enthalteö.
Dabei ist die im Grundgesetz enthalteno Vorschrift zu beachton, daß
die innere Ordnung dor Partoion demokratischen Grundsätzon 6nt-
sprechen muß.

Di€ F€ststellung darüber, welche politischen Vereinigungen bei einer
Bundestagswahl als Partei auftreten können, trifft seit der Wahl 1965
der Bundeswahlausschuß für alle Wahlorgan€ verbindlich. Dazu
gshöron zunächst alle Parteien, die im Deutschon Bundostag oder in
einem Landtag seit dor€n letzt€r Wahl aufgrund eigener Wahlvor-
schläge ununterbrochen mit mindestens fünf Abgeordnoten vertroton
waren. Bei der Bundestagswahl 1983 handelte es sich dabei um die

Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD),
Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU),
Christlich-Sozial€ Union in Bayern (CSUl,
Freie Demokratische Partei (F.D.P.),
DIE GRÜNEN (GRÜNE},
Alternative Liste - Für D€mokrati€ und Umweltschutz (AL).

WGr.r)

xPo 3l Ö0P 3) wGr.3)
ilPo Ö0P

Di6so Partoion brauchten, da ihre Resonanz in der Bevölkerung durch
mindostens fünf Abgeordnoto im Bund€stag oder in einom Landtag
boroits hinreichend dokumentiort war, für ihre Wahlvorschläge auch
kein€ Unterstützungsuntorschrift en beizubringen.

Alle anderen politischen Vereinigungen, die sich an der Bundestags-
wahl 1983 mit Wahlvorschlägen als Part€i b€teiligen wollten, hatten
für ihre Anerkennung als Partoi durch den Bundeswahlausschuß dem
Bundeswahlleiter ihre Teilnahme an der Wahl mit drei Unterschriften
des Bundesvorstandss und einem Nachweis der satzungsgemäßen
Bostollung des Vorstandes anzuzeigen. Aufgrund dieser Unterlagen
und der Satzungen und Programme, die dem Bundeswahlleiter bereits
nach den Bestimmungen des Parteiengesetzes vorlagen, bzw. mit der
Anzeige eingereicht wurden, konnten folgende weitere politische Ver-
einigungen als Parteien Wahlvorschläge einreichen:

Bund Westdeutsch€r Kommunisten (BWK),

Christliche Bayerische Volkspartoi
(Bayerische Patriotenbewegung) (C.B.V.),

Deutscho Kommunistische Partei (DKP),

Europäische Arbeiterpartei (EAP),

KOMMUNISTISCHE PARTEI DEUTSCHLANDS
(Marxisten-Leninisten) (KPD),

Nationaldemokratische Partei Deutschlands (NPD),

Ökologisch-Demokratische Psrtei (ÖDPl,

Unabhängige Soziale Demokraten (USD).

Außerdem müssen Part€ien dieser Art zur Unterstützung ihrer Wahl-
vorschläge Unterschriften von Wahlberechtigten beibringen, und
zwar für einen Kreiswahlvorschlag mindestons 2OO gültige Unter-
schriften von Wahlberechtigton aus dem Wahlkrsis und für die Zu-
lassung einer Landesliste die Unterschriften von 1 vom Tausend der
W€hlb€rechtigten des Landes bei der letzten Bundestagswahl, jedoch
höchstens 2 OO0.

Der Bundeswahlausschuß hat in sein€r ersten Sitzung am 27. Januar
1983 von den insgesamt 23 Vereinigungen, die sntsprechend der
gosetzlichen Vorschrift (§ 18 Abs. 2 Bundeswahlg€setzl bis spä-
testons am siebenundvierzigsten Tag vor der Wahl ( 1 8. Januar 1 983)
ihro Boteiligung an der Wahl angezeigt hatlen, insgesamt 1 2 Vereini-
gung€n als Partei anerkannt.

Bei den 1 1 Vereinigungen, die nicht als Partei anerkannt wurden, ent-
sprach bei einigen die Anzoige nicht den gesetzlichen Bestimmungen
des Bundeswahlgesetzes und der Bundeswahlordnung. Bei anderen
waren die Voraussetzungen nach dem Parteisngesetz nicht erfüllt, da
sie nach dem Gesamtbild d6r tatsächlichen Verhältnisse, insbe-
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Stimmzettel

Sie haben 2Stimmen
lllr dle wahl zum Deulrdren Bundestag lm wahlkrelc i25 Ka3$l am 6. türz lgg0

hlel I Slhm
,ü? dl. W.l{

ilel I $[nmc
l0rdL wül
l$ülrhtlFE (mcD
(Ircllrlm)

ChCS

I Peter, Horst
Studiendirektor SPD

Kassel
Baunsbergstraße 47

Sozialdemokratiscfie
Partei
Deutscfilands

2 Haase, Lothar
Diplom-Volkswirt G0u

Kassel
Hunrodstra0e 48

Christlidr
Demokratlscfie
Union Deutschlands

3 Wurbs, Rlclrard
Bau-lngenieur F.D.P.

Kassel
Grüner Waldweg 25

Freie
Demokratische
Partei

4 Psdrera, Otto
Elektriker DKP

Kassel
Deutsdle
Kommunistlscfie
ParteiWegelänge 24

5 Restat, Ulrldr
Sonderschullehrer GRIIilE

Kassel
Twernegasse 20

DIE
GRIJNEN

6 Sdrauerhammer, Ralf EAPEDV-Berater

Wiesbaden
Adoltsa[lee 37

Europäisdte
Arbeiterpartei

Sozlaldemokratlsclre Partel
Deutscfilands

SPD
Matthöfer, Frau Dr. Timm. Jahn,
Zander, Dr. Sperling

I

Chrlstllcfi Demokratisc$e
Union Deutsdrlands

cDu
Dr. Dregger, Zink,Or. Scfiwarz-
Sdrilling, Dr. Riesenhuber, Haase

2

Freie Demoktatlscfie
Partel
Miscfinik, Wurbs, Dr. Piinzzu
Solms-Hohensolms-Licfi. Holf ie.
Frau Or. Segall

F.D.P.

3

Deulsdre Kommunlstlsdte
Partel

DKP
Frau Dr. Weber, Seidel,
Frau Gramm, Hechler, Carlebacfi

4

DIE GRUNEN

GRÜNE
Hecker, Kleinert, Fischer,
Horacek, Suhr

5

Europäisdre Arbeiterpartel

EAP Frau Liebig, Frau Rumpf,
Haßmann, Stalleicher,
Schauerhammer

6

Natlonaldemokratiscfi e
Partel Deutsclrlands

Guliahr, Spahn, Sacts, Leyhe
Frau Figge

NPD

7
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Wahlberschtigto
1 vom Tausend

der WEhl-
berechtigten

bei dsr Bundestagswahl l98O

Schloswig-Holstsin
Hamburg
Niedorsachson . . .

Bremen .

Nordrhein-WestfElen

Rheinland-Pfalz . . .

Baden-Württemberg
Bayern .

Saarland

Partsi

2 Füt die Teilnahme an der Bundestagswah! 1983
erforderliche Unterctützungsunterschriften

gemäß § 27(llBWG

Land

Erforderlicho
U nterstützu n9s-
unterschriften

tür Bundostags-
wahl 1983

Ö kologisch- D6mo-
kratischs Partoi
{ÖDP)... Bayern 4wahlkreisen
Unabhängige Soziale Nordrhein-
Demokralsn(USD) .... Wsstfalon 2Wahlkreisen

Einzslh6iten übor dis zugolrsssnqn Landoalistan und Kroiswohlvoischläge onthält drs Sondor-
hoft d 6r F6chsori e 1 - Bevöl k.ru ng und EMerbslätrgkort - ,, Oi e WEhl boworbor für di 6 Wa hl zum
lO. Deutschon Bundost6g'.

1.1.4 Wahlrocht und Wählbsrkoit

Wahlberechtigt sind nach § 12 BWG alle Deutschen im Sinne des
Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes, die am Wahltage das 18.
Lebensjahr vollendet haben, s€it mindestens 3 Monaten im Geltungs-
bereich des Bundeswahlgesetzes eine Wohnung innehaben oder sich
sonst gewöhnlich aufhalten bzw. nicht nach § 1 3 vom Wahlrecht aus-
geschlossen sind. Wahlberechtigt sind bei Vorliegen der sonstigen
Voraussetzungen auch Beamte, Soldat€n, Angestellte und Arboitor i m
öffentlichen Dienst, die auf Anordnung ihres Dienstherrn
außerhalb des Geltungsbereiches des Bundeswahlgesetzes eine
Wohnung innehaben oder sich sonst gewöhnlich auf halten, sowie die
Angehörigen ihres Hausstandes. Vom Wahlrecht ausgeschlossen ist
nach § 13 BWG, wer infolge Richterspruchs das Wahlrecht nicht
besitzt, wer entmündigt ist oder wegen geistigen Gebrechens unter
Pflegschaft steht, sofern er nicht durch eine Bescheinigng des Vor-
mundschaftsgerichtes nachweist, daß die Pflegschaft auf Grund sei-
ner Einwilligung angeordnet ist. Außerdem sind ausgeschlossen
Personen, die nach § 63 des Strafgesotzbuches in einem psychiatri-
schen Krankenhaus untergebracht sind sowie Personen, die infolge
Richterspruchs auf Grund landesrechtlicher Vorschriften wegen Gei-
steskrankheit oder Geistesschwäche nicht nur einstweilig in einem
psychiatrischen Krankenhaus untergebracht sind.

Die Wahlbewerber müssen mindestens seit einem Jahr Deutsche im
Sinne des Artikels 1 1 6 Abs. 1 des Grundgesetzes sein und das 1 8.
Lebensjahr vollendet haben. Nicht wählbar ist, wer vom aktiven Wahl-
recht (5 1 3 BWG) ausgeschlossen oder wer infolge Richterspruchs die
Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Amter
nicht besitzt. Auch Deutsche im Sinne des Grundgesetzes, die diese
Rechtsstellung durch Ausschlagung der deutschen Staatsangehörig-
keit nach dem Gesetz zur Regelung von Fragen der Staatsangehörig-
keit vom 22. Februar1955 (BGB|. I S. 65) erlangten, hatt€n kein passi-
ves Wahlr€cht.
Wählen kann grundsätzlich nur, wer in einem Wählervezeichnis ein-
getragen ist oder einen Wahlschein hat. Wer im Wählerverzeichnis
eingetragen ist und keinen Wahlschein besitzt, kann nur in dem Wahl-
bezirk wählen, in dessen Wählerverzeichnis er geführt wird. Wer einen
Wahlschein hat, kann an derWahl in dem Wahlkreis, in dem derWahl-
schein ausgestellt ist, entweder durch persönliche Stimmabgabe in
einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder schriftlich
durch Briefwahl teiln6hmen.

Um brieflich wählen zu können, muß sich der Wahlberechtigte beim
Wahlamt seines Wohnorts 6inen Wahlschein, sinen Stimmzettel,
einen Wahlumschlag für den Stimmzettel mit Siegelmarke zu dessen
Verschluß und einen Wahlbriefumschlag besorgen, Nach Ausfüllen
des Stimmzettels sind diese Unterlagen an die auf dem Wahlbrief-
umschlag aufgedruckte Stelle zu send6n. Zur Feststellung des Ergeb-
nisses der Briefwahl werden bei den Empfängerstellen besondere
Briefwahlvorstände gebildet. Jedermann, der Anspruch auf Aus-
stellung eines Wahlscheines hat, kann auch die Unterlagen für die
Briefwahl anfordern. Es handelt sich also bei der Briefwahl um eine
Sonderform der schon lange üblichen Wahlscheinwahl.

Die Briefwahl ist seit der 3. Bundestagswahl zulässig. Mit ihrer Ein-
führung 1957 wurde die Freizügigkeit der örtlichen Ausübung des
Wahlrechts für die Wahlscheininhaber beschränkt. Sie können seit-
dem nur noch in ihrem Heimatwahlkreis wählen. Durch die Verbin-
dung mit dem Heimatwahlkreis ist gleichzeitig jede Manipulation des
Wahlausgangs durch planmäßige Konzentration von Wahlschein-
stimmen auf einige Wahlkreise ausgeschlossen.

r 928 108
1 253 335
5 363 576

523 161
12'374 3'.t4
4 001 747
2759777
6 370 535
7 427 420

829 768

r 928
1 253
5 364

523
12 374
4 002
2 760
6 371
7 427

830

1 929
1 254
2 000

5?4
2 000
2 000
2 000
2 000
2 000

830

sondere nach Umfang und Festigkeit ihrer Organisation, nach derZahl
ihrer Mitglieder und nach ihrem Hervortreten in der Öffentlichkeit
keine ausreichende Gewähr für die Ernsthaftigkeit ihrer Zielsetzung
boten. Es handelte sich um folgende Vereinigungen: Bayernpartei
(BPl, BUNDESPARTEI für ARBEIT und SOZIALES, Bürgerpartei, Der
absolute Staat und Weltfrieden (DAS), Drei ist eins (Diel, Friedens-
partei, G€rechtigkeitsbewegung, Null-Bock-Partei (NuBoP), Partei für
Deutschland und Europa (EU) (D), Sozialliberale Partei Deutschlands
(SLPD) und Wählerinitiative für Frieden, Lebensschutz und Selbst-
bestimmung (FRl EDENSINITIATIVE).

Die vom Bundeswahlausschuß als Partei anerkannten Vereinigungen
Alternative Liste - Für Demokratie und Umweltschutz (AL), Arbeits-
Solidargemeinschaft der Rsntner, Angestellten und Arbeiter (Rent-
nerpartei Deutschlands) (ASD), Cosmopolitano-Liberale Aktion
(C.L.A.), Deutsche Familien-Partei (Familie) sowie lnternationale
Weltfriedens Partei (lWP) nahmen an der Wahl nicht teil. DieAL hatte
keine Wahlvorschläge eingereicht, die Landeslisten der ASD, C.L.A.
und "Familie" waren von den Landeswahlausschüssen nicht zuge-
lassen worden, weil diese nicht die gesetzlich festgelegte Zahl von
Unterstützungsunterschrift en bei gebracht hatten. Die IWP hatte kei ne
Landesliste eingereicht; die von ihr eingereichten zwei Kreiswahlvor-
schläge waren von den Kreiswahlausschüssen ebenfalls nicht zuge-
lassen worden, weil diese nicht die gesetzlich festgelegt€ Zahl von
U nterstützungsunterschrift en beigebracht hatte. Bei der Bundestags-
wahl am 6. Mäz 1983 konnte somit der Wähler seine Stimme für fol-
gende 13 Parteien abgeben:

Wahlkreis-
bswerber in.

Sozisldomokratische
Part€i Deutschlands
(SPD) . .

Christlich Oemo-
kratische Union
Deütschlands (CDU)

Frsie Dsmokr6tische
Parrei(F.D.P.)....
C hristl ic h - Sozial e
Union in Bayern
(csu) . .

Bund westdeutschsr
Kommunisten
(BwK) .

Christliche Bayerische
Volkspsrtei
(Bayerische Patrioten-
bew6gung) (C.B.V.)

Deutsche Kommu-
nistische Partei (DKP)

DIE GRÜNEN
(GBÜNE)

Europäische
ArbeiterpErtei
(EAP) . .

KOMMUNISTISCHE
PARTEI DEUISCH.
LANDS (Marxisten-
L6ninisten)
(KPD} ..
Nationaldomo-
kratischen Psrtei
Deutschlands
{NPD) . .

allen Ländern

allen Ländern
außer in Bay6rn

allen Ländern

Bayern

N iedorsachsen
Baden-Württem
berg, Bayern

Bayern

allen Länd€rn

sllen Ländorn

allen Ländern

Schleswig-
Holstein,
Hamburg, Bremen,
Nordrhein -
West{alen

allen Wahlkreisen

allsn Wahlkr8isen
außer in Bayern

6llen Wahlkreissn

allsn Wahlkreisen
von Bayern

7 Wahlkreisen
2in
Niedersachs€n
4 in Badon-
Württsmberg
1 in Bayern

2 Wahlkreis€n

allsn Wahlkr6isen

244 Wahlkroisen

51 Wahlkreison
(vsrtoilt auf
alle Länder)

keinsm Wahlkreis

105 Wahlkreisen
(vsrteilt sut
alle Länder)

t.2 Rehtsgrundlagen und Durchführung der
besonderen Wahlstatisti k
Bei der allgemeinen Wahlstatistik handelt es sich in der Haupt-
sache um eine Dokumentation der von den Wahlorganen festgestell-
ten Wahlergebnisse. ln der beso nd eren Wa hlstat ist ik werden die
Wahl beteil igung und die Stimmabgabe verschiedener Bevöl kerungs-
gruppen untersucht. Rechtsgrundlagen sind § 51 Abs. 2 des Bundes-
wahlgesetz€s und 5 85 der Bundeswahlordnung.

Erste Auszählungen dieser Art sind im Jahre 1953 ohne Beteiligung
von Rheinland-Pfalz, Bayern und des Saarlandes durchgeführt
worden. Sie wurden seit 1957 unter Beteiligung aller Bundesländer

Lsndoslisle

allen Ländern
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wiederholt und werden seit vielen Jahren häufig auch bei Landtags-
und Kommunalwahlen durchgeführt (meist mit der für die Bundes-
tagswahl vereinbarten Altersgliederung).

Die repräsentative BundestagSwahlstatistik für 1983 beruht auf den
Auswertungen der Wahlergebnisse von 1 8OO ausgewählten Wahl-
bezirken für die Feststellung der Wahlbeteiligung und auf 1 9Ol aus-
gewählten Wahlbezirken für die Untersuchung der Stimmabgabe. Die
Stichprobenwahlbezirke wurden nach dem Zufallsprinzip aus den rd.
58 0O0 Wahlbezirken (ohne Briefwahlbezirke) je Bundesland aus-
gewählt. Die Auswahlsätze für die einzelnen Bundesländer richteten
sich danach, inwieweit auch für regionale Gliederungen unterhalb der
Länder (Regierungsbezirke in Nordrhein-Westfalon) und kleinere
Parteien noch aussagefähige Ergebnisse gewonnen w€rden sollten.
Bei der Bundestagswahl 1983 liegt für Baden-Württemberg und für
Rheinland-Pfalz ein Auswahlsatz von rd. 2,O o/o,lür Hessen ein Aus-
wah lsatz von 2,7 o/o, f ür Niedersachsen ei n Auswa hlsatz von 3, 1 Vo, I ür
Schleswig-Holstein, Hamburg, Nordrhein-Westfalen und Bayern ein
Auswahlsatz von je rd. 4 90, für Bremen ein AuswahlsatzvonS,Zoh und
für das Saarland ein solcher von 5,6 o/o zugrunde. Bezogen auf die Zahl
der Wahlberechtigten srgab sich im Bundesdurchschnitt (für die
Untersuchun(l der Wahlbetoiligung) ein Auswahlsatz von 3,4 9o, das
entspricht etwa 1,5 Mill. Wahlberechtigten. Die Zahlenbasis der
repräsentativen Wahlstatistik ist damit - wie bisher - weit breiter als
bei entsprechenden Untersuchungen nichtamtlicher Stellen, die sich
immer nur auf wenige tausend Personen stützen. Außerdem handelt
es sich bei der repräsentativen Bundestagswahlstatistik nicht um die
Au§wertung von Angaben, die von Personen über ihr Wahlverhalten
vor oder nach der Wahl gemacht wurden, sondern um die statistische
Auswertung der Wählerverzeichnisse und Stimmzettel.
Zur Untersuchung der Wahlbeteiligung nach Geschlecht und Alter
wurden nur die Wählerverzeichnisse der Stichprobenwahlbezirke
statistisch ausgewertet. Die Auszählungen über die Stimmabgabe
wurde dagegen durch Ausgabe von Stimmzetteln mit Unterschieds-
aufdruck (Mann, Frau, Geburts.jahrgruppe) ormöglicht (vgl. Muster
des Stimmzettels Seite 15). Wie Tabelle 3.1 ausweist, wurden für die
Feststellung derWahlbeteiligung bei den Bundestagswahlen 1953 bis
1961 insgesamt sieben, 1965 und 1969 neun und ab 1972 aufgrund
der Herabsetzung des Wahlalters von 21 aul 18 Jahre zehn Alters-
gruppen gebildet. Der Untersuchung der Stimmabgabe lagen bei den
genannten Wahlen insgesamt drei, vier bzw. fünf Altergruppen
zugrunde. Eine Verl€tzung des Wahlgeheimnisses ist bei solchen Aus-
zählungen in keiner Weise zu befürchten. ln die zur Feststsllung der
Wahlbeteiligung herangezogenen Wählerverzeichnisse konnten die
Gemeindebehörden, die Wahlvorstände und sogar die Öffentlichkeit
(während der Auslegungsfrist für die Wählerverzeichnisse) ohnehin
Einblick nehmen. Aber auch die M€thod€ zur Feststellung der
Stimmabgabe der Männer und Frauen läßt keineVerletzung desWahl-
geheimnisses zu. Zwar haben die die Auszählung durchführenden
Organe beispielsweise feststellen können, wieviele Frauen oder Män-
ner einer jeden Altersgruppe eine bestimmte Partei gewählt haben, da
aber zu jeder Altersgruppe der Männer und Frauen zahlreiche perso-

Wahljahr

3.1 Altersgiuppen der repräsentativen
Bu ndestagswahlstatistik

1953 bis 1961

B undostagswahlen

Altervon... bis... Jahren

ab 1972

21-24
25-29
30-39
40-49
50-59
60-69
70 und mehr

Wahlbeteiligung
21-24
25-29
30-34
35-39
40-44
45-49
50-59
60-69
70 und mahr

Stimmabgabe
21-29
30-44
45-59
60 und mehr

18 - 20
21-24
25-29
30-34
35-39
40-44
45-49
50-59
60-69
70 und mehr

18-24
25-34
35-44
45-59
60 und mehr

3.2 Stichprobenumfang der repräsentativen Wahtstatistik

21-29
30- 59
60 und mehr

Stichprobenwa hlbezirke
Anzahl

16 67 6 136 40
16 246 6 115 41
55 245 11 21 78
59 1A7 21 125 8853 207 26 1 38 8964 202 26 141 8762 1 88 27 142 123
59 1 94 27 576 12459 202 27 578 123

Wahlberechtigte und Wähler in der Stichprobe
prozont

nen gehören, können daraus keinerlei Anhaltspunkte für die Stimmab-
gabe einer Einzelperson g€wonnen werden. lm übrigen mußten die
ausgewählten Wahlbezirke mindestens 290 Wahlberechtigte aufwei-
sen. Zum weiteren Schutz des Wahlgeheimnisses ist es außerdem
nicht statthaft, Ergebnisse für einzelne Stichprobenwahlbezirke zu
veröff€ntlichen. Die Wähler selbst wurden durch Plakate (Format DIN
A 3) auf die Verwendung von Stimmzetteln mit Unterscheidungsauf-
druck für die repräsentative Wahlstatistik aufmerksam gemacht. Das
Plakat hatte den folgenden Wortlaut:

-Bekanntmachung
ln diesem Wahllokal werden für wahlstatistische Auszählungen
Stimmzettel verwendet, aus denen Geschlecht und Geburtsjahr-
gruppe der Wähler zu erkennen sind. Das Verfahren ist nach § 51 Abs.
2 Bundeswahlgeselz in Verbindung mit § 85 Bundeswahlordnung
zulässig.

Dabei istiede Veiletzung des Wa-hlgeheimnisses ausgeschlossen.

Der Kreiswahlleiter

(Untorschrift)-

Saarland

1 953
1 957
196 1

1 965
1 969
197 2
1 976
1 980
1 983

470r)
1 007
1126
1 163
1 3222!.
1 0092)
1 3062)
1 7632)
1 8002)

99
365
391
392
445
112
406
420
429

x
37
38
43
45
44
58
57
57

24
96
97
46
92
93
92
96
98

1,0
4,4
4.4
2,1
3,9
4.0
4,1
4,3
4,3

54)
94)
64)

37
32
31
65
83
84
67
68

45
53
59

137
144
156
141
142
15869

3)
3)
3)
3)
3)

1 953
1957
196 t
196 5
1 969
1972
1 976
1 980
1983

1.5
2.2
2.4
2,4

1,3
4,1
4,1
3,9
4,1
1.0
4,0
4,O
4,O

x
4,3
4,1
3,9
4,3
4,2
5,5
5,6
5.6

2,
1,
2.

1,4
1,3
4,O
4,1
4,',|
4,2
4,O
3,9
3,9

1,4
4.1
4,1
3,1
3,1
3.0
3,1
3.1
3,1

1,6
1,2
2,O
2,1
2,O
1,9
3,O
2,7
2,1

1,5
1,0
1,O
2,O
2,O5)
2,1s\
2,151
2,1 5)

2,1s\

1,4
1,0
l,o
2.3
2,1
2.r
2,O
2,O
2,O

1,7
1,0
o,9
1,O
1,1
1,1

2,O
1.5
2,4
3,7
4,3
5,O
4,9
5,2
5,2

3.441
3,44].

1,0
4,1
4,'.1

und 1983: i6 5,2 ci6 Wähl€r in der Stichprobo.

1965 und 1969

B u ndes-
gebiet
ohne
Berlin

Holstei n
Schl6swig

Hamburg N ioder-
sachsen Bremgn Nordrhein-

Westfalen Hsssen R heinland-
Ptalz

Baden-
Wüfüem-

berg
Bayern
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B Mann Geburtslahr 1949 ble 1958

Stimmzettel
llir dlc wahl zum Dcutlchan Bund.tl.g lm wahlknlr 83 Bonn am E. täz 108it

Ste halren 2 Stirtartaen

hlen t Stlrwt're
lür ttle Wahl

einer Landesliste (Partei)

@weitstimme)

lrlen I slIqHH
elnes Wahlkrcisabgeordneten

(Erststlmme)

I Prof. Dr. Ehmke, Horst
Prol€ssor tol
öfl.ntllchos Rtrht
Bonn
Am Fömsrlag€r 4

SPD
SozlaldemoktEtlshe
Parlol
Deutschlendg

2 Dr. Danlels, Hans

§::*" GDU
Schmldtbonnst.. 7

Chrlstllch
Demkratlsche Unlon

DeulschlandE

3 Rentrop, Franz Friedhelm

i;i,i"";iiL",lil.i", F.D.P. Il",l,"or,"ri""n"
Bonn-Bad Ood63Dor0
Lanoenb€rg8woo 72

4 Rohde, Volker August Wilhelm Frltz

ä:,,'l."J,',", DKP äIli,",l^i",,*n"
slroof8lr. 15 Psrtel

5 Dr. Skupnlk, Wilfried Bruno

B€amt€r
Bonn
ClsuslusBtt.2l

GRÜilE
OIE GRÜNEN

1

2

3

Deutsche Kommunistische
Partei
Mres. Frau Nr9lh. Frau tsobrzrk. !|Lrblrtl
Frau Buschntann

SPD

ore oRüruen

GBÜNE

GDU

4

DKP

5

6

EAP

7

KPD

+-
I

I
NPD

1--

9

usD

F.D.P.

Sozialdemokratische
Partei Deutschlands
Brandt, Wischnewskr. Frau Huber. Schrnidt

Frau Renger

Christlich Demokratische
Union Deutschlands
Dr Barzel. OL BIunl. Frau Dr. Wrlms, Vogel,

Frau Hurland

Freie Demokratische
Partei
Genschet. Dr Grat Latrrtts(rorll. Frau Dr

Adarn Schwactrer. Dr Hrrsch Nlollemalin

V()eel Frau Dt Vorlrner Stratrra:rrr'
Frau Nr('ke's Schily

Kommunistische Partei
Deutschlands
(Marxisten- Leninisten)
B.and Delter. 5,r,, 5666|rr)t. Voß.

F.au LeIa.iC.r.Ki,l,)iNa

Nationaldemokratische
Partei Deutschlands
Sr-huii2 G€ria.h. F,Jr F.:uqt' S,t::r:t:atIt
Ar,ilq9n\ cc,l

Unabhängige
Soziale Demokraten
ill.r,renrrf,r V.,tlaqtsri, Tn lrr'','::l qrr'

Europäische
Arbeiterpartei
Erdu Z?pp La Rcuche CraxrL)t. FIalr C:cnrr''
S( lilerc Vrll

-t5-
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3.3 Totalergebnisse der Bundestagswahl 1983 im Vergleich mit den Ergebnissen
der repräsentativen Wahlstatisti k

Von 1 OO0 gültigsn Zw6itstimmen2) entfielen auf

Land

Schleswig-Holstein . - .

Hamburg

Niedersachsen ....-.

Bremen .

Nordrh€in-Westfalen ..

Hessen.

Rheinland-Pfalz

Baden-Württemborg . . .

Bayern .

Saorland

Bundesgobiet ohne Berlin

daruntOr

DKP

T
S

T
S

T
S

T
S

T
S

T
S

T
S

T
S

T
S

T
s
T
S

T
S

886
886
877
877
890
890
876
876
888
888
896
896
901
90r
477
877
866
866
898
90r
884
884

425
426
486
494
420
417

498
483
436
442
422
423
389
385
315
312
293
295
444
449
388
389

461
456
367
375
455
459
337
349
447
441
442
441
495
497

529
530

445
446
381
380

596
593

106
105

49
50
80
69

53
54

94
92

50
50
57
57

42
44
64
64
44
45
46
44
53
53

62
64
61
56

68
66

63
67

62
63

74
74

69
69

88
88

59
59

59
54

68
67

106
106

102
102

14
14

3
4
6
6

4
3

I
I
4
4

5
5

5
5

5
5

I
I
7
7

5
5

4
5

1

1

3
3

1

1

4
4

2
2

2
2

2
1

1

1

1

1

3
4

2
2

2
2

dagegen:

Bundestagswahl 1980 876
876

434
435

340
338

1 ) Wohlbstsiligung dor Wahlberschtigten ohn€ Wahtschoin. - 2) Ohne Briefwählor

Weitere methodische Ausführungen enthält das vorangegangene
Heft 4: Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen
nach dem Alter. Darin sind die Durchführung derWahl in den Stich-
probenbezirken, Auszählung und Aufbereitung sowie die Genauigkeit
der Ergebnisse näher orläutert. Außerdem enthält dieses H eft die voll-
ständigen Ergebnisse und einige Bemerkungen zum Stichprobenplan.
Ausführlicher sind die Grundlagen des Stichprobenptans anläßlich
der Einführung der repräsentativen Bundestagswahlstatistik in Heft 2
von Band 1 00 der,,Statistik der Bundesrepublik Deutschland" behan-
delt.

lm vorliegenden Heft werden nur Auszüge der Ergebnisse gebracht.
Siewerden auch nicht in einem besonderenAbschnitt behandelt, son-
dern jeweils im Zusammenhang mit den Ergebnissen derTotalauszäh-
lungen. Soweit möglich, wurden dabei insbesondere Vergleichszah-
len aus vorherigen Bundestagswahlen mit herangezogen.
Bei einem Vergleich der Ergebnisse der repräsentativen Wahlstatistik
mit den Totalergebnissen ist zu beachten, daß

- die Feststellungen über die Wahlbeteiligung auf die Wahlberech-
tigten ohne Wahlschein beschränkt bleiben mußten (wegen der im
Vergleich zu den übrigen Wahlberechtigten höheren Wahlbeteili-
gung der Wahlscheinwähler wird in den Ergebnissen der repräsen-
tativen Wahlstatistik die Wahlbeteiligung deshalb etwas zu niedrig
ausgewiesen; Bundesgebiet total: 89,1 0/o, Stichprobe: Bg,4o/ol,

- für die Auszählung über die Stimmverteilung die Briefwähler nicht
einbezogen werden konnten (in den Ergebnissen spiegelt sich also
nur die Stimmabgabe der Urnenwähler wider).

Die aus den Stichprobenbezirken gewonnenen Ergebnisse wurden
zunächst länderweise auf die Totalzahlen der Wahlberechtigten bzw.
Wähler hochgerechnet. Aus den hochgerechneten Länderergeb-
nissen wurde dann durch Zusammenfassung das Ergebnis für das
Bundesgebiet ohne Berlin ermittelt. Ein Vergleich der Ergebnisse der
Stichprobe mit den entsprechenden Totalergebnissen zeigt bei den
einzelnen Parteien nur geringe, kaum ins Gewicht fallende Abwei-
chungen (siehe Tabelle 3.3).

1.3. Wahlorgane, Wahlvorbereitung und Ergebnis-
feststellung
Für die organisatorische Vorbereitung und Durchführung einer
Bundestagswahl sind nach dem Bundeswahlgesetz und der Bundes-
wahlordnung die Gemeindebehörden, die Kreiswahlleiter, die Landes-
wahlleiter und der Bundeswahlleiter zuständig.
Die Wahlorgane sind im einzelnen:

- der Bundeswahlleiter und der Bundeswahlausschuß für das
Wahlgebiet,

- ein Landeswahlleiter und ein Landeswahlausschuß für jedes Land,

- ein Kreiswahlleiter und ein Kreiswahlausschuß für jeden Wahlkreis,

- ein Wahlvorsteher und ein Wahlvorstand für jeden Wahlbezirk und

- mindestens ein Wahlvorsteher und ein Wahlvorstand für jeden
Wahlkreis zur Feststellung des Briefwahlergebnissest). (Wieviele
Briefwahlvorstände zu bilden sind, um das Ergebnis der Briefwahl
noch am Wahltage feststellen zu können, bestimmt der Kreiswahl-
leiter.)

Das Schwergewicht der Vorbereitungsarbeiten liegt bei den Gemein-
debehörden. Die Arbeit beginnt mit der Aufst€llung der Wählerver-
zeichnisse, in denen irlle Wahlberechtigten mit Familienname, Vor-
name, Geburtstag und Anschrift eirthalten sein müssen.

Wählen kann nur, wer - wie bereits erwähnt - in einem Wählerver-
zeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. Wahlberechtigte,
die in mehreren Gemeinden eineWohnung haben,'sind im Wählerver-
zeichnis derjenigen (iemeinde zu führen, in der sich ihre Haupt-
wohnung bef indet. Stichtag f ür die Eintragung der Wahlberechtigten
in die Wählerverzeichnisse für die Bundestagswahl am 6. März l9B3
war der 35. Tag vor der Wahl.

Bei einer Verlegung der Wohnung oder Neubegründung einer Woh-
nung und Anmeldung bei der Meldebehörde nach diesem Zeitpunkt
waren die in der Ubersicht 4.1 enthaltenen Termine zu beachten,
außerdem waren die Wählerverzeichnisse von den Gemeindebehör-
den öffentlich auszulegen. Durch die öffentliche Auslegung, auf die
die Gemeinden durcl"r öffentliche Bekanntmachung hinweisen muß-
ten, konnte iedermann feststellen, ob er für die Bundestagswahl 1 993
als Wahlberechtigter geführt wurde. Gegen Unvollständigkeit oder
Unrichtigkeit des Wählerverzeichnisses konnte er Einspruih bei der
Gemeindebehörds erheben.

Über die Eintragung in das Wählerverzeichnis erhielten die Wahl-
berechtigten bis zum 21. Tag vor der Wahl eine Mitteilung (Wahl-
benachrichtigung), auf der u.a. der Familienname und die Vornamen,
das Wahllokal und die Wahlzeit sowie die Nummer des Wahlberech-
tigten im Wählerverzeichnis eingetragen sind. Die Wahlbenachrichti_
gung war in das zuständige Wahllokal mitzubringen, ebenso der per-
sonalausweis.

Ferner hatten die Gerneindebehörden Personen, die einen Kreiswahl-
vorschlag oder eine Landesliste mit ihrer Unterschrift unterstützten,
die Wahlrechtsbescheinigung auszustellen. Nach bisherigen Erfah-

1) S6it dsr Bundesto0swrht l980 könn6n zur F6ststsllung des Briefwohlorgebnissgs
Wahlvorstdnd6 slatt für jed€n W6hlkrois auch tür 6inzeln€ odor mehror€ Gem6ind6n odsr rü,
ieden K.ois inoerhalb des Wahlkreises oingosstzt w6rden; die Anordnung h'grrür triffl dia
Landosrogierung od€r die v(,n ihr boslimmt6 Stollo.

T = Totalorgsbnis,
S = Stichprobs

Wähler auf
1 O0O Wahll
berechtigle I ) SPD CDU CSU F.D.P GRÜNE Sonstigo
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Tag vor
dBr Wahl

30.1.bis 13.2.

30.r.

13.2.

14.2. bis 1 9.2.

14.2. bis 1 9.2.

35. brs 21 .

35.

21 .

2O. bis 1 5.

20. bis 1 5.

4.1 Für Wahlberechtigte wichtige Termine
bei der Bundestagswaht 1983

(Aufnahme in das Wählerverzeichnis bei Neube-
gründung einer Wohnung, Wahlbenachrichtigung)

Endlermine

O6tum
G ogenstand

Wurden Mängel, die die Gültigkeit des Vorschlages nicht berührten,
f€stgostellt, veranlaßten sie deren Beseitigung. Damit b€roitBten di€
Kreiswahlleiter und Landeswahlleiter die Sitzungen ihrer Wahlaus-
schüsse vor, die am 30. Tag vor der Wahl über die Zulassung oder
Zurückweisung der Kreiswahlvorschläge und Landeslisten zü ent-
scheiden hatten.

Den Wahlorganen oblag auch die Foststellung des Wahlergebnisses
für ihr Wahlgebiet sowie die Bekanntgabe und Weitermeidung der
Ergeboisse an die nächsthöheren Wahlorgane.
Oie Feststellung der endgültigen Wahlergebnisse war Aufgabe der
Kreiswahlausschüsse, der Landeswahlausschüsse und des Bundes-
wahlausschusses.

Neben den Zahlen für die Wahlberechtigten und dieWähler sowie der
Zahl der abgegebenen Stimmen im Eund und in den Ländorn hatt€ der
Bundeswahlausschuß auch die Namen derjenigen Abgeordnet€n fest-
zustellen, die aus den Landeslisten gewählt waren. Die Benachrichti-
gung dieser Gewählten erfolgte durch die Landeswahlleiter, die Be-
nachrichtigung der gewählten Wahlkreisabgeordneten durch die
Kreiswa hlleiter.

B-ei der Übermittlung der Wahlergebnisse war zwischen der sog.
.Schnellmeldung" in der Wahlnacht und dem endgültigen Wahl-
ergebnis zu unterscheiden. Nach den Schnellmeldungen durch Boten,
Fernsprecher, Fernschreiber, Telegramm usw. ermittelte der Kreis-
wahlleiter das vorläufige Ergebnis im Wahlkreis, der Landeswahlleiter
das vorläufige Ergebnis im Land und der Bundeswahlleiter das vorläu-
fige Ergebnis für das ganze Wahlgebiet. Der Kreiswahlleiter gab bei
der Meldung auch an, welcherWahlkreisbewerber als gewähl[gelten
konnto. Der Landeswahlleiter meldete dem Bundeswahlleiter die
Wahlergebnisse zunächst einzeln und danach das Landesergebnis.
Die Gesamtzahl der Abgeordneten aus den einzelnen Bundesländern
ging erst aus dem Ergebnis für das ganze Wahlgebiet hervor und
wurde vom Bundeswahlleiter vorläufig festgestellt.

Autnahmg in das Wähleryerzeichnis des Zu-
zugsortos nur auf Anlrag

Bsi Umzügon innerhalb der Gemeindo kaineAuf-
nahme in das Wählerveueichnis des nsuen
Wahlbezirks

Letztor T69 für die B6n6chrichtigung der W6hl-
borechtigton übsr deren Eintragung in dEs
Wöhlsruorzoichnis

Aufnahme in das Wähleryerzeichnis der nouen
Gomeinde nur aul Einspruch

Öffentliche Auslegung des Wählerusrzoichnis-
ses und E inspruchsmöglichkoit wogon U nrich-
tigkeit oder Unvollständigkeit des Wähloruer-
zeichnisses

Koine Eintragung mehr in das Wählorvorzeichnis
der neuen G6meinde

20.2. 14.

rungen handelte es sich dabei um mehrere I 00 OOO Bescheinigungen
im Eundesgebiet insg€samt. Für Wahlbewerber mußte die Wählbar-
keit bescheinigt werden. Hier handelte es sich um insgesamt rd. 4 OOO
solcher Bescheinigungen. Außerdem hatt€n dio Gemeinden Wahl-
lokale zu bestimmen und einzurichten. Bei der letzten Bundestagswahl
gab es insgesamt rd. 60 OOO Wahllokale. Eine noch schwierigeieAuf-
gabe war für die Gemeinden die Gewinnung der ehr€namtlichen Helfer
für den Wahlvorstand in den Wahllokalen, der sich aus dem Wahlvor-
steher und seinem Stellvertreter und weiteren drei bis fünf Beisitz€rn
zusammensetzt. Es wurden somit etws zwischen 3OO O0O und
450 O00 ehrenamtliche Helfer benötigt.
Aufqaben und Termine der Wahlorgane ergeben sich im einzelnen aus
d€r Ubersicht 4.2. So hatten diejenigen parteien, die im Deutschen
Bundestag oder in einem Landtag seit de.en letzter Wahl nichl auf-
grund eigener Wahlvorschläge ununterbrochen mit mindestens fünf
Abgeordneten vert.eten waren - auch di€s st€llte der Bundeswahlaus-
schuß in seiner ersten Sitzung fest -, dem Bundeswahll6iter bis späte-
stens zum 47.Tag vor der Wahl ihre Teilnahme an der Wahl mit drei
Unterschriften des Bundesvorstandes, daruntor die des Vorsitzenden
oder die seines Stellvertreters, mit der Satzung, dem programm und
einem Nachweis über die satzungsgemäße Bestellung des Bundesvor-
standes anzuzeigen. Hat eine Part€i keinen Bundesvorstand, so tritt
der Vorstand der jeweils obersten Parteiorganisation an die Stelle des
Bundesvorstandes. Der Eundeswahlausschuß hatte dann bis späte-
stens am 37. Tag vor der Wahl verbindlich feststzustellen, welche
politische Vereinigung für die Bundestagswahl .l983 als parteien
anzuerkennen waren. Der Bundeswahlausschuß war auch die letzte
Entscheidungsinstanz in solchen Fällen, in denen sich eine partei über
die Zurückweisung ihrer Landesliste oder der Landeswahlleiter über
die Zulassung einer Landesliste beschwerte. Diese Entscheidungen
mußten bis spätestens am 24. Tag vor der Wahl getroffen sein. Außer-
dem hatte der Bundeswahlausschuß bis spätestens am i 6. Tag vor der
Wahl über die Erklärungen über den Ausschluß von der Listenverbin-
dung zu entscheiden. Seit der Bundestagswahl 1976 gelten grund-
sätzlich alle Landeslisten derselben Partei als miteinander verbunden.
Das bedeut€t, daß eine Partei mit Landeslisten in allen Ländern des
Bundesgebietes insgesamt 5 o/o der Stimmen erringen muß und das
Unterschreiten der 5 o/o-Grenze bei einer Landesliste durch ein besse-
res Ergebnis einer anderen Landesliste kompensiert werden kann. Bei
nicht verbundenen Landeslisten entfällt diese Möglichkeit, und jede
Landesliste muß 5 o/o der im Bundesgebiet insgesamt abgegebenen
Stimmen erreichen.

Den Kreiswahlleitern waren bis spätestens am 34. Tag vor der Wahl
die Kreiswahlvorschläge f ür die Wahlkreiskandidaten und den
Landeswahleitern bis zum gleichen Zeitpunkt die Landeslistenvor-
schläge der Partei€n einzureichen. Aufgabe der Kreiswahlleiter und
der Landeswahlleiter war es dann u.a. vorzuprüfen, ob

- die Zustimmungserklärung der Bewerber für ihre Kandidatur vor-
lag,

- die Bewerber wählbar waren,

- die Bewerber von den Parteien vorschriftsmäßig auf g€stellt wurden,

- die evtl. beizubringenden Unterschrift€n für die Unterstützung der
Wahlvorschläge ausreichten und in Ordnung waren und

- für iede Unterschrift auch eine Wahlrechtsbescheinigung vorlag.

4.2 Aufgaben und Termine der Wahlorgane
bei der Bundestagswaht 1983

Endtermine

DEtum
Gegenstand

1 8.1

24.1

10.2.

18.2.

31.1

4.2.

a) Bundeswahlausschuß/Bundsswahlloiter

47- Letzter-TBg für die Anzeigc dor Betoiligung an
dar Wahl durch p6rtei6n, die im Bu;deatag
oder in einom Landtag ssit deron letzter Wahl
nicht aufgrund €igeneir Wahlvorschläge unün-
tsrbrochen mit mindostens fü nf Abgeordneton
vertrotgn warsn, b€im Bundeswahlleiter

37 . Lotztcr Tag für dio für alle Wahlorgan€ vsrbind-
licho Feststollung durch den Bundeswahlaus-
schuß und Verkündung durch den Bundes-
wahllsitsr

- welcho Partoion im Deutschen Bundestag
odsr in einem Landtag seit deren letzter
Wahl aufgrund oigonor Wahlyorschläge
ununtorbrochgn mit mindostans fünf Ab_
gOordneton vortreten w6ron

- welche Voroinigungen, die ihra Bateiligung
an der Wahl sngezeigt h6bon, für die Wahl
als Parteien anzuerkennen sind

24. Lot2ter Tag für die Entscheidung des Bundes-
wahlausschussos über Bsschworden g6gen
die Zurückweisung oder Zulassung 6iner Lan_
desliste

16. Letzter Tag für die Entscheidung dos Bundss_
wahlausschuss€s über di6 Er(lärungen über
den Ausschluß von der List6nverbindung

b) K16is- und Landeswahlausschüsse/Kreis- und Landeswahlleiter
34. LetztsrTag-blsl8Uhr-fürdieEinreichung

von Kraiswahlvorschlägen beim Kreis_
wshlleiter und von LEndeslisten boim L€n_
doswahll6iter

30. 1. Bis zur Zulassung am gleichen Tag

- Ablauf der Frist für dio Zurücknahms odsr
Anderung ein6s Wahlvorschlagos

- Ablauf d6r Frist für die Beseitigung von
Mängsln des Wahlvorschlagss, die die
Gülligkoit nicht berüh16n

- 2. Entscheidung

- der Kreiswahlausschüsso über dio Zulas-
sung der Krgiswahlvorschlägo

- der Landeswahlausschüss€ übar dieZulas-
sung der Land6slisten

Tag vor
der Wahl

-17-



Der Bundeswahlleiter erhielt in seinem Büro in Bonn, Bundeshaus, die
Schnellmeldungen mit den vorläufigen Wahlergebnissen über Bild-
schirme mit angeschlossenem Drucker. Dazu waren die Landeswahl-
leiter mit der Zentrale des Bundeswahlleiters durch Leitungen der
Bundespost verbu nden, die für die Wa hl nacht du rchgeschaltst waren.
Bei den Landeswahlleitern wurde der I nhalt der ei ngehenden Schnell -
meldungen der Kreiswahlleiter in die von der Zentrals angeforderte
Wahlkreismaske mittels der zu jedem Bildschirmgerät gehörender
Tastatur eingesetzt und durch ein besonderes Kommando in den Spei-
cher der Datensichtstation bei der Zentrale übertragen. I n der Daten-
sichtstation des Bundeswahlleiters waren die Wahlkreisergebnisse
198O nach der Abgrenzung der Wahlkreise 1983 und die Namen der
Wahlbewerber'1983 gespeichert. Die in der Zentrale gespeicherten
Ergebnisse konnten von den angeschlossenen Datensichtstationen in
a uf bereitgter Form a ngefordert werden. lm einzelnen waren es die fol-
genden Ubersichten und Listen:

- Wahlkreisergebnis von jedem vorliegenden Wahlkreis
- Landeszwischenergebnis von jedem Land

- Landesergebnis von jedem Land

- Eundeszwischenergebnis

- Bundeserg6bnis

- Wahlprognose

- Übersicht über die bis zum Zeitpunkt der Abrufung eingegangenen
bzw. noch fehlenden Wahlkreisergebnisse für jedes Land oder das
Bundesgebiet

- Sitzverteilung

- Übersicht der Wahlkreise mit Angaben über den Wechsel der Erst-
stimmenmeh rheiten

- Übersicht der letzton zumZuge gekommenen d'Hondt'schen Teil-
zahlen bei der Sitzverteilung

- Alphabetisches Vezeichnis der Gewählten

- Übersicht der Gewählten nach Wahlkreisen

- Übersicht der Gewählten nach Landeslisten.
Das erste Wahlergebnis traf um 20.24Uhr ein und kam aus dem Wahl-
kreis Augsburg-Stadt. Bis 23.51 Uhr lagen dem Bundeswahlleiter
bereits die Ergebnisse von 247 Wahlkreisen vor. Der letzte Wahlkreis
(21 5 Passau) ging am 7. März 1983 um 0.06 Uhr ein, so daß das vor-
läuf i ge Gesamtergebnis um über'l 1 / 2 Stunden f rüher vorlag als I 9gO
(1.46 Uhr).

Zu welcher Uhrzeit die Ergebnisse der einzelnen Wahlkreise einliefen,
und bis wann jeweils alle Wahlkreisergebnisse der Länder vorlagen,
damit Landesergebnisse berechnet werden konnten, sagt Tabelie s
AUS.

Die Feststellung der endgültigen Wahlergebnisse ist Aufgabe der
Kreiswahlausschüsse, der Landeswahlausschüsse und des Bundes-
wahlausschusses. Seit 1 953 sind die Kreiswahlausschüsse ber€chtigt,
Rechenfehler der Wahlvorstände zu berichtigen und über die Gültig-
keit der abgegebenen Stimmen abweichend zu beschließen (§ 76
BWO). Der Landeswahlausschuß ist berechtigt, rechnerische Berichti-
gungen an den Feststellungen der Wahlvorstände und der Kreis-
wahlausschüsse vozunehmen (§ 77 BWO).

Die insgesamt 215 Kreiswahlausschüsse haben für die 24g Wahl-
kreise in derZeit vom 8. bis 14.März 1 983 die endgültigen Wahlkrei-
sergebnisse festgestellt (Tabelle 6).

Gemäß § I Abs. 2 BWG kann für mehrere benachbarteWahlkreise ein
gemeinsamer Kreiswahlleiter und ein gemeinsamer Kreiswahlaus-
schuß gebildet werden. Die Anordnung hiezu trifft der Landeswahl-
leiter. Diese Vorschrift fand auf die folgenden Wahlkreise Anwen-
dung:

Lfd. Nr. Nr. und Name dss Wahlkreises

76 Neuss I

77 Neuss ll

82 Wesol I

83 Wesel ll
84 Duisburg I

85 Duisburg ll
88 Essen I

89 Essen ll
90 Essen lll
91 Recklinghausen I

92 Recklinghausen ll
93 Gelsenkirchsn I

94 Gelsenkirchen ll-Recklinghausen lll
1 10 Bochum I .
1 1 1 Bochum ll-Ennepe-Ruhr-Kreis ll
1 13 Dortmund I

114 Dortmund ll
I l5 Dortmund lll
122 Märkischer Kreis I

123 Märkischer Kreis ll
1 38 Frankfurt am Main l-Main-Taunus
139 Frankturl am Main ll
140 Frankfurt am Main lll
162 Stuttgon-Süd
1 63 Stuttgsrt-Nord
1 65 Esslingen
160 Nürtingen

1 69 Ludwigsburg
1 70 Neckar-Zaber

173 Backnang-Schwäbisch Gmünd
174 Aalen-Heidonheim
179 Mannheim I

180 Mannheim ll
2O3 München-Mitts
2O4 Münchan-Nord
205 München-Ost
206 München-Süd
207 München-West

230 Nürnberg-Nord
231 Nürnberg-Süd

Lfd. Nr. Nr. und Nams des Wahlkreises

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

1

2

3

4

36 Stadt Hannover I

37 Stadt Hannover ll
38 Hannover-Land I

42 Hannover-Land ll

50 Breman-Ost
51 Brsmen-West

59 Köln I

00 Köln ll
61 Köln lll
62 Köln lV

64 thein-Siag-Kreis I

65 Rhein-Sieg-Kreis ll

69 Wupportal I

70 Wuppertal ll
72 Meltmann I

73 Mettmann ll
74 Düsseldorf I

75 Düsseldorf ll

25

Von den Landeswahlausschüssen wurden die Zweitstimmenergeb-
nisse für das jeweilige Land in derZeit zwischen dem 14. ünd 19. Mäz
festgestellt und zwar am

14. 3.1983 für Hamburg
Bremen

1 5. 3.1983 für Saarland
16. 3.1983 fürNordrhein-Westfalen
17. 3.1983 für Niedersachsen

Hessen
Rheinland-Pfalz
Baden-Wü rttemberg
Bayern

1 8. 3.1983 für Schleswig-Hotstein
Der Bundeswahlausschuß ist zur Festst€llung des endgültigen Ergeb-
nisses derBundestagswahl am 21. Märzl983-am t S. Tag nachäem
Wahltage - zusammengetreten. Die amtliche Bekanntmaihung des
endgültigen Wahlergebnisses erfolgte im Bundesanzeiger Nr. 59 vom
25. Mäz 1983.

Die von den Wahlausschüssen festgestellten und von den Kreiswahl-
leitern, Landeswahlleitern und dem Bundeswahlleiter öffentlich
bekanntgemachten Ergebnisse sind nur insoweit endgültig, als der
neue Bundestag aufgrund dieser Ergebnisse zusammentriit. Watrt_
prüfungsverfahren können diese Ergebnisse noch ändern. Eine Wahl_
prüfung wird auf Einspruch durchgeführt. Einsprüche können von den
Landeswahlleitern und dem Bundeswahlleiter in amtlicher Eigen_
schaft und sonst von .iedem Wahlberechtigten eingelegt ,reräen.
Erstere sind gesetzlich dazu verpflichtet zu prüfen, obdieWahl nach
den Vorschriften des Bundeswahlgesetzes und der Bundeswahl_
ordnung durchgeführt worden ist. Nach Art. 4l des Grundgesetzes ist
die Wahlprüfung Sache des Bundestages. Näheres regelidas Wahl-
prüfungsgesetz vom 

-1 
2. März 195,l (BGBt. I S. ,l66), zuletzt geändert

durch das Gesetz zur Anderung des Bundeswahl gesetzes vom 24. Juni
1975 {BGBI. I S. 1 593}. Gegen die Entscheidung des Bundestages ist
Eeschwerde beim Bundesverfassungsgericht zulässig. Eine iolche
Beschwerde kann nach § 48 Bundesverfassungsgerichtsgesetz ein
Wahlberechtigter, dessen Einspruch vom Bundestag verworfen wor-
den ist, binnen eines Monats seit der Beschlußfassung des Bundes-
tages beim Bundesverfassungsgericht erheben, wenn ihm mindest€ns
1 O0 Wahlberechtigte beitreten.

5

6

7

I

- l8-



5 Wahlkreise in der Ordnung der Zeitfolge des Eingangs ihrer Schnellmeldung beim Bundeswahlleiter

Uhrzeit

6.3.t983
20.24
20.36
20.37
20.41

20.43
20.45

20.46 - 21.00
21 .01 - 21 .15

21 .16 - 21 .30

21.31 - 21.45

21.46 - 22.OO

22.01 - 22.15

22.16 - 22.30

22.31 - 22.45

22.46 - 23.OO

7.3.1983

S chlsswig -H oletein
Hamburg
Niedersachssn . . .

Bromon .

Nordrhein-Westfalen
Hossen .

Rheinland-Pfslz . . .

BadBn-Württamberg
Bayern .

Sasrland

238 (Augsburg-Stadt)

230 (Nürnberg-Nord)

175 (Karlsruho-Stadt)

127 (Schwalm-Eder)

183 (Pfozhoim)

231 (Nürnberg-Süd)

o87, 095, 123, 192, 121. rO9,

o70. o32, o33, 055, 187, 112,
o74, O22, 1A6
075, O98, O24, 1A1, O82, 122,
169. 217, 246. 213, O47, 232,
240, 193, 137, 170, 056, 221,
248, 227, 188, 026, 223, 157,
131, 091, O80, 177, 073, O04,
205, 076, 203, 145, 031, 189,
207, 096, 028, 088, 219. 214,
072, 066, 171, 235, 247, 118,
178, 067, O71, 202, 021, O13,
078, 195, 236,22?, 187, 156,
244, OO3, 158, 107, 141. 069,
104, 065, 245, OO9, 185, O42

063, 228, 036, 224, O37, 20'4,
110, 006, 019, tO3, O40, 225,
184, 124, O12, O48, 237, 239,
224, O89, 149, 212, 218, O50,

007, 190, 241, 144, 10r, O39,
134, O99, O58, O51, 172, O30,
0q1, 038, 12O, 14O, 234, O54,
084
152, 129, lO5, 153, O34, 062,
r02, 139, 117, 208, 229, 151,
049, 155, 147, O57, O85, 060,
01 1

200, oo2
010
162, 004, 163

OO8 (Segoberg-Stormsrn-Nord)

154 (Mainz)

85

105

141

180

211

228

239

14

27

092,
o97,

o20,
1 08,
o25,
046,
206,
220,
068,
209,
142,
093,
r 50,

01 5,
o1 6,
161,
242,
210,
1 35,
211 ,

132,
090
1 48,

079,

o27,
1 13,
216,

o83,
063,
17 4,
014
o41,
243,
1 33,

1 80,
1 76,
126,

197,
100,
143,

1 65,

o05,

125
128,

o81,
086,
o77,
115

01 I,
1 18,
1 98,
1 99,

1 68,
094,
191,

o17,
o44,
029,
1 38,

1 06,
111,
o59,

14e,

201,

1e4,

1 36,
173,
I 14,

1 96,
o23,
045,
035,
1 94,
1 30,
119,

142,
1 79,
1 60,
043
o52,
233,
1 66,

oo1,

1 59,

Landesorgebnis
(Nr. d€s lotzten Wahlkroises)

Saarland (245)

HEmburg (012)

Br€m€n (O51)

Hessen (139)

Niodersochsgn (049)
Nordrhain-We3tfalen (060)

Badon-Wüfüomborg (163)

Schl6swig-Holstein (OO8l

Rhoinland-Pfalz (1 54)

10
7
2
3

29
18

7
22

?

98

23.01 - 23.15
23.23

23.30 - 23.45
23.50
23.51

241
242
245
246
247

oo.06 244 21 5 (Possau) Baycrn (215)

6 Sitzungstage der Feststellung des ondgtiltigen Wahlergebnisses durch die Kreiswahlausschüsse

Feststellung das ondgültig6n Wahlorgobnisgos durch die Kreiswahlausschüsse

14.3.

Land

Tag n6ch der Wshl

für...Wahlkroise

1

2A

gä
6
7

lo
25

3

111

;
I

;
1

15
1

3r

2

a

Vorliogonde
Meldung6n
insgosamt

ln der angegebenen Zeitspanne eing6gangrno
Ergebnisso nach Nr. das Wahlkreises

(Name des Wahlkreisas)

9.3. 10.3. 1 1.3.8.3.

2 3 4.1

Bundeagobiot ohnc Berlln
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2 Wahlberechtigte, Wähler und Wahtbeteiligung

2.1 Wahlberechtigto

Obwohl die Deutsche Bevölkerung rückläufig ist, bzw. derzeit sta_
gniert, hat sich die Zahl der Wahlberechtigten aufgrund des Nachrük_
k€ns stark b€setzter G€burtsiahrgänge in das Wahlalter weiter erhöht.
Wie sich aus der Tabelle 7, in der neben der Entwicklung der Wahlbe_
r€chtigtonzahl von der 1. bis I 0. Bundestagswahl auch die Verände-
.ungen dargestellt sind, ergibt, sind die Zunahmen sehr unterschied_
lich. Von den beiden größten Zunahmen hat die eine ihre Ursache in
der Rückgliederung des Saarlandes, das 1957 zum erstenmal mit_
wählte und ist die zweite auf die Herabsetzung des aktiven Wahlalters
vom 21. auf das vollendete 1 B. Lebensiahr 1972 zurückzuführen. Die
überhaupt größten Zunahmen waren mit knapp 2 Mill. zwischen l94g
und 1953 und reichlich 2 Mill. zwischen l957 und 196,l zu verzeich_
nen. Etwa 5 7o desZuwachses zwischen I g49 und 1 953 dürfte dadurch
bedingt gewesen sein, daß zur 1. Bundestagswahl aus politischen
Gründen noch nicht alle Deutschen im wahlbeiechtigten Aiter wählen
durften. Größer war sicherlich derAnteil des Zuwachies durch die vie_
len Deutschen, die erst in diesen Jahren aus der Kriegsgefangenschaft
heimkehrten. Während der dritten Wahlperiode sinJdie starken Jahr_
gänge aus der Zeit gegen Ende der 3oer Jahre in das wahlfähige Alter
aufgerückt.

Von den bei der Bundestagswahl 198O vorhandenen 43,2 Mill. Wahl_
berechtigten sind bis zur Bundestagswahl 19g3 rd. 1,6 Mill. verstor_
ben. Etwa 2,3 Mill. Bundesbürger rückten in das wahlfähigeAlter auf.
Ein^e w_eitere Vermehrung ist durch Zuwanderung eingetreten, die mit
1 1 6 OOO allerdings kleiner war, als diejenige mit i 5O ObO von der Bun_
destagswahl 1976 bis zur Bundestagswant t9gO.
Die Gesamtzunahme von 8SO OOO von der Bundestagswahl lggO bis
zur Bundestagswahl ,l983 verteilt sich auf rd. 520 ObO Männer und
33O O00 Frauen. Die bei der Bundestagswahl .1972 erstmals festge-
stellte größere Zunahme bei den Männern hat sich neben 19gO auch
1983 wiederholt. Die Zahl der weiblichen Wahlberechtigten über-
steigt jedoch wie bei allen Bundestagswahlen die Zahl der männlichen
beachtlich und zwar:

1961 um 3,38 Miil. oder 19,8 o/o

1965 um 3,59 Mill. oder 20,6o/o
1969 um 3,95 Miil. oder 22,7 ok

1972 um 3,54 Mill. oder 19,7 o/o

1976 um 3,66 Mill. oder l9,l 9o
198O um 3,85 Mill. oder 17,9o/o
1983 um 3,36 Mill. oder 16,5 o/o

Rund ein Sechstel war bei der Bundestagswahl lgg3 die Zahl der
weiblichen Wahlberechtigten größer als diejenige der männlichen.
Wie bei allen bisherigen Bundestagswahlen hattJn damit die Frauen

6bermals die Gelegenheit, das Wahlergebnis stärker zu beeinflussen
als die Männer.

Veränderungen in der Zahl der Wahlberechtigton je Altersgruppe
ergeben sich von Wahl zu Wahl durch die unterschiedlichen S1ärken
d-er Geburtsjahrgänge der Wahlberechtigten. Bei der Bundestagswahl
1 980 war bei den wahlberochtigten Männern gog€nübor der Bündes-
tagswahl'1976 eine Zunahme dir Zahl der uniei35lätrrigen, der 40-
bis S9jährigen, ferner der 7Ojährigen und älteren zu vezeichnen
gewesen. Bei der Bundestagswahl 1 983 war dagegen gegonüberl 9gO
- wenn auch zum Teil nur geringfügig - eine Zunahme der Zahl der
wahlberechtigten Männer in den Altersgruppen der 2l bis 34jährigen
und ab der 45jährigen und älteren fostzustellen. Bei den Frauen hätte
sich die Zahl der Wahlberechtigten von 1976 bis l ggO in den Alters-
Qr.u0.pen der unter 2Sjährigen, der 3O- bis 34jährigen, der 40_ bis
44jährigen, der 50- bis S9jährigen und in der Gruppä der 7ojährigen
und älteren erhöht. 1983 ergab sich gegenüber der Bundestagswahl
198O bei den Frauen eine Zunahme in den Altersgruppen der 21 _ bis
94jäjrrlgen, der 45- bis 49jährigen und der 60jährigen und älteren.
Die Zahl der Wahlberechtigten im Alter von 70 Jahän und älter hat
von der Eundestagswahl 198O auf 1983 um 9,9 % (Männer.. 9,6 Vo;
Frauen: 10,6 o/o) zugenommen (Tabelle B).

Schaubild I
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7 Veränderung der Zahl der Wahlberechtigten

Veränderung ssit der vorangegangenen Wahl

und zwsr durch
i nsgesamt

Wanderung

14.8.1949
6. 9.1953

1 5. 9.1957

17. 9.1961
Männer
Frauen

19.9.1965
Mä nner
Fraugn

28.9.1969
Männer
Frsu en

19.1 1.1972
Männer
F16 uen

3.10.1976
Männer
Frauen

5. 1 0.1980
Männer
Frauen

6.3.1983
Männer
F ra uen

31 200 000
33 1 20 000
35 400 000
37 440 000
1 7 030 000
20 41 0 000
38 510 000
1 7 460 000
21 050 000
38 680 000
1 7 365 000
21 315 000
41 450 000
18 9s5 000
22 495 000
42 060 000
1 9 200 000
22 860 000
43 230 000
1 I 840 000
23 390 000
44 080 000
20 360 000
23 720 000

+ 1 920000t)
+ 2 28O 0O02)
+ 2 O40 O0O
+ 970 000
+ 1 O70 O0O

+ 1 070 000
+ 430 O0O
+ 640 000
+ 170 000
- 95 000
+ 265 O0O

+ 2 77O 0003)
+ 1 590 000
+ 1 180000
+ 610 000
+. 245 000+ 365 OOO

+ 1 170000
+ 640 000
+ 530 000
+ 85O 000
+ 520 000
+ 330 00O

750 0ct0
000 0()o

1 50 000
100 0(,o
o50 000
470 0oo
260 000
210 000
680 000
350 000
330 000
205 000
100 0()0
1 05 0oo
765 0C)0
365 000
400 000
625 000
285 000
340 000
606 000
775 oCrO
832 000

+ 2 8O0 O00
+ 3 520 O0O2)

+ 3 470 OO0
+ 1 770 00O
+ 1 700 000
+ 2 930 000
+ 1 495 OOO
+ 1 435 000
+ 2 520 0o0
+ 1 310000
+ 1210000
+ 4 520 O003)
+ 2315000
+ 2 2O5 O00
+ 3 210 000
+ 1 645 000
+ 1 565 000
+ 3 645 00O
+ 1 865 000
+ 1 780 O0O

+ 2 340 000
+ 1 196000
+ 1 144 000

+ 770 000
+ 760 OOO

+ 720 0OO
+ 30O OOO
+ 420 OOO

+ 610 000
+ 195 O0O
+ 415000
+ 330 OOO

- 55 000
+ 385 0OO

+ 455 000
+ 375 OOO
+ 80 0OO

+ 165 000
- 35 000
+ 2OO OOO

+ 150000
+ 60 000
+ 90 000
+ 110000
+ 99 0OO
+ 18000

-1
-2
-2
-1
-1
_?
-1
-1
-2
-1
-1
-2
-1
-1
-2
-1
-1
-2
-1
-1
-1

3) Einschl 2'2 Mill infoloo H6r6bsottung dos w6hl.ltors vom ztl 
",f i"r 18. lebons;ohr, ,"0.*"i ä"üäii'i,1 Mir. Männn6r und knlpp 1,1 Mi1. Frausn.
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8 veränderung der Zahl der wahlberechtagten nach Geschlecht und Alter

Varänderung
Alter

von... bis
unter. . . Jahran

1980 gegen 1976

25
30
35
40
45
50
60
70

unter 21
21-25

2174,5
3 641,5
3 977.7
3 701,7
3 251,3
4 201,9
4174,6
6 702,1
5 337,O
6 91 8,O

44 0E4,521

1111,7
1 842,0
2 019,O
1 878.1
1 649,6
2 132,2
2 907,O
3 188,8
2 076.5
2 3A9.2

20 364,r

1 067,1
1 799,4
1 958,7
1 823,6
1 601,7
2 069,7
2 077.5
3 513,3
3 260,5
4 548,8

23 720,4

2 579,5
3 332.3
3 708,1
3 497,9
3 576.4
4 492.1
3 582,3
6 871 ,0
5 291 .0
I 296,3

43 227,1e1

lnsgesamt
2 ?73,4
2 985,1
3 697.9
3 379,2
4 638,0
3 783,2
3 61 0,3
6 179,9
6 067.3
5 584,1

42 198,8.1

Männer
't 142,6
1 504,6
1 858,1
1 698,4
2 357,5
1 898,5
1 794,1
2 580,6
? 420,3
2 007,2

t9 261,9

Frauen
1 131,2
1 480,4
1 839,8
1 680,9
2 280.5
1 884,7
1 81 6.2
3 599,3
3 647,0
3 577,0

22 937,O

30

- 400,7
+ 309,2
+ 269,6
+ 203,8
- 325,1
- 290,2
+ 592,3
- 168,9
+ 46,0
+ 621.7
+ 857,4

15,5
9,3
7,3
5,8
9,1
6,5

16,5
2,5
o,9
9,9
2,O

305,7
347,2

10,2
1 18,7

1061,6
708,9

2A,O
€91 ,1
776,3
712,2

1 028,3

164,4
t 84,6

1 1,3
76,4

553,6
367.5

1,7
511,8
358,1
17 4,5
580,5

%

13,4
1 1.6
0,3
3,5

22,9
18,7
o,8

11,2
12.4
12,8

o,6
4,5

23,5
19,4

0,1
19,8
14,8
4,7
3.0

;
+

l
+

;
+
+

+
+

l
+
+
+
+
+

+
+

:
+

;
+
+

+
+
+

:
l
:
+
+

+
+
+

1
+
+

l
+
+

+

l
:
:
+

+
+

+
+
+

:
+

+

;
+

+
+
+

l
+
+

:
+
+

+

l
I
l
l
+
+

35

2,4

4,4
2,3

unter 21 ..-.
21 - 26 ....
25 - 30 ....
30-36....
35-40....
40-45....
45-50....
50-60....
60-70....
70 und mehr

lnsgc!e mt

untor 21 ... .

21-25....
25 - 30 ....
30-35....
35-40....
40-45....
45-50....
50-60....
60-70....
70 und mshr

ln!gcs€mt

1 307,0
1 689.2
1 869,4
1 774,8
1 803,9
2 266,0
1 795,8
3 092.4
2 062.2
2 181.7
I A42,4

;
+

l
+
+
+
+
+

4,9
9,0
8,0
5,8
8,6
5,9
6,8
3,1
o,7
8,6
2,6

95,3
52,A
49,6
03,3
54,3
33,8

301,2
96,4
14,3

187,5
521,7

1 272.5
1 643,2
1 838,7
1 723,1
1 772,5
2 226,1
1 786,5
3 778,6
3 22A,A
4 1 14,6

23 384,7

Wählern

von 1 0O

1 975 075
1 240 089
5 480 450

523 260
1 2 576 604
4 071 991
2 816 609
6 544 795
I 012 989

841 073
44 088 936

- 205,4
+ 154,2
+ I20,0
+ 100,5
- 170,8
- 156,4
+ 291.0
- 265,3
+ 31,7
+ 434,2
+ 335,7

6,1
9,5
6,5
5,8
9,6
7,O
6,3
7,O
1,0
o,6
1,4

1 41,3
1e2,8

1,1
42,2

508.O
341,4

29,7
179,3
418,2
537,6
447,7

12,5
1 1,O

0,1
2,5

22,3
18,1

1,6
5,0

1 1,5
15.O

2,O
ll Ohn. dro nichl in don Wähl6No.r.ichni66on erngol.agonon W!hlb.,ochtigton. - 2) Torsl 44 088 935 wrhlbo.6chrigto. - 3) Totct 43 231 141 wahtberochtigrc. - 4) Totrt 42 06g Ot 5
Wohlborlchtigtc.

9 Wahlberechtigte und Wähler mit Wahlschein

Wahljahr

Schleswig-Holstein ........
Hamburgi .........
Niedersachsen
Bremen
Nordrhoin-Westfalon .......
Hessen.
R heinland-Pfslz
Baden-Württemborg . . .

Bayern .

Saarland
Eund.3gablot ohne B.rlin

mit Wahlschein
w6ron

Briefwähl6r

ln B€zug auf die Dokumentation des Wahlrechts lassen sich die Wahl-
berechtigten in folgende drei Gruppen einteilen:

- in die Wählerverzeichnisse aufgenommene Wahlber€chtigte ohne
Sperrvermerk .W" für ausgegebene Wahlscheine: 39 694 728;

- in die Wählervezeichnisse aufgenommene Wahlberochtigte mit
Sperrvermerk "W" für ausgegebene Wahlscheine: 4 389 755;

- nicht in die Wählerverzeichnisse aufgenommene Wahlberechtigte
mit Wahlschein gemäß § 25 Abs. 2 der Bundeswahlordnung: 4 452.

Bei der zuletztgenannten Gruppe handelt es sich um Personen, die
einen Wahlschein erhalten haben, weil sie aus einem von ihnen nicht
zu vertret€nden Grund nicht in den Wählerverzeichnissen goführt
waren.

Die Ergebnisse nach einzelnen Ländern sind derTabelle 1 0 zu entneh-
men.

0,oo
o.o6
0,01
0,02
o,o1
o,00
0,o0
o,o2
0,01
0,01
o,or

1957
1961
1 965
1 969
1972
1976
1980
1983

5,4
5,9
7,1
6,8
7,1

10,4
12,2
10,o

5,7
6,3
7,7
7,4
7,4

10,9
13,1
10,7

87,3
91 ,9
95,2
95,8
97,1
98,6
99,0
98.8

1O Wahlberechtigte t983 ohne und mit Sperrvermerk für ausgegobene Wahlscheine

Wahlbarochtigto

Land nach § 25 Abs. 2 BWO

%

90,6
87,0
91 ,1
91 ,1
89,6
89.7
90,8
90.9
89,4
90.1
90,o

Wahlborechrigt6 I )

Bundestagswshl
1 980

Bundestagswahl
1 976 1983 gegen 198O

Bund€st6gswahl
1 983

l o00 % r ooo

Wahlb6rechtigten
erhiellen oin6n

Wahlschein
insgesamt

wählton mit
Wahlschein

laut Wähleruerzeichnis

ohne mitinsgesamt

Sperruermark

Anzahl o/g Anzahl qo Anzahl

1 789 013
1 083 746
4 992 256

476 693
r 1 271 688
3 653 818
2 558 287
5 947 562
7 163 755

757 91 0
39 694 728

-21-

1 85 967
101 052 -
487 743
46 468

1 304 064
417 982
254 243
598 1 62
848 365
83 119

tl 389 755

9,4
13,O
8,9
8,9

10,4
10,3
9,2
9.1

10,6
9,9

to,o

95
691
451

99
462
191
79

1 071
869
44

4 462



o hne

1983 1980

1 000

1l Wahlberechtigte ohne und mit Wahlschein
nach dem Alter

Wahlborechtigte 1)

mit
Alter

Sch6ubild 2

Nach Ländern, seit 1957, sind die Ergebnisse über die Wahlb€rechtig-
ten und Wähler mit einfachem und Briefwahlschein der Ubersicht im
Tabellenteil zu entnehmen.

Bei den zuständigen Stellen (Gemeinden bzw. übergeordneten Ver-
waltungseinheiten oder Kreiswahlleiter) sind insgesaml 4 25A 7A1
Wahlbriefe eingegangen. Von diesen trafen allerding s 9 120 lO,2o/ol
erst nach dem Ende der Wahlzeit (6. März 1983, 18 Uhr) ein. Sie
waren, wie die Wähler, die nach off izieller Schließung des Wahllokals
ihre Stimmen abgeben wollten, zurückzuweisen, d.h. die Wahlbriefe
galten als nicht abgegeben (§ 39Abs. 4 Nr. 1 BWG). Nahezu 65 o/o der
verspätet eingegangenen Wahlbriefe stammten aus drei Bundes-
ländern, nämlich aus Nordrhein-Westfalen mit 2192 (0,2 %), Baden-
Württemberg mit 1 855 (O,3 0/o) und Bayern mit 1 834 lO,2o/ol.

Sch6ubild 3

von
unter

. bis
Jahren

W6hlschein

5,8
10,0
10,9
8.9
8,0
7,5
7,2
4,2

10,3
16,8

10,0

5,1
9,4

10,8
9,3
8,4
7,7
7,2
8.0
9.9

14,1

9,2

6,4
10,7
10.9
8,5
7,6
7,2
7,3
8,4

10.5
14,2

10,6

qb

9,0
12,5
12,1
10,2
9,3
9,3
9,4

'12,1

14,O
20,4
12,9

1976

8.1
10,8
10,6
9,7
8,4
7,5
7,7
9,8

11 ,4
18,7

10,7

7,7
10,0
10,7
1Q,1
8,5
7,5
7,6
9,2

10,8
14,9

9,8

8,5
11 ,7
10,4
9,3
8,3
7,4
7,8

10,1
11 ,7
20,9
11,4

lnsgesamt
unter 21 . .

21 - 25 ..
25-30..
30-35..
35 - 40 ..
40 - 45 ..
45 - 50 ..
50-60..
60 - 70 ..
7O und mehr

lnsgatemt

unter 21 . .

21 - 25 ..
25 - 30 ..
30-35..
35-40..
40-45..
45 - 50 ..
50 - 60 ..
60-70..
70 und mehr

Zulammon

unter 21 . .

21 - 25 ..
25 - 30 ..
30-35..
35-40..
40-45..
45 - 50 ..
50-60..
60-70..
70 und mshr

Zusamm6n

Männer
57,1

173.5
218,2
17 4,7
137,9
164,6
149,9
254,9
205,3
334,4

r 870,8

Frauen
68,7

191,7
213,7
155.9
121,7
149,6
151,1
294,6
343,4
828,7

2 519,2

2 052,9
3 276,2
3 545,8
3 371,1
2 991,6
3 887,7
3 873,5
6 152.5
4 788,4
5 754,9

39 694,7

1 054,6
1 668,5
1 800,8
1 703,4
1511,6
1 967,6
1 947,1
2 933,9
1871,2
2 034,8

18 493,5

998,4
1 607,7
1745,O
1 667,7
1 480.0
1 920,1
1 926,4
3 21A,8
2 917,1
3 720,1

2t 201,2

125,4
345,2
431,9
330,6
259,7
314,2
301,O
549,5
548,6

1 163,1

4 389,8

9.2
12,O
12,1
10,5
9,7
9,2
9,3

11 ,7
13,9
18,9

12,2

9,4
1 1,5
12,2
10,9
10,1
9,2
9.1

11,1
13,7
16,3

t 1,5

1l Ohns di€ nicht rn d€n Wählory€rzcichnissgn oinggtragonon W6hlb..@htigt6n.

Bei der Bundestagswahl 1957, bei der zum ersten Male brieflich
gewählt werden konnte, ließen sich 1,9 Mill. oder 5,4 o/o aller in den
Wählerverzeichnissen als wahlberechtigt vermerkten Personen einen
Wahlschein ausstellen. lm Jahr 1965 wurden bereits an 2,7 M ill., l 969
etwas über 2,6 Mill., 1972 nahezu 3 Mill., 1976 tast 4,4 Mitl. und bei
der Bundestagswahl 1980 schließlich an fast 5,3 Mill. Wahlberech-
tigte Wahlscheine ausgegeben. Diese Entwicklung setzte sich 1983
jedoch nicht fort. Mit rd.4,4 Mill. (oder 1O,O 06 der insgesamt
44,1 Mill. Wahlberechtigten) sank die Zahl der ausgegebenen Wahl-
scheine um rd. 890 OOO unter die von l98o.Während die größte
Zunahme mit 3,3 Prozentpunkten von der 7. zur 8. Bundestagswahl zu
verzeichnen war, ging der Anteil gegenüber der vorangegangenen
Bundestagswahl um 2,2 Prozentpunkte zurück. Ahnlich wie bei der
Bundestagswahl 1976 hat auch 1983 jeder zehnt€ Wahlberechtigte
einen Wahlschein ausstellen lassen; 198O war es noch nahezu jeder
achte. Betrachtet man die Anteile der Wahlberechtigten mit Wahl-
schein nachAltersgruppen, so liegt wielgSOder höchsteAnteil in der
Altersgruppe der 7Ojährigen und älteren Personen. Für diese Gruppe
von Wahlberechtigten, in der Männer zu 14,1 o/o (198O: ,l6,3 

Vo) und
Frauen sogar zu 18,2 0/o (198O: 2O,4o/ol einen Wahlschein erhielten,
dürften in der Hauptsache Gebrechlichkeit und.Krankheit die Antrags-
gründe gewesen sein. Die niedrigsten Anteile der Wahlb€r€chtigten
mit einem Wahlschein liegen 1983 - wie auch 1980 - bei den unter
21jährigen und in den Altersgruppen von 30 bis unter 60 Jahren.

Mit einfachem Wahlschein, d.h. persönlich in einem beliebigenWahl-
lokal des Wahlkreises oder vor einem beweglichen Wahlvorstand in
Altersheimen, Krankenhäusern und Strafanstaltsn haben bei der
Bundestagswahl 1983 rd. 52 OOO Wahtberechtigte (198O: rd. 46 00O)
oder 1,2 0/o aller.Wahlscheinwähler gewählt, während es 1968 noch
1 25 OO0 oder 5 o/o waren. Bei der Bundstagswahl 1 957 mit der srsten
Möglichkeit der Briefwahl, haben sich noch rd. 22S OOO des einfachen
Wahlscheines bedient, obwohl es damals insgesamt 3,3 Mill. weniger
Wahlscheinwähler gab.

lvähler mil
lvahlschein

I'ÄHI.ER OHNE UND HIT VIAHLSCHEIN

Wahler ohne [{ahlschern

t983

t900

1916

't972

1969

t965

t96l

1957

0 I0 20 30 40 50 50 70 80 90 100%

WAI{TBERECHTIGTE TIT r^rILSCHEIN 8EI DEN BUNDEST^GSTAHLEN ISEO UND 1983
XACH ALTER UNO GESCHTECHT

I
2a

Iahlschrininhaber m iererls 100 tJahlbrechtrgten t
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?0

l5 t6
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I
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t0
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Rechtzeitig eingegangen sind 4 249 661 Wahlbriefe, von denen aber
1 1 3 845 12,7 Vol zurückgewiesen werden mußten, weil sie den in Para-
graph 39 Abs.4 Nrn. 2 bis 8 BWGl)festgelegten Formvorschriften
nicht entsprachen. Gegenüber 198O hat die Zahl der zurückgewiese-
nen Wahlbriefe um rd. 30 O0O abgenommen. Die Gesamtzahl der ein-
gegangenen Wahlbriefe hatte sich in der gleichen Zeit um rd. 89O 0OO
reduz i ert.

l2 Eingegangene Wahlbriefe nach Ländorn

Eingegangene Wahlbilete

davon
Land

verspätat

Vo

t4 Antei! der Briefwähler nach Ländern
Prozont

B u ndsstagswahl
Land

1 983

Schleswig-HolstBin.
Hsmburg
Nisdersachsen . . .

B remen
Nordrhein -Westfalen
Hsssen.
Rhsinland-Pfalz . . .

Baden -Württemb€rg
Bayern .

Saarland

Bundorgcbict
ohno Berlin

dagogcn 1980

173
159
471
44

272
406
250
576
8?'l

80

942
625
350
811
888
118
692
878
709
868

1 73 614
1 59 408
470 450

44 704
270 696
405 328
249 838
s75 023
81 9 875

80 725

22e
217
900
107

2 192
790
854

1 855
1 834

143

Schleswig-Holst€in.
Hamburg
Niedersachs8n . . .

B ram€n
N ordrhein -Wastfalen
Hossen .

Rheinland-Pralz . . .

BEden -Wü rttsmbsrg
Eayern .

Saarla nd

Bundcag.biot
otno Berlin

24A rOO

1,7
5.5
1,1
2,1
5,2
1,7
o.9
1,6
3.6
2.6

9,6
14.O

9.4
9,5

10,9
10,7

9,4
9.8

11 ,4
10.4

1) Auß€rdcm 1983:521,198O: I 044 Wshlbriet6, di.gemäßVor.inb6.ungvonden Postdi€nst-
stell6n dam Eundoawahlleitar zugol6ii6t wurdon, woil sio nicht rm .ot€n Wohlbrrotumschl6g _
nur 6ut dioscm stehl di6 Empfängoronschrill -, 3ondorn im blsuon Wahlumschl6g zur Post
g€gobgn wurdon.

Die Zahl der rechtzeitig eingegangenen Wahlbriefe (ohne zurück-
gewiesene : Briefwähler) betrug 4 135 816, das entspricht einem
Anteilvon 1O,5 o/o derWähler. DieserAnteil lag um 2,5 Prozentpunkte
unter demjenigen von 1980, als rd. 5,0 Mill. brieflich wählten. Dage-
gen erhöhte sich die Zahl der Wähler mit einfachem Wahlschein von
45 985 (1980) um 6 312 auf 52 297 (1983).

13 Briefwähler unter den Wählern insgesamt

Wähler

Wahliahr daruntsr Brisfwähl6r

t 3,0 10,5

bei der Wahl 1983. Bei derWahl 198O wurde in Rheinland-Pfalz mit
10,9 o/o der niedrigste und in Hamburg mit 1 5,5 0/o der höchste Anteil
an Briefwählern gezählt. Bei der Bundestagswahl 1983 hatten Nieder-
sachsen und Rheinland-Pfalz mit je 9,4 o/o den geringsten und Ham-
burg mit 14,0 9o den höchsten Briefwahlanteil. ln den einzelnen Län-
dern hat sich der.Anteil der Briefwähler 1983 gegenüber 1980 zwi-
schen - 1,5 und - 4,3 Prozentpunkten verändert:

Nordrh€in-Westfalen - 4,3
Bremen - 2,6

Bayern - 2,2

Saarland - 2,2

Schleswig-Holstein - 2,1

Baden-Württemberg - 1,8

Niedersachsen - 1,7

Hamburg - 1,5

Rheinland-Pfalz - 1,5

Hessen - 1,O

Die Zahl der Wahlkreise, in denen zu 1Oo/o und mehr brieflich gewählt
wurde, ist von 1980 nach 1983 vorr 216 (87,1 o/ol auf 135 154,4o/ol
zurückgegangen. 198O gab es nur zwei, 1983 aber 12 (4,8 o/o) Wahl-
kreise, in denen weniger als I 0/o der Wähler ihre Stimmen brieflich
abgaben.WieTabelle 1 5 ausweist, lag bei derWahl 1961 dieseuntere
Grenze noch bei unter 4 0,6 und in den Wahlen 1965,1969 und 1972 bei
4 o/o.

Die höchsten Anteile an Briefwählern haben seit jeher die Großstädte.
Unter den 20 Wahlkreisen mit den höchsten Anteilen an Briefwählern
steht - wie auch 198O und davor- Bonn mit einem Briefwahlanteilvon
1 8,9 9o an der Spitze. Grund dafür sind die dort in ein besonderes
Wählerverzeichnis einzutragenden Beamten, Soldaten, Angestellten
und Arbeiter im öffentlichen Dienst, die auf Anordnung ihres Dienst-
herrn außerhalb des Geltungsbereiches des Bundeswahlgesetzes eine
Wohnung innehaben oder sich sonst gewöhnlich außerhalb des-
selben aufhalten sowie die Angehörigen ihres Hausstandes. Der
zweithöchste Anteil von Briefwählern war 1983 im Wahlkreis 2O3
(München-Mitte) mit 18,1 o/o festzustellen.

Bei allen übrigen in der Tabelle 16 genannten Wahlkreisen mit dem
höchsten Anteil an Briefwählern handelt es sich um acht bayerische, je
vier hamburgische und nordrhein-westfälische Wahlkreise sowie um

ie einen hessischen und baden-württembergischen Wahlkreis. Den
geringsten Anteil an Briefwählern hatte mit 7,1 o/o der nieder-

1

1

2
2
2
3
3
2

o.
o.
o,
o,
o.
o,
0,
o.
o,

20
53

o.2

o,2
o,2

D€r Anteil der Briefwähler an den Wählern insgesamt betrug bei der
Bundestagswahl 198O insgesamt 1 3,O o/o gegenüber 10,5 o/o bei der
Bundestagswahl 1 983. Die Abweichung der Länderergebnisse gegen-
über dem Bundesdurchsch nitt war 1 980 ähnlich stark ausgeprägt wie

1) t 39 Abs.4 Nrn.2 bis I 8wG in d6r Fassung dor Eskanntmachung vom 1. Sept€mbor 1975
(8GBl. I S. 2325),.ul6tzt g€änd6nsm 7. oozemb6r1982 (BGBl. I S. l6l3)

1957
1961
1 965
1 969
1972
197 6
1 980
1 983

31 072494
32 849 624
33 41 6 207
33 523 064
37 761 589
38 1 65 753
38 ?92 176
39 279 529

1 537 094
1 89'l 604
2 443 935
2 381 860
2 722 424
4 099 212
4 991 942
4135 8r6

4,9
5,8
7.3
7,1
7.?

10,7
13,O
10,5

19
153

54
.18

:

7,7
61,9
21 ,9

7.3
1,2

29.O
39.5
23,8
4,8
2,4

23,4
55,2
15.3

5.2
o.8

14,1
62,',|
20.2

2,4
1,2

4 26A 7A1 rl 4 249 661 r) 9 1

5 146 581 r) 5 r36 428r) 10 1

247 100

15 Wahlkreise'l nach dem Antei! der Briefwähler

Antgil der
Briefwähler
von...bis
untgr...o/o

1 983

unter/ 4 ....
4- 6....
6- 8....
8 - 10 ....

10 - 12 ....
12 - 14 ....
14 - 16 ....
16 - 18 ....
18 - 20 ....
20 und mshr

lnsgoaamt

5;
37
38
13

2

":

,i
98
59
12

6

1

3;
54
50

6

:

:
11
86
94
36
14

6

l
248

4;
34,7
37,9
14.5

5,6
2.4
o.4

100

?
30
77
58
41
?5
10

5

244

0,8
12,',1
31 ,O
23.4
16,5
1 0,1

4,O
2.O

100

12
101

91
24
14
4

i

o/o

:
4,8

40.7
3 6.7

9,7
5.6
1,6
o.8

insgesamt
rechtzeitig

Anzahl

1 980

insgesamt

Anzahl

1 969 197 2 1 976 1 9801961 1 965

o/o AnzBhl Vo Anzahl % Anzahlo/^ Anzahl Vo Anzahl Vo Anza hlAnza hl

l) ln der i6wsilig6n Abgron2ung boi dor WEhl

24A 100 248 100
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t 6 wahlkreise mit dem höchsten und geringsten Anteil an Brtefwählorn

Wahlkreiso mit dom

höchsten goringstcn

Nam€ (Nr.)

Bonn (63)
Münchon-Mitt6 (203) ...
München-Süd (2OO)....
Hamburg-Nord (15) ,...
Münchon-West l2o7l ...
München-Ost (2O5) ... .

Würzburg l'2371. ..-....
Köln ll (60)
Düsseldorf I 174!- ......
München-Nord l2O4) ...
München-Land (2O8) ...
Frankfurt am Main ll (139)
Hamburg-Altona (13) ...
Hamburg-Eimsbütt6l (14)
Münsrer (99)

Krof€ld {79)
Starnberg (21O) ..... ..
Nürnberg-Nord (230) ...
Hamburg-Mitte (12) ... -

Karlsruhe-Stadt ( 1 75)

Schleswig-Holstein ........

Hambu rg

N iedersachsen

Bremen

Nordrhein-Westfalen ...... -

Hessen.

Rheinland-Pfalz

Baden-Württemberg . . . . . . .

Bayern .

Saa rl8 nd

Bundosgebiet ohno Borlin

%

NW
Bay
Bav
Hmb
Bay

Bay
Bav
NW
NW
Bay

Bay
Hass
Hmb
Hmb
NW

NW
Bay
Bay
Hmb

BaWü

18.9
1 8,1
10,6
1 6,1
16,1

16,O
15.8
15,6
15.3
15.3

15.3
15.2
15,1
15,1
1 5.1

15,O
14,7
14,7
14,0
14.O

Ndsa
Ndsa
Ndsa
Ndsa
BoWü

RhPf
Ndsa
Ndsa
BhPf
RhPf

Brm
B6Wü

7,1
7,3
7,3
7,4
7,5

7,4
7,6
7,6
7,7
7,8

7,8
7,9

Delmonhorst-Wssermarsch (231
Verdon (29)
Clopp€nburg-Vechts (27) ....
Mittelems {26)
SchwäbischHall (172)
Pirmas€ns (1 60) . .

Di€pholz (28) ...
Stads (25)
Bitburg (151)
Kaiserslaulern (159) ... -....
Bremorhaven-Bremen-Nord (52)
Neckar-Zaber (170)

sächsische Wahlkreis Delmenhorst-Wesermarsch, gefolgt von den
beiden niedersächsischen Wahlkreisen Verden und Cloppenburg-
Vechta mit ie 7,3 qo. U nter den 1 2 Wahlkreisen, die einen B riefwahlan-
teil von weniger als 8 o/o haben, befinden sich sechs in Niedersachsen,
drei in Rheinland-Pfalz, zwei in Baden-Württemberg und einer in
Bremen.

Stellt man die D urchschnittszahl der Wahlberechtigten ie Bu ndesland
fest, zeigt sich, daß Hessen mit 185 091 Wahlberechtigten die größte
und das Saarland mit 168 215 Wahlberechtigten die niedrigste Zahl
von Wahlberechtigten je Wahlkreis aufweist. Unter dem Bundes-
durchschnitt 1177 778 Wahlberechtigte je Wahlkreis) liegen Nord-
rhein-Westfalen (177 135), Baden-Württemberg (176 886), NieOer-
sachsen (176 789), Rheinland-Pfalz (176 O38), Bremen '174 42Ol
und das Saarland (1 68 21 5), darüber Hessen (l 85 O91 ), Schleswig-
Holstein 1179 552!., Bayern (1 78 066) und Hamburg (1 78 Ol 3). Där
Wahlkreis im Bundesgebiet ohne Berlin mit der höchsten Zahl von
Wahlberechtigten ist 177 Rastatt (235 064). Der Wahlkreis mit der
niedrigsten Zahl an Wahlberechtigten ist 203 München-Mitte
(124 955), Nach Ländern sind die entsprechenden Angaben der
Tabelle 17 zu €ntnehmen.

2.2 Wähler und Wahlbetoitigung
Die Zahl der Wähler hat von 38,29 Mitt. im Jahr 1980 auf 39,28 Milt.
zugenommen. lhre Zunahme üb€rschritt damit die der hinzugekom-
menen Wahlberechtigten. Daraus ergab sich eine Wahlbeteiligung
von 89,1 0/o, die um O,5 Prozentpunkte über der Wahlbetoiligung von
198Olag. Damitwurdel983, nach 1972191 ,1 o/o) undl976(90,7%),
die dritthöchste Wahtbeteiligung bei allen Bundestagswahlen erzielt.
Von 100 Wahlberechtigtsn haben bei den Bundestagswahlen seit
1949 gewählt:

14.8.1949:
6.9.1953:

1 5. 9.1957:
17. 9.1961:
19, 9.1965:
28.9.1969:
19.1 1.1972:

3.1 0.1976:
5.1 0.1980:
5.3.1983:

78,5
86,0
87,8
87,7
86,8
86,7
91,1
90.7
88,6
89.1

17 Wahlkreise in den Ländern mit der höchsten und geringsten Zahl von Wahlberechtigten

Wahlkreis mit dsr

Land
höchsten gBringsten

Zahl von Wahlberechtigtsn

Nr. und Nama dss Wahtkroisss (Anzahl dsr Wahlborschtigten)

179 552

178 013

1 76 789

174 420

177 135

1 85 091

1 76 038

1 76 886

1 78 066

168 215

177 778

Stormarn - Süd
(21 1 860)
Hamburg-Nord
(197 981)

Hannover-Land I

(216 71O)

B rEmen -O st
(2O0 553)

Düsseldorf I

1232 673].

Odenwald
{'224 7 1 6l
Montabaur
1221 A77l
R astatt
(235 064)
Fürth
(233 856)

Homburg
1174 714!.

I Ostholstein
( 1 43 307)

1 O Horzogtum Lauenburg-

15

38

50

74

144

153

177

229

248

177 Rastatt
(235 064l

Hamburg-HBrburg
( 1 45 749)

Harburg
1140 229)
Bremon-Wast
11 42 929)
Olpe-Siegen ll
{r36 351)

Schwalm-Ed6r
{ 1 44 s90)
Cochem
{1 35 1 58)

Waldshut
(126 075)
M ünchen-Mittg
( 1 24 955)

Saarbrücken I

( 1 58 634)

M0nch.n-Mitto
( r 24 9561

18

35

51

'121

127

149

192

203

244

203

Land % Nsmo (Nr.) Land

Du rchschnittliche
Zahl der

Wa h lberecht igtsn
je Wahlkreis

Anzahl
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l8 Wahlbeteiligung in den Ländern bei den Bundestagswahlen 1983 und 1980
sowie bei den vomnqegangenen Landtags- und Kommunalwahlen

Von lOO Wahlberechtigten haben gowöhlt

Land

fommunalwahl2)

Schl6swig-Holstein
Hamburg
Niedersachsen . . .

Bremen .

Nordrhein -Westfalen
Hessgn.
Rheinland-Pfalz . . .

Baden-Württem berg
Bayorn .

Saarland

Wshlbeteiligung
von...bis
unler...7o

49,2
88,7
89,6
88,3
89,5
90,2
90.4
8874
87,6
90,6

89,0
88.8
89,3
a7.a
89,O
89,9
89.9
86,6
87,6
90,6

84,8
84.0
77,7
79,7
80,o
83,5
90,4
72.O
7A,O
85.O

(13.3.1983)
( 1 9.1 2.1982)
(21. 3.1982)
(2s.9.1983)
(11.5.198O)
(25.9.19831
( 6. 3.1983)
tr6. 3.1980)
(1 0.1O.1982)
{27. 4.1980)

7 3,8
84.O
76,2
7 9,7
69.9
76,3
74,4
62,6
78,3
81 ,3

{ 7. 3.1982)
( 1 9.1 2.1 982)
(27. 9.1981)
(25.9.1983)
(30. 9.1979)
(22. 3.1981)
110.6.1979)
(22. 6.1980)
( 5. 3.1978)
(10.6.1979)

l) ln Hsmburg und Br6m.n Wahl zur Bürg6.schsft. - 2) Wahl zu don Gomeindqvortrstungon in den kreislroi€n Städtgn und drn (rsisvsrlrotungon d6r Londkroits; in Hamburg zu d9n
Bqirksvsrsemmlungen, in 8rsm6n rur Eromisch6n Bürggrschefl und in Bodon-Wüntomberg Wahl zu dgn Gem6indorät6n.

Am höchsten war die Wahlbeteiligung mit 90,6 0/o (198O: 90,6 %)
wieder im Saarland, am zweit- und dritthöchsten in Rheinland-Pfalz
und in Hessen mit 9O,4 bzw. 9O,2 % (1980: je 89,9 %). ln allen übrigen
Ländern lag sie darunter: Die niedrigsten Wahlbeteiligungen hatten
Bayern mit 87,6 o/o (198O: 87,6 o/o) und Bremen mit 88,3 9o (1980:
87,8 o/ol.

Ordnet man die Länder nach d€m Umfäng, in dem ihre Wahlberech-
tigten an der Bundestagswahl 1983 teilnahmen, ergibt sich folgende
Reihenfolge:

Saarland 90,6 %
Rheinland-Pfalz 9O,4 Vo

Hessen 9O,2 Vo

Niedersachsen 89,6 Vo

Nordrhein-Westfalen 89,5 o/o

Schleswig-Holstein 89,2 o/o

Hamburg 88,7 Vo

Baden-Württemberg 88,4 oh

Bremen 88,3 %
Bayern 87 ,6 o/o

Wegen des in den überwiegenden Teilen des Bundesgebietes leichten
Anstiegs der Wahlbeteiligung hat sich auch die Zahl der Wahlkreise,
in denen die Wahlbeteiligung mehr als 90 9o betrug, von 67 im Jahre
1980 auf 89 erhöht (Tabelle 19). Andererseits hat die Zahl der Wahl-
kreise mit einer relativ niedrigen Wahlbeteiligung (unter 86 o/o) gegen-
über 1 980 von 26 auf 1 7 abgenommen.

19 Wahlbeteiligung in den Wahlkreisen
Zahl der Wahlkreise

mit nebenstehender Wahlbeleiligung

198 3

2O Wahlkreise 1983 mit der hilchsten und der
geri ngsten Wa hl bsteili gu ng

Nr Wahlbstoilgung
in qb

des Wahlkreises 1980

Wahlkreise mit der höchsten Wahlbeteiligung
Hersfeld ... ....
Werra-Meißner . .

SanktWondd ...
Coosfold-Steinfurt
Olpe-Siegen ll . .

Schwalm-Edsr . .

Borken .

Hochsauerlandkrois
Waldmk
Odonwald......

124
126
247

97
121
127
90

119
124
44

203
213
217
204
205
238

7A
230

61
59

92,9
92,7
92,6
92,5
92,1
92,O
91 ,8
91,8
91 ,8
91,6

42.3
83,3
83,4
84,O
84,8
85,1
85,3
85,4
85,4
85,4

München-Mitte
Deggendorf ...
Straubing.....
Münchan-Nord
Münchsn-Ost . .

Augsburg-Stadt
Mönchsngladb6ch
Nürnberg-Nord
Kölnlll .......
Kö|n1........

unter 80...
80 - 82 ...
82 - A4 ...
84 - 86 ...
86 - 88 ...
88 - 90 ...
90 - 92 ...
92 - 94 ...
94 - 95 ...

lnsgesamt

3
7

24
64
64
67
19

248 244 248

1 ) Umg6rechnot au, di6 Grenz€n dor W6hlkr6is6 1gEO.

Die Namen der Wahlkreise mit d€r höchsten und der niedrigsten
Wahlbeteiligung enthält Tabelle 20. Sieben der 1 O WEhl kreise mit der
höchsten Wahlbeteiligung 1983 lagen auch schon 198O an der Spitze.
Von den 10 Wahlkreisen mit der niedrigsten Wahlbeteiligung fanden
sich damals s6chs in dieser Reihe, unter ihnen 3 der 5 Wahlkreise von
München und 2 der 4 Wahlkreise von Köln.

Auch die Wahlbeteiligung der Wahlberechtigten ohne Wahlschein ist
gegenüber 198O angestiegen. Der Zugang machte hier O,8 Prozent-
punkte aus. Die Wahlbeteiligung der Wahlscheinwähler ist 1983
gegenüber 198O unverändert. Mit 95,3 o/o lag somit die Wahlbetei-
ligung bei den Wahlscheinwählern 1983 und 198O am höchsten. Bei
der Bundestagswahl 1 957 betrug sie erst g1 ,9 70. Sie ist seither stän-
dig - wenn auch zum Teil geringfügig - gestiegen. Für die Gruppe der
Wahlscheininhaber ist generell die Wahlbeteiligung immer höher als
bei den Wählern ohne Wahlschein; bei der Bundestagswahl 1983
waren es 6,9 Prozentpunkte mehr. Bei der Bundestagswahl 1972war
der Prozentsatz für die Wahlbeteiligung der Wahlscheininhaber mit
4,2 Prozentgunkten am geringsten. Mit 95,9 o/o lag die Wahlbeteili-
gung der Wähler mit Wahlschein am höchsten in Bremen, gefolgt mit

95,8 0/6 von Bayern und von Hamburg, Niedersachsen, Baden-
Württemberg mit einer jeweiligen Wahlbetoiligung von 95,5 7o,
während die Wahlbeteiligung dieser Gruppe in Nordrhein-Westfalen
dem Bundesdurchschnitt (95,3 0/o) sntsprach. ln Rheinland-Plalzlag
sie mit 93,7 96 am niedrigsten, gegenüber der Wahlbeteiligung der
Wähler ohne Wahlschein aber um 3,6 Prozentpunkte höher.
Die Wahlbeteiligung der Personen mit Bri6fwahlunterlagen unter den
Wahlberechtigt€n mit Wahlschein läßt sich nicht genau ermitteln, da
über die Zahl der Personen, an die Unterlagen für die Briefwahl aus-
gegeben worden sind, keine gonau€n Angaben vorliegen. Bei dem
geringen Anteil der Wähler mit einfachem Wahlschein 152 297 oder
1 ,2 7p) kann aber die Wa hlbeteiligung allerWahlscheininhaber fast als
identisch mit der Wahlbeteiligung der Wahlberechtigten mit Unter-
lagen für die Briefwahl angesehen werden.

Es könnte eigeitlich von den Wahlberechtigten, die sich der Mühe der
Besorgung eines Wahlscheines unterzogen haben, eine nahezu voll-
ständige Wahlbeteiligung erwartet werden. Bei der Wertung ist
jedoch zu berücksichtigen, daß teilweise Wahlbriefe bei den dafür

21 Wahlbsteiligung der Wahlscheinwähler
Von 1 O0 Wahlberschtigten

mit
Wahliahr

Wahlschein

haben gewählt

;
6

51
101
86

2

-
1

3
18
55

104
62

5

::_
183
3 18 14

17 64 44
56 9'r 98

102 64 83
6536
4-

248 248 248

1 957
1961
1 965
1 969
197 2
197 6
1 980
198 3

Bundestagswahl

1 983 1 980
Landtagswahl I )

Name

1 983

1 969 197 2 197 6 1976 I ) 1980

ohno
insgesamt

-25-

a7,8
47.7
86,8
86,7
91,1
90,7
88,6
89,1

87,5
87.4
46,2
86,1
90,8
90,2
87,6
88.4

91 .9
93,8
93,7
93,9
95,0
95,2
95,3
95.3
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Alter
von

unter.
. bis
Jahren

2 052.9
3 276.2
3 545.8
3 371,1
2 99r,6
3 487.7
3 873.s
6 1 52.5
4 788,4
5 7 54,9

39 094,7

1 054,6
t 668,5
r 800.8
1 703.4
1 51 1,6
1 967.6
I 947,1
2 933.9
1 871 ,2
2 034,8

18 493,5

998.4
1 607,7
1745,O
t\ 667,7
1 480.0
1920,1
1 926.4
3 21 8.6
2 9',17,1
3 720,1

21 201,2

4 885.8
35 093,2

540,2
569.8
70?.2
41 9.8

900.3
1 372.1
1 51 0.5
1475.6
1345.2
1 786,8
1 796,6
2 734,9
1 751.5
1 801,7

t 6 474,8

830.6
296.6
460,5
457,O
327.1

84,3
81 .5
83,8
87.0
89,3
91,1
92.2
92,7
92.3
84,9
88,4

85.4
82,2
83.9
86.6
89.0
90.8
92,3
93,2
93,6
88,5
89,1

83.2
80,6
83,7
87,4
89,7
91,3
92,O
92,2
91,5
82,9
a7,a

80.4
78,9
82,2
88,2
88.6
90,3
91 ,?
92,3
92,2
85.7

87.6

8l .6
79,8
81 ,9
85.8
88,1
90,3
91 .6
9 3.1
93.s
89,6
aa,2

79.2
78,0
42,6
86.6
89,2
90,4
90.8
91 .6
91 ,3
83,6
8r,1

84,1
82,9
86,5
49.2
91,5
92,7
93.6
93,8
93.7
88,O

90,4

84,6
84.4
aa.2
90.8
92,3
93.1
93,9
94,1
93.2
85.9
90,8

85.0
83,9
87,6
90.4
92,4
93,4
94.5
I5,2
94.5
90,2
91 ,4

84.3
85,0
88,8
91.3
92.3
92,8
93,5
93.3
92,2
83,3
90,2

7 6.6
81 ,4
86,1
87.8
89,4
89.6
89.6
88.6
79,5

86,r

7A.3
80.4
86,2
88,5
90,4
91,3
91 ,6
91.1
85.9
47,5

77.O
82,5
86,0
87,0
88,5
88,5
88,2
86.7
7 5,7

84,9

7 6,8
81,7
a6,2
48,2
89,O
88,8
89,4
88,5
79.3

85,9

7 6,1
81 ,6
86,6
89,2
90.3
90,8
91,3
91,2
80,4
87,5

77,5
41.7
85,7
87,3
88.O
87,4
88,1
86,4
7 4.4

84,6

1957

80,9
85.3

89,6

80,3
84,0

87.6

89.4

89,4
s7.4
7 5,3

86,3

Sonslige

41
53
59
50

44
54
70
65

5t
54
55
54

58
57
55
54

53
48
58
56

51
53
60
56

22 Wahlbeteiligung der Männer und Frauen nach Altersgruppen

Wähler 1)

von 1 00 Wahlberechtigten

lnsgesamt
21
25
30
35
40
45
50
60
70

730,
668. 7 9.5

84,1

89,2

80,6
84,6

88,5

90,4

90,5
89.3
80,5
a7,4

90.s

90,8
89,7
81.1

87,8

971 .O
932.5
672.3

753.4
7 73,2
967,4
668.4
084.1

Männer
unt€r 21 ...
2t - 25 ...
25 - 30 ...
30 - 35 ...
35 - 40 ...
40-45...
45 - 50 ...
50-60 -..
60 - 70 ...
70 und mehr

ln89caamt

unter 21 ...
21 - 25 ...
25 - 30 ...
30-35...
35 - 40 ...
40 - 45 ...
45 - 50 ...
50 - 60 ...
60 - 70 ...
70 und mehr

lnloesamt

84.9
83.O
86.3
88.8
91 .O
92.4
93.9
94,8
94.8
91 ,2

90,8

Frauen
83.2
82.9
86,8
89,7
92.O
92,6
93,3
93.O
93,O
86,0
90.0

91 ,6

92,O
91 .8
87,1

88,9

91 ,8

92,4
92.9
88.3
89.6

78.9
84,5

90.1

80,0
I3,7
88.5

89.5

a9,2
87,3
7 5.8

a6,2r 8 618,3

1 ) Ohne Personon mit Wahlschein.

23 Zahlenverhältnis nach Wahlberechtigten, Wählern und Wählorannon nach Altersgruppen

Auf 1 OO

Altgrvon...
bis

unlsr. . . Jahren

von Männern abgeggbene Zweitslimmen 6ntlsllen Zweitstimmen der Frauen I )

unt€r 25

25-35

35-45

45-60

60 und mehr

lnagasamt

1972
1 976
1980
1 983
197 2
197 6
1 980
1 983
1972
1976
1980
1 983
19'12
197 6
1 980
1 983
197 2
197 6
1 980
1 983
1972
1976
1980
I 9E3

97
97
97
97

97
100
98
97

98

98
97

134
123
114
106

148
156
173
176

tt7
t 17
118
tt6

98
96
94
94

98
100

99
98
97
ög
99
98

132
121
111
105

141
151
160
162
116
116
tt5
113

172
98

115
108

117
111
114
116

97
122
121
1?4
167
r60
r40
125
204
211
211
199

130
157
t56
148

97
96
94
93

99
100

99
98

98
98
99
98

132
1?1
111
105

141
151
159
162
115
110
114
r 13

98
98

100
101

97
99

102
103

95
97

100
100

128
r19
112
105

139
't 51
165
161

112
tr5
110
tt6

100
97
a7
89

103
103

93
97

103
101
96
99

142
123
108
108

147
154
r55
170
124
120
113
lt6

100
94
90
92

100
100

95
97

103
101

97
99

143
131
116
112
147
158
159
't72

122
121
1r4
117

86
98

104
90
95

104
107

97

91
95

106
93

114
116
116

88

120
r38
170
127

102
109
118
99

x
X

76
89

x
x

80
86
x
x

92
86

x
x

119
108

x
X

114
'l 15

x
x

85
91

98

Wahlbe-
rechtigte I )

r 965 1961197 2 1969I 980 1 9761 983

1 000

Männer entfallsn Frauen

GRÜNECSU F.D.PSPD CDUungültig€
Stimmen

gü ltigo
Stimmon

bsi d6n

wählorn 1)Wahlbe-
rechtigten

Wahliahr

1 ) Ohne Bnetwähl€r.

-27-

1

2
2
2
2
3
3
5
4

70 und mehr

ln!gr36mt



IVA}ILER I) UNO NICHTI/AHLER2) 8EI DER BUNDE STAGSWAHL I983
NACH ALTER UNO GESCTITECHT

Qniduänre, @r,ärie,

Männer Frauen
Alter von ... brs... Jahrm

70 undmehr

60-69

50-59

45- {9

{0-44

35-39

s-34

25-n

2t -24

t8-m

4

xill. Mrl.

l)0hn0 Pqsoftn ßrl Ylahlschern.- 2) vJahlberechlltt€ ohne SlInm- qler v/aht$hetivermerk.

Stansrschs gund€rar | 8t 0t95

Sch.ubild 6

zuständigen Stellen erst nach dem 6. März 1983, 18 Uhr, eintrafen
oder aus formalen Gründen zurückgewiesen werden mußten. Die rd.
1 14 OO0 Absend€r solcherWahlbriefe galten nicht als Wähler. Hätten
sie als Wähler mit ungültiger Stimme angesehen werden können, so
könnte man folgern, daß nur noch rd. 123 00O oder 2,8 o/o der Wahl-
scheininhaber ihren Wahlschein unge0utzt gelassen haben.

Weitere Auf schlüsse über die Wahlbeteiligung gibt di€ repräsontative
Wahlstatistik. Da in dieser Statistik die Wahlberechtigton mit Wahl-
schein aus eingangs genannt€n Gründen nicht berückgichtigt wordon
können, beträgt si6 hier nur 8A,4%. Das ist zugleich die Wahlbeteili-
gung der Wahlberechttgten ohne Wahlschein nach der TotElst6tistik.

Die Frauen unter den Wahlberechtigten habgn ihr zahlenmäßigea
Übergewicht von rd. 3,4 Mill. am Wahitage nicht vollausgenutzt, dänn
die Männer betoiligton sich zu 89,1 96, die Frauen aber nur zu 87,8 96
an der Wahl. Bei früheren Bundostagswshlen war dieser Unterschiod
aber noch größer. I m Jahr6 1 957 botrug er 3,3, 1 96 1 2,7,'1965 2,9 und
1969 2,6 Prozentpunkte.

Die Feststellungan über die Wahlbeteiligung nach dem Alter wurden
von zunächst sieben (1957 und 1961 ) übor n€un (1965 und 1969), ab
1972 aut nunmehr zehn Altersgruppen erweitert, so daß einmal auch
für die 3O- bis SOjährigen eine Unterscheidung nach fünfiährigen
Altersgrupp€n möglich ist,. zum anderen die Wahlbeteiligung der
Jüngsten besonders beobacht€t werden kann. Aber nicht sie, die 1 8-
bis 2ojährigen sondern wiederum die 21- bis 24jährigen hatten die
geringst€ Wahlbeteiligung. Von ihnen blieben 18,5 o/o der Wahl fern
(1980: 21 ,1 9o). Die Erstwähler sind zugleich die Altersgruppe, in der
die Wahlbetoiligung brs 1969 am stärkst€n abgenommen hat. Boi d€r
Wahl 1957 betrug sie 8O,6 9o und bei der Wahl 1969 nur noch 76,6 %.
Ab1972 zeigt sie einen wechselnden Verlauf; schwankt Von 1972 bis
1983 zwischen 84,6 9o und 84,3o/o.

Die niedrigere Wahlbeteiligung der.jungen Wähler hängt möglicher-
wsise damit zusammen, daß es eine gewisso Zeit dauert, bis bei ihnen
ein tieferes lnterosse an den politischen Fragen wach wird und die
nötige Sicherheit gewonnen worden ist, zwischen den politischen
Parteien eine Entscheidung zu treffen.
Mit zunehmendem Alter wächst die Wahlbeteiligung. Den größten
Wahleifer legten mit 93,6 o/o die 60- bis 7oiährigen Männer an den
Tag. Eine so hohe Wahlbeteiligung ergab sich für die Frauen in keiner
Altersgruppe. Bei ihnen sind es die 50- bis 60jährigen, für die mit
92,2o/o die höchsteWahlbeteiligung festgestellt werden konnte. Nach
dem 6O. Lebensjahr sinkt die Wahlbeteiligung der Frauen schneller
und tiefer, als die der Männer. Von den über 7Ojährigen Frauen gingen
82,9 o/o (1980: 83,6 o/o), von den über 7Ojährigen Männern aber noch
88,5 % (198O: 89,6 %) zum Wahttokat.

Schsubild 6
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3 Ungültige Stimmen

Stimmen, die den Willen des Wählers nicht zweifelsfrei erkennen
lassen, sowie die Stimmen, die einen Zusatz oderVorbehalt enthalten,
sind ungültig. lst nur die Erst- oder nur die Zweitstimme ungültig, so
ist die andere Stimme jeweils gültig. Wegen der Besonderheit der
Abgabe von zwei Stimmen auf ei nem Stimmzettel ist der Vergleich der
ungültigen Stimmen bei Bundestagswahlen mit den ungültigen
Stimmen bei anderen politischen Wahlen, bei denen nur eine Stimme
abzugeben ist, nicht ohne weiteres möglich.

Ungültig waren von den Erststimmen 434 0OO oder 1 .1 o/o und von den
Zweitstimmen 339 0O0 oder 0,9 o/o.

24 Ungültige Stimmen

Ungülti9e

Wahliahr Erststimmen Zweitstimmen

o/o

Erst-und Zweitstimmen ist - trotz Zunahme der Wähler - seit 1965
(341 0OO) ständig gesunken undlag mit 176O00 bei derBundestags-
wahl 1976 am niedrigsten. Von den 233 000 Wählern (beide Stimmen
ungültig) haben 1 31 O0O den Stimmzettel unauggefÜllt gelassen oder
durchgestrichen und damit offenbar gar nicht dieAbsicht gehabt, sich

25 Art der ungültigen Stimmen
der Männer und Frauen

Frauen

959 790
916 680
845 1 58
979 1 58
809 548
457 810
470 1 09
485 645
434 176

1 298 723
795 765
557 040

3,4
3,0
2,6
2,9
2,4
1,2
1,2
1.3
1,1

92A 274
1 167466

3,3
3.8
4,O
?,4
1.7
0,8
o,9
0.9
o,9

1983
r980

Wähler I ) nach
Art der un-

gültigen Slimmen

Un9ültige
Erst- und
Zweitstimmen

Erst- und Zweit-
stimmenseits
lser oder durch-
gestrichen . . .

Erststimm€nseite
leer oder durch-
gestrichen,
Zweitstimmen-

durchgestrich6n,
Erststimmen-
seite mehrere
Kreuze......

Beide Seiten
mehrere Kreuze

Eine Seite
leer oder durch-
gestrichsn,
auf der anderen
Seite sonstige
Ursachen....

Beide Seiten son-
stige Ursachen

Zuaammon

Ungültige Erst-
und gültige
Zweitstimmen

E rststim m snseite
leer oder durch-
gsstrichen....

E rstst im m €n seite
mshrere Kreuze

Sonstige
Ursachen
Zusammcn

Ungültige Zweit-
und gültige
E rststimme

Zweitstimmen-
seite leer oder
du rchgestrichen

Zwgitstimmen-
seite mehrere
Kreuze......

So nsti ge
Ursachen ....
Zuaammen

I nsg6samt

17
19

28
35

1 983
1980

131
107

26.4
19,4

73
61

24,7
18,0

58
46

28,8
21,4

8,2

o/o

0,3
0,3
1,1
o,7

45,7
38,O
27,1
30,5
20,6

301 839
343 253
353 1 95
338 841

seile mehrere
Kreuze.....

Zweitstimmsn-
seite lser oder

1 ) Ohno Saarland.

Seit der Bundestagswahl 1953, bei der es zum ersten Mal zwei
Stimmen gab, sank der Anteil der ungültigen Erststimmen bis 1961
von 3,4 aul 2,6o/o; in der gleichen Zeit hat sich derAnteil der ungülti-
gen Zweitstimmen von 3,3 aul 4,Oo/o erhöht. Bei der Bundestagswahl
1965 ist derAnteil der ungültigen Erststimmen geringfügig aut 2,9o/o
gestiegen, fiel dann aber bis 1 98O auf 1 ,2 bzw. 1 ,3 o/o; 1 983 betrug er
1,1 o/o. Der Anteil der ungültigen Zweitstimmen hatte sich 1965 auf
2,4 o/o vermindert und ist ab1972 unter 1 o/o gefallen. Mit Ausnahme
der Bundestagswahl 1972 wurden 1983, absolut gesehen, weniger
ungültige Zweitstimmen abgegeben als bei den vorherigen Bundes-
tagswahlen. Diese Entwicklung bei den ungültigen Erst- und Zweit-
stimmen läßt darauf schließen, daß die Technik der Abgabe von zwei
Stimmen keine größeren Probleme mehr bereitet'

Die Untersuchung der ungültigen Stimmen im Rahmen der repräsen-
tativen Wahlstatistik gibt in der Gliederung nach Geschlecht und Alter
Hinweise auf das Wahlverhalten. Bei der U ntersuchung der ungültigen
Stimmen werden folgende drei Gruppen unterschieden: Erst- und
Zweitstimme, nur- Erststimme, nur Zweitstimme.

Die Ergebnisse von 1 983 zeigen, daß die Zahl der Personen, die b e i d e

Stimmen ungültig abgegeben haben, rd. 233 OO0 (Männer 99 0O0,
Frauen 134 OOO ) betrug. Sie ist gegenüber 198O um rd' 17 0O0
(Männer 1 2 OOO und Frauen 6 OOO) gestiegen. Die Zahl der ungültigen

1983
1980

1983
1 980

r983
r980
1976
1972
r969

198 3
1980

1983
1980

1 983
1 980
t983
1980
1976
1972
r969

27
27

23
20

2
2

7
5

233
216
176
179
281

167
220

10
10

2
1

179
231
274
257
607

9,O

o,4
o,4
1,3
0,9

47,O
38,9
29,2
33,0
23,9

33,6
39,6

2,1
1,8

0,5
0,3

34,2
41,7
45,6
47,5
51,6

0,5
0,4
1,6
1.3

48,9
40,4
32,8
36,8
29,5

1

1

3
3

134
r28
101
101
r53

45
54 8,8

9,5
o,3

5,7
5.0

4,5
3.4

1 983
1 980
198 3
1 980

5,4
4,9
4,6
3,6

10
10

10
I

4,9
4,8
4,4
3,8

17
17

13
12

Schaubild 7
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3
3

o
o
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o.2
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1

1
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1.6

o.3
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26 Ungültige Erst- und Zweitstimmen der Männer und Frauen nach dem Alter

Von ioweils 1OO Wählernl) wählt8n mit der

und zwar
A lter
. bis unter

. Jahren

197 6
197 2
1 969

auch mit

Erststimme

nur mit

Zweislimme

der

1A-25 .

25-35 .

35-45 .

45-60 .

60 und mehr

lnsgosamt ..
dsgegen: l98O

197 6
197 2
1 969

!nsgesamt
o,4
0,3
o,4
o.5
o.8

0,5
o,7
0,8
o,7
1,7

Männer
. o,4

0,3
o,4
o,4
o,6

o,4

0,6
0.6
o,6
1,3

Frauen
o,4
0,3
o,4
o,5
1,0

0,6
o,8
1,O
0,9
2,1

0.9
o,7
0,8
1,2
1,8

1,2

1,3
1.3
1,3
2.6

o,5
o,4
o.4
o,7
1,0

o,7
o.6
o.5
o,5
0,9

0,6
0.5
o.6
1.O
1,4

0,9
1,0
1,0
o.8
1.7

0,5
o.4
o.4
o.7
1,O

o,7

0,6
0,5
0,5
0,9

0,9
o.7
o,8
1 ,',|

1,6

1,0

1,1
't ,1
1,1
2,1

o.5
o,4
o,4
o.7
1,O

ö.e
0,6
0,5
o,5
o.8

0,6
0,5
o.5
0,9
1,2

o,8
o,8
o,8
o,7
't,5

o,5
o,4
o,4
o,7
1,0

0,6
o.6
o,5
0,5
o.8

0,1
o.1
o,1
o,2
0,3

o,2
o,2
0.3
o,2
o,7

0,9
o,7
0,9
1,3
2.O

1,3

1,5
1,5
1,4
3.0

o,7
o,6
o,7
1,1
1.5

1,0
't ,1
1,1
0,9
1.9

o.5
o.4
o,5
o,8
1,0

o,6
o.7
o,6
0,5
o,9

0,1
o,1
o,2
o,3
0,5

o,3
0,4
0,5
o,4
1,0

0.1
o,1
0,1
o.2
o.4

o,2
o.3
o,4
0,3
o,8

258

18 - 25 . . .

25-35...
35-45 ...
45-60...
60 und mehr

0,5
o,4
0,5
o,8
1,O

0,6
o.7
0,6
0.5
0.9

Zuaamm6n
dagegen: 198O

r97 6
197 2
1 969

1) Ohn6 Stimmon dsr Briefwähler.

für einen Wahlvorschlag zu entscheiden. Anders kann es jedoch bei
den rd.72 OO0 Wählern gewesen sein, die auf einer Seite des Stimm-
zettels mehrere Kreuze gemacht und die andere Seite leergelassen
oder durchgestrichgn hatten, sowie bei den 23 OO0 Wählern mit
mehreren Kreuzen auf beiden Seiten des Stimmzettels. Ein Teil der
genannten 72 OOO Wähler könnte angenommen haben, die beiden
Stimmen sollten entweder nur als Erststimmen oder nur als Zweit-
stimmen abgegeben werden, ein Teil der 23 00O Wähler wohl auch, es
könnten auf beiden Seiten des Stimmzettels je zwei Wahlvorschläge
angekreuzt werden.

Die Zahl der Wähler mit ungültiger Erst- und gültiger Zweitstimme
betrug 1 983 rd. 1 79 000 (Männer 74 OOO, Frauen 1 05 OOO). Bei diesen
Wählern könnte es sich in erster Linie um Anhänger von Parteien
gehandelt haben, für die es zwar eine Landesliste, aber keinen Kreis-
wahlvorschlag gab, oder um Personen, die dem Wahlkreiskandidaten
ihrer Partei keine Erfolgsaussichten einräumten.

I m Gegensatz zu der 1 983 angestiegenen Zahl von Wählern, die beide
Stimmen ungültig abgaben, hat sich die Zahl der Wähler mit ungül-
tiger Erst- und gültiger Zweitstimme (179 O00). ebenso wie die Zahl
der Wähler mit ungültiger Zweit- und gültiger Erststimme (83 OOO),
gegenüber 1980 vermindert. Dabei handelt es sich überwiegend um
Personen, welche die für die Abgabe der Erst- oder der Zweitstimme
vorgesehene Stimmzettelseite leer gelassen oder durchgestrichen
hatten. ln welchem Umfang hier Unkenntnis oder Nachlässigkeit eine
Rolle gespielt haben, läßt sich nicht feststellen. Sicherlich wird es aber
unter diesen 167 OOO bzw. 73 0OO Wählern viete gegeben haben, die
sich zwar für eine Landesliste, aber nicht für die Person eines Wahl-
kreisbewerbers oder umgekehrt für die Person eines Wahlkreisbe-
werbers, aber für keine Landesliste entscheiden mochten. Es ist kaum
anzunehmen, daß die Verminderung der Zahl der Wähler mit un-
gültiger Erst- und gültigerZweitstimme (1961: 584 OOO) und dieZaht
der Wähler mit gültiger Erst- und ungültiger Zweitstimme (196,l:
959 OOO) um 4O5 OO0 bzw.876 OO0 seitderBundestagswahl 1961 in
so großem Umfang auf einen ,,Abbau" von Vorbehalten gegenüber
den Kreiswahlvorschlägen bzw. Landeslisten der parteien beruht.
Richtiger wird es sein, daß der Anteil der Wähler, die annahmen, mit

der Abgabe nur der Erst- bzw. nur der Zweitstimme die wichtigste
ihrer Möglichkeiten erschöpft zu haben, inzwischen sehr klein gewor-
den ist. Die Aufklärung der Öffentlichkeit über das Zweistimmen-
system wird zu dem Rückgang der Zahl der ungültigen Zweitstimmen
von4,2o/o bei derWahl 1961 auf 0,9olobei derWahll9S3ebensobei-
getragen haben wie die Nsugestaltung des Stimmzettels seit derWahl
1 965.

Geht man von der Gesamtzahl der rd. 496 O00 ungültigen Stimmen
aus und gliedert sie nach dem Geschlecht auf, so zeigt sich, daß von
Männern 2O2 OOO und von Frauen 294 0OO ungültig abgegeben
worden sind.

Wie Tabelle 26 ausweist, waren von 100 Erststimmen der Männer
1,O o/o und von 1 OO Erststimmen der Frauen 1, 3 0/o, von 1 00 Zweitstim-
men der Männer 0,8 o/c und von 1OO Zweitstimmen der Frauen ,l,0 o/o

ungültig...Unterscheidet man nach dem Alter, so wählten die 60jähri-
gen und Alteren mit 1,8o/o der Erststimmen und 1.4 o/o der Zweitstim-
men häufiger ungültig als die übrigen Altersgruppen. Da die Abgabe
von nur einer ungültigen Stimme häufig auf derAblehnung entweder
aller Kreiswahlvorschläge oder aller Landesllsten und nicht nur auf
Mißverständnissen und Fehlern beruhen wird, könnte man versuchen,
die ungültigen Stimmen der älteren Wähler hieraus zu erklären. Man
würde dabei unterstellen, daß ältere Wähler, die etwa doppelt so
häufig wie die jüngsten Wähler nur eine Stimme abgegeben fraben,
besonders kritisch sind. Etwa doppelt so häufig wie die unter 35jähri-
gen haben die 60jährigen und älteren aber auch mit beiden Stimmen
ungültig gewählt. Man wird daher eher folgern dürfen, daß es für den
älter€n Wähler relativ schwierig ist. den Stimmzettel auszufüllen.

Kennzeichnend f ür die Wahlberechtigten mit Briefwahlunterlagen war
nicht nur die höhere Wahlbeteiligung, sondern - wie schon immer -
auch der geri ngere Anteil der von i h nen abgegebenen ungültigen Erst-
und auch Zweitstimmen.

Bei der Bundestagswahl 1983 lagen die Anteile der von den Brief-
wählern abgegebenen ungültigen Erst- und Zweitstimmen um 50 bzw.
56 0/o niedriger als bei den Wählern ohne Wahlschein. Bei der Bundes-
tagswahl 1 965 hatten d iese Anteilsätze sogar 7 1 bzw. 7 2 o/o betragen.

und zwar

u ngültig
Erststimme auch mit nur mit

Zweitstimmo Erststimme

der

Zweitstimme
u ngültig

-30-



Schrubild 8
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Zwertslimm
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2
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0
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27 Ungültige Erst- und Zweitstimmen der Wähler
insgesamt, der Briefwähler und der Wähler

ohne Briefwähler

Von 1 0O

Wahljahr
Wählorn ohne

Brisfwähler

h6ben ungültig gswählt

Erststimme
1957
t 961
1 965
1 969
1972
1 976
1980
1 983

3,O
2,6
2,9
2,4
1,2
1,2
1,3
1,1

1.6
0,8
o,9
0.9
o,7
o,7
o,0
0,6

3.O
2.7
3.1
2,5
1,3
1,3
1,4
1,2

Zweitstimme
1957
1961
196 5
1 969
1972
1976
1980
1983

3,8
4,O
2,4
1,7
0,8
o,9
o,9
o,9

'l .7
1.3
o,7
0,6
0.5
o,4
o,4
o,4

3.9
4,1
2,5
1,7
o,8
l,o
1,O
0,9

Der Anteil der ungültigen Erststimmen betrug bei den Briefwählern
0,6 o/o und bei den Wählern ohne Briefwähler 1,2 70. Bei den ungülti-
gen Zweitstimmen lagen diese Anteile bei O,4 o/o und O,9 9/o. Gegen-
über 198O hat sich bei den Erststimmen der Anteil der ungültigen
Briefwahlstimmen nicht verändert, während er sich bei.den Wählern
ohne Briefwähler um 0,2 Prozentpunkte verminderte. Die Anteile der
ungültigen Zweitstimmen sind gegenüber 1980 mit Ausnahme der
Wähler ohne Briefwähler unverändert geblieben. Der Grund für die
ni€drigen Anteilsätze der ungülligen Stimmen dürfte bei den Brief-
wählern nicht nur darin gelegen haben, daß sie in vertrauter Umge-
bung den Stimmzettel ausfüllen konnten und genügend Zeit für das
Durchlesen der Hinweise besaßen; es wird u. a. auch das größere poli-
tische lnt€r€sse, das daran zu erkennen ist, daß sie sich der Mühe
unterzogen, die Unterlagen für die Briefwahl zu besorgen, eine nicht
zu unterschätzende Rolle gespielt haben.

BriofwählernWählern
insgesamt
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4 Gültige Erststimmen

4.1 Nach Parteien
lnsgesamt 38 845 353 Erststimmen, die darüber entschleden, welche
Wahlkreisabgeordneten in den Deutschen Bundestag einziehen,
wurden bei der Bund€stagswahl 1983 abgegeben. Wie Tabelle 28
zeigt, war die Zahl der gültig€n Erststimmen bei der Bundestagswahl
1953 - bei der zum ersten Mal mit zwei Stimmen gewählt wurde -
wegen niedrigerer Zahl von Wahlberechtigten und niedrigerer Wahl-
beteiligung um über 1 1 Mill. geringer.

Die sonstigen Parteien, für die 1953 noch 16 9o an gültigen Erst-
stimmen abgegeben wurden, lagen - wie bei der Wahl 1980 (0,4 o/o) -
auch 1983 (O,5 o/o) unter 1 o/o.

Nur die Wahlkreiskandidaten der SPD, CDU und der CSU hatten seit
der Bundestagswahl 1961 Aussichten, Wahlkreismandate zu errin-
gen. Viele Anhänger der übrigen Part€ien dürften daher ihre Erst-
stimme nicht den Wahlkreiskandidaten ihr6r Partei, sondern einem
wirklich aussichtsreichen Wahlkreisbewerber gegeben haben. Hier-
aus erklärt es sich teilweise, dEß die SPD seit 1953 sowie die CDU seit
1957 jeweils mehr Erst- als Zweitstimmen erhalten haben.

Die SPD hat 1983 rd. 820 OOO (1980: 548 OO0) Erststimmen mehr ats
Zweitstimmon erhalten (1972 waren es übor eine Million Erststimmen
gewesen). lhr Erststimmenanteil von 4O,4 o/o lag infolgedessen um
2,2 Prozentpunkte über ihrem Zweitstimmenanteil. Die CDU erhi€lt
über eine M illion (198O: 478 OOO) und die CSU rd. 1 7I OOO mehr Erst-
als Zweitstimmen. Bei der F.D.P. waren es rd. 1 619 O00 (198O:
t 31 1 O0O) weniger Erst- als Zweitstimmen. Die erstmals im Deut-
schen Bundestag vertretenen GRÜNEN haben rd. 558 OOO (lg8O
dagegen rd. 163 OOO mehr Erst- als Zweitstimmen) mehr Zweit-als
Erststimmen erringen können.
Bei der SPD ist festzustellen, daß sie bis 1972 kontinuierlich ihren
Anteil an den gültigen Erststimm6n von 29,5 o/o bei der Wahl I 953 auf
48,9 o/o erhöhen konnte. Bei der Bundestagswahl 1 976 mußte sie dann
gegenüber 1972 einen Rückgang von 5,2 Prozentpunkten hinnehmen.
Von 1976 bis 198O erhöhte sich ihr Anteil wieder um O,B prozent-
punkte auf 44,5 o/o. Mit 40,4qo Anteil an den gültigen Erststimmen ist
gegenüber 198O ein Rückgang von 4,1 Prozentpunkten eingetreten.

Wshliahi

Vcrändcrungvon...his

Schwankungen im Zeitablauf zeigt die Entwicklung der Erststimmen-
anteil€ der CDU und CSU. 1953 betrug ihrAnteil43,7 o/o, stieg im Jahr
1957 auf 50,3 % und schwankte dann bis 1976 zwischen 45,4ah
(1972) und 48,8 o/o (1 965). Bei der Bundestagswahl 1 98O tag dorAnt€it
der Erststimmen der CDU und CSU mit 46,0 9o untor dom Ergebnis der
Bundestagswahl von 1976 (48,9 9o). Mit52,2o/o hat die CDU und CSU
1983 ihren bisher höchsten Anteil an allen Bundestagswehlen
erreicht.

Schaubild I

Sonrtigo

cr.it-ilGE ERsTsfl rxEN NAcH p^RTErEr{

lontrir.
GRUNE
F.D.P,
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CDU

t0

70 5P0

l96 t r965 !969 t972 1976

Jah, dd Bmdesla8swahl
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28 Veränderung der gültigen Erststimmen nach parteien

Gültige Erslltimm0n

drvon lür

1953...

Vorändsrung 1953 - 1957

1857 ...

Vstöndorung 
,l957 - l9El

t96l...

Vsrändorung l98l - l9E5

1965 ...

V.rändcrung 1905 - 1989

1989...

Vsrändrrurg 1962 - 1972

rs72...

Vorändorung l9i2 - 1976

1978...

Varändarung '1978 - 1980

1980...

Vorändorung 1980 - 1983

1983.... .

27 519 780
100

+ 2 838 454
+ 9,0

30 158 2r4
't00

+ I 848 252
+ B,t

32 004 400
t00

+ 432 583
+ 1.4

32 437 049
t00

+ 270 467
+ 0.9

32 713 510
100

+ 4 590 263
+ 14,0

37 303 779
100

+ 391 885
+ 1.1

37 095 844
100

+ I',t() 887
+ 0.3

37 806 53r
100

+ I 038 822
+ 2.1

38 845 353
100

I r31 25i
29,5

I 520 412, 18.7

I 651 869
32.0

2 020 388
20,9

|t 672 057
38,5

r 320 417
I 1.4

r2 998 474
40,1

I 403 900
I 0.8

't4 402 374
44.0

3 825 885
26,6

18 228 239
48,9

't i50 9r 8
9.8

16 471 321
43.1

33i 540
2,0

16 808 8El
44,5

1 t?2 828
6,7

r5 886 033
40.4

r2 027 945
43.1

+ 3 r33 605
+ 26.'r

t5 t0r 550
50.3

- 433 813
- 2,9

t4 121 731
48.0

+ I 108 230
+ 7,5

l5 835 987
48.8

- 804 843
- 3,8

l5 231 324
48.6

+ I 094 114
+ ll,l

16 925 438
45.4

+ I 500 233
+ 8.9

l8 43t 671
48,9

- I 023 099
- 5.0

11 108 512
46,0

+ 2 853 688
+ tB.4

20 2A2 260
52.2

%

%

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzehl

Anzshl

Anrehl

Anrahl

Anzahl

Anrahl

Anzshl

Anzshl

Aushl

Anzshl

Anzohl

Anzahl

Anzshl

2 987 566
10,8

09r 332
23.3

2 216 234
7,5

r 590 035
89,9

3 886 209
12,1

r 303 975
33,7

2 582 294
7.9

I 007 843
39.3

I 554 05r
4.8

235 882
I 5.2

I 790 513
4,8

027 I 70
35,0

2 417 083
8.4

302 191
I 2,5

2 720 480
7,2

I 632 582
60.0

I 087 9r8
2,8

4 392 9S2
I 8.0

I 328 23r
30.2

3 000 70r
10.2

l 328 358
43.3

r 738 403
5,4

098 089
40.2

r 040 3r4
3.2

484 853
48.8

r 525 167
4.1

I 165 578
78.4

359 589
1.0

15 380
4,3

374 989
1.0

238 970
63,7

I 35 999
0.4

83 288
40,5

I 99 287
0.5

+
+

+
+

%

%

v"

+
+

+
+%

%

%

%

%

%

%

%

%

,6

+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

t-
l-

-l-

+
+

+
+

+
+%

%

Einhsit
insg!rsmt

sP0 cou, csu r) F,D.P. GRü[E

1 ) CSU nur in Bayern, 1 957 auch im Ssartand.

-9.-

i32 8l I
1.9

811 238
1t9.7

r 009 855
4,1

80
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29 Differenzen Erst- zu Zweitstimmen nach Parteibn

Prrtoi

sPD ........
cDU ........
csuz) ......
F.O.P........
Sonstige

lnsgcaamt

sPD . .......
cDU ........
csul) ......
F.D.P........
Sonstiga

ln!garamt

a 131 257
9 577 659
2 460 28A
2 967 588
4 392 992

27 519 780

28.8
36,4

8,8
9,5

16,5

roo

+ 186 314
- 438 935
+ 22 899
+ 338 4o3
- r40 193

- 3l 612

I 651
r1 975
3 186
2 276
3 066

30 tE6

669
400
150
234
761

214

1 1 472 057
1 r 622 995
3 104 742
3 886 269
1 738 403

32 004 468

1 2 998 474
12 631 319
3 204 648
2 562 294
1 040 314

32 437 049

14 402 374
12 137 148

3 094 176
1 554 651
1 525 167

32 7t3 5t0

15.9.1957
9 495 571

1 1 875 339
3 r33 060
2 307 135
3 094 323

29 905 428

17. 9.r96r
11 427 355
1 1 283 901
3 014 471
4 028 766
1 796 408

31 550 90r

19.9.1965
12 813 r86
12 387 562
3 136 506
3 096 739
1 186 449

32 A20 442

28. 9.t969
14 085 716
12 079 535
3 115 652
1 903422
1 801 699

32 986 024

19.11.1972
17 175 169
13 190 837
3 615 183
3 129 982

348 579

37 469 760

16 099 019
14 367 302
4027 199
2 995 085

333 595

37 822 600

6. 9.r953
7 944 943

10 018 594
2 427 347
2 629 163
4 533 185

27 66t 272

5.10.1980
16 2eO 677
1 2 989 200
3 908 459
4 030 999

569 589
749 040

37 938 98t

6. 3.1983
14 865 807
14 857 680
4 140 865
2 706 942
2 167 431

201 962

38 940 687

+ 156098
+ 10O 061
+ 53 O9O

- 30 901

- 27 562
+ 260786

+ 244702
+ 339 094
+ 90 271

- 142 497
- 58 005

+ 453 565

29,5
34,8

8,8
10,8
16.0

t(x)

36,5
36,3

9,7
12,1

5,4

too

40,1
38,9

9,9
7,9
3,2

too

43,7
38,3
10,6

6,4
1,0

roo

44,5
35,6
10,4

7,2
1,9
2,3

too

Diftercnz Erst- ru Zwlitltimmcn

Prozcntpunktc

+ O,7

- 1,8
+ 0,1
+ 1,3

- 0,5

x

32,O
39,7
10,0

7,5
10,2

roo

31,8
39,7
10,5

7,7
10,3

too

36,2
35,8

9,6
12,4

5,7

too

39,3
38,0

9,8
9,5
3,6

roo

42.7
36,6

9,5
5,8
6,5

r(x)

42,8
38,0
10,6

7,9
o,9

too

+ 548 184
+ 478OO7
+ 32 9Oo

- 1 310 519
+ 163 030
+ 118 972

- r32 460

+ 820228
+ 1 085 780
+ 177 935
- I €19024
- 557 576
- 2675

- 95 33tt

+ O,2
+ O,O

+ 0,1

- o,2
- 0,1

x

+ 0,3
+ O,5
+ O,1

- o,t
- 0,3

x

+ o,8
+ 0,9
+ O,3

- 1,6

- o,4

x

+ 1,3
+ O,5
+ O,O

- 1,O

- o,8

x

+ 1,1
+ 0,3
- o.o
- 1,5
+ o,1

x

+ 2,2
+ 2,8
+ 0,5

- 4,2

- 1,5

- o,o

x

44,O
37,1

9,5
4,8
4,7

100

+ 336 658
+ 57 613
- 21 476
- 348 771
- 276 632

- 252 EOE

+ 186 288
+ 243 757
+ AA 142
- - 534 445
- 146 135

- r83 393

+ 372302
+ 55 855
- 18 985
- 577 402
+ 41 374

- 126 856

sPD ........
cDU ........
csur) ......
F.D.P........
Sonslige

ln!9.!emt

1A 224 239
13 304 813
3 620 825
1 790 513

359 589

37 303 779

1A 471 321
14 423 157
4 008 514
2 417 683

374 969

37 695 844

1 6 808 861
13 467 207
3 941 365
2 720 4AO

732 819
868 618

37 806 63t

1 5 686 033
1 5 943 400
4 318 800
1 087 918
1 009 855

1 99 287

38 846 353

48,9
35,7

9,7
4,8
1,O

roo

+ 1 053 O7O
+ 113976
+ 5442
- 1 339 469
+ 11 010

- r65 971

3.10.1976

+ 3,1
+ O,5
+ O,O

- 3,6
+ O,1

x

45,8
35,2

9,7
8,4
0,9

too

1,6
1,4
0,1
3,4
o,4
o,3

x

42,9
34,2
10,3
10,6

1,5
2,O

100

+
+

:
+
+

34,2
34,2
10,6

7,O
5,6
o,5

r«)

Erst!timman Zweitstimman

Anr!hl % Anzahl olo Anz!hl

1 ) CSU nur in Bryarn. - 2) CSU nur in B6ygrn und im Su,l6nd.

40,4
41,O
11,1
2,8
4,1
o.5

roo
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sPD ........
cDU ........
csur) ......
F.O.P........
Sonstigo

lnagcaamt

SPD ..
cou ..
CSUI)
F.D.P.

GRÜNE
Sonstige

SPD

SPD



Wechselnde Erststimmenanteile hatte Euch die F.D.P.; 1969 und 1972
hat derAnteil jeweils bei 4,8 9o gelegen. 1976 war er auf 6,49o ange-
stiegen, hat sich 1 980 weiter aut 7 ,2oh erhöht.1983 folgte der bisher
niedrigste Erststimmenanteil der F.D.P. bei allen Bundestagswahlen
mit 2,80/0.

DIE GRÜNEN; die 198O nur einen Anteil an Erststimmen von 1,9ob
hatten, erreichten 1 983 einen Anteil von 4,1 9o und lagen damit vorder
F.D.P.

4.2 lm Wahlkreis Gewählte
Die Erststimme entspricht äer Entscheidung der Wähler für einen
Wahlkreis-(Direkt-)Kandidaten. Gewählt ist, wer in seinem Wahlkreis
die meisten Erststimmen erhält.

3O Wahlkreassitzo nach der Parteizugehörigkeit
der Gewählten

Davon nach der Parteizugehörigkeit der Gowähltsn

Wahllahr Son-
stigo

3l Wahlkreise 1983, in denen die Mehrheit
der Erststimmon von der SPD

an dao CDU bzw. GSU 0bergegangen ist

l9E3

W6hlkr.ir
grpnüber

ls80

CDU

Proz!ntpunklcl{r. J{omr

001 Fhnshulg-SchhswiI

002 tordfiiillsnd-
0ithm.rsch.n-ilord

003 §t.inturC-
Dithmcrsch!n-Süd

004 R.ndrburg-
Eckrrnlördr . . .

000 Plön-l{!umünstor

00TPinnehorg.....
008 Segrbarg-

Stormsrn-J{ord

0090ltholst.in ,...
010 Hrnoglum

Irucnburg-
Stormrrn-Süd

44,0

40.4

42.5

43.4

48.4

43.3

40,6

43,2

-15,1

44,9

48.r

49.8

51,4

48,0

49.7

52.1

5r.4

- 5.1

- 4.5

- 5.6

- 6.7

- /1,8

- 3.E

- 3.9

- 1,1

- 3,9

- 4.1

- 4.0

- 3.4

- 3.2

- 4.0

- 5,7

- 3.9

- 0.5

- 4.4

- 4,1

- 4.4

- 5.0

- 5.8

- 5.4

- 2.9

- 5,0

+ I.l

+ 8.8

+ 8,5

52,4

48,4

49.5

-8,4 +
-5.0 +
-5.3 +

-5.3 +

-5.8 +
53.0

52.3

40.8

44.1

42.9

42,3

40,0

39,6

43.3

43.5

r 0.r

8.4

s.9

9.7

8,8

9.0

a.2

8.7

8.2

7.5

1.5

1949
1953
1957
190 1

1965
1 969
1972
1 976
r 980
1983

242
242
247
247
248
248
248
244
248
244

96
45
46
91
94

127
'152
114
127
68

91
130
147
114
118

87
65
94
81

136

51.0

48,5

51,7

50,1

40,8

5t,0

42,0

42,3

43,0

4t,9
3S,l

43,5

-4.9 +

-9.1 +
-5.0 +

-5.,l +

-5,1 +

- 7,4 +

45,8

44,8

43,0

40.1

45,S

18,?

49,0

50,7

40,E

48.7

39,4

40,2

43,3

37,9

37,8

-8,5 +

-5,4 +

-5,7 +

-4,1 +

-5.0 +

8,8

8.8

7.4

8,7

8.S

24
42
47
42
36
34
31
40
40
44

12
't4

191)

45,9

48,8

48.8

50,9

40,5

40.0

50,0

49.4

52,3

50,0

48,7

50,8

51,5

2l
3)

't 1,

:
11.1

14.2

41,5

40.9

45.5

42.0

l) Oavon 8P: 11, OP 5, wähl€rgrupp6n:3- - 2l Osvon DP: 10, Z€nlrum: l. - 3l DP

1980 hatt€ die sPD 1 27 wahlkroissitz€ gewonnen; auf die cDU waren
81 und auf die CSU 40 Sitze entfallen. Wie Tabelle 31 zeigt, ging bei
der Wahl 1983 in 59 Wahlkreisen die Erststimmenmehrheit von der
SPD an die CDU (55) bzw. CSU (4) verloren; einen Wechsel der Mehr-
heit von der CDU bzw. CSU an die SPD gab es andererseits in keinem
Wahlkreis. Für die CDU ergaben sich daher 136 Wahlkreissitze statt
bisher 81, für die CSU 44 statt bisher 4O und für die SPD 68 statt bis-
her 127.

Keinen Wechsel der Erststimmenmohrheit gab es für die SPD in den
sieben Wahlkreisen von Hamburg und in den drei Wahlkreisen von
Bremen, in den€n die SPD wieder alle Wahlkreismandat€ errang, was
jeweils auch zu einem Uberhangmandat führte: Nach der Zahl der
Zweitstimm€n hatte die SPD nämlich nur einen Anspruch auf insge-
samt sechs bzw. zwei Sitze (siehe die Erläuterungen weiter unten). ln
Schleswig-Holstein, wo die SPD 1980 noch slle 1 1 Wahlkreise errun-
gen hatte, wechselten 1983 neun an die CDU.

Die SPD bekam von ihren 68 Wahlkreissitzen 32 ieweils mit absoluter
Mehrheit. lm Wahlkreis 89 (Essen ll) erreichte sie mit 63,4 o/o ihren
höchsten Anteil. 36 ihrer Wahlkreisgewinner hatten weniger als die
Hälft€ derWähler hinter sich. Mit nur 44,O0lo der gültigen Erststimmen
errang die SPD im Wahlkreis 203 (München-Mitte) das Dir€ktmandat.

Mehr als die Hälfte der Wahlkreissitze fiel der CDU in Niedersachsen
(21 von 31), Nordrhein-Westfalen (39 von 71), Hessen 117 uon22l,
Rheinland-Plalz (1 1 von 1 6) und Saarland (3 von 5) zu. Nur noch ie
einen Wahlkreis erhielt die SPD in Baden-Württemb€rg und Bayern,
während alle anderen Wahlkreise an die CDU bzw. CSU gefallen sind'

Von ihren 136 Wahlkreissitzen hat die CDU 93 jeweils mit absoluter
Mehrheit gewonnen. ln zwei Wahlkreisen vereinigte sie mehr als 7O o/o

der Erststimmen auf sich. Dabei handelt es sich um die Wahlkreise
196 (Biberach) mit 75,1 o/o und27 (Cloppenburg-Vechta) mit 74,8o/o.
ln 43 Wahlkreisen benötigten die Bewerber weniger als die Hälfte der
gültigen Erststimmen des Wahlkreises. lm Wahlkreis 140 (Frankfurt
am Main lll) reichten hierzu 45,8 o/0.

Die CSU errang die 44 Wahlkreissitze - mit Ausnahme von fünf -
durch Erreichen von absoluten Mehrheiten. ln f ünf Wahlkreis€n erhielt
sie über 7O o/o der Erststimmen. Es sind dies die Wahlkreise 213
(Deggendorf) mit 73,6 o/o,234 (Bad Kissingen) mit 72,5 o/o,243
(Ostallgäu) mit 71,5 o/o, 217 (Straubingl mit 71,3 o/o und 21 6 (Rottal-
lnni mit 71,1 o/o. Mit nur 44,3 o/o gewann sie den Wahlkreis 206
(München-Süd).

Die F.D.P. hat seit 1961 keinen Wahlkreisabgeordneten mehr. Auch
konnten die erstmals im 1O. Deutschen Bundostag vertretenen
GRÜNEN keinen Direktsitz erringen.

024Curhrvrn......
025 Stadc

028 Dirphok

020 Vudrn

0330snrbrück......
034 l{irnburg-Schaum-

butg.. .. .

038 llannovar-landl ..
0'10 Gilhorn-Prinr . . . .

042 lhnnovar-l,rnd ll . .

045Br.unrchwrig,...
048 H.lm!t.dl-

Wollsburg.....
0/t7 Gorhl
040GöninC.tr ,.....
054 l(r.i!A8ch!n ....
000 (öln ll
0rl Soling!n-R.m3ch.id

072M.tlmannl.....
0r3ilcnmlnn||.....
079 Krrlrld

090 Er3.nlll .......
102 8irl.t.ld
103 Hrrlord

105lippl1........
l20Siogrnl.......
123 Märli3ch.r Krui! ll
128 Hcrrlsld

129 Mrrburg

130 Lrhn-0ill

13'l Gi!E!n
134 Wrtl.rau
l30Wiubrdcn......
137 Henru

138 trlnkrurt rm Main l-
Mrin-Taunus . .

139 frlnkfurl am Main ll

140 frrnHurt sm Msin lll
141 GroS-Grrsu ,....
l420tlcnbach..,...
l440dcnwald......
l45BrroltreEr......
154 Maint
'103 Stun0an-l{ord, . . .

l0SEtslingon ..,...
175 Ksrltruh!-St8dt ..
l78Hsid.lb.rg.....
l80Mrnnhrimll...,.
204Münch.n-ilord...
225 Hof .

230i{ürnbaro-tord...
231 ilüinbrr0-Süd....
2tl5 Saarbrücksn ll . . .

3,8 + 1,1

2,1 + 5,7

4.4 + 5,4

6,t + 7,0

3,8 + 6,0

5,1 + 6,8

4,6 + 8,2

3,9 + 5,8

3,8 + 8,8

5,8 + 4,3

3,4 + 5.1

2,8 + 5.3

5.8 + 8,8

4.8 + 5.1

6,5 + 7,8

4.9 + 4.1

5,3 + 8,0

3,9 + 3,6

4 f .5 48.2

1A.2 5',t.0

44.3 47.9

45,4 49,3

12,3 44,0

45.0 49,5

11.1 49.4

44.3 48.3

43.5 40.9

45.9 49,1

44,1 48,7

40.4 52,1

45,9 49.8

43.0 49.5

40.0 5r.0

47.0 5r,l
45,2 49,8

40.5 51,5

44.5 50.3

44.2 49.0

45.0 48.5

44,',t 49.1

52.4

48.4

40,9

49.0

50.2

47.2

49,t

49,8

50,5

18,2
it0,0

40.7

48,3

50,8

11,0

41.4

47.A

41,3

47 ,5

48,8

46,6

49.2

43.9

40,8

40,8

43.5

43.9

39,4

40,9

43,1

44.8

40.4

39.4

38.6

38,7

4t,8
39,2

4r.9
42.0

40.1

40,8

41.9

40.9

42.0

41,1

42,4

40,4

39,0

42.0

42.8

44,9

43,2

39,5
/t0,4

43,9

43.8

43.0

40,7

18,4

44,9

4l,l
43,0

8,5

7.6

Ll
0,1

8,3

7,8

8.2

6.2

5,9

5,8

1,2

8,r

7.8

8.8

7,8

5,5

5,8

1.2

8,7

8,9

5,7

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

43,0

41,7

44.0

14.5

43.4

43,8

42.1

42,1

44.3

42.0

41,8

42.1

12,5

45,3

4 tf8

10.2

45,0

48.7

40,0

44.4
r18,4

50,0

47,0

49.3

41.3

40,0

47,9

41,0

45.2

44.9

48,1

50,1

48,3

45.1

50,3

50,0

48.8

48,t

45,8

40,0

48,6

49,4

5l,l
49,0

46,3

50,7

49.0

48,9

49,8

45,8

54,2

49.6

41,1

41,2

lns-
gosa mt

SPO CDU CSU F.D.P GRÜNE

Anlril dlr Ersltlimm!n

SPD c0u. csu r)

l9E3 t980 2l rs83 1980 2) sP0

96
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32 Von den Wahlkreissiegern gewonnene
Stimmenmehrheiten

Zahl der Wahlkreissieger

Jahr
der Wahl I )

mit einem Antsil der güttigen
Erststimmen von.. . bis untei. ..

33 Erststimmen für die parteien l9g3
nach Abstand des höchsten vom zweithöchsten

Ergebnis in den Wahlkreisen
Anzahl der Wahlkreise

Abstand dos höchsterr vom
zweithöchsten Ergel)nis

der Erslslimmen

Mehrheil der Erststimmen

CSU
70
und

mehr

lnsgesamt
Relativer Abstand

von... bis unter.
unter 1......
1- 2 ......
2- 5......
5 - 10 ......

10 - 20 .....
20 - 30 .... ..
30-40....
40-50
50-60

lnsgosamt

Absoluler Abstand
von...bisunter.
unter 1 0OO

1000- 2000
2000 - 3000
3000 - 5000
5000 - 10000

10 000 - 15 000
15000 - 20000
20 000 - 30 000
30 000 - 40 000
40 000 - 50 000
50 000 - 60 000
60 000 - 70 000
70 0O0 und mehr

lnBgossmt

1 949
r953
1957
196 1

1965
1 969
197 2
1 976
1 980
1 983

1 949
1953
19 57
1961
1965
1969
1972
1976
1 980
1983

1949
1953
1957
1961
1965
1 969
1972
1 976
1980
1983

242
242
247
247
248
24A
248
244
24A
24A

154
46
26

60
81
89

131
101
84
42
92
93
84

31
74
56
52
22
56
49
36

6
34
48
34
37
44
55
52
40
56

I
2

l

19
71
68
53

100
117
147
98

112
101

3
10
16
10

8
2
4
6
3
7

1

2

6
4

'l 
1

15
3

44

Stimmen

't1

1'l
35
44
6l
32
30
19

5
244

9
7
7

18
29
2A
16
44
27
21
17
12
13

244

1

6
20
13
't1

9
I

_
68

1

3
2

11
16

7
3

16
7
1

l
68

9
5

13
29
38
19
17
4
2

36

96
45
46
91
94
27
52
14
27
68

75
21
10

20
23

SPD

CDU

7
4
5
5

13
19
't2
24
18
'14

6
4
5

136

1

1

5
16

.

36
17
12
13

1

1

18

l

17
39
51
2A
54
38
33
43
35
66

1

21
12
14
11
15
12
8
I
I

10

35
64

102
47
69
27

2
tl
27
11

9
5

0
27
27
16

l
2

;
1

4
2
6

10
I
I

44

,1
,0
,1
,4
,3
,2
,8

91
130
147
114
118
a7
65
94

29
37
45
50
41
2A
20
32
39
43

5
13
10

7
4
4

4
5
5

3
o
2
7
6
2
2
2
2
2

'l 6
18
10
17

5
25

81
136

r 949
1 953
195 7
1961
196 5
1969
1972
r 976
1 980
1983

24
42
47
42
36
34
31
40
40
44

3t
25

7

1l t949 und 1953 ohn6 Soort6nd.

csu

Sonstige und Parteilose

34 Die 41 Bundestagswahlkreise l9g3
mit einem Abstand des zweithöchsten

Erststimmenergebnisses bis unter S OOO Stimmen

Abstand zwischen
Wahlkreis (Nr.) den Erg6bnissen

Vo

;
2',1
18
19
15'II
24
26
26

:
4
3
2

1

4
1

5

1949
1 953
1957

25
7
4

6
8
3

Herford (103)

Lipps I (105)
Märkischer Kreis (1 23)
Hersfeld {128)
München-Mitte (203) ........
Saarbrücksn ll (245)
München-Nord (2O4)
Hannovor-Land ll (42)
Lahn-Dill {130) ..
Eraunschweig {45) .. .

Verden (29)
Wiesbaden (136) ..
Salzgitter-Woltsnbütret (44)
Wuppertal I {69)
Ludwigshafen (157) ..
Erftkreisl (57) ...
Fr8nkfurt am Main lll {t4O) . . . .

Plön-Neumünstar (6) ........
Groß-Gsrau (141) .

Solingen-Remscheid (7,|)
Hamburg-Nord (15) .........
Goslar (47)
Hameln-Holzminden (41) .....
Nürnberg-Süd (231)
Kreuznach ( 1 5Ol
Worms (1 55)
München-Süd (2OO) ..
Stuttgsrt-Nord {163) ........
Marburg {129) . .

Friesland-Wilhslmshaven (21 )

Lsv€rkus6n-Rh6inisch. Bergischer-
Kreis ll (68)

Lübeck (11) .....
Hamm-Unna ll (1 17) .

Göttingen (49)'...
Schwalm-Eder l'127l, ........
Homburg l'248!. . .

Nienburg-Schaumburg (34) . ..
Darmstsdt {143)
Minden-Lübbecke {104) ......
Gießen (131)

CDU
CDU
CDU
CDU
CDU

SPD
CDU
CSU
CDU
CDU

CDU
CDU
cou
SPD
SPD

SPD
SPD
CDU
CDU
CDU

cou
SPD
CDU
SPD
CSU

SPD
SPD
CSU
CDU
CDU

SPD

SPO
SPD
SPD
CDU

SPO
SPD
CDU
SPD
SPO

CDU

SPD
SPO
SPD
SPD
SPO

CSU
SPD
SPD
SPD
SPD

SPD
SPD
SPD
CDU
CDU

CDU
CDU
sPO
SPD
SPD

SPD
CDU
SPO
cou
SPD

CDU
cou
SPD
SPD
SPD

CDU

CDU
CDU
CDU
SPD

CDU
CDU
SPD
cou
CDU

SPO

502
526
598
003
619
663
696
715
918

1 362
1 424
1 534
1 598
1 772
1 785
1 801
2 224
2 409
2 729
2 767
2 836
2 955
2 975
3 037
3 075
3 236
3 3r7
3 337
3 395
3 479
3 754

o,3
0,3
o,4
o,4
o,4
o.7
0.5
0.5
0,5
o,8
o.8

Für den Übergang des Wahlkreissitzes an eine andere partei genügen
oft wenige Stimmen, da es zahlreiche Wahlkreise gibt, in denen äas
Stimmenverhältnis zwischen SPD und CDU bzw. CSU ziemlich aus-
geglichen ist. ln 7 Fällen war bei der Bundestagswahl l9g3 clie Zahl
der Erststimmen für Wahlkreissieger der SpD um weniger als 2 go
größer als die Zahl der Erststimmen für die unterlegenen Kandidaten
der CDU und CSU und in weiteren 1 S Fällen die Zahi der Erststimmen
für Wahlkreissieger der CDU und CSU um weniger als 2 Vo größer als
die Zahl der Erststimmen f ür die unterlegenen Kandidaten de; SpD. Bis
zu 5 Vo machte der Vorsprung von 27 Wahlkreissiegern der SpD und
von 30 Wahlkreissiegern derCDU und CSU, bis zu l Oyo derVorsprung
von 4O W_ahlkreissiegern der SPD und von 6l Wahlkreissiegern dei
CDU und CSU aus. Geht man von den zuletzt genannten Zahlei aus, so
würde in den 40 Wahlkreisen mit einem Stimmenvorsprung der SpD
um weniger als 1O o/o eineAbwanderung von bereits 5 o/o der SpD_
Wähler zur CDU bzw. CSU genügen, damit die SpD 40 Wahlkreise ver_
liert und die CDU und CSU 40 Wahlkreise gewinnt, was dazu führen
würde, daß die CDU und CSU nahezu neunzig prozent aller Wahl_
kreisabgeordneten stellt. Ein entsprechender Stimmenumschwung in
den 61 Wahlkreisen mit einem Vorsprung der CDU bzw. CSU von
weniger als 1O o/o würde dagegen für die CDU und CSU eine Reduzie_
rung ihrer Wahlkreissitze von 180 auf 1 19 zur Folge haben. Je nach_
dem, von welcher Entwicklung man ausgeht, sind also sehr unter_
schiedliche Ergebnisse zu erwarton. Selbst im ungünstigsten Falle
könnte die CDU und CSU jedoch nicht allzuviele Wählkreissitze ver_
lieren, weil sie von den insgesamt l8O Wahlkreissitzen 1 1 6 oder fast
zwei Drittel mit einem Vorsprung von 1O und mehr 9/o errungen hat.
Von den 68 Wahlkreissiegern der SpD hatten 2g einen solchin Vor_
sprung vor den Kandidaten der CDU und CSU.

2,O
1,5

1,5
1,7
2.2
1,7
2,1

2,O
2,3
2,2
2,O
2,4
2,9

2.9
2.8
2,O
2,6
3.3
2,8
2,4
2.6
2.4
2,9

in s-
gesamt SPD cou

Partei mit dem

Erststimmsn-
ergebnis

lzweit-
lho"t rten

Anzahl
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3 891
4 095
4171
4 245
4 373
4 374
4 435
4 653
4 809
4 942



35 Abstände zwlschen den Erststimmen ltlr dle Wahlkreirsieger und die Ergtunterlegenen

Zrhl drr Wrhlkrcirc

mit oincm Abltlnd dei gültigcn Erltttimmcn yon , . . bi! unt.r. . .9ö21
Abständo

lnsgß!mt

dar. zwischcn

SPD-COU, CSU

CDU, CSU-SPD

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedorsachsen . . .

Bromon .

Nordrhain-Wostfalon

Hessgn.

Rhoinland-Pfalz . . .

Badon-Württemberg

B6yern .

Saarland

70
und

mchr

1949

r963
1 957

1961

r965
1969

1972

1976

1980

1983

1949

1953

r957

1961

1 965

1969

1972

1 976

1980

1983

242
242
247

247

248
248
244
248
24A

244

57

34

44
91

94

127

152

114

127

68

14

13

10

12

7

5

tt
10

9

1t

1

5

12

13

12

7

9

15

8

t1

33

23

22

26

21

21

18

32

30

35

30

21

25

t93)
32

32

35

21

35

39

30

49
37

40
46

51

49

41

36

32

I
25

31

19

r8
10

7

12

I
19

8

6

10

11

9

14

I
18

12

20

14

11

12

28

27

26

24

26

31

13

5

2

0

10

t4
t8
25

I
19

11

5

2

2

6

9

26

28

16

17

9

1

5

19

10

10

2

1949

1953

1957

1961

1 965

1 969

1972

1976

1980

1983

83

159

185

156

154

121

96

134

121

180

3

5

4

I
3

1

5

2

6

10

8

9

I
t4
12

7

10

14

18

15

10

16

21

14

20

18

13

17

11

10

11

14

18

93)

18

14

10

12

16

28

16

37

32

34

37

25

21

25

19

23

5

24

29

19

18

ro
3

12

I
19

50

26

27

37

48

48

46

35

42

22

21

4

4

23

26

30

33

18

31

0

61

34

34

48

43

47

36

50

48

44

0

30

27

23

r0
25

37

30

32

30

8

26

26

22

18

20

l8
20

22

2A

r3
18

8

4

2

2

3

4

2

l
2

5

1

4

2

1

5

8

5

4

5

I
4

6

3

0

5

7

3

4

6

4

5

1

5

4

2

2

4

2

1

1

20

11

19

20

18

21

12

24

17

31

12

17

8

4

2

2

;
1 5,10,6 Eretunterl.grnar w!r (W.hllrlis 1 73 Crrilihcim).

36 Wahlkreisabgeordnete des Deutschen Bundestages nach Ländern und Parteien
Davon

Land CSU

1980

11

7

31

3

71

22

16

37

45

5

11

7

31

3

71

22

16

37

45

5

11

7

23

3

44

t9

6

6

5

3

127

2

7

10

3

32

5

5

1

1

2

9

21

39

17

1t

36

3

138

8

27

3

10

31

2

81

40

40

44

4468

Jahr I ) rn3-
gattmt untcr

1

I

2

2

5 10

6 10

15

15

20

20

30

30

40

40

50

50

60

EO

70

Abgeordnete
insgesamt

SPD CDU

1983 1980 1 983 1980 1983 1980 1983

Wahlg.bict ohn. Bcrlin 244 244

-37-



5.1 Verteilung derZweitstimmen auf dieParteien in
Bund und Ländern
Mit der Erststimme hatten die Wähler die Möglichkeit, für 248 Bun-
destagsabgeordnete darüber zu entscheiden, wer sie im Deutschen
Bundestag vertreten soll. Über die Gesamtzahl der Abgeordneten
einer jeden Partei oder über das Stärkeverhältnis d€r Parteien im 1 0.
Deutschen Bundestag entschieden jedoch allein die Zweitstimmen.

37 Stimmabgabe bei den Bundestags-
und Landtagswahlen seit l98O

Prozent

Bundsstags-
wahtt) (BW)

Anteil der Stimmen

darunt6r
NPD

Schleswig-Holstein

5 Gültige Zweitstimmen

o,r
o,2

x

Die restlichen 201 962 Stimmen verteilen sich auf folgende Parteien:

NPD
DKP
EAP
öop
C.B.V
KPO
USD
BWK

91 095 =
64 986:
14 966=
11 028=
10994:
3431:
3 333:
2129=

o,20/o
o,2 0/o

O,O 7o
o,o qb

O,O Vo

o,o o/o

O,O Vo

0,0 %

Landtegswahl
(Lw)

8W 1980
BW 1983

'l ) Zwoitstimmon. - 2l CSU nur in Esyorn. - 3) Bü.g.rschotlswrhl .m 1 9.1 2.1982. - 4l Grün-
Alte.n.riv6 Lists - GAL. - 5) Die GRÜNEN B.don-Wüfücmbbrg - GRÜNE. - 6) D.von CDU
34,2%, CSU 1O,3%. - 7) Davon CDU 38,2%, CSU 10,6C{,.

Bei der Bundestagswahl 1983 wurden 38 94O 687 gültig€ Zweitstim-
men abgegeben. Davon erhielten die

SPD 14 865 8O7 = 38,2o/o
CDU 14 857 680 :38,2o/o
CSU 4 14O 865 - 10,6 7o
F.D.P. 2 7OG 942: 7,O oh

GRÜNE 2167 431 - 5,6%

Bundesgebiet ohne Berlin
| 42,9 44,s6) 10,6 1,5 0.5
| 38.2 4A,A7l 7,O 5,0 0,5

Die SPD erhielt insg€saml I 127 mehr gültige Zweitstimmen als dis
CDU; sie ist damit wieder stärkste Partei. lm Vergleich zur Wahl 1 98O,
bei der ihr Zweitstimmenanteil 42,9 Vo ausmachte, verlor sie jedoch
4,7 Prozentpunkte. Stimmeneinbußen zwischen 3,8 Prozentpunkten
(Bayern, Bremen) , und 6,1 Prozentpunkten (Baden-Württemberg)
hatte sie in allen Ländern zu verzeichnen. Sie ist nur noch in den Län-
dern Hamburg und Bremen stärkste Partei.

Die CDU. die 198O nur einen Zweitstimmenanteil von 34,2o/o erzielt
hatt€, kam 1983 auf einen Anteil von 38,2 90. Sie liegt damit um 4,O
Prozentpunkte über dem Ergebnis von 1 98O. Die CDU hat in allen Bun-
desländern Gewinne ezielen können, und zwar zwischen 2,5 Prozent-
punkt€n (Saarland) und 7,6 Prozentpunkten (Schloswig-Holstein).
Auch für die CSU ergab sich bei der Bundestagswahl 1983 eine
Zunahme des Stimmenanteils, und zwar von 57,6 9o im Jahr 1 980 auf
59,5 9/o der in Bayern abgegebenen Zweitstimmen.

Schlubild I t

sttrrErrxrErtel) oeR PARTETEN

BEI DEN BU}IDESTAGSTAHl..EN

50

%

50

40 40

30 30

m

0 0
t9192) t9534 1957 1980 t983

,ahr der Buf,desta8siaht

l)S.{ 1953 Z*ilslrhmn.- 2)0iß Saarland.

§d n,$Es Eudesänl 830n2

SPD

cDu

csu

,D,P

Die F.D.P., die einen Anteil von 7,OVo darZweitstimmen errang, liegt
um 3,6 Prozentpunkte unter dem Ergebnis von 1 980 und hat 1 983 das
zweitniedrigste Ergebnis aller bisherigen zehn Bundestagswahlen
erroicht. Sie hat Verluste in allen Bundesländern hinnehmen müssen,
und zwar zwischen 1,6 Prozentpunkten in Bayern und ä,6 Prozent-
punkten in Bremen.

OIE GRÜNEN, die erstmals 198O zur Bundestagswahl angetreten
waren und einen Zweitstimmenanteil von 1,5 o/o €rrangen, haben, wie
schon bei einigen Landtagswahlen, auch zur Bundestagswahl 1983
die 5 o/o-Hürde überuvunden. Sie verfügen über einen Zwoitstimmen-
ant€il von 5,6 9o. Wenn sie auch in allen Ländern Zunahmen an Wäh-
lerstimm€n zu verzeichnen haben, so errangen sie in den Ländern
Rheinland-Pfalz mit 4,5 o/0, in Bayern mit 4,7 o/o und im Saarland mit
4,8 96 weniger als 5 o/o der Zw€itstimmen.
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Faßt man die Zw€itstimmen für die Parteien der gegenwärtigen Regie-
rungskoalition (CDU, CSU und F.D.P.) und für die Opposition (SpD und
GRUNE) zusamm€n, ergeben sich für die Koalition 55,8 Vo und für die
Opposition 43,8Vo. Alle {ibrigen Parteien haben zusammen O,5 9/o der
Zweitstimmen auf sich vereinigen können. Die DKp und die NpD
kamen, wie bereits 1980, jeweils nur arJf einen Anteil von O,2 o/0.

Schaubild '12

5.2 Verteilung derZweitstimmen auf die Parteien in
den Wahlkreisen
Die Zahl der Wahlkreise, in denen die SPD 198O schwach vertreten
war, hat sich gegenüber 198O weiter erhöht. Nach dem Wahlergebnis
198O gab es insgesamt 48 Wahlkreise, in denen derAnteil weniger als
35 7o betrug; bei der Bundestagswahl 1 983 waren es 89 solcherWahl-
kreise. DieZahl derWahlkreise, in denen mehrals 507o derZw€itstim-
men für die SPD abgegeben wurden, hat sich von 50 auf 26 und die
Zahl der Wahlkreise mit mehr als 60 9o der Zweitstimmen für die SPD
von I auf 2 vermindert. Die zehn Wahlkreise, in denen die SPD ihre
meisten Zweitstimmen erhalten hat, gehen aus der Tabelle 38 hervor.
Es handelt sich ausschließlich um großstädtische Wahlkreise.

38 Wahlkreise 1983 mit den meisten
Zweitstimmen für die SPD, CDU bzw. CSU,

F.D.P. und GRÜNE

Wahlkreis Zwoitstimmon in Yo

1 980

Die l0 Wahlkreise, in denen 1983 die SPD
ihre meisten Zweitstimmen erhielt

Nr

89
85
93

114
112
94

111
86
95
84

27
213
196
216
234
243
217
215
239
240

Esson ll .

Duisburgll ............. :. : :

Golsenkirchenl......
Oortmundll .....
Herne . .

Gelsenkirchen ll -Recklinghausen lll
Bochum ll-Enn€pe-Ruhr-Kr8is ll
Oberhausen
Bottrop-Rocklinghauson lV . ....
Duisburgl .....

Cloppenburg-Vechta
Ooggendorf .... .

Biberach
Rottal-lnn ... ...
BadKissingen....
Ostallgäu
Straubing
Passau.....
Augsburg-Land
DonEu-Ries

Stuttgart-Süd
Waiblingsn . . .

Bonn .......
N eckar-ZEber
Ludwigsburg ..
Schwäbisch Hall
München-Land
Böblingen ... -

HochtEunus . .

Nüningen .. ..

Freiburg .

Bremen-Ost .....
Hamburg-Eimsbüttel
München-Mitts . . .

Frankfurt am Main ll
Frankfurt am Main lll
Hamburg-Nord . . .

Münster .

Tübingen
Heidelberg .. ....

61 .6
61 ,3
59.6
59,4
59,3
57,1
58,3
56,2
55,9
55,O

12,4
11,4
10,7
10,7

9,7
9,7
9,5
9,s
9,5
9,3

44,7
6+,2
62,3
63,3
62,7
60,4
60,3
59,0
59,2
58,1

Die 1O Wahlkreise, in denen 1983 die CDU bzw. CSUr)
ihre meisten Zweitstimmen erhielt

71 ,6
71,5
71,3
70,2
69,O
68r8
68.8
67,0
66,9
66,8

69,0
70,3
68,9
70,5
67,7
67,5
64,2
65,6
65,2
65,6

162
168
,63

170
169
172
204
164
133
166

Die tO Wahlkreise, in denen 1983 die F.D.P
ihre meisten Zweitstimmen erhielt

13,5
12,O
1 1,8
1 1,8
11,4
11,4
11,4
1 1,3
11,1
10.8

Die l0 Wahlkreise, in denen 1983 die GRüNE
ihre meisten Zweitstimmen erhielt

9,4
6,O
5,7
4,8
5,5
3,3
6,2
5,7
3,5
4,7

3,3
3,1
3,0
2,3
2,5
2,6
2,5
2,O
2,4
2,3

185
50
14

203
139
140

15
99

194
178

I I Nu. Wlhlkrois€ I 99 bis 243.

Bei der CDU und CSU hat sich die Zahl der Wahlkreise mit weniger als
35 0/o Zweitstimmen von 39 bei der Bundestagswahl 198O auf insge-
samt 12 bei der Bundestagswahl 1983 vermindert. ln ggWahlkreisen
hatten sie über die Hälfte der Zweitstimmen bekommen. Bei der Bun-
destagswahl 1980 war dies in 64 Wahlkreisen der Fall. Die Zahl der
Wahlkreise mit mehr als 6O Vo Zweitstimmen für die CDU und CSU hat
sich von 27 (198O) auf 36 (1983) erhöht. B€i den zehn Wahtkreisen, in
denen die CDU bzw, CSU ihre meisten Zweitstimmen erhielt, handelt
es sich durchweg um ländliche Gebiete.
Mehr als 1O0/6 Zweitstimmen erhielt die F.D.P. 1983 in I 6 Wahlkrei-
sen, 1980 waren es 149. ln insgesamt 32 (1980: 7) Wahlkreisen wur-
den keine 5 o/o der gültigen Zweitstimmen erzielt. Die Wahlkreise mit
besonders vielen Stimmen für die F.D.P. liegen vor allem in Baden-
Württemberg und Nordrhein-Westfalen. Die meisten Stimmen erhielt
die F.D.P. - wie bei der Bundestagswahl 198O- im Wahlkreis 162
Stuttgart-Süd.
Die erstmals im 1O. Deutschen Bundestag vertretenen GRÜNEN erziel-
ten in 4 Wahlkreisen über 1O % und in 108 Wahlkreisen blieben ihre
Zweitstimmen unter 5 ryo. Die nicht im Deutschen Bundestag vertre-
tenen Parteien blieben mit ihren Stimmanteilen in den einzelnen
Wahlkreisen unter 1 9o.

Gegenüber 198O hat die SPD in 247 der 248 Wahlkreisen Zweit-
stimmenverluste hinnehmen müssen und zwar in 25 Wahlkreisen bis
zu 5 o/o, in 1 32 Wahlkreisen zwischen 5 und 1 0 70. in 83 Wahlkreisen
zwischen 10 und 150/o und in TWahlkreisen über 15ol0. Die höchste
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39 Die 248 Wahtkreise nach dem Antei! der Zweitstimmen für die im Deutschen Bundestag
vertretenen Parteien

26hl der Wahlkreise mil nebonslehendem Stimmanteil dor

I ) CSU nur rn Eoyorn. - 2) N6ch don Grenzon der W6htkroi30 ,l980.

Abnahme hEtte sie mit 20,7 o/oimWahlkreis 1 96 Biberach. Der Wahl-
kreis mit einer Zunahme von O,5 7o ist der Wahlkreis 2OB München-
Land.

Die CDU und die CSU (nur in Bayern) hatten gegenüber 19gO in 247
von 248 Wahlkreisen Zweitstimmengewinne erzielen können, und

4O Gtiltige Stimmen der Briefwähler
. nach Parteien

von 1 O0 Zwoitstimmen

der

Pa rtei
Wähler

insgosamt

antfislBn auf nebgnsteh€nds Psrteisn

SPO

17
132
92

7

zwar in 5 Wahlkreisen.über 25Vo, in 27 Wahlkreisen zwischen 20 bis
unter 25 o/o, in 64 Wahlkreisen zwischen 15 bis unter 20 o/o, in g1
Wahlkreisen zwischen 1O bis unter 15 o/o, in 53 Wahlkreisen zwischen
5 bis unter 1O go und in 17 Wahlkreisen unter S o/0.

Den höchsten Stimmengewinn konnte die CDU im Wahlkreis I 7 Ham-
burg-Bergedorf mit 26,4 9o verbuchen. Einziger Wahlkreis mit einer
Abnahme der Zweitstimmen von 1 ,2o/o der CSU ist der Wahlkreis 203
München-Mitte.
Die F.D.P. hatte mit Ausnahme von 8 Wahlkreisen (alle in Bayern)
gegenüber 1 98O Zweitstimmenverluste hinnehmen müssen, und zwar
in 7 Wahlkreisen über 6Or%, in 23 zwischen 5O bis unter 6O o/0, in l O4
Wahlkreisen zwischen 30 bis unter 50 o/o, in 83 Wahlkreisen zwischen
1 0 bis unter 3O %, in 1 8 Wahlkreisen zwischen 5 bis unter 1 O go und in
5 Wahlkreisen unter 5 9/o. Die höchste Abnahme mußte sie im Wahl-
kreis 85 Duisburg ll (§5 o61 hinnehmen. Die geringste Abnahme hatte
sie im Wahlkreis 21 I Amberg mit O,6 o/o erfahren. DIE GRüNEN haben
gegenüber 198O in allen Wahlkreisen erhebliche Zweitstimmenge-
winne zu verzeichnen.

GRÜNE

1 983

5.3 Stimmabgabe der Briefwähter
Der Anteil der Briefwähler unter den Anhängern der einzelnen part€ien
weist Unterschiede auf, die in i hrer Tendenz schon seit I 9S7 bestehen.
Von den gültig€n Zwoitstimmen ie Partei wurden bei der Bundestags-
wahl 1983 für DtE GRÜNEN 15,6olo, fürdie F.D.p. 12,|o/o,fürdieCSU
11,1Vo, lür die CDU 1O,8 Vo, und für die SpD 9,1 o/o mit Wahtbrief
abgegeben. Bei den.Sonstigen Parteien" waren es 1O,2o/o.
Von den abgegebenen gültigen Zweitstimmen der Briefwähler ent-
fielen 1983 auf die CDU 38,8 o/0, auf die SpD 32,9o/o, auf die CSU
11,2o/o, auf die F.D.p. 8,4o/o und auf DtE GRüNEN 8,2 o/o. Die,,Sonsti_
gen Parteien" hatten einen Anteil von O,5 o/o.

Von den Wählern ohne Briefwähler hatten mit ihrer Zweitstimme
38,8 o/o SPD, 38,1 7o CDU, 10,6 9o CSU, 6,8 o/o F.D.p. und 5,3 o/o GRüNE
gewählt. Der Anteil der CDU- bzw. CSU-Wähter unter den Briefwäh_
lern ist 1 983 geringfügig höher (0,7 bzw. O,6 prozentpunkte) als unrer
den Wählern ohne Briefwähler. Das gleiche trifft auch für die F.D.p.
(1,6 Prozentpunkte) und DIE GRüNEN (2,9 prozentpunkte) zu. Umge_
kehrt ist der Anteil der SPD -Wähler unter den Briefwählern niedriler
(5,9 Prozentpunkte) als unter den Wählern ohne Briefwähler.

41 Abweichung der Stimmanteile der Briefwähler
gegenüber den Wählern ohne Briefwähler

Prozentpunkte

Wahliahr Sonstig6

Anteil der
Zweitstimmen von

bis unter...

75 - 80
70-75
65-70
60-65
55-60
50-55
45-50
40-45
35-40
30-35
25-30
20-25
15 - 20
10 - 15
5 - 10

unter 5

;
18
14
24
39
48
60
29
12

_

37

1

4
19
18
21
38
47
58
24
15

:

-
2
I

10
31
56
46
40
26
20

-

I
r5
27
63
40
47
21
22

:

-
2
5

18
24
54
46
42
27
23

.
to

200
J2

50
171
27

9.7
7,9
4,8
6.7
6,3
4,2
5.9

9,O
4.7
3,9
4,9
0.9
1,1
0,5
0,5

;
11
14
18
19

54
54
27
12

4
150
r08248

1957
1901
1965
1 969
197 2
197 6
1980
1 983

3,3
4,4
6,1
6,4
6.3
9,4

12.O
9,'r

21,O
?7,1
32,O
3A,2
39,6
36.9
39,2
32,9

32,3
36,8
39,9
43,O
46,3
43,2
43,4
38,8

31 ,8
36,2
39,3
42,7
45,8
42,6
42,9
38,2

CDU

CSU

F.D.P

GRÜNE

Sonstig6

1 980
1 983

1,4
5.3

10,4
5.8
3,6
5,5
o,9
o,9
0,5
o,5

1957
1961
1 965
1969
197 2
1 976
1 980
1 983

39,7
3 5.8
38,O
36,6
35,2
38,O
34,2
34,2

6,3
7,O
8.5
7,7
7,5

't2,o
13,8
10,8

49,3
42,3
43,3
39,1
36.7
4?,1
36,1
38,8

9,7
16,2
1 1,5
8,3

11,1
8,9

11,1
8,4

39,2
35,4
37,5
36,4
3 5.1
37,5
34,0
38,1

10,4
9,5
9,6
9,4
9,6

10,6
10,2
10,6

7,6
12,4

9,3
5,6
8.1
7,8

10,6
6,8

1957
1961
1 965
1 969
197 2
I 976
1 980
1 983

5.3
6,1
7,2
7.2
8.7

11,1
13,6
't 1.1

1 1.O
9,8
9.3
9,5

1 1,6
10,9
10,7
11 .2

10.5
9,6
9.6
9,5
9,7

10,6
10,3
10,6

1957
1961
1 965
1 969
197 2
1976
1 980
1 983

6.3
7,5
9.0

10,3
9,6

12,2
13,7
12,8

7.7
12.A
9,5
5.8
8,4
7,9

r 0,6
7,O

20.1
15,6

4,4
7,4
8,0
6.5
7,3

13,9
15,1
10,2

1,5
5,6

2,3
8,2

10,3
5.7
3,6
5.5
0,9
o,9
o.5
0,5

- 11,3 +
+
+
+
+
+
+
+

o,1
6,9

+

I
+
+
+
+
+

0,6
0,3

+
+

+
+
+
+
+
+
+
+

2,1
3.6
2.2
2,7
3,0
1,1
0,5
1,6

X
x
x
x
x
X

o,9

1,4
1,1
o.3
0,6
o,o
o,2
0.0
o,o

5,8
2.6
1,6
4,6
2,1
o,7

o,3
o.'l
2,1
o.3
o,5

+

+
+
+
+
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5.4 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter
Die gültigen Stimmen ohne Briefwahlstimmen wurden zu 46,9 9o von
Männern und zu 53,1 9o von Frauen abgegeben. Bei den übrigen Bun-
destagswahlen (1957 bis 1980) lagen die Anteile bei den Männern
etwas niedriger und bei den Frauen entsprechend höhör. Untor den
Wählern der SPD, CDU und CSU sind die Frauen in der Mehrzahl und
zwar liegt ihr Anteil bei diesen Partei€n über dem Durchschnitt von
53,1 o/o. Bei der F.D.P. und den GRÜNEN überwog derAnteil der männ-
lichen Wähler mit 50,3 b2w.52,49b.

DerAnteilder Männerstimmen hat sich bei derSPD von 51,7 % beider
Bundestagswahl 1957 bis aul 46,2 96 bei der Bundestagswahl 198O
vermindert, während umgekehrt in gleichem Maße die Anteile der
Frauen von 48,3 % (1957) auf 53,8 0,6 bei der Wahl 1980 angestiegen
sind. Eine leichte Zunahme von O,2 Prozentpunkten hat die SPD bei
dem Anteil der Männerstimmen und eine entsprechendeAbnahme bei
dem Anteil der Frauenstimmen 1983 zu verzeichnen. Schon bei der
Bundestagswahl 1969 erhielt auch die SPD - wie die CDU und CSU
von jeher - mehr Frauen- als Männerstimmen. Die Differenz zwischen
den Anteilen der männlichen und weiblichen Wähler beträgt bei d6r
SPD jetzt 7,2 gegenüber 3,4 Prozentpunkte im Jahr 1957. Die CDU
sowie die CSU mit €inem Männ€rstimmenanteil von 46,2 bzw. 46,0 9o

bei der Bundestagswahl 1983 hatten zusammengenommen 1957
einen Anteil von 42,2 7o gehabt. Der Unterschied zwischon Frauen-
und Männerstimmen b€trug bei der CDU 7,6 und bei der CSU 8,0 Pro-
zentpunkte. Bei den übrigen Parteion überwiegt, wie bereits aus-
geführt, der Männerstimmenanteil. Die F.D.P. lag um 3,4 Prozent-
punkte und die Partei DIE GRUNEN um 5,5 Prozentpunkte über dem
Durchschnitt.

Die Veränderungen der Stimmanteile für die einzelnen Parteien zwi-
schen der Bundestagswahl 1 980 und 1 983 sind in derTendenz sowohl
bei den männlichen als auch bei den weiblichen Wählern wiederzufin-
den. Nur sind sie bei den Männern und Frauen von unterschiedlicher
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Höhe. 198O hatten 43,1 96 der männlichen Wähler und 43,9 96 der
weiblichen Wähler ihr€ Zwoitstimme der SPD gegebon. Bei der Bun-
destagswahl 1 983 betrug der Anteil der SPD bei den Männern 38,4 %
und bei den Frauen 39,4 %. Der Anteil der SPD-Wählerschaft ging
gegenüber 198O bei den Männern um 4,7 Prozontpunkte und bei den
Frauen um 4,5 Prozentpunkte zurück. Für die CDU ist 1 983 gegenüber
198O eine beachtliche Zunahme der Stimmenanteile eingetrot€n, die

42 Anteil der Männer- und Frauenstimmen
an den Gesamtstimmen für die jeweilige Partei

Prozent

Wahliahr Son-
stigo

Männerstimment)
1 957
1961
1965
1 969
1972
1 976
1980
1 983

1 957
1961
1 965
1 969
1972
1976
1980
1 983

52,4

46,7
46,7
46,2
46,0
44,4
46.3
46,7
46,9

51,7
51 ,3
51,2
49,0
47,1
46,6
44,2
46,4

42,221
41,7
41,2
40,4
44,4
45,6
47,O
46,2

41,2
41,5
41,3
45,O
45,3
44,7
46,O

50,3
49,4
47,7
49,4
49,6
47,8
45,9
50,3

49,6
51,2
56,8
83,8
aa,2
05,3
62,7
64,2

x
x
x
x
x
x
,9

53,3
53,3
53,8
54,O
53,6
53,7
53,3
53,1

49,7
50,6
52,3
50,6
50,4
52,2
54,1
49,7

Frauenstimmentl
48,3 57,8 2)

48,7 58,3 58,8
48,8 58,8 58,5
51 ,O 59,6 58,7
52,9 55,4 55,0
53,4 54,4 54,7
53,8 53.O 53,3
53,6 53,8 54,O

53,

46,

I I Zwoilrlimman ohnc Slimmcn d.r Bridwählcr. - 2l CDU und CSU

-.fl-

47

50,4
48,8
43,2
36,2
33,8
34,7
37.3
3s.8

I

.q.



lnsgesamt Männer

1953
1957
1961
1965
1 969
1972
197 6
r 980
1 983

1980
1983

38,s
44,6
31 ,9
33.s
32,.1
33,8
36,8
34,O
37,4

16,9
1 1,5
6,4
4,3
7.7
1,3
1,2
0,6
o,7

27,6
28.9
3/3

1,2
4,4

2l
3)

2l
3)

1,4
5.3

43 Zweitstimmen nach Geschlecht und Partei
Prozent

Zweitstimmen I )
Wahljahr

Frauen

SPD

ZTEI,I.STITIEN DER IANNER UND FRAUEN
BEt DEN BUNDESTAGSTAHLEN t96t BtS tru ilACH PARTETEX

Strmaal.rl d.r PartHo tn I
t
6t)

I
m

50 50

{0 t0

30

20 20

i0

0
t96 I t965 1969 t97 2 tgt6

Jatu d€r Bm&ila8swail

l9E0 t9t3

ShrsiscE! 8@!il1E3 ffi

sP0

r,tnf' 
ur/.-'-'-:7.-A= ,.»,;ng4*--. . .-=t= --\Cr'-

c5u

F,O, P

Schoubild l5

gleiche trifft auch, jedoch auf einem niedrigerem Niveau, für die CSU
zu. Mit Ausnahme der Bundesländer Hamburg, Bremen, Nordrhein-
Westfalen und Saarland hat die CDU bzw. CSU in allen anderen Bun-
desländern mehr Stimmen von den Männern erhalten als die SPD. Bei
den Frauen traf dies mit Ausnahme des Landes Hamburg und Bremen
zu. Ü ber 5096 derZweitstimmen der Frauen erhielt die SPD nur noch in
Hamburg. Die CDU kam in Baden-Württ€mberg mit einem Anteil von
51,970 Männer- und 54,1 96 Frauenstimmen zu ihren höchstenAntei-
len, während die CSU in Bayern mit 58,1 o/o Männer- und 6O,4 o/o

Frauenstimmen die überhaupt höchsten Anteile einer Partei in einem
Bundesland erzielte.

Zur Foststollung der Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem
Alter wurden 1983 wie auch 1980 und 1976 fünf Altersgruppen gebil-
det. 1 969 und 1 965 waren esvier und vor 1 965 nur drei Altersgruppen.
lm einzelnen handelt es sich 1 983 um die folgsnden Geburtsjahr- bzw.
Altersgruppen:

Geburtsjahr entsprechend etwa Alter
1959 - 1965 unter 25 Jahre
1949 - 1958 25 bis unter 35 Jahre
1939 - 1948 35 bis unter 45 Jahre
1924 - 1938 45 bis unter 60 Jahre
1923 und früher 60 Jahre und älter.

Zunächst sei für die Parteien festgestellt, wieviel Prozent ihrerWähler
sie in jeder Altersgruppe haben. Dabei ergibt sich, immer beginnend
mit den Parteien mit den höchsten Prozentsätzen, folgende Reihen-
folge der Parteien in den fünf festgelegten Altersgruppen:

18 - bis unter 2sjährige: GRÜNE - Sonstige (ohne DKP) - SPD -
DKP-CSU-CDU-F.D.P.;

25 - bis unter 35jährige: GRÜNE - DKP - SPD - CSU -
F.D.P. - Sonstige (ohne DKP) - CDU;

35 - bis unter 4sjährige: F.D.P. - CDU - CSU - SPD - GRÜNE -
DKP - Sonstige (ohne DKP);

45 - bis unter 60jährige: Sonstige (ohne DKP) - F.D.P. - CDU -
SPD-CSU_OKP-GRÜNE;

überGOjährige: CDU - Sonstige(ohneDKP) -CSU -SPD-DKP-
F.D.P. _ GRUNE;

29,9
31 ,9
36,1
39,8
42,4
46.3
43,3
43,5
38,9

32,5
35,3
39,7
44,O
45,0
46.9
43,6
43,1
38,4

36,2
40,4
45,7
43,1
43,9
39,4

19532)
1957 3)

1961
1965
1969
1972
'1976

1980
1 983

1961
1 965
1 969
1972
197 6
1 980
1 983

1953 2)

1957 3)

1961
1 965
1 969
1972
197 6
1 980
1983

43,3
49,3
3 5,7
37,7
36,5
35,1
37,4
33,8
38,O

47,2
53,5
39,O
41,3
40,3
36,3
38,O
33,5
38,5

CDU.)

GRÜNE

8,s
8,6
8,5
9,2
0,4
o,2
0,3

9,6
9,6
9,5
9,5
0,6
o,2
0,5

10,6
10,4
10,3

9,7
10,8
10,?
10,7

1 1,q
8,O

12,9
9,4
5,6
8,2
7,8

10,6
6,7

11 ,7
8,6

13,6
9,7
6,1
8,8
8,1

10,5
7,2

10,4
7,4

12,2
9,2
5,3
7,7
7,6

10,8
6,3

csu

.D.PF

1,6
5,9

Sonstige
1953 i

1957:
'r 961
1 965
1 969
1972
1976
1980
1983

15,8
10,8

5,8
3,5
5,6
0,9
0,8
0,5
0,5

14,8
10,2

5,3
2,9
3,7
0,6
o,5
0,3
o,3

t ) Ohno Stimmsn d€i Brirfwahlor. - 2)phnc Rheinlond-Pr!lz, Blycrn und 56lrl.nd. - 3) Ohno
Sa6rl6nd. - 4) 1953 und 1957 CDU und CSU.

sich bei den Wählerinnen stärker als bei den männlichen Wählern
zeigte. Der Stimmanteil derCDU lag 1983 bei denWählerinnen um 5,O
und bei den männlichen Wählern um 3,4 Prozentpunkte höher als
198O. Bei der CSU waren es O,5 bzw. 0,1 Prozentpunkte mehr.1983
haben von den männlichen Wählern 37,4 qb CDU und 10,3 % CSU
gewählt. Dies sind zusammengonommen insgesamt 3,5 Proz€nt-
punkte Männerstimmen mehr als bei derWahl 1980. Di€ glsiche Fest-
stellung gilt für die Wählerinnen, die 1983 mit 38,5 o/o CDU und mit
10,7 % CSU gewählt hatten. Sie haben gegenüber 1980 damit ins-
gesamt um 5,5 Prozentpunkte mehrdiesen beiden Parteien ihreZweit-
stimme gegeben.

Die F.D.P. hatte 1 983 gegenüber 1 980 eine Abnahme um 3,3 Prozent-
punkte bei den männlichen Wählern und um 4,5 Prozentpunkte bei
den Wählerinnen erfahren. 7,2Vo männliche bzw. 6,3 96 weibliche
Wähler hatten der F.D.P. ihre Zweitstimme gegeben. Einen noch
niedrigeren Anteil hatte sie 1969 mit 6,1 0/o bei den männlichen
Wählern und mit 5,3 o/o bei den Wählerinnen. DIE GRÜNEN hatten ins-
gesamt 5,3 9o (männlich 5,9 70, weiblich 4,8 9o) erhalten.

lm Vergleich zur Bundestagswahl 1 98O ist festzustellen, daß die SPD
bei den Männern einen Stimmenverluslvon 4,7 Prozentpunkten und
bei den Frauen von 4,5 Prozentpunkten hinnehmen mußte. Die Stim-
menv€rluste der F.D.P. waren bei den Frauen um über 6inen Proz€nt-
punkt höher als bei den Männern. Die Stimmengewinne der CDU
waren dagegen bei den Frauen ausgeprägter als bei den Männorn. Das

-12-
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44 Zweitstimmen nach Geschlecht und Partei
in den Ländern

Prozent

Zweitstimmen t )

Land

Aus der Altersgliederung der Wähler, die mit ihrer Zw€itstimme eine
b€stimmte Partei gewählt haben, lassen sich auch Rangordnungen
der Parteien nach d€m Alter ihrerWählerschaft aufstellen. Nimmt man
z.B. die Anteile der unter 45 Jahre alten Wähl€r, dann ergibt sich für
1 983 folgende Reihenfolge:

lnsgesamt Männsr Frauen

Prozsnt

GRÜNE
DKP ..
F.D.P.
csu ..
SPO ..
CDU .,

Unter derWählerschaft der -GRÜNEN" waren die unter45jährigen am
stärksten vertreten. Mit einem Anteil von 53,7 % folgte bei den unter
45jährigen die DKP. Relativ hoch war auch derAnteil der unter 45jäh-
rigen F.D.P.-Wähler. Die Anteile der unter 4Sjährigen SPD-Wähler
sind gegenüber 198O sowohl insgesamt als auch bei den Männern
und Frauen zurückgegangen. Bei der CSU hat dor Anteil der unter
4Sjährigen Wähler sowohl insgesamt als auch bei den Männern und
Frauen (um je O,7 Prozentpunkte) abgenommen. Die CDU gewann 1,0
Prozentpunkte hinzu. Wobei die Zunahme bei den Frauen in dieser
Altersgruppe mit 0,8 Prozentpunkten geringer ausfiel als mit 1,3 Pro-
zentpunkten bei den Männern. Von den in die Untersuchung einbezo-
gen€n Parteien hat die CDU die relativ älteste Wählerschaft.

Vergleicht man dieAltersverteilung derWählerschaft bei den Parteien
mit den in den Zeilen -Zusammen" von Tabelle 45 ausgewiesenen
Durchschnittswerten bei Männern und Frauen, so war z.B. derAnteil

'r der 18- bis 24jährigen Wählerschaft der -GRÜNEN" über zweiein-
halbmal so hoch wie der Anteil dieser Altersgruppe an allen Wählern.
Bei der weiblichen Wählerschaft dieser Partei war diese Präferenz am
stärksten ausgeprägt. Unter dar F.D.P.-Wählerschaft waren sowohl
bei den Männern als auch bei den Frauen die 35- bis S9iährigen über-
durchschnittlich vertreten, während es unter der Wählerschaft der
CDU und CSU viele über 60jährige und noch mehr über 45jährige gab.
Bei der weiblichen Wählerschaft der CDU hatte diese bei den über
60jährigen einen Stimmenanteil von 33,9 % und bei derjenigen der
CSU einen solchen von 32,1 7o. Die -GRÜNEN" hatten unter ihrer
Wählerschaft in diesem Alter insgesamt nur einen Anteil von 6,1 o/o

(Männer: 5,4 o/o; Frauen: 8,8 o/ol.

60 und mehr

1 983

Son-
stige

Insgesamt
Schlsswig-Holstein .

Hamburg
Niodersachssn . . .

Bremen .

Nordrhein-Westfalen
Hssssn .

Rh6inland-Pfalz . . .

Baden-Württsmbsrg
Bayorn .

Saarland
Bundorg.bi.t

ohno B.rlln

Schleswig-Holstsin .

Hamburg
Niedsrsachsen . . .

Bremen .

Nordrhein-Wsstf6len
Hessen.
Rhoinland-Pfalz . . .

Baden-Württsmberg
Bayern .

Saarland
Bundcrgobiot

ohnc Berlin

Schleswig-Holstein .

Hamburg
Niodersachsen . . .

Bremen .

Nordrhein-Westfalen
Hessen .

Rheinland-Pfalz . . .

Baden-Württomberg
Bayorn .

Saarland

SPD . ..
cDU . ..
csu ...
F.D.P. . .

GRÜNE
Sonstigo
dar.: DKP

lnrgeaamt

SPO
CDU
CSU

44,6

38,0 10,5

Männer
6,7 6,3 0,6

42,A
49,4
41,7
48,3
44,2
42,3
38,5
31,2
29,5
44,9

45,6
37,5
45,9
34,9
44,1
44.1
49,7
53,O

5,0
6,9
5,4
9,2
5,O
5,7
4,4
8,4
4,5
4,4

82,O
53,7
48,2
46,5
46,2
43,6

83,7
51 ,5
49,4
51 ,3
49,4
48,1

80.2
57,O
46,9
42,3
43,4
39,5

59.3

o,4
o,6
0,3
o,8
o,4
o,5
o,5
o,5
o,8
o,7

o,3
o,4
o,2
o,6
o,3
o,3
o,3
o,3
o,6
o,5

0,3

4,4
5,8
5,O
8,2
4,4
5,1
3,8
6,O
4,O
3,9

4,8

6,4
5,6
6,6
6,7
6,3
7,4
6,9
8,8
5,9
5,4

6,7
6,1
7.O
6,8
6,7
7,7
7,5
9,5
6,5
5,8

6,1
5,3
6,2
6,6
5,9
7,O
6.rt
8,1
5,4
5.O

6,3

42,O
47,7
41,2
47,3
43,7
41,4
38,3
30,8
29,4
44,4

45,1
37,2
45,5
34,2
43,3
43,8
48,5
51 .9

5,6
4,2

,5,9
10,5

5,7
6,4
5,0
7,O
5,1
5,1

0,6
0,8
0,5
1,2
0,6
o,7
o,7
0,8
1,O
o,9

38,9

38,4

13,4
9,4

11,2
12,7

x
19,8
25,O
1 1,6

14,6
10,5
12,7
13,4

x
19,8
23,8

8,6

12,5
8,5
9,9

12,1
x

19,8
27,1
t 0,6

45,6

38,5

13,3
8,3

'1o,4
12,8
40,8
15,9
17,3
t t,6

18,3
20,4
19,8
24,3
12,1
13,2
11,1
19,7

16,4
18,5
18,3
22,5
14.6
13,4
14,6
17,6

17,7
20,1
19,9
23,2
15.0
13,6
14,7
t 9,o

- 58.1
43,4

37,4 10,3

Frauen

7,2 5,9 0,7

43,0
50,8
42,3
49,2
44,5
43,1
38,6
31,5
29,6
45,O

46,1
37,8
40,3
35,5
44,4
44,4
50,8
54,1

uo,1

10,7
Bundesgebiet

ohno Borlin 39,tr

1 ) Ohne Stimmen d€. B.iotwähl6r.

Pa rtei

45 Wählerschaft der Parteien nach Alter und Geschlecht
Von lOO gültigen Zweitstimmenl) lür di6 iewsilige Partei wurdsn abgegeben von Wählern

im Altervon . .. bis unter... Jahren

Sonstige
dar.: DKP....

Zuaammen

SPD
CDU
CSU
F.D.P. . .

GRÜNE
Sonstige
dar.: DKP

Zusamm6n

lnsgesamt
17 ,1 1 9,9
14,6 21 ,7
16,4 20,9
15.7 23,6
34,3 X
18,5 15,4
2A,6 12,O
r 6,8 20,9

Männer
1 8,1 21 ,6
16,0 23,8
18,1 22,8
15,8 25,3
35,2 X
17,5 15,4
24,A 12,5
18,1 22,4

Frauen
16,2 18,4
13,3 20,O
15,O 19,2
15,6 22,1
33,3 X
20,4 15.6
29,3 10,9
r 5,7 19,3

14.3
9,4

11 ,7
13,6
43,3
1 6,1
15,4
12,7

12,7
10,5
1 1,8
10,o
33,1
14,2
12,5
12,6

17.O
14,8
15,7
22,1

x
16,9
20,4
t 6,4

17,5
12,8
15,8
20,3
27,2
20,4
24,2
14,2

24,O
25,3
24,3
23,4

x
26.3
21,O
24,5

25,1
27,7
26.O
24,O
1 1,O
26,2
20,9
25,7

26,8
27,5
26,1
28,6
1 1,9
27,1
21,5
26,3

24,4
29,7
26,4
17,A

6,5
24,O
24,4
25,6

27,O
29,O
27,4
23,3

6,1
26.8
24.9
26,6

23,4
24,9
23,2
22,7

x
25,6
19,7
23,9

24,4
25,6
?5,2
24,1

x
27.5
23,4
26,O

25,5
26,4
25,6
24,9
12,9
26,4
20,8
25,4

25,7
28,4
28,O
18,2

X
21,6
21,7
28,6

28.9
32,3
31.3
20,2

x
20,2
14,7
2S,A

F.D.P.
GRÜNE

15,5
10,7
1 3,1
14,6
38,6
16,0
14,3
t4,o

13.6
12,O
13,3
10,4
33,5
14.7
12,O
13,9

18,8
14,0
17,3
21,3
24,1
19,5
27,O
17,4

19,9
22,1
21,6
25,6
11,7
13.6
10.7
21,2

25,6
28,3
25,4
24,2

9,3
26,9
22,4
26,1

24,3
24,6
26,8
30,3
10,9
27,5
21,9
27,4

22,O
24,1
23,9
16,0

x
22.4
23.4
22,9

20,3
24,9
22,2
14,3

5,6
24,1
25,7
21,2

22,3
23,2
21 ,9
20,3

5,4
26,7
26.7
21,4

18,4
16,0
17,3
22,6

x
16,8
20,6
17,7

15,8
13,8
14,3
21,6

x
17,0
20,o
15,3

18-25 25-35 35-45 45-60

1976 1980 1 983 1976 1980 1 983 1976 1980 1 983 1 976 1980 1 983 1 976 1980

1l Ohno Stimmen der Brigfwählor.

1 1.9
9,1

10.4
9,5

32,7
13,2
13,3
I 1,5

16,5
1 1,6
14,4
19,5
26,1
22,4
30,2
t 5,1
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17,O
18,8
18,3
23,2
12,6
12,5
11 ,7
ta,4

15,3
17 ,1
16,9
21,8
14,2
13,2
'14,4

r 6,6

24,6
27,2
26,2
23,4
13,O
25,O
18,6
25,4

24,7
34,1
36,8
20,7

7,5
23,7
22,3
29,6

31,1
33.9
32,1
26,2

6.8
26,8
?2,2
31,0
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Weitere lnformationen sind zu gowinnen, wenn man die Stimmver-
teilung in den einzelnen Altersgruppen untersucht. Während bei der
Bundestagswahl 1980 die SPD noch in allen ausgewiesenen Alters-
gruppen der Männer und Frauen stärkste Partei war, überwiegen bei
der Bundestags\,yahl 1983 die CDU-Stimmen in derAltersgruppe der
35 bis 44jährigen und der GOjährigen und älteren Männer, Bei den
Frauen ist die CDU stärkste Partei in den Altersgruppen der 35jährigen
und älteren. Nimmt man die Stimmen der CDU und der CSU zu-
sammen, so ergibt sich ein Überwiegen der SPD-stimmen nur noch
bei den 18- bis 24jährigen Frauen. Bei der F.D.P. ist, ausgehend von
der jüngsten Altersgruppe, bei den Männern wie auch bei den Frauen
ein Anst€igen des Stimmenanteils bis zur Altersgruppe von 35 bis 44
Jahre vorhanden. Mit zunehmendem Alter v€rmindern sich die
Stimmanteile bis auf 6,8 9b bei den Männern und 5,47o bei den Frauen
im Alter von 60 und mehr Jahren. Die Stimmanteile der Frauen liegen
- wie das Schaubild zeigt - nicht allzusehr auseinander. Die größten
Abweichungen zwischen den Anteilen der Männer- und Frauen-
stimmen bei der SPD gibt es in der Alt€rsgruppe der 18- bis 24jäh-
rigen. Dort ist der Anteil d6r Frauenstimmen um 3,0 Prozentpunkte
größer als derjenige der Männer, Bei der CDU ist derAnteil der Frauen-
stimm€n in der Altersgruppe der 6Ojährigen und älteren um 2,0 Pro-
zentpunkte höher als derjenige der Männer. Bei der F.D.P.,

46 Stimmabgabe der Männer und Frauen
nach dem Alter

Von 1 OO gültigon Zweitstimmen I )
boi der Bundsst8gswahl

1983
Alter von ,

bis unter.
Jahren

onttislen aut

WählBr im Alter von . . . Jahren
auf nachstehende Partsion

18-25...
25 - 35 ...
35 - 45 ...
45 - 60 ._.
60 und mehr

ln3go!amt

18-25

18 - 25 ...
25 - 35 ...
35 - 45 ...
45-60...
60 und mehr

lnsgolamt

18 - 25 ...
25 - 35 ...
35 - 45 ...
45-60...
60 und mohr

ln!goaamt

18 - 25 ...
25 - 35 ...
35-45...
45-60...
60 und mehr

ln!ge3smt

18 - 25 ...
25 - 35 ...
35-45...
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den -GRÜNEN' - mit Ausnahme der 45- bis 59jährigen mit jo 2,4% -
und den sonstigen Parteien überwiegen in allen Altorsgruppan dio
Anteile der Männerstimmen. Bei der SPD ist dies nur in den Alters-
gruppon dar 4S|ährigen und älteren und bei der CDU und CSU in den
Altorsgruppen der 18- bis 3Sjährigen der Fall.

lm Vergleich zu 1980 hab€n dio SPD und die F.D.P. bei den Männern
und Frauen in allen Altersgruppan Stimmenoinbußen erfahren
müssen. Bei den Männern waron es bei der SPD 4,7 und der F.D.P. 3,3
Prozentpunkte. Bei d6n Frauen waren gs bei der SPD und F.D.P. 4,5
Prozentpunkte gewssen. Die CDU konnto in allen Altersgruppen
Stimmengewinne erzielen. lhre höchston Gewinne erreichte sie bei
den Wählerinnen unter 35 Jahren und bei den iüngst€n Wählern. Die
CSU hat lediglich in den Altersgruppen der 18 - 24jährigen und der
35- bis 44jährigen Männer etwas mehr Stimm6n bekommen als 1980,
während sie bei den Frauen in allen Altersgruppen zwischen O,2 und
O,7 Prozentpunkten Stimmengewinne erzielen konnte.

Auch für OIE GRÜNEN stimmten sowohl mehr Männer und Frauen in
allen Altersgruppen als bei der Bundestagswahl 198O. lhre höchsten
Gewinne hat sie in der Gruppe der 18 - 24jährigen Wählerinnen (9,2
Prozentpunke) aufzuweisen.

Von den unter 2siährigen Männern erhielt die SPD in Hamburg mit
48,2% (198O:54,O%), gefolgtvon Bremen mit46,1 % (1980: 55,6%),
Saarland mit 44,8 %(1980: 55,9 %), Nordrhein-Westfalen mit 42,7 %r
(198O: 52,3 %), Schleswig-Holstein mit 42,6 % (198O: 52,5 Vol,
Hessen mit 41,2 % (198O: 52,O%1, Niedersachsen mit 4O,9 % (198O:
51,9 %) und Rheinland-Pfatz mit 37,9 o/o (1980: 47,3%l über dem
Bundesdurchschnitt (37,6 o/o) liegende Zweitstimm€nanteile. Untel
dem Bundesdurchschnitt lagen diese Anteile in Bayern mit 26,9 %
(198O: 34,3 o/o) und Baden-Württemberg mit 30,7 (198O: 44,6 %). Das
gleiche Bild ergibt sich - mit Ausnahme von Rheinland-Pfalz, dort
liegt der Frauenanteil dieser Altersgruppe mit 39,3 % unter d€m
Bundesdurchschnitt - bei den gleichaltrigen Frauen, von denen die
SPD (bei einem Bundesdurchschnitt von 40,6Vol in Hamburg mit 53,3
o/o die meisten und in Bayern mit 28,6 96 die wenigsten Zweitstim-
m€nant€ile erzielte.

ln der gleichen Altorcgruppo kamen CDU und CSU (mit einem Bundes-
durchechnitt von 42,O 96 Männ6r- und 40,3 t)6 Frauenstimmen) in
Bayern (CSU) bei den Männorn auf 56,0 9b und bei den Frauen auf
55,4 % Zweitstimmen, gololgt von der CDU in Baden-Württemberg
mit 45,5 % bzw. 43,4 9b. Am niodrigst€n war degegen der Stimmanteil
der CDU in Bremen mit 22,9 96 bei den Männern und 23,9 96 bei den
Frauen.

Die F.D.P. hatto mit jeweils 6,8 % bei den Männern und Frauen in
Baden-Württomberg bei den jüngsten Wählern ihre höchsten und mit
ia 4,OVb bei den Männern und je 3,9 % bei den Frauen in Hamburg und
Bremen ihre niedrigsten Anteil€ erzielt.

Bei den 6ojährigen und älteren lag die SPD über dem Bundssdurch-
schnitt von 39,9 06 bei d6n Männ€rn und 39,7 96 b€i den Frauen in
Hamburg 148,2 Vo bei den Männern und 52,2 96 bei den Frauen),
Breman (45,6 % bzw. 48,6 9o), Nordrhein-Westfalen 145,4 Vo bzw.
44,6 %1, Saarland 142,6 % bzw. 42,3 yo), Hossen 142,1 o/o bzw.
43,7 o/ol, Schleswig-Holstoin (41,0 9b bzw. 42,5 7o), Niedersachsen
140,7 % bzw.42,4961und in Rheinland-Pfalz 40,O % b6i den Männern.
Am niodrigsten €ntschied6n sich die 60lährigen und älteren Männer in
Bayern und Baden-Württemberg für die SPD mit j€ 32,8 Yo und mit
30,8 96 der älteren Frauen in Bayorn.

Der Stimmenanteil von CDU und CSU bei den 6Ojährigen und älteren
betrug 4O,4 96 bei den Männorn und 42,4 96 bei den Frauen. Weit
darüber lag er für die CSU in Bayern mit 58,0 % bzw. 62,8 96 und für
die CDU in Badon-Württomberg mit 55,4 % bzw. 60,1 96. Die wenig-
sten Stimmen von den Wählern diesss Altors erhielt die CDU in
Bremen mit 42,6 0/6 bei den Männern und 41,6 9{, boi den Frauen.

Die F.D.P. erreichto ihr bestes Ergobnis bei den 60jährigen und ältoren
Männern in Baden-Württemberg mit 9,2 96 (Bundesdurchschnitt
6,8 9o) und bei den Frauen mit 7,1 96 in Bremen (Bundesdurchschnitt
5,4 Vo). Von den 6ojährigen und älteren Frauen gaben im Saarland nur
4,1 th und 5,5 7o von den Männern gleicher Altersgruppe ihre Zweit-
stimme der F.D.P. (s. Tabelle 4 im Tabellenteit).
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6 Kombination der Erst- und Zweitstimmen
, (Stimmensplitting)

Maßgebend für die Sitzverteilung im Deutschen Bundestag sind die
Zweitstimmen. Die Erststimmen wirken sich über die Wahl der Wahl-
kreisabgeordneten nur auf die personelle Zusammensetzung der
Hälfte der Mitglieder des Deutschen Bundestages aus. Verwirklicht
wird dieses System einer teilweisen personifizierten Verhältniswahl,
indem aufgrund derZweitstimmen zunächst die Sitzefestgestellt wer-
den, di e ei ner jeden Parter in Bund u nd Ländern im ganzen zustehen. I n

einem weiteren Schritt werden von diesen Ergebnissen die von den
Parteien mit den Erststimmen errungenen Wahlkreissitze abgezogen.
Die restlichen Sitze werden sodann aus den Landeslisten der Parteien
rn der Reihenfolge der Bewerber besetztr). Damit wird erreicht, daß
der Anhänger einer Partei, der bereit ist, dieser Partei seine Zweit-
stimme zu geben, mit seiner Erststimme auch den Kandidaten einer
anderen Partei wählen kann, ohne auf diese Weise die Zahl der Sitze
seiner Partei im Bundestag zu schmälern. Wählen viele Anhänger einer
Partei A, der sie die Zweitstimme geben, wegen des besonderen An-
sehens oder der besseren Siegesaussichten mit ihrer Erststimme den
Wahlkreisbewerber einer Partei B, vermindern sie zwar die Zahl der
Wahlkreissitze der Partei A, nicht aber die Gesamtzahl ihrer Sitze, weil
von der Partei A entsprechend mehr Landeslistenbewerber in den
Deutschen Bundestag einziehen.

Von der Möglichkeit des,,Stimmensplittings" machen nicht allzu viele
Wähler Gebrauch. 1983 gaben von den Wählern, deren Zweitstimme
gültig war, 88,6 o/o beide Stimmen derselben Partei; 10,9 o/o wählten
mit der Erststimme Wahlkreiskandidaten einer anderen Partei (bei
0,5 o/o der Stimmzettel mit gültiger Zweitstimme war die Erststimme
ungültig). Von der Möglichkeit des Stimmensplittings bei früheren
Bundestagswahlen, bei denen solche Untersuchungen durchgeführt
worden waren, hatten Gebrauch gemacht: 1 961 4.3 o/o,1965 6,5 o/o,

1969 7,8 o/o, 1972 8.8 o/o, 1976 6,0 o/o und 198O 10,1 0/o.

Da der Anteil der Wähler mit gültiger Zweitstimme, jedoch ungültiger
Erststimme sehr klein war, darf angenommen werden, daß das System
der zwei Stimmen gut verstanden worden ist und das Splitting, das
1983 bei 1O,9 o/o der Zweitstimmenwähler bisher am häufigsten
vorkam, bewußt genutzt wurde.

Die stärkste Koppelung zwischen Erst- und Zweitstimme isi verständ-
licherweise bei denjenigen Parteien vorhanden, die in der Regel die
Chance haben, ein Wahlkreismandat zu gewinnen. Am häufigsten
zeigte sich die Koppelung von Erst- und Zweitstimme bei der SPD,
CDU und der CSU. 1983 hat gegenüber der Wahl 1980 die gleich-
lautende Stimmabgabe für die Erst- und Zweitstimme für die SPD um
2,8, f ür die CSU um 0,2 zugenommen und für die CDU um 1 ,ZProzent-
punkte abgenommen. Von den Zweitstimmenwählern der SPD haben
95,2o/o, der CDU 95,9 o/o auch ihre Erststimm€ dieser Partei gegeben.
Bei der CSU betrug dieser Anteil 96,3 o/o. Die Ursache des hohen
Anteils der Abgabe gleichlautender Erst- und Zweitstimmen könnte
darin liegen, daß die Wähler bei diesen Parteien keine Notwendigkeit
gesehen hatten, durch ihre Erststimme einem anderen Wahlkreis-
kandidaten zum Erfolg zu verhelfen, wenn vermutet werden konnte,
daß der Wahlkreiskandidat der SPD oder der CDU und CSU mit einiger
Wahrscheinlichkeit das Mandat gewinnen würde.

'l ) Näh6rss si6he Abschnitt 7

Jahr

Das stärkste Stimmensplitting war 1983 bei der F.D.P. festzustellen.
Von den Zweitstimrnenwählern dieser Partei haben nämlich nur
29,1 o/o - 198O immerhin 48,5 o/o - auch ihre Erststimme für einen
Wahlkreiskandidaten dieser Partei abgegeben. Nahezu 60o/o (49,8o/o
CDU und 8,5 o/o CSU) der Zweitstimmenwähler der F.D.P. gaben ihre
Erststimme Kandidaten der CDU bzw. CSU und 1 O,1 o/o Kandidaten der
SPD, während 1972 noch 52,9o/o und 1980 35,5 o/o derZweitstimmen-
wähler der F.D.P. ihre Erststimme Kandidaten der SPD gaben. Das
Stimmensplitting bei den F.D.P.-Wählern war bei der Bundestagswahl
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47 Gültige Zweitstimmen in Kombination mit den abgegebenen Erststimmen

Von 1 O00 Wählern l) mit gültiger Zweitslimms war di€ Erststimme

u ngültig

1983 das Höchste. Neben dem auffallend hohen Stimmensplitting!
zwischen F.D.P. und CDU bzw. CSU gab es aber auch ein weiteres
zwischen den GRÜNEN und der SPD. Von den Zweitstimmenwählern
der GRÜNEN haben nur 52,1 o/o auch ihre Erststimme dieser Partei
gegeben. Fast 40 o/o (39,8 o/o) Zweitstimmenwähler gaben dagegen
ihre Erststimme der SPD und nur 5,2o/o der CDU bzw. CSU. Von den
DKP-Wählern hatten wie 198O 87,1 o/o ihre Erst- und Zweitstimme
gekoppelt; 6,5 o/o (1 98O, 5,9 o/o) gaben ihre Erststimme einem Kandida-
ten der SPD.
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7 Sitzverteilung und Erfotgswert der Stimmen

7. 1 Sitzverteilungsverfahren
Die Sitzverteilung der Bundestagswahl 1983 erfolgte nach den für die
Landeslisten abgegebenen Stimmen. Landeslisten einer partei gelten
nach § 7 BWG dabei als verbunden, soweit nicht erklärt wird, daß eine
oder mehrere beteiligte Landeslisten von der Listenverbindr,mg aus-
geschlossen sein sollen. Verbundene Listen gelten bei der Sitzvertei-
lung im Verhältnis zu den übrigen Listen als eine Liste. Bei der Vertei-
lung der Sitze werden nur die Landeslisten der parteien berücksichtigt,
die insgesamt mindestens 5 o/o (sperrklausel) der im Wahlgebiet
abgegebenen gültigen Zweitstimmen erhalten haben.

Vo1 den insgesamt dreizehn parteien, die an der Bundestagswahl
1983 mit Landeslisten toilgenommen hatten, haben nur die SpD, CDU,
CSU, F.D.P. und GRUNE mindestens So/o der gültigen Zweitstimmen
quj slch vereinigen können. Die..für die übrigen acht parteien (BWK,
c.B.v., DKP, EAp, KpD, NpD, ÖDp. USD) insgesamt abg€gebenen
2O1 962 (0,5 o/o) gültigen Zweitstimmen mußtei somit bei derVertei-
lung der Sitze unberücksichtigt bleiben.

Nach der Feststellung, welche Parteien mehr als S o/o der gültigen
Zweitstimmen erhalten haben, wird die Sitzverteilung vom Bundis-
wahlleiter wie folgt vorgenommen:

- 1. Stufe: Verteilung derfürdas BundesgebietohneBerlin gesetzlich
festgelegten Zahl von 496 Sitzen auf die SpD, CDU. CSU, F.D.p. und
GRUNE nach dem Ergebnis der für sie im gesamten Wahlgebiet
abgegebenen Zweitstimmen unter Anwendung des d,Hondt,schen
H öchstzah lverfa hrens.

- 2. Stufe: Verteilung der für jede Partei berechneten Sitze auf ihre
Landeslisten nach dem Verhältnis der Zweitstimmen einer jeden
Partei für ihre Landeslisten, wiederum nach dem d,Hordtrschen
Höchstzahlverfah ren.

Nachdem damit die 496 Sitze auf die Parteien und ihre Landeslisten
aufgeteilt sind, wird festgest€llt, wer von den Landeslistenbewerbern
einen Sitz erhält. Dazu werden zuerst die von ieder partei in den einzel-
nen Ländern mit den Erststimmen gewonnenen Wahlkreissitze von
den Sitzen, die ihnen in dem betreffenden Land nach der vorhergehen_
den Berechnung zustanden, abgezogen. Die restlichen Sitze werden
von Bewerbern auf den Landeslisten besetzt. Um die Namen der
gewählten Landeslistenbewerber festzustellen, wurden auf den Lan_
deslisten der einzelnen Parteien zunächst die Bewerber gestrichen, die
zugleich in einem Wahlkreis kandidiert hatten und dort Wahlkreigsie_
ger wurden, weil das durch Persönlichkeitswahl über die Erststimme
gewonnene Wahlkreismandat Vorrang hat. Auf die nichtgestrichenen
Bewerber wurden sodann in der Reihenfolge ihrer plätze auf der Lan-
desliste so lange Sitze verteilt, bis die Gesamtzahl der nach Abzug der
Zahl der Direktmandate noch zu vergebenden Landeslistensitzeius-
geschöpft war.

Bei dieser Berechnung kann es vorkommen, daß eine partei in einem
Land mehr Wahlkreisabgeordnete stellt, als ihr nach den Zweitstim_
men Abgeordnete zustehen. ln einem solchen Fallziehen alle im Wahl-
kreis Gewählten in den Deutschen Bundestag ein. Die Folge ist, daß
sich die Gesamtzahl der Abgeordneten des Deutschen Bundestages
durch sogenannte,,Überhangmandate- entsprechend erhöht. Zwei
solcher Uberhangmandate gab es bei der Bundestagswahl lgg3. Bei
der Verteilung der 1 91 Sitze der SPD auf ihre Landeslisten ergab sich
nämlich, daß der SPD in Hamburg und Bremen nur sechs bzw. zwei
Sitze zufielen, sie aber alle sieben bzw. drei Wahlkreissitze gewann.
Demzufolge erhöhte sich die Gesamtzahl der von der SpD gewonne_
nen Sitzevon 1 91 um zwei auf 1 g3 und diederGesamtsitze(ähneBer-
lin) von 496 auf 498.

Wie bei derVerteilung cler Sitze auf die Parteien (,l. Stufe) im einzelnen
gerechnet wurde, ergibt sich z.B. aus Tabelle 50. ln der ersten Zeile
dieser Tabelle st€hen beim Teiler I in den Spalten ,,Höchstzahl- die
Gesamtzahlen der Zweitstimmen, welche die fünf bei der Sitzver-
teiung zu berücksichtigenden Parteien im ganzen Bundesgebiet ohne
Berlin erhalten haben, also 2.8. die Zahl I 4 865 BO7 für die SpD oder
dieZahl4l40 865 für die CSU. Anschließend wurden die in der ersten
Zeile stehenden Zahlen durch 2, 3, 4 usw. geteilt. Die Ergebnisse
(Höchstzahlen) stehen jeweils rechts n€ben dem Teiler. Auf die so
g€fundenen Höchstzahlen wurden nunmehr in der Reihenfolge ihrer
Größe so lange Sitze verteilt, bis die Sitzzahl 496 erreicht war. So fiel
der €rste Sitz an die SPD auf die Höchstzahl 14 865 8O7 (Teiler l ), der
zweite Sitz an die CDU auf die Höchstzahl l4 857 680 (Teiler 1), der
dritte Sitz wieder an die SPD auf die Höchstzahl T 432 9O3 (Teiler 2),
der vierte Sitz wieder an die CDU auf die Höchstz ahl T 429 g4O (Teiler
2) usw. Der siebte Sitz ging an die CSU auf die Höchstzahl 4 14O 965
(Teiler 1), der zwölfte Sitz an die F.D.P. auf die Höchstzahl 2706 942
(Teiler 1) und der fünfzehnte Sitz an die GRÜNEN auf die Höchstzahl
2167 431 (Teiler 1). Die letzten Höchstzahlen, mit denen die fünf in
die Sitzverteilung gekommenen Parteien gerade noch Sitze erhielten,
stehen in der letzten Zeile der Tabelle 50 über dem Strich. Der 496.
und letzte Sitz fiel mit der Höchstzahl 77 7gg an die CDU und war zu-
gleich ihr 191. Sitz. Der 495. Sitz ging mit der Höchstzaht 77 831 an
die SPD und war zugleich ihr 191 . Sitz, der 53. und letzte Sitz der CSU
wurde mit der Höchstzahl 78129, der 34. Sitz der F.D.p. mit der
Höchstzahl 79615, der 27. Sitz der GRüNEN mit der Höchstzaht
8O275 erworben. Wäre noch ein 497. Sitz zu verteilen gewesen, so
würde dieser Sitz mit der Höchstzahl 77 426 (die letzte zum Zoge
gekommene Höchstzahl war 77 788; sie brachte der CDU den I 9,l.
Sitz) als ihr 192. Sitz an die SPD gefallen sein. Sowohl diese Höchst-
zahl als auch je eine weitere Höchstzahl für die CDU. CSU, F.D.p. und
GRUNE, die bei der Sitzverteilung ebenfalls nicht mehr berücksichtigt
werden konnten, stehen am Ende der Tabelle 50 unter dem Strich.

Es läßt sich nun mit Hilfe der Höchstzahlen, wie sieTabelle SO bzw. 51
enthalten, untersuchen, welche Stimmenverschiebungen für die Ver-
änderung der S itzverteilung um einen Sitz zwischen den in die S itzver_
teilung gekommenen Parteien erforderlich gewesen wären. Unter der
Annahme, daß sich nur die Stimmen einer partei verändern und daß
die konkurierenden Höchstzahlen durch die Veränderung auf zwei
Kommastellen gleich groß werden, wird dies in Tabelle 52 gezeigt.
Stellt man im Hinblick auf die geringe Abweichung der Höchstzahlän
zwischen dem 496. und 497. Sitz die Frage, welche Stimmenverände_
rungen für eine Verschiebung der Sitzverteilung notwendig gewesen
wären,_so-ergibt sich folgendes: Die CDU hat z.B. bei der Bunäestags-
wahl 198O ihren letzten und 174. Sitz mit der Höchstzahl 74 650:57
erhalten, während die F.D.p. auf die Höchstzahl 74 649,,l 2 (Teiler 54)
keinen weiteren Sitz mehr bekam. Um statt S3 Sitze 54 Sitze zu erhal_
ten, hätte sich für die F.D.P. beim Teiler 54 die Höchstzahl 74 650,Sg
ergeben müssen. Der 496. Sitz wäre dann nicht an die CDU, die sich
mit 1.73 Sitzen hätte begnügen müssen, sondern an die F.D.p. gegan_
gen. Voraussetzung dazu wären 74 650,SB x 54:4O3.l 131 Stimmen
für die F.D.P. und zugleich keine Veränderungen bei den Stimmen der
übrigen Parteien gewesen. Die Differenz zu den tatsächlichen Stim_
mender F.D.P. b€träge 132. ln ähnlicherWeise kann man berechnen,
wieviel Stimmen die CDU z.B. l98O hätte weniger haben müssen,
damit ein Sitz von der CDU an die F.D.p. gegangen wäre. Dies hätte für
die CDU bei Teiler 174 die Höchstzaht l4 648,11 bedingt, was bei
Multiplikation mi] 174 insgesamt 1Z 9gB 7i1 Stimmen ärgibt. 429
Stimmen für die CDU weniger hätten danach bei unveränderten Stim_
men für die SPD, F.D.P. und CSU die gleiche Wirkung gehabt wie 132

5o Berechnung der auf dae Landeslistenverbindungen entfallenen sitze

11 426 497 't92 77 383 499

lJnt0I dsm Strich isweils dis nöchste nicht mehr zum Zuge gekommeno Höchstzahl, wcil schon 49g Site vorgebon waron.
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1) Gesomttahl dor gültigen Zwortsrimmen im Wohlgebiet.
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5l Berechnung der auf die Landeslistenverbindungen entfatlenen Sitze im Bundesgebiet
seit der Bundestagswah! 1957
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52 Für Veränderung der Sitverteilung um einen
Sitz erforderliche Stimmenverschiebu ng')
bei den Bundestagswahlen 1972 bis 1983

Vrrrchi:bung
aina! Sitzss

Vrrändrrung d.r StimnsMshl

ls83

v0n um

SPD

5r il 010 {gl

51 
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682 503 35 tr 31l 5ü 2l ,r {l[ 1s

Stimmen mehr für die F.D.P. bei unveränderten Stimmen für die SPD,
CDU und CSUr). Bei der Bundestagswahl 1983 wäre dagegen eine
Stimmenverschiebung von mindestens 10 659 Stimmen zurVerände-
rung der Sitzverteilung notwendig gewesen (s. Tabelle 52).

') lmmor untar dor Ann6hm6, d6ß sich nur di6 Slimmon cinor Padoi vsränd6rn und immat
untor d€r Annahmc, daß di6 konkurierendon Höchstz6hlen durch dro V6ränderung sut
2 Kommastollon gorade gl€ich groß werden 86i3piol: Härtsn 1983 dis GRÜNEN, be' un-
vorändon€m Stimmonantoil dor 6nd6r6n P6.taien, 1O 659 Stimmen mohr erholten, od6r
di6 CDU, bgi unv€rändertom Stimmenanteil d€r andoran P6rt6ion, 72 706 Stimmen wenig€r,
wäre don GRÜNEN oin Sitz mehr zug€t6llen-

Die Verteilung der für die Listenverbindungen der SPD, CDU, F.D.P.
und GRUNE in der ersten Stufe errechneten Sitzo auf die einzelnen
Landeslisten dieser Parteien ergibt sich auszugsweise ausTabelle 53.
Die Gesamtzahlen der gültigen Zweitstimmen für die einzelnen Lan-
deslisten dieser Partei€n stehen in besonderen Spalten für die einzel-
nen Parteien.jeweils rechts neben dem Teiler 1, darunter folgen in
einer Auswahl die Höchstzahlen aus der Teilung der einzelnen
Gesamtzahlen durch 2, 3 usw. Für die Zweitstimm€n der SPD in Nord-
rhein-Westfalen ergab sich auch noch beim Teiler 2 eine größere
Höchstzahl als für die Zweitstimmen der SPD in den anderen Ländern
beim Teiler 1 ; infolgedessen waren die beiden ersten Sitze der von der
SPD insgesamt gewonnenen 1 9 1 Sitze der Landesliste der SPD Nord-
rhein-Westfalen zuzuweisen. Der dritte Sitz kam nach Niedersachsen,
der vierte nach Bayern, der fünfte nach Baden-Württemberg und der
sechste wieder nach Nordrhein-Westfalen. Bei iedem Land stehen
über dem Strich die Höchstzahlen, auf die für eine Landesliste gerade
noch sin Sitz vergeben werden konnte. Der 191. und letzte Sitz der
SPD kam mit der Höchstzahl 75 672 nach Hessen und der 1 9O. (vor-
letzte) Sitz mit der Höchstzahl 75 9O8 nach Nordrhein-Westfalen.
Wären für die SPD noch weitere Sitze zu verteilen gew€sen, wäre z.B.
der 192. Sitz mit der Höchstzahl 74 722 nach Nordrhein-Westfalen,
der 1 93. Sitz mit der Höchstzahl 74 656 nach Niedersachsen oder ein
1 94. Sitz mit dur Höchstzahl 74 607 nach Bayern gegangen.

Bei der CDU fiel der 191. und letzte Sitz mit der Höchstzahl 76 689 an
N iedersachsen und der 1 90. (vorletzte) Sitz mit der Höchstzahl 76 887
an Hessen. Dre nächsten nicht mehr zum Zuge gekommenen weiteren
Sitze wären z.B. bei einem 192. Sitz mit der Höchstzahl 76 466 nach
Nordrhein-Westfalen, bei einem 193. Sitz ebenfalls nach Nordrhein-
Westfalen mit der Höchstzahl 75 325 bzw. bei einem 194. Sitz mit der
Höchstzahl 75 263 nach Baden-Württemberg gegangen.

Die F.D.P. hat ihren 34. und letzten Sitz mit der Höchstzahl 68 946 in
Hessen erhalten; den vorletzten und 33. Sitz erhielt sie mit dor Höchst-
zahl 71 641 in Nordrhein-Westfal€n. Hätte die F.D.P. einen 35. Sitz
erhalten. wäre dieser mit €iner Höchstzahl von 58 926 von Hamburg
zu besetzen gewesen. Die GRÜNEN erhielten ihren 27. und letzten Siti
mit der Höchstzahl 69 649 in Niedersachsen. Der vorletzte Sitz (26.1
mit der Höchstzahl 72 668 fiel nach Nordrhein-Westfalen. Der
nächste nicht mehr zum Zuge gekommene 28. Sitz wäre mit der
Höchstzahl 64 977 auf Baden-Württemberg entfallen. Für die CSU
erübrigte sich eine Weiterverteilung der insgesamt 53 Sitze, weil sie
nur in Bayern vertreten ist.

I l B€i don hi6r vorgenomm6non B6r6chnungen kommt im orsten F6ll orne höher6, im zwaii6n
€ino garingero Gosamta6hl do. gültrgan Stimmon horaua. 6ls sio bei dor gundastagrw6hl'1960
talsächlich 6rzi6lt wurd6. Auf oino Ber6chnung im Rshmen der IrtSächlichan Gasomtzahl dar
Strmmen wurde w€gen der großsn ZEhl d6r möglichen Annahm€n üb6r Stimmonvorschio-
bungsn zwrschon don P6rteion v6raichtet.
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53 Berechnung der Verteilung der Sitze der SPD, CDU, F.D.P. und GRÜNE auf ihre Landeslisten
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1 ) Gesamtz6hl d6r gültigon Zwoitstimmsn im Land.

Von den in der 2. Rechenstufe ermittelten Sitzen der parteien in den
Ländern waren nunmohr, wie bereits ausgeführt, diejenigen Sitze
abzuziehen, die sie durch die Erststimmen in den Wahlkreisen er-
rungen hatten. ln Noidrhein-Westfalen waren dies z.B. 32 Wahlkreis-
sitze der SPD. Die übrigen 31 von den insgesamt 63 Sitzen blieben für
Landeslistenbewerber. Wie Tabelle 53 ausweist, sind der SpD bei der
Verteilung derSitzeauf dieLänderin Hamburg und Bremen nur6 bzw.
2 Sitze zugefallen.Da sie aber dort alle sieben bzw. drei Wahlkreis-
mandate erringen konnte, erhielt sie in Hamburg. und Biemen je ein
Uberhangmandat.

Die 6 Tabellen 56 - 61 sollen die Sitzverteilung im Deutschen Bun-
destag bei anderen als den von den Parteien am 6.3..l g83 erzi elten gül-
tigen Zweitstimmenanteilen zei§en.

67 399 44 934 r) 35 789 rl

Jede einzelne Tabello enthält für angenommene Stimmenanteile der
SPD von 35 bis 44 o/c, (Kopfzeile) und der CDU und CSU (zusammen)
von 44 bis 53 o/o (rechte Ra ndspalte) pro Tabell enf eld bei f esten Stim-
menanteilen für eine ggf. 4. oder 4. und 5. Partei mit 5 o/o oder mehr
Stimmenanteil, die nach dem d'Hondtschen Höchstzahlenverfahren
berechneten Sitzzahlenl) in einer Anordnung gemäß Übersicht 54.
Für die beiden Parteien CDU und CSU, die im Deutschen

1) Weison ggt. mohr Poneion mil joweils nrcht weniger als 5 96 der Zwoitstimmon dtesetb€
d'Hondt'schg ZEhl auf als nooh Sttre zu v€rgeben sind. so werdan di€ vorhsndensn Sitze aut die
Parteion mil d6r botroffend€n d'Hondt'sch6n Zahl in dor R6ihenfolge steigendon Zwoitstim-
monanteils v€nsilt, d.h. beg,nn"nd mit dor kleinsten Padgi_ B€i noch einom Sitz und gloichon
Slimmon6nt6ilen für die 4- und 5. Part6i erhött in Tab6il6 59, 1. Tab6ltonfold (SPO: 35 %, CDU
und CSUr 44 ct6,) di€ 4. Parioi den t6tzten Sitz.
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6

65 128

275 181 |

55 157

I i4 658 l)

87 329
ll
26

68 916 34

l3

I

23 17 283 r88

73824 l98

I777silt) 5 2

11

,|

39 11 192 189

73 052

3 010 521 t)

3

2

73 483 3l

58 2tS

514 382 t)

24

28 17 418 187

74 082 197

2 014 39911 4

40 75 203 r 94 38

I 3

72 275 32

64 291

433 652 ll

21

I

4

r94

4'l

82 359 r 70

74 607

329 438 r)

4

r 336 99S rl 39

84 24S t7t

61 950
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Übersicht 54: Anordnung der Sitzzahlen der Parteien
pro Tabellenfeld

CDU und CSU SPD

4. Partei I ) 5. Partei I )

I ) Sofe.n Stimmonantoil nicht w6nigor als 5

Bundestag eine Fraktionsgemeinschaft bilden, wird die jeweilige Sitz-
zahl - nach getrennter Berechnung - nur als Summe angegeben. Es
wird nicht nach Bundesländern differenziert und auch nicht die
Möglichkeit von Überhangmandaten berücksichtigt.

Die Tabellen differieren untereinander nur in der Annahme über die
Stimmenanteile für die vierte und fünfte P8rtei. ln der Übersicht 55
sind die Annahmen für die 6 Tabellen angegeben, wobei zu beachten
ist, daß eine Partei mit weniger als 5 96 Stimmenantoil wegen der 5 96-
Klausel nicht im Deutschen Bundestag vertreten sein kann. Es wird
daboi unterstellt, daß die vierte und fünfte Partei keine Direktmandate
erzielen.

Übersicht 55: Annahmen fül die Stimmenanteile
der 4. und 5. Partei

Anteil sn den gültigsn Zwoitstimmen

Tabello 5. Partsi

Nach dem Ergebnis der Wahl am 6.3.1983 ist die F.D.P. die viert-
stärkste Partei und die GRUNEN nehmen den fünften Rang ei n. Je nach
Annahme über die Abweichung vom.tatsächlich erreichten Wahler-
gebnis tauschen die F.D.P. und die GRUNEN ggf.. die Plätze, z.B. bei der
Annahme für die F.D.P. von 6 o/o und für die GRUNEN von 8 o/o: Es sind
dann in Tabelle 57 als 4. die GRÜNEN und als 5. Partei die F.D.P. anzu-
sehen.

Zur Vereinfachung werden als Stimmenanteile für die Parteien nur
ganze Prozentzahlen genommen mit derAusnahmevon CSU und CSU:
Für diese beiden Parteien wird der zusammengefaßte Stimm6nanteil
in ganzen Prozentwerten angenommen. Da sich derZweitstimmenan-
teil der CSU, bezogen auf das Bundesgebiet, bei den letzten 3 Wahlen
mit 10,6 0/o (1976), 1O,3 % (198O) und 10,6 o/o (1983) im Vergteich zu
anderen Parteien nur geringfügig änderte, wird zur Begrenzung der
Variationsmöglichkeiten und damit der Tabellenzahl der Stimmenan-
teil der CSU in allen Tabellen konstant mit 10,5 qo angesetzt.

Die linke Randspalte und die Fußzeile geben .Erfolgswert€" der abge-
gebenen, gültigen Zweitstimmen an. Der .Erfolgswert" ist diejenige
(gültige) Zweitstimmenzahl, die eine Partei pro errungenem Sitz im
Bundestag haben muß. Der Erfolgswert ist umso günstiger, d.h. klei-
ner für eine Partei, je größer der Stimmenanteil der nicht in den Bun-
destag gelangenden Parteien ist und, da das d'Hondt'sche Höchst-
zahlverfahren die größeren Parteien gegenüber den kleineren bevor-
zugt, je größer der eigene Stimmenanteil ist. Der Erfolgswert wird fer-
ner für alle Parteien günstiger, wenn die Anteile der Nichtwähler und
der ungültigen Zweitstimmen steigen l).

Die Erfolgswerte unterscheiden sich in einer Tabelle für eine Diago-
nale von Tabellenfeldern (von links unten nach rechts oben, mit kon-
stanter Summe der Stimmenanteile von SPD, CDU und CSU) für SPD.
CDU und CSU zusammen einerseits und ggf. 4. oder 4. und 5. Partei
Eusammen andererseits nur wenig, sie sind vornehmlich von der
Summe der Stimmenanteile der nicht in den Bundestag gelangenden
Parteien abhängig. ln den Tabellen werden pro Diagonale der durch-
schnittliche Erfolgswert f ür die SPD, CDU und CSU zusammen (oberer
Wert) und ggf. fürdie4. oder4. und 5. Partei zusammen (untererWert)
angegeben. ln den Tabellen 56 bis 61 ist gut zu erkennen, daß der
Erfolgswert für die größeren Parteien fast immer günstiger ist als für
die kleinere(n).

l) B6sis für die B6r@hnung d6r Erfolgsworts: gültigs Zweitstimmen am 6.3.1983, 38 940,7
Tsd. entsp,*hend 88,3 % der Zohl dsr Wahlb€rochligt€n von 44 088,9 Tsd.

3

54
55
56
57
58
59

wenigsr als 5
6
8
6
8
8

weniger als 5
5
5
6
6
I

56 Keine weitore Partei mit 5 o/o oder mehr

283 233

Erlolgs-
worl dor
Stimmen

(in I 000)
r) 2)

82,0

62,8

83,8

64,4

05,2

85,9

08.7

6i.5

88.3

69,1

CDtl und
csu

Anteile
in

Prozsnt

2t

20

l9

l8

t7

t8

15

l4

t3

t2

273

275

278

28t

253

257

259

262

265

261

269

212

214

?11

243

239

237

234

231

229

221

224

222

219

220

211

214

?12

209

292 204

254 202

297 r 99

299 r 97

209

212

275

280 2r I

282 214

285 211

287 209

290 200

292 ?01

l0
10.1

214 222

217 219

279 217

282 214

2U 212

287 209

289 201

9

11.1

251 239

?59 237

2A2 234

265 23r

267 229

210 226

212 224

215 221

211 219

219 211

I
i3,8

251 245

253 243

256 240

259 23i

261 235

284 232

2A7 229

289 221

271 225

274 222

4

75.4

248 248

250 246

253 243

256 240

258 238

26t 235

204 23?

268 230

269 221

211 225

3

74.?

219

279

282

284

287

?23

221

218

2r5

227

224

221

280 230

289 227

288 210

288 208

291 205

293 203

295 20r

l1

69.9

248 228

271 225

214 222

27A 220

218 218

28r 21 5

283 2r 3

285 2l I

8

72,2

262 ?34

285 231

288 228

210 220

273 223

278 220

278 218

280 2l 0

283 213

1

73,0

44

45

46

47

48

49

50

5l

52

53

5

74.6

4. Partei

qh

2

SPO (Antsils in Prozrnt)

4t 42 43 44

Panoisn
mit

wsnige,
als5%
Anlsil

zusamm0n

{in Pro-
zlno l)

35 30 37 38 39 40

260 238

266 230

212 224

278 218

283 2r3

289 207

2l Durchschnitt für SPD, CDU und CSU.
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SPO {Anloils in Prorrng

Parloisn
mit

wrnig:r
als5%
Antoil

IUSamn0r
(in Pro'
28nt) l)

35 36 37 38 39 40 41 42 43 44

57 4. Partei: 6 o/0, sonst keine weitere Partei mit E go oder mehr

(in I
r)

Erlolgs-
woil der
Stimmcn

66.7
80,8

67,4
68.i

88,3
68.7

69,0
70,8

69.8
70,8

70,8
70.8

11,3
73.0

72,2
73,0

73.0
73,0

13.1
75,4

000)
2l

COU und
csu

Anlsil!
in

Prorrnt

t5

t4

l3

t2

ll

t0

I

8

1

0

?04

202

200

r98

r96

2tt

209

207

227

224

222

219

211

215

213

2il

209

233

?30

228

226

223

221

2r9

44

45

40

47

48

49

50

5l

52

53

256
32

259
32

28t
32

2M
3l

266
3t

289
3l

271
30

3

251
u

254
33

256
33

254
u

251
34

200
33

262
33

257
35

260
34

282
34

265
33

261
33

213
32

275
32

217
32

280
3l

208

205

203

201

248
33

251
33

282 202
32

284 200
32

287 I 97
3?

289 | 96
3',|

212 153
3l

274 191
3l

4

15,4
75.4

2r5

212

245 2r I
33

25r 21 3
32

253 211
32

250 208
32

259 200
3l

201 204
3l

203 202
3r

206 200
30

288 r 98
30

2

70,9
17.9

209

208

240 224
32

242 222
32

245 ztg
32

248 211
3l

251 2t4
3t

253 212
31

256 210
30

258 208
30

280 200
30

263 204
29

0

78.4
80.6

208

205

203

20r

t99

196

195

2r9

2r0

2t3

212

209

207

205

203

201

229

228

225

?22

221

2t8

214

214

?32
3l

235
3t

231
31

240
30

243
30

245
30

248
29

235
32

237
3t

240
3l

243
3l

245
30

248
30

250
30

253
29

237
32

240
32

243
3l

244
3t

248
3l

251
30

253
30

255
30

258
29

245
32

248
32

251
32

253
3l

258
3t

258
31

2Et
30

203
30

265
30

I

77.1
77.9

r9l

189

187

r85

287 197
32

289 I 95
32

212 tgz
32

275 I 90
3l

211 188
3t

5

14.5
15.4

i6.0
77,9

2) Obsrer Wed: Durchschnrtt für,SPD, CDU und CSU; untorsr W6d: Durchschnitt rür dio 4. p6nsi.

58 4. Partei: I o/o, sonst keine weitere partei mit E o/o oder mehr

Erlolgs.
werl do]
Stimman

(in I 000)
rl 2l

68,2
69.2

89,1
69.2

69,8
70,8

70,6
70.8

71,3
72.4

72.2
72.4

72.5
74.2

73.8
14,2

74,5
76.0

7 5.3
76.0

COU und
csu

Ant3ils
in

Plorsnt

l3

12

ll

l0

I

8

7

6

5

4

200

r97

r98

r93

191

248
45

251
44

254
44

258
43

203

201

198

r97

245
44

248
44

251
43

2r3 2r9

217

?14

212

210

208

206

204

222

220

217

215

213

211

209

230
4l

232
4l

235
4l

238
40

240
40

243
39

225

223

220

2r8

216

214

227
41

230
4l

233
40

235
40

238
39

228

225

223

221

219

261
42

269
42

212
4t

274
41

r87

185

r83

l8r

198

r96

r93

r 9t

189

188

203

201

199

197

195

r93

l9l

44

45

48

41

48

49

50

5l

52

53

201 243
44

204 245
43

251
45

254
45

258
44

259
44

282
43

251
42

253
42

250
4t

258
4t

200
4l

283
40

285
40

258
42

258
42

202
4l

264
4l

268
4t

288
40

2

76.9
71 .9

202

232
42

235
4l

238
4t

240
4t

243
40

245
40

248
39

?35
42

231
42

241
4t

243
4l

?45
4l

248
40

250
40

253
39

240
43

249
42

248
42

251
4l

253
4t

255
4t

258
40

280
40

283
39

0

78,4
7 9.9

208

200

204

202

200

r98

r98

r94

240
4?

243
42

240
4l

248
4l

250
4l

253
40

255
40

258
39

214

2t I

209

207

205

203

201

r99

282 r 92
42

264 I 90
42

287 I 88
4l

209 r88
4l

271 t84
4l

3

76.2
78.0

I

77,1
17.9

2l Oberor Wed: Durci!schnitt tür SpD, CDU und CSU; unterer Wert: Durcfrscnnin für dio 4. padei.

243
33

220

248
33

?15

254 209
33

259 204
33

285
33

r98

210
33

r93

SPo (Anroils in Prozong

(in Pro.
I0ntl ll

PBrtsion
mit

wonigsr
als5%
Antril

35 36 37 38 39 40 4l 42 43 44

231 216
43

242
43

2ti

218
43

205

253 200
43

259
43

t94

284 I 89
43

-52-



59 4. und 5. Pand: je 6 %, sonst kelne weitere Partd mlt 5 % oder mehr

&hlgr-
wan dar
Stimnrn

GDU urd
csu

Anlrll.
in

Prorrnt

(in I
rI

000)
4

71,2
73.0

t2.r
,3.0

73,0
,3.0

?3.8
75,1

,t.5
75.4

75.{
15t
75,9
,r.g
,8,8
l7.s
77,t
ll.s
18,2
80.0

11

45

a0

lt

a8

t9

50

5l

52

53

2r0 223 2t3 220
30 30 30 :t0

208 225 ztt 221
30 :t0 30 29

200 225 205
3tt 20 29

2U
29

230 20/t
31 3t

237 t95
32 32

z/t{l I 92
32 32

2{3 r 9r
3t 3t

240 r88
31 3t

210 192
32 32

243 t89
32 32

2{5 r87
32 32

248 r88
3t 3t

25r r83
31 3t

I

I

235
32

238
3t

241
3t

r9,
32

r9E
3t

193
3t

233
3l

235
3t

20r
3t

r99
3t

23r 205
30 30

233 203
30 30

235 20t
30 30

239 t99
29 2S

220
30

228
30

2:t0
flt

2v
29

2t0
30

2ra
2S

2ts 2t8
29 23

I

t79
30

r78
30

tr0
30

tr4
2S

r87
32

t85
3t

r83
3t

't8l
3t

179
30

2{0
30

2a8
30

250
30

251
29

251
30

258
30

260
3I'

2U
2S

235
12

238
42

211
4t

243
4t

244
4l

25r
30

253
30

255
30

259
29

t85
30

t83
30

t8r
30

lr9
29

t90
30

IEE
30

r8E
«t

r84
29

211
30

2{3
30

215
30

249
2g

t95
30

t93
30

t9t
30

r89
29

238
30

238
30

210
30

211
29

200
30

198
30

t98
30

t9t
29

0

2l Ob...r Wan: Ourchehnin lür SPD, CDU und CSU; udar& Wan: Durch$hni( frl. di. 4. Lad 5. Prnai.

60 4. Partei: 8 %,5. Partd 6 96, sonst keine weitere Partea mit 5 0/6 oder mehl

Slimm.tr

COU und
csu

Ail.il.
in

Pmrrnt

Erlolgs-
warl dal

000)

4
(in I

r)

12.9
13.7

73.8
74.7

14.4
15.1

75.3
15.1

78,0
70.8

70,8
77,9

71,7
17.9

78.2
80.2

232
12

230
ill

238
4l

240
4t

r9r
3t

rE8
3t

r80
3t

185
30

230 194{r 3r

233 l9r
{l 3t

235 r 90
41 30

240 r88
rl0 30

244 l8'[
39 29

221
4t

230
4t

t97
3l

r95
30

235
40

239
39

t9r
30

r89
29

225 200
4t 30

230 r90
40 30

234 rS4
39 29

2r9 209
39 29

2n 204
t0 30

22t 201
3S 2S

44

t5

40

17

48

48

50

5l

225 20r
40 30

229 t99
39 29

4

0

250
{0

254
39

r76
30

171
29

245 t8t
40 30

249 r79
39 29

Iü. SPD, CDU und CSU; untoror Wsrl: Durchschnitt lür dir 4. und 5. Porl.i.

SPD (Anr.il. in Pror.r0

P.n.i.n
rDit

rrnigrr
.h5*
Arr.il

(in Pro.
rril l)

35 30 3t 38 39 {0 lt t2 t3 t4

221 207
31 3r

232 202
31 3r

238 r 98
31 3r

2{3 r 9r
31 3r

248 rE0
31 3t

253 r8r
3t 3t

SPo (Anr.il. in PmrrI0

P!rtsisn
mit

wrnigrr
al:5%
Adril

tul.mm00
lin Pro.
rlno l)

35 30 37 38 39 40 4t 12 43 14

223 203
40 30

228 r 98
40 30

233 r93
t0 30

238 r88/t0 30

243 I 83
40 30

2tl8 t78
40 30

-53-
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SPD {Antrilo in Prozong

P!n!icn
mit

wrnig!r
als 5 ?6

Anlril
tuSSmmln
(in Pro-
z.n0 l)

35 36 37 38 39 40 4t 42 43 41

61 4. und 5. Partei: ie I o/o, songt keine weitere Partei mit 5 o/o oder mehr

Erlolgs-
wsn dei
Stimm.n

(in I 000)
t) 2)

11.5
75.t

15.2
78.0

19,2
70.0

78.8
77.9

7 7.7
77 ,9

78.3
79.9

GDU und
csu

Antoils
in

Prorrnt

230
42

233
/tl

235
4t

238
40

210
40

r83
4l

t8r
4t

179
4l

r78
40

tr8
40

228
4'l

230
4t

233
40

235
/10

r88
4l

r84
4t

183
40

t8t
40

225
4l

228
40

230
40

189
4l

r88
40

r86
{0

223
40

225
40

r93
40

l9r
40

220
40

r90
40

44

45

46

47

48

49

1 | Jiloils fü.
für SPD, COU und CSU; unto.sr Wsd: Durchschnrtt für dis 4. und 5_ p6dei.

7.2 Ergebnis der Sitzverteilung 1983 und früher
Das Ergebnis der Sitzverteilung bei der Bundestagswahl 1 983 enthält
die Tabelle 62. ln den Zeilen ,,zusammen" stehen für jede Partei die
Sitze, die ihnen in den Ländern aufgrund derZweitstimmen zustanden.
Zieht man davon die Wahlkreissitze in derzweiten Zeile für jedes Land
ab, ergeben sich die Sitze, die für jede Partei aus den Landeslisten zu
besetzen waren. Bei dieser Berechnung kann es vorkommen, daß eine
Partei in einem Land mehr Wahlkreisabgeordnete stellt, als ihr in die-
sem Land nach den Zweitstimmen Abgeordnete zustehen. ln einem
solchen Fall ziehen alle im Wahlkreis Gewählten in den Deutschen
Bundestag ein. Die Folge ist, daß sich die Gesamtzahl derAbgeordne-
ten des Deutschen Bundestages durch sogenannte,,Überhangman-

date" entsprechend erhöht. Zwei solcher Überhangmandate gab es
bei der Bundestagswahl 1983. Bei der Verteilung der 1 91 Sitze der
SPD auf ihre Landeslisten ergab sich nämlich, daß der SPD in
Hamburg und Bremen insgesamt nur sechs bzw. 2 Sitze zufielen, sie
aber alle 7 bzw. 3 Wahlkreissitze gewann. Demzufolge erhöhte sich
die Gesamtzahl der von der SPD gewonnenen Sitze von 1 gl um zwei
auf 193 und die der G€samtsitze (ohne Berlin) von 496 auf 498. Zählt
man die Sitze aus allen Ländern zusammen, s'o ergaben sich für die
SPD außer den 68 Wahlkreissitzen 125 Landeslistensitze, für die CDU
außer den 136 Wahlkreissitzen 55 Landeslistensitze, für die CSU
außer den 44 Wahlkreissitzen 9 Landeslistensitze für die F-D.P. 34
Landeslistensitze und für DIE GRÜNEN 27 Landeslistensitze. Von den
Landeslistenbewerbern der CSU kamen demnach recht wenige zum

62 Gewählte bei der wahl zum 1o. Deutschen Bundestag nach Geschtecht
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Zug. Die Abgeordneten dieser Partei bestehen etwas mehr als zu drei
Viertel aus direkt Gewählten.

Von den 498 Abgeordn€ten (einschl. zwei Überhangmandate) im
Wahlgebiet ohne Berlin entfielen auf die

SPD: 1 93 Abgeordnete,
CDU: 191 Abgeordnete,
CSU: 53 Abgeordnete,
F.D.P.: 34Abgeordnete,
GRÜNE: 27 Abgeordnete.

Dazu kommen die 22 Abgeordneten aus dem Lande Berlin, von denen
die SPD 9, die CDU 11, die F.D.P. und die AL ie einen stellen.

Die Zahl der Abgeordneten der SPD und CDU erhöhte sich dadurch auf
je 2O2 und die der F.D.P. auf 35. Läßt man die vom Berliner Abgeord-
netenhaus hi nzu gewählten Bundestagsabgeordneton außer Betracht,
so hat sich die Zahl der Sitze der SPD -jeweils nach dem Stand bei der
Wahl - von 1 31 im Jahre1949 bis 1972 um 20. 18, 21, 12, 22und 6
auf 230 stetig erhöht. 1976 mußte sie dagegen Einbußen von insge-
samt 16 Sitzen hinnehmen. 198O konnte sie wieder 4 Sitze hinzuge-
winnen. Bei der Bundestagswahl 1983 hat sie gegenüber 198O 25
Sitze verloren und somit seit der Bundestagswahl 1965 ihren niedrig-
sten Stand erreicht.

Die Zahl der Sitze von CDU und CSU war dagegen in diesem Zeitraum
schwankend. 1949 erhielten diese beiden Parteien 139 Sitze, acht
mehr als die SPD, 1953 haben sie weitere 1O4 und 1957 noch weitere
27 Sitze hinzugewonnen. Sie erhielten somit bei der Bundestagswahl
1957 weit über die Hälfte aller Sitze. Diese Mehrheit ging dann im
Jahre 1961, in dem beide Parteien nur noch 242Silzeeningen konn-
ten, wieder verloren. 1965 haben CDU und CSU wieder 3 Sitze hin-
zugewinnen können, die sie bei derWahl 1969 aberwieder einbüßten.
Bei der Wahl 1972 verschlechterten sia ihr Ergebnis um weitere 17
Sitze. Beide Parteien zusammen hatten damals somit 5 Sitze weniger
als die SPD. 1 976 konnten CDU und CSU insgesamt 1 8 Sitze hinzuge-
winnen, und damit 29 Sitze mehr als die SPD und nur 10 Sitzeweniger
als die die Regierung bildenden Parteien SPD und F.D.P. zusammen.
Bei der Bundestagswahl 198O büßten CDU und CSU 1 7 Sitze ein und
hatten damit nur noch einen Sitz mehrals bei derWahl 1972. 1983
konnten beide Parteien wieder Sitze hinzugewinnen und haben nach
1957 und 1965 ihr drittbestes Ergebnis erreicht-

63 Sitzverteilung bei den Bundestagswahlen
(ohne die Abgeordneten aus dem Lande Berlin)

Prnci 1983

8ei der 3. Bundestagswahl 1957 blieben davon neben den Sitzen der
SPD, CDU. CSU und F.D.P. nur noch die 1 7 Sitze der Deutschen Partei
übrig, die dann 1961 nach vorangegangener Auflösung dieser Partei
verschwunden sind.

Parteilose Eewerber kamen nur'1949 in drei Wahlkreisen zum Sieg.
Die Zahl der im Deutschen Bundestag vertretenen Parteien, die 1 949
noch 1O betrug, hat sich im Jahre 1953 auf 6 und im Jahre 1957 auf
5 vermindert. Von 1961 bis 198O waren nur noch vier Parteien mit
Abgeordneten im Deutschen Bundestag vertreten. Bei der Wahl 1 983
hat sich ihre Zahl wieder auf 5 erhöht.

Wie sich bei einer Bundestagswahl die Sitze einer Partei auf Wahl-
kreissitze und Landesllstensitze verteilen werden, ist nur schwer vor-
auszusagen. Das hängt vor allem damit zusammen, daß eineZunahme
der Stimmen und damit auch der Gesamtzahl der Sitze nicht unbe-
dingt mit einer Zunahme der Wahlkreissitze verbunden sein braucht.
Wegen der Verrechnung der Wahlkreissitze mit den Sitzen, die den
Parteien aufgrund der Zweitstimmen insgesamt zustehen, kann es also
vorkommen, daß bei einer Verringerung der Wahlkreissitze Landes-
listenbewerber in den Bundestag kommen, mit dsnen nicht gerechnet
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Die F.D.P. hat gegenüber 198O 19 Sitze verloren und hat damit das
zweitniedrigste Ergebnis aller bisherigen Bundestagswahlen erreicht.
(Bei der Bundestagswahl 1969 kam sie nur auf 30 Sitze.)

Erstmals konnten 1983 DIE GRÜNEN mit 27 Sitzen in den 1O. Deut-
schen Bundestag einziehen. Von Wahl zu Wahl waren im Deutschen
Bundestag weniger Parteien vertreten. ln dem im Jahre 1949 gewähl-
ten ersten Deutschen Bundestag mit 4O2 Abgeordneten - ohne die
Abgeordneten aus dem Lande Berlin - gab es neben den Sitzen der
SPD, CDU. CSU und F.D.P. noch

17 Sitze der Bayernpartei,
17 Sitze der Deutschen Partei,
15 Sitze der Kommunistischen Partei Deutschlands,
1 2 Sitze der Wirtschaftlichen Aufbauvereinigung,
1.0 Sitze der Deutschen Zentrumspartei,

5 Sitze der Deutschen Rechtspartei,
1 Sitz des Südschleswigschen Wählerverbandes sowie
3 Sitze von Parteilosen und Wählergruppen.

lm 2. Deuischen Bundestag gab es dagegen neben SPD, CDU, CSU
und F.D.P. nur noch

27 Sitze des Gesamtdeutschen Blocks/BHE,
1 5 Sitze der Deutschen Partei und

3 Sitze der Deutschen Zentrumspartei.
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worden ist. Umgekehrt ist es aber auch möglich, daß Landeslistenbe-
werber, deren Plätze als durchaus aussichtsreich angesehen werden
konnten, nicht mehr zum Zuge kommen, weil nach Abzug der Wahl-
kreissitze von den insgesamt zustehenden Sitze ein zu kleiner oder gar
kein Rest verbleibt. Die Parteien stehen infolgedessen vor jeder Bun-
destagswahl bei der Aufstellung der Kandidaten vor einer schwierigen
Entscheidung. Nach der Wahl stellt sich häufig heraus, daß ein uner-
warteter Wahlkreissieg der eigenen Partei die Aussichten eines
Landeslistenbewerbers zunichte gemacht hat.

Bei der Bundestagswahl 1983 hat die CDU gegenüber 1980 in Nord-
rhein-Westfalen 5, in Niedersachsen und Baden-Württemberg je 3, in
Hessen 2 und in Schleswig-Holstein. [lamburg, Bremen und Rhein-
land-Pfalz sowie die CSU in Bayern je 1 Sitz hinzugewonnen. lm Saar-
land blieben die Sitze der CDU unverändert.

Die SPD hat dagegen in Nordrhein-Westfalen sieben, in Niedersach-
sen. Baden-Württemberg und Bayern je vier und in Schleswig-
Holstein, Hessen und Rheinland-Pfalz je zwei Sitze eingebüßt. ln
Hamburg, Bremen und im Saarland hat die SpD keineAnderung erfah-
ren.

Die F.D.P. hat gegenüber l98O in Nordrhein-Westfalen sieben, in
Niedersachsen drei, in Schleswig-Holstein, Hamburg und Baden-
Württemberg je 2 und in den übrigen Ländern - mit Ausnahme von
Bremen und des Saarlandes wo sie keinen Sitz erhielt - je einen Sitz
abgeben müssen.

7.3 Erfolgswert der Stimmen
Bei der Bundestagswahl 1983 waren - wie seit 1965 - wieder 496
Abgeordnete, ohne die 22 Abgeordneten aus dem Land Berlin, unmit-
telbar zu wählen. Bei insgesamt 44O88 935 Wahlberechtigten kam -läßt man die beiden Überhangmandate außer Betracht - im Durch-
schnitt auf 88 889 Wahlberechtigte ein Abgeordneter. 196,l waren es
75 791 oder 14,7 Voweniger. Diese niedrigeredurchschnittlicheZahl
erklärt sich u.a. damit, daß damals die 18- bis 21jährigen noch nicht
wahlberechtigt waren.

damit bei der Berechnung der Sitzverteilung ebenfalls unberück-
sichtigt geblieben. Diese ungültigen Stimmen entsprechen nahezu
weiteren vier Abgeordneten. Die Wahl von 58 Abgeordneten ist somit
von den Nichtwählern und den Wählern mit ungültigen Zweitstimmen
anderen überlassen worden. Bei der Wahl 1 98O waren es sogar 61, auf
deren Wahl kein Einfluß genommen worden ist.

Von den gültigen Zweitstimmen blieb ein weiterer Teil für die Zu-
sammensetzung des Deutschen Bundestages ohne Bedeutung, weil
sie für Parteien abgegeben wurden, die wegen der 5 ryo-sperrklausel
nicht in die Sitzverteilung einbezogen werden durften. Es handelt sich
dabei um insgesamt 2O1 962 Zweitstimmen, mit denen auf die Wahl
von zwei Abgeordneten kein Einfluß genommen werden konnte. Die
Sitzverteilung bestimmten damit ausschließlich nur die Wähler, die
ihre Zweitstimme der SPD, CDU, CSU, F.D.P. und GRüNE gaben und
87,9 o/o der Wahlberechtigten ausmachten. Wie aus der 3. Zahlen-
spalte der Tabelle 64 aus der Differenz zu lOO hervorgeht, weichen
diese Prozentsätze in den Ländern nur geringfügig voneinander ab. ln
Hessen betrug der höchste Prozentsatz 89,O und in Bayern der
geringste 86,3. ln den übrigen Ländern liegt er zwischen diesen bei-
den Werten. Da vor 1972die Wahlbeteiligung erheblich geringer war
als von 197 2 bis 1983, und früher auch viel mehr Zweitstimmen f ür die
nicht in die Sitzverteilung gekommenen Parteien abgegeben wurden,
bestimmten von 1 96 1 bis I 969 nur rd. 80 o/o der Wahlberechtigten die
Zusammensetzung des Deutschen Bundestages.

Wenn man die durchschnittliche Zahl der gültigen Zweitstimmen je
Abgeordneten für die SPD, CDU, CSU, F.D.p. und GRüNE zusamm€n
berechnet, kommt man - ohne Einbeziehung der beiden überhang-
mandate in die Berechn'ung - auf 78 102 Stimmen. 1980 waren äs
74 978,1961 aber nur 60 232. Die entsprechenden Durchschnitts-
zahlen der einzelnen Parteien weichen dabei nicht allzu sehrvoneinan-
der ab. Sie liegen im Bundesdurchschnitt zwischen 77 789 für einen
Abgeordneten der CDU und 80 275 lür einen Abgeordneten der
GRUNEN. Bei der Bundestagswahl 1961 waren diese Unterschiede
aber wesentlich geringer (zwischen 6O 1 31 für einen Abgeordneten
der F.D.P. und 60 342 für einen solchen der CDU). Sehr viel größer
sind jedoch die Unterschiede in den Ländern. Für Hessen beträgt z.B.
die Zahl der gültigen Zweitstimmen f ür die in die Sitzverteilung einbe-
zogenen Parteien je Abgeordneten nur 75474, für Bremen aber
1 13498. Fast ebenso groß sind die Länderunterschiede bei der SpD
allein. Sie bewegten sich dort zwischen 75672 in Hessen und
1 1 1 468 in Bremen. Bei der CDU lagen diese Durchschnitte zwischen
76689 in Niedersachsen und 8425O im Saarland, bei der F.D.p.
zwischen 68 947 in Hessen und 1 09 899 in Schleswig - Holstein. Der
höchste Unterschied ist bei den GRüNEN zwischen 69 649 in Nieder-
sachsen und 1 1 3 1 85 in Rheinland-Pfalz festzustellen.

Wähhr mit
Zwsitltimmon lür
di. nicht in dio
Sitzvonoilung

einbrzogen!n Psilei.n

%t)

Der Wahl ferngeblieben sind 4 809 4O6 oder lO,9 9o Wahlberech-
tigte; das sind etwas über Hunderttausend Wahlberechtigte weniger
als 198O. Geht man von der Durchschnittszahl der Wahlberechtigien
je Abgeordneten (88 889) aus, hätten sie die parteizugehörigkeit von
54 Abgeordneten bestimmen können. Von den für den Wahüusgang
entscheidenden Zweitstimmen sind 338 84,l ungültig gerresen unä

64 Wahlberechtigte ohne Einfluß auf die Sitzverteitung
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65 Durchschnittszahlen der Wahlberechtigten und der Zweitstimmen je Abgeordneten
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8.1 Allgemeines
Für das Bundesgebiet ohne Berlin sehen die wa hlgesetzl ichen Bestim-
mungen 496 Abgeordnete vor, davon 248 auf Grund der Erststimmen
nach Kreiswahlvorschlägen in den Wahlkreisen und 248 nach Landes-
list€n. Tatsächlich setzt sich aber der 1 O. Deutsche Bundestag ohne
die Abgeordneten von Berlin aus 498 Abgeordneten zugammen, und
zwar deshalb, weil - wie bereits ausgeführt - für die SpD in Hamburg
und Bremen je ein Überhangmandät anfiel und sich dadurch die
Gesamtzahl der von der SPD gewonnenen 1 gl Sitze um zwei über-
hangmandate auf 1 93 erhöhte.

DieAbgeordnetensitze verteilen sich nach dem Stand bei derWahl am
6. März 1983 auf die einzelnen im Deutschen Bundestag vertretenen
Parteien wie folgt:

67 Größe der Fluktuaktion der Abgeordneten in den
einzelnen Legislaturperioden seit 1953

Bundostagsabgoordnoto l)

davon während dar [.Cislatur-
periode ausgoschicden

w0can
iliedorhgung
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%

t00
r00
100
100
r00
r00
r00
100

Ohne die Einschl. der
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8 Die Gewählten

202
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39
43
59
43
38
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36
30

43.0
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41.1
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56,4
48.8
40.7
48,8
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07,8
58,3
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lnrgosamt.

1) D6runt6r 1 AL.

DieCDU stellt mit 136 oder 7 1,2o/odiemeisten persönlich gewählten
Abgeordneten.Relativ betrachtet wird sie aber von der CSU übertrof-
fen, denn 44 oder 83,O der 53 Abgeordneten dieser partei haben ihr
Mandat direkt gewonnen. Die SpD hat 68 oder 38,2 96 Direktmandate
6zielt. Di€ F.D.P. und die GRüNEN erhielten nur Landeslistensitze.

Wie aus der Tabelle 67 f ür die zweite bis einschl. neunte Wahlperiode
zu ersehen ist, gibt es innerhalb einer jeden Legislaturperiode bei den
Abgeordneten der im Deutschen Bundestag vertretenen parteien
personelle Veränderungen. So haben sich z.B. innerhalb der neunten
Legislaturperiode insgesamt 30 Anderungsfälle (Bundesgebiet
einschl. Berlin) bezüglich deram S. Oktoberlg60Gewählten erg-eben.
Davon haben im Laufe der Legislaturperiode 24 Gewählte auf ihi Man_
dat verzichtet und 6 sind 

-während 
dieser Zeit verstorben.

8.2 Bundestagsabgeordnete nach Geschlecht und
Alter
Der Anteil der männlichen Bundestagsabgeordneten (ohne die vom
BerlinerAbgeordnetenhaus Gewählten) betrug bei allen Wahlen über
90 o/o. Der Anteil der weiblichen Abgeordneten ist zwar seit der
Bundestagswahl 1972 kontinuierlich von S,4o/o auf 9.9 o/o im Jahre
1983 angestiegen; gemessen an derZahl derwahlberechtigten Frauen
sind sie jedoch nach wie vor im Bundestag unterrepräsentiert.

Vergleicht man die Attersstruktur der Abgeordneten in den Bundes_
tagen, so zeigt sich, daß die unter 3Sjährigen und die über 65jährigen
Abgeordneten in allen Bundestagen am geringsten vertreten waren;
die Anteile lagen bei allen Wahlen jeweiis unier lO %. Die meisten
Abgeordneten stellte die Gruppe der 45 bis S4jährigen (zwischen
34,4o/ound43,8o/ol im 1 bis 3. und 6. bis 10. Deutschän Bundestag.

Während 1972 noch 45 Abgeordnete unter 35 Jahren im Bundestag
vertreten waren, hat sich i hre Zahl im Jahre 1 993 auf 1 5 reduziert. Dei
Anteil der unter 35 Jah re alten Abgeordneten ist damit geringer als der
von 1972 und 1976. Die meisten Abgeordneten der SpD, COU, CSU
und F.D.P. - mit je einerAusnahme bei der SpD und F.D.p. l ggO _ sind
45 bis 54 Jahre alt. Die meisten Abgeordneten der 19g3 erstmals im
Deutschen Bundestag vertretenen Abgeordneten gehören der Alters-
gruppe der 35- bis 44jährigen an.

193
191

53
34
27

498

66 Abgeordneta ohne und einschließtich vom Berliner Abgeordnetenhaus gewähtte,
nach dem Geschlecht

AbgeordnBte

€i nschließl ich

Tag der Wahl vom Berliner Abgeordnetenhaus gewählte

weiblich

14. 8.1949
6.9.1953

1 5. 9.1957
17. 9.1961

| 19. 9.1965
28.9.1969
1 9.1 1 .1972

3. 1 0.197 6
5. 1 0.1980
6.3.1983

402
487
497
499
496
496
496
496
497
498

374
447
454
459
463
465
469
461
456
449

28
40
43
40
33
3l
27
35
41
49

410
509
519
521
5r8
518
518
518
519
520

381
464
471
478
482
484
488
480
475
469

29
45
48
43
36
34
30
38
44
5'l

qo

7.1
8,8
9,2
8,3
0,9
6,6
5,8
7.3
8,5
9,8

7,O
8,2
4.7
8,O
6.7
6,3
5.4
7,1
8.2
9,8

insessamt

durch Tod

Anzshl

rnsgesamt männlich weiblich

ohne

insgesamt männlich

Anza hl Vo Anza hl
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68 Bundestagsabgeordnete nach Geschlecht und Alter

Bundestagsobgeordnelo 1 )

davon

Jahr im AltsrYon. . . bis... Jahren

65 und mehr

%

1949

1953

1957

1961

1965

1969

1972
197 6

1980

1983

402
487
497
499
496
496
496
496
497
498

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

3,7

3,3
3,8
2,8
3,6
4,9
9,1

7,9
2,6
3,O

23,1

20,5
19,5

20,4
26,4
28,6
30,6
29,2
37,2

29,7

41,O

39,2
34,4
33,1

30,4
35,3
41,7

43,8
40,8
42,O

25,4

30,4
34,0
34,1

31,5
26,4
r 6,5

17 ,7

17,7

23,1

4,7

6.6
4,2

9,6
8,1

4,6
2,O

1,4

1,6

2,2

93,0
91,8
91,3
92,0
93,3
93,8
94,6
92,9
91,8
90,2

14,6

24,4
51,2

7,3

2,4
100

9,r
30,6
4t,t
16,5

2,O

roo

7,O

4,2

4,7

8,0
6,7

6,3
5,4

7,1

4,2

9,8

I ) Jrreils nrch dGm St!nd bci dor Wohl und ohnc dio vom Brrlincr Abgrcrdnatanhsus Gowlhltan.

69 Bundestagsabgeordnete nach Alter und Partei bei den Bundestagswahlen ab1972
Wahliahr I )

Partci

SPD

1 983

%

CDU.

CSU.

F.O.P.

GRÜNE

lnsgelamt

untor 35

35-44
45-54
55-64
65 und mehr

Zusammen

untor 35

35-44
45-54
55-64
65 und mehr

Zusammen

unter 35
35-44
45-54
55-64
65 und mehr

Zuaammon

unter 35
35-44
45-54
55-64
65 und mshr

Zusammen

18

78
101

30
3

230

2,3

40,4

38,1

17,0
2,3

100

o,5
30,6
40,9

25,9
2,1

100

7,8

33,9
43,9
13,O

1,3

100

16

62
98
35

3

214

10

55
85
31

3

190

2

17

20
13

1

53

5

11

14

I

39

-

39
r45
217

88
7

496

7,5

29,O

45,8

16,4
1,4

100

8,4
24,9
44,7

16,3

1,6

100

3,8

32,1

37,7
24,5

1,9

100

12,4

24,2
35,9
23,1

8,3
31,3
35,4
22,9

2,1

100

2,3

31,6
44,8
20,1

1,1

100

5,8
36,5
42,3
13,5

1,9

100

1

59

79

50
4

193

4

5t
90
43

3

191

3

18

19

10

3

53

1

I
15

10

34

6

12

6

2

1

27

t5
t48
209
t15

t1
498

2,1

26,7
47,1

22,5
1,6

100

5,7

34,0
35,8
18,9

5,7

100

100

22,2
44,4
22,2

7.4
3.7

100

3,O

29,7
42,O

23,1

2,2
too

5

88
83

37

5

t18

4
55

78
35

2

74

3

19

22
7

1

52

2

17

49
68
38

5

177

9,6

27.7
38.4
21,5

2,4

100

4
15

17

1t
1

4A

6

10

21

3

1

41

1

23
20

9

2,9

23,5
44,1

29,4

1,9

43,4

37,7
17,O

unter 35

35-44
45-54
55-64
65 und mehr

Zusammen

untar 35
35-44
46- 54
65-64
85 und m6hl

ln.gc!amt

100 53 100

7,9
29,2
43,4
17,7

1,4

100

45
162
207

82
to

498

insgssamt
männlich weiblich

unter 35 35-44 45-54 55-64

Anzahl

197 2 1976 r980

Altor
von. . .

bis...
Jahren AnzEhl % Anzahl % Anzahl % Anzahl

1) Jdaih nlch dam Stlnd boi d.r Wohl ohnc dia vom Bcrlin.. Abe@dnrl.nh.u3 Geählt.n.
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t3
r8E
203
88

8
497

2.6
37.2
tlo,8

17,7

1,6
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6,8
6,5
7,2
9,5

11,4
8,9

414

447

452

452

492

475

459

462

392

423

419

419

455

42'l
402

41'1

94,7
94,5
92,6
92,8

90, o

87,6
90,3

5, 
'5,3

7'3
7, t
7,J
9,8

12,1

9,5

88,7
88,2
86, t
85,3
91,O

90, o
87,8
88,3

88,3
87,8
85,5
85,7
9O. 7

89,4
06,8
87,6

96,I
96,4
94,5
95,2
95,1

95,5
95,6

Nordrheln-Wes tfa Ien

r0 407

11 085

11 122

11 259

11 992
12 11A

12 374

12 576

006

175

621

548

805

533

314

604

9 196

10 384

10 410

10 480

11 144

10 801

10 612
1',t 211

732

010

905

276

314

439

051

688

9 158

9 199

9 920
9 421

11 005

r1 056

11 008

1',t 254

2 863

3 028

3 073

3 151

3 522
3 s85

3 598

3 673

928

429

058

9l'l
807

5{6
682

3'1 4

092

241

037

858

483

o't 1

072

603

139

069

103

205

809

329

011

015

314

833

431

188

842

50e

280

'13 345

42'176
19 942
21 744

14 525

12 341

I 669

10 933

482

611

830

102
'186

244

508

234
736

093

361

405

16r

5,3
6,3
8,4
7,2
7, t

11,2
15,2

10,9

88,O

8.8,4

87,e

91,8
91,3
89, O

89,5

89, t
89,2
87,4
88,2
91,7
91,9
89 ,9
90,2

87,8
88,o
87,1
86,9
9t,5
90, I
87,9
88,8

88,7
88,9
87,o
87,9
91,5
91,5
89,3
89,6

91, t
94, t

93,3
9i,o
94, q

95,4
95 ' s

95,3

5'10

701

911

779

843

311

762

304

5,9
6,3
I,I
6,9
7,1

1O,9

14,2
10,4

93,9
93,3
91,4
92,6
92,7
88,6
84,7
89, O

8

9

9

9

10

9

9

10

He s sen

3 214

3 395

3 515

3 573

3 841

3 899

4 001

4 071

855

245

041

336

104

454

991

3 039

3 195

3 284
3 357

3 592

3 482

3 552

I 653

806

959

450

659
751

587

089

8r8

2 69',1

2 441

2 851

2 951

3 288

3 187

3 170

3 275

699

030

086

804

212

173

100

233

856

735

587

468

606

133

495

175

199

271

215
248
416

449

4r8

5,9
6,6
6,O

6,5
1O,7

11,2

10,3

94,2
93,8

93,7
93,3
88,9
88,1
89.2

17 160
't5 355

14 216
14 417

I 803
'7 891

5 426

4 41'1

148

111

201

185

225

389

422

393

5,7
6,6
5,9
6,4

10,9
11,7
1A,7

94,5
93,9
93,2
92,8
94, 3

95,4
95, I
95,2

Wah lberecht 1 gte wähLer

nltohne mttl)
ein fachem Brie f- 1ns- ohnelnsg%amt

wah Ischel n
1n sgesamt ohne Hahlscheln

Wah I sche 1n
Anzahl t An zah 1 t An zah I i2)

-76-

2

l



t{äh lerWah tbe rech t idte

mIt
ins- ohne

elnfachem Brief-ohne )mltl

wah I sche in
lnsgesamt ohne Wahl.schein

Wah lsche 1n

j.ns 9e sant

s2)An zah It An zah I fAnzahl

2 Wahlberechttgte mlt wahlschein und wähler nit ei.nfachem und Brlefwahlscheln

wahljahr

beEeiIigung
der Wähler

mit

Wahlsche in
I

80,1

87,9

87,5

86,2

91,2

91,2

89, 3

90, 1

19 57

1951

1965

1 969

1912

191 6

1 980

1 983

552

686

570

412

198

226

c19

247

461

422

201

154

492

664

698

322

88, l

88,2

88,O

87,O

91,6

91,5

89,9

90,4

93,O

93,O

94,4

97,5

94, 2

94i I

93,7

2 231

2 148

2 403

2 410

2 623

2 676

2 759

2 815

35 400

37 440

38 510

36 6't'7

41 446

42 058

43 
-231

4J 088

2 123

2 211

2 237

2 241

2 436

2 442

2 471

2 558

4 607

4 925

5 082

5 144

5 556

5 568

5 693

5 941

113

135

165

168

187

234

288

258

249

285

342

355

39,1

549

619

597

5, t

5,8

6,9

7,O

7,1

8,8

10,5

5,I

5,5

6,3

6,6

5,6

9,O

10,5

5,2

5,8

5,9

6,8

8,O

to,2

12,6

10,5

3,7

4,8

7,4

7,2

to,o

11,9

9,9

7,1

5,8

7,1

10,4

10,0

660

096

357

'183

207

859

050

344

711

852

290

988

350

819

763

212

94,7

93,9

92,6

92,2

92,4

9t,o

89,0

90,5

14 391

8 543

I 270

13 530

r3 053

2 553

2 259

2 103

41 850

34 466

2A 694

24 132

15 339

17 011

10 073

14 283

4,6

5,7

7,O

7,I

8,9

10,s

9,4

4,7

5,3

6,5

7,O

6,7

9.4

11,6

9,8

4,7

7,O

8,3

10,6

13t6

11,4

4,6

7,6

7,7

7,1

10,3

12,6

10,4

4,9

5,8

7,3

7,1

7,2

1o,7

13,O

10,5

023

108

771

-t1 
6

690

890

7't 1

609

Rheinland-PfaIz

1 916 225 1 8?0

2 069 92'7 1 943

2 114 3',t1 ',l 957

2 097 308 1 933

2 404 001 2 221

2 44A 946 2 227

2 480 '767 2 207

2 546 266 2 fOA

Baden-Wi.lrttenberg

4 097 575 3 870

4 419 148 4 152

4 598 715 4 2'18

4 690 421 4 347

5 376 985 5 004

5 452 310 4 9 3',1

5 518 052 4 8't1

5 785 570 5 215

9',|

118

148

150

159

218

271

239

174

188

684

595

'141

524

454

819

1951

1951

1955

1969

191 2

197 6

1 980

1983

4 857

5 211

5 425

5 5r0

5 960

5 118

5 370

6 544

815

883

'126

280

714

464

53s

795

858

784

989

885

659

159

949

233

35 233

32 895

22 842

12 555

9 844

5 494

s 023

4 903

191

234

297

329

362

514

6 4'l

555

84, O

t4,3

84,2

84,5

89,9

88,6

85,6

87,7

90,8

93,1

93,4

93,6

94,4

94,7

95,5

95,5

941

099

131

394

055

705

585

562

94,5

94,O

93,O

92,7

93,t

90,5

88.3

90, I

94,5

93,7

92t5

92,4

9t,5

es, z

86,3

88,4

571

000

583

184

791

057

216

395

84,4

84,I

84,I

85,1

90,2

89,1

86,6

88,4

1951

1951

1955

1 959

197 2

191 6

1 980

1983

6 240

6 551

6 152

5 851

7 375

1 547

1 827

6 012

5 91!

6 110

6 281

6 382

6 783

5 780

6 841

7 167

527

593

694

478

539

926

187

15s

325

381

464

459

59r

766

986

849

912

035

582

153

507

894

231

234

Bayern

5 470 341 5

5 114 545 5

5 803 004 5

5 631 '124 5

5 626 216 6

6 764 839 6

5 854 780 5

7 020 055 6

111

357

365

393

061

031

9't 3

206

s39

082

990

021

075

020

221

604

256

322

408

420

548

716

931

199

958

991

320

555

801

148

486

114

07,7

87,2

85,9

89,8

89,6

87,6

87,6

87 ' 5

86, I

85,3

84,5

89,3

08,9

86,4

86,6

91,4

93,8

94, I

94,8

95,s

95,7

95,5

95,8

499

728

216

646

146

820

420

989

1951

'1951

1965

1969

19'12

191 6

1 980

1983

659 91'l

114 512

136 239

734 096

791 605

811 3.22

a29 168

84't 073

635

680

581

619

740

729

730

157

224

521

581

102

4s5

947

175

910

24 747

33 991

54 658

54 994

57 150

81 375

98 992

83'163

s aar I and

589 578

526 817

655 496

553 882

740 910

?53 785

152 025

751 886

565

595

604

601

586

675

655

682

531

045

939

962

i41

675

6't 5

498

s95

122

658

554

855

835

48'7

132

94,9

92,1

92,1

92,7

89,5

87,3

09,6

4 452

2 650

1 899
I1 355

1 513

275

853

256

89,1

87,7

89,2

89, 1

92,9

92,9

90,6

90,6

87,I

87,7

86,8

a6,7

91,1

90,7

88t6

89,1

89,

87,

88,

88,

92,

89,

89,

97,

93,

94,

94,

95,

96,

96,

'19

29

49

50

52

17

94

19

o

I

Bundesgeblet ohne Berlin

1951

1961

1 955

19 59

1972

1976

r 980

1983

012

355

351

311

848

199

594

128

29

30

30

31

34

33

394

239

729

341

85s

578

249

416

224

16'7

124

104

80

59

45

52

406

781

543

863

3 t0

863

985

297

87,5

07,4

86, 2

86, I

90,8

90, 2

87,6

88,4

91,9

9i,8

93,7

93,9

95,o

95,2

95,3

95,3

923

395

235

302

015

't 41

935

894

624

201

064

589

153

1'16

529

3't 1

'7 90

841

036

958

005

254

091

1 537

1 891

2 443

2 381

2 122

4 099

4 991

4 135

094

504

935

860

424

212

942

816

33 484

35 244

35 768

35 030

38 494

37 688

1'1 9 46

tg egs

916 91 1

195 349

742 034

646 924

951 454

359 815

2A5 1 41

394 201

31 012

32 849

33 415

33 523

3'1 161

38 165

38 292

39 2'19

94,3

93,7

92,3

92,6

92,6

89,t

86,8

89, 3

1

2

2

2

4

5

4

I ) Be1 Bundestagawahlen einsc hl der Wahlberechttgten nach
I nach § 25 Abs. 2 Bundes-§ 22 Abs. 2 bzu. 1980 und 1983

wahlordnunq.

.77-

2) Der wähler insgesamt



J *lnnrbgabe der Brigfwähler üd dc! ühler ohlg B(iefuählet

Abgagebene zEit6tihren

r. D. P.
a!hI-
,rhr inqe6ämtl unqtiltiq I cüIti9

Anzähl lc I hz t An zrhl t Anzahl I I

bn den güItigen zseitatinren entfielen äuf
Lnd

SchI e5rI9-lioIs t. I n

hhburg .

Nledrraächaon

Brern

brdrheln-faatfllen ..,,

gealan

Rheinlrnd-Pf rIz

Baden{ür tteDberg

Bayern

Saarl rnd

l6hIer ohne Br iefwähler

t9 57
l9 6l
r965
r969
1972
t9?6
l9 80
19 83

r957
r961
r955
r959
1912
!975
1980
1981

1957
r95l
r965
l9 69
1972
r975
r9 80
r983

30r 543
3{8 483
ta5 r 43
358 63{
5a7 1a2
t95 29 r

515 lta
592 504

rrl 378
r 36 97?
09 ! 479
069 021
r5{ 058
005 I 16

9{0 535
95r 516

53 r38
56 697
lr 550
r 6 37{
l0 250
1 112

I r 851
12 408

4,1
4,9
2,)
1,2
0,7
0,5
0,8
0,8

2{8 405
28 r 786
lr 4 593

391
417
5t6
592
753
104
712
61\

213
507
907
194
572
191
584
051

31,3
36,9
39, 3

43,8
49,0
41, 7

47,a
42r5

47,6
4t,4
41,9
46, 1

{1,9
43,4
38,3
45, I

594 515
530 8r3
629 044
521 538
544 333
546 843
575 531
?29 083

58 655 5,
174 126 13,
t21 659 9,
6t 126 5,

t27 227 8,
t27 A45 A,
l9l 163 12,
97 900 6,

516 223
025 t56
663 462
475 067
771 390
759 a7{
0r 1 993
520 r93

2r7 838
408 425
332 261
l9r t53
325 580
252 141
329 438
2t1 602

5l r 956
653 37r
538 077
308 {71
492 102
437 211
569 500
{53 259

93 951 r5,S
03 3r0 s,1
16 973 

',668 502 5, r

r r 950 0,8
9 859 O,1
5 291 0,1
5 413 0,3

6,
4,

0,
0,
0,

2,

4,

1,
0,
0,

352 260
517 092
{8 B 949
503 251
580 096

286
556
920
055
tl7
r36
692
955

46,
41,
49,

54,

48,

1 957
r96 I
1955
t959
1972
r975
l9E0
r983

121
117

9l
57
30
93
33

590
992
219
015
556
092
117
59r

3,2
3,6

t,5
0,1
2,2
0,8
0,1

r9 57
l9 61
r965
r969
1912
1975
r980
1983

3,9
4,5
2,0
1,2
0,1
0,6

t,0

061
03 r

583
ll0
353
o21
961
065

4111
50,5
a9,5
52,7
58,8
55, l
53,5
19, 8

7,3
5,6
4,1
5,r
1,0
l,a
0,8
0,5

38,6
38,7
15,6
15t2
42,7
45,2
39,5
43,5

5,8
12, g

t0,7
5,4
8,2
1,9

11, 
' 

62 25'!
6,8 234 065

22,3
9,2
3, s
5,s
0,7
0,6
0,4
0,1

29 927
32 159
t 5 194

7 609
5 421
{ 496
5 129
4 517

2,1
2,9
1,4
0,7
0,5
0,4
0,6
0,5

111
405
ar I
415
453
425
399
ar I

2 581
2 109
2 149
2 913
7 274
3 r70
3 145
3 250

3 7 t8
3 958
4 ',t55

4 255
4 951
{ 893
4 815
5 t59

506
528
528
588
631
541
493
459

178

205
203
219
256
215
2r l
206

991
176
291
412
s99
113
479
311

5s9
529
709
111
000
931
940
880

112
r07
111
132
112
r3{
tl1
139

08 1 451
t04 2 r8
076 285
051 {14
148 617
001 620
934 906
946 999

6 42 316
144 912
79{ 195
805 92r
320 078
1 3r 598
225 rrr
4 r5 561

916 576
245 611
385 893
558 95 1

94 t 805
809 578
805 558
623 504

r 348 060 25,9
I 575 5a3 30,5
1 75{ 737 33,5
I 8tr 119 34,7
2 302 145 38,7
I 996 733 33,3
r 938 875 33, I
r 805 100 29,3

235 1ll
ll2 l8l
015 954
999 056
859 424
16 9 161

99 885 9,
r68 205 r5,
99 s33 9,
64 235 5,

r25 949 11,
r00 188 r0,
t32 848 14,
58 026 6,

396 069 36,6
145 302 31,3
196 912 )5,9
155 l{5 33,5
311 561 12,9
3{6 5{l 14, 6
280 {41 30,0
341 6lt 36,7

79 211
52 055
50 920
51 178
lr 990
r3 553
7 r70
5 112

8r2 685
3{5 59{
r3r 348
208 {89
3r 5r2
25 r93
r{ Br3
r5 3r0

2,
8.

751
950

20
75

r8 59r
16 639

1,5
5,3

2,3
9,4

53 251
r85 l?9

19 126
328 oal

1,5
6,1

5 333
r0 859

1,0
4,6

65 911 17,5
33 21 3 8,2

210 798
481 l{s
106 015
204 311
152 563
320 814
r?5 550
l0r 91 3

21 3 695 33,3
467 161 J9,2
521 977 40,1
574 496 44,0
089 557 48,4
918 891 46,4
003 755 47,4
855 020 12,0

754 005
882 95{
885 {r5
853 965
350 734
224 690
258 82 4

419 255

405 I 38
411 17tt
728 86tt
719 559
a45 2a6
866 591
558 691
009 355

0{
93
01
tl
3l
t0
26
{3

9{5 :tol s2,3
78r ';03 45,0
066 t;24 49,7
16r i92 50,8
{71 167 49,8
600 t25 53, r

3{1 lr6 48,6
121 294 52,9

38,6
43,4
16,3
{8, 5

44,8

24 161
26 575
5 t75
5 708
3 890
3 312

193 r57 15 358
121 331 19 225
{'t9 872 I 154
420 292 4 884
455 373 3 262
{28 815 2 125
{03 519 3 53a
418 385 4 250

595 555
320 55 I
201 753
772 410
51 07{
57 654
29 A01
16 672

809
105
508
408
tll
39r
985
rt5

513
121
0t5
526
361
60r
628
612

29,4
26, I
33, l
3t,9
29, 2
3t,6
21 ,9
73,1

21 255
59 735
16 113
17 196
a8 912
50 055
50 333
26 t99

5,5
14,1
l'1,4
9,0

10, I
11 ,7
15, I
6,3

l0 173
38 827

5,9
6,4
1,2
1,6
l,o
0,8

676 420
182 150
089 780
125 r75
219 11t
822 183
319 277
o22 213

7ra 859
855 385
87r 302
956 28r
29t 015
r95 559
r75 938
279 571

885 05r
95 I 739
965 627
9{5 713
214 256
230 422
209 309
305 {47

3 905 004
4 r85 74S
| 301 r32
1 360 5{3
5 0r{ r9{
{ 938 3r3
1 876 196
5 220 t75

37
45

18
l0

1

9

9

506 83A
603 318
688 054
67s 950
657 538
692 15a

»4
274
r54
135
51

s3
71

3,1
3,0
1,8

o,1
0,7
0,9
0,1

I 382
8 907
I 925
8 988

r0 152
9 749
9 255
9 949

232
{80
706
496
095
388
178
080

{60
550
r 43
66 t
701
582
l3r
480

4,9
5, I
2,9
1,8

0,8
t,0
0,9

399
825
r 59
620
3r1
087
60?
097

1 809
r 053
r 908
I 905
2 209
2 211
2 181

2 263

7r5
s06
181
541
06 r

111
554
634

872
391
882
253
186
565
108
340

414
159
105
117
761
715
970
053

31,3
16, I
43,5
47 ,4
5l,t
47 ,9
a7 ,6
13,5

r88
6?0
07{
619
519
195
{99
133

,0 97
r85
135
871
llt
252
587
151

526 53,
141 11,
242 16,
94r {3,
520 {0,
568 13,
590 39,
012 44,

6,2
lt,s
1' 4

7,1
1,8

r0,9 r05 992
6,2 493 840

195
304
244
31a

?6
70

l,l al
5,0 t3

009
08r
291
7l I
ar8
471

231
922

5,9
3,1
2,7
1,2
0,8
0,1
0,{
0,4

0 205
0 602
2 010
3 535
4 715
3 068
6 920
5 0al

{0,3
31,3
37,1
35, 2

10,2
14,1
40,3
11,2

8, I
15, 1

11 ,9
6,6

10,0
8,3

10, 5

7,1

326
t9{
121
195

33
3l

r,7 l5
5,7 t6

r06
2Ss
385
924
878
590
809
804

12,6
1,2
1,4
6,1
1,0
1,0
0,s
0,5

1
0
3

I
5

6
I
7

l9 57
r96t
195 5
1959

1980
r983

t 33
146

82
52
22
25
30
29

250
5r3
471
99?
037
186
189
111

45, 5

11,O
42, 2

191 2
'r9?5

r9 5?
196l
1965
r9 69
1972
1976
r980
19 83

75 335
98 231
57 {45
{0 166
25 205
r8 705
21 155
{2 813

19 5't
1961
r965
t959
197 2
I 975
r980
r 983

t8?
221
144
103

53
aa
5l
60

113
451
{65
694
125
991
399
4t7

r957
l95r
t955
l9 69
1972
t9?6
r9 80
l9 83

4,2
2,9
1,9
t,0
0,8
t,l
0, s

1957
r96t
t965
r9 69
1912
l9 76
r980
r983

952
898
932
901
007
09{
990
121

all
492
c50
L91
(r63

i!94
'10

43,2
{8, 5

48,8
41'4
45,5
49,5
15, 4

49,5

r 75
212
192
r17
117
r66
213
r 55

313
251
115
244
325
362
155

235

9,1
13, r
10, I
5, 1

8,0

9,8
6,9

til
a2
71

113
24
18

t,2 10

4,2 11

489
597
881
f{0
569
810
057
324

14,1
16, 5

| 2,9
7,2
9,9
8,9

1r,8
8,8

s96
116
072
933
39{
081
087
521

1,1
5,0
t,0
5,r
1,1
0,9
0,{
0,5

4,
5,
2,
2,
l,
0,
l,
1l

4,8

3,
2,

0,

I,

111
951
115
412
103
808
825
6{3

30, 9
34,0
31 ,2
40,5
45,3
42, 1

43,1
38,9

26,7
72,5
31, 3

36, 6

39, 1

3?,0
71 ,5
11,5

202
322

21

95

63r
291
666
9{9
068
322
38?
128

264
237
r55
221

55
a6
20
21

569 983
597 695

l)-CSU nur in Blyern, t957 awjh in Saarland neben der CDU,

222
438
368
201
3s3
362
1t{
361

303
689
975
295
r82
392
180
043

ll,9
6,2
3,9
7,0
1,0
1,0
0,5
0,8

267
259
261
291
304
211
299

ltl
825
184
652
t3r
5t{
461
464

54,1
{8,6
45, l
{5, I
43, O

45,5
41 ,9
44,5

95 87r
70 351
t9 t65
71 917
41 235
43 809
50 4?5
l9 560

18, 0
12, B

8,5
5,5
7,O
6,5
7,8
5,9

ll

2e
43
10

7

3

I

771
631
11t
529
754
1t7
722
508

5 213 389 r93 s04
5 391 5{8 223 831
5 391 584 r58 573
5 {r7 159 104 978
5 0?7 4r5 60 lsl
5 0{8 09',t 49 025
5 921 84 53 870
6 220 gA7 51 725

992
562
249
162
601
00 s.,
860:l
nfl

019 885
157 711

853 857 56,
03 r 931 5{,
9r0 7{5 55,
89 I 267 5a,
299 963 51,
582 087 59,
175 214 57,
679 805 59.

4,4
8,5
1,0
3,8
5,9
6,0
1,6
5,9

1,2
4,4

7't 288
269 581

6,1 135 216 25
147 326 34
234 755 t0
235 858 {0
328 t3l {!
31 3 505 46
315 60r 48
299 091 14

53 l 99t
551 r33
58 I 589
584 9s6
617 431
558 945,
647 59C_
611 5a22

3,

I,

1,

2) lnfolge lechni!rchen vers4ens eines Stj.nrenzählgerätes j,6t tm WahI-
kreis 247 (Sanl:t khdel) die ZahI der abgegebenen ZEitBtisren l9g3
m I und 1980 ufr 80 gerirBer äls die ZahI der fähler.
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Abgegebene Zreitatimren
F.D.P GRI,N E

wahl -
Jähr

An zähI I c AnzahI I AnzahI t An zäh 1 t Anzrhl I i
Id nd

bn den güItigen Zveit6tißren €ntfielen auf

Sonst

B( iefsäh Ier

13,
7,

5,
1,

l,
0,
0,

5 690 7,8
3 776 4,2
5 120 t,6
5 52A 5,2

977 I, l
2 247 r,{
l 15? o,1

79t 0,5

39
105 958
88 7?4

156 965
172 551
r54 328

596
453
t8r
108
ll3
069
860
53r

829
159

55 682
a3 221

102 851
103 266
1 17 678
r9 1 660
201 t39
158 165

{ 99r 1,A
l4 {93 t7,8
r I 092 !0,9
8 r45 7,9

14 210 12,2
r9 776 10,3
25 

'89 
12,1

ll 999 7,1

8
l9
l2
8

12
l8

l0

15 665 8,5
14 994 11,7
31 8r5 r3,5
25 09{ 4,7
ao 619 12,2
48 712 9,2
50 36r It,a
36 503 8,0

38 558
92 004
76 a92
5r 794
79 511

r00 857
r79 550
96 219

r5 03{

29 542 15,
{3 9a0 19,
{{ 836 15,
34 677 tO,
52 130 ',t{,

52 424 tO,
85 382 13,
6l r23 10,

3, I
2,O
o,1
o,7
0, s
o,3
0,4
0,4

63
8l

r02
t02
117
19l
200
r58

l3 182
22 221
12 994
4r 041
50 874
75 208
82 tr6
57 a42

21 'o
21 ,2
12,1
40,0
{1,5
39,3
il,0
34,4

31 ,5
41, I

41,1
43,4
49,2
43,5
49,5

15 571
l8 403
53 582
a8 28{
50 807
94 084
81 260
8t 092

90 205 49, 0

89 186 45,2
r25 258 48,8
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12 517
88 83r
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80 98a
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59 061 29,8
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224 166 t3,2
160 ?r r 35, I

28,5
33,3
16, 1

a2,8
a9, I
aa,0
45,0
18,7

5
7
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t3
17

20
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517
95 r

870
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952
774
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t7t
519
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141 5t9
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270 006
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1957
t96l
r965
r969
1912
l9 76
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042
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1,0
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65 4r9
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4{, {
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050 21,3
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992
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5 388
2 475
I 930

r85 2a2
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l9 57
r96 r
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4 St der Männe r und Frauen

Von I00 9ültigen
der Män

im Alter von ... bis

in69 esamt
Parte i

insgesamt I r8-2s I zs-:s 
I 45-60 60 und mehrf 

"u""rr.n I
35-45 l8 - 25 2s-35

42,6 44.1

35 ,8
5,1

13,9

0,5
0,2

45i8
36,8

5,5
10, 4

0,5
0,2

39,6
41 .4
8,5
4,1

0.3
0,r

41,9
44,2
7,2
2,3
0.5
0,1

42. O

5t,4
5,2
t.l
0.4
0,r

42,0
il5, I

6,7
5,5
0.6
0,2

42,6

36, 5

5,2
I 5,0
0,1
0,2

49 ,4
37,5
5.5
6,9
0,5
0,3

50.7
24,8
4,0

t9 .9
' 0,7
0.3

41.0
39.3
1,3
6,0
0,s
0,3

,!t0 .7
42.5
5,0
t,3
0,6
0,3

47 .7
37,2
6,1
8'2
0,8
o,4

48,2
26 ,1

4,2
20.6
0,9
0,6

Sch I ese i9-

Ham

Nieder

Bre

No rdrhe i n-

44,0
31 .9
6,0

ll,4
o,6
0,4

HeE

cRiiNE ... ..
Sonstige ..
dar. ! DKP

cRiiNE....
Sonstige.
dar. ! DKP

sPD ........
cDU ........
F.D.P. .....
cRtiNE......
Sonstlge ...
dar.: DKP .

sPD . .....
cDU . .....
F.D.P. ...
GRüNE ....
sonatige.
dar. ! DKP

GRtINE ....
Sonstige.
dar. ! DKP

sPD . .. ...
cDU .....,
F.D.P. ...
GRüNE ... .

sonstige.
dar.: DKP

6

4

0

4

I

45

5

5

0

0

46.0
37 ,3
5, I

tl,0
0,5
0,3

41,7
15.9
6.6
5,4
0,3
0,1

42,5
31.2
4,9

t5,I
o,4
0,1

44 .O

38 .6
6,0

ll,0
0,4
o,2

39,3
47.8

8,5
4,2
0,2
0,r

4t.5
48.7

1,2
2,3
0.3
0,1

41.8
50. 9

5,9
1,'l
o.4
0,1

41,2
45,5

7,O

5.9
0.5
0,2

40,9
38,4
5,0

15.0

0,6
0,'l

43.5
38, I
6,0

't 1,3

0,4
0,2

48,3
34,9
6,7
9,2
0,8
0,4

48.3
23,3
3,9

23.t
t,3
0,5

48 .4
25.6
4,2

20,9
t,0
0,8

46.4
35,3
8,5
9,2
o,6
o,3

47 .5
42.0

7,4
2,5
0.7
0,3

47 ,3
34,2
6,8

10,5
't,2
0,6

46.1
22.9
4,0

25.3
'| ,7
0,5

47,2
26.2
4,1

2t ,1
1,4
1,0

48.2
26. O

4,O

20,?
0,8
0,2

49 ,O

4 0,6
6,9
3,0
0,s
o,2

50, 6

35,6
7,4
4,5
0,9
0.3

49 .3
27 ,1

4,0
| 8,8
0,8
0,6

43.7
43,3
6,'l
5,7
0,5
o,2

41,
{3,
1.
5,

0,
0.

43, I

48 ,5
5,1
'1 .2
0,5
0,2

44,2
44.1

6,3
5,0
0,4
0,2

44.5
35,5
5.3

13,2

0.6
0,2

45.2

31 .1
5,0

10,5

0,5
0,3

{0,1
47,6

8,1

3,9
0,3
0,1

45,2
45.5
6,6
2,2
0,4
0,1

44.9
{8,3
5,3
1,1

0.4
0,2

42 ,3
44.1

7,4
5,7
0,5
0,2

42,4

31 .0
4,9

15,3

0,4
0,2

43.4

3't ,l
6,4

12.5

0.5
0,4

39,5
46,0
9.1

4,9
0,4
0,2

42,5
46. 0

8,7
2,4
0,5
0,1

42,1

37,6
5,4

13,6

0,7
0,2

41.2
31 ,9
4,9

1 5.5
0,6
0,2

42 ,2

6,3
13.2

0,8
0,4

-&-

sPD ...
cDU ...
F.D.P.



in den LändeEn 1983 nach dem Alter

;;;;;;;;D
ner T der Frauen

Parteiunter,... Jahren

\ 35 - 45

Holstein

burg

aachsen

men

{5-50 1B-25 25-35 35 - 4560 und nehr zus ämnen 45 - 60 50 und nehr

tI0.0

46 ,9
8,5
4,3
0,3
o,2

{t,8
t7 .7
7,7
2,3
0,6
0,1

ill,0
51,3
5,7
1,3
o,1
0,2

i|3 .0
46 .l
6,1

4,4
0,3
0'l

47.0
34,9
5,0

12 ,7
0'4
0.2

47 ,5
36, 3

5,9
9,8
0,4
0,2

39 ,2
48,0
8,5
3,9
0,3
0,r

42,0

44.6

6,7
2,)
0.4
0,r

42t5
5t,5
4,8
1,0

0,2
0,r

46 ,',|

39.r
7,5
6,7
0,6
0,3

48.1

40.2
7,5
3,4
0,8
0.3

18,2

43.1
5,6
'| ,6
t,o
0,5

50 ,8
37, I
5,3
5,8
0,{
0.3

53,3
23,6
3,9

t8 ,7
0,5
o,4

50 ,,1

28.1

3,7
t7.1
o,7
0,5

47,4

39.5
7,1

5,3
0.3
0.3

49,8

40,9
5,3
2.7
0,3
o,2

52,2
41.7
4,1
't,'l

0,3
0,2

SPD

CDU

F. D. P.

GRÜNE

sonstige
dar. ! DKP

SPD

CDU

F. D. P.

GRÜNE

Sons t i 9e
dar. ! DKP

SPD

CDU

F. D. P.

GR[iNE

Sonst i9e
dar. : DKP

s?D

CDU

F. D. P.

GRIINE

Sons t i9e
dör. : DKP

SPD

CDU

F. D. P.

GRÜNE

Sonst i9e
dar. : DKP

SPD -

CDU

F.D.P.
GRÜNE

Sonst i9e
dar. : DKP

39 ,1
41 .2
8,{
4,5
0,3
0,1

,ll,r
48,5

7.A

2.2
o,4
0,1

40 ,7
50, 5

5,7
1,3
0,1
0,2

42.3

46,3
6,2
5,0
o,2
0,1

41.1

35,9
4,7

t5,l
0,2
0,r

44,6
38,4
5,9

10.7
0,{
0,3

38,8
48,4
8,7
4.0
0,'l
0,1

41.9
48,9
6,6
2,4
0,2
0,0

t2,4
5l,l
5,{
1,0

o,2
0,1

4 5,6
42,6
1,9
2.7
1,2
0,6

49,2

35,5
6,6
a,2
0.6
o,2

50, B

23.9
3,9

20,6
0,8
o,4

49 ,6
24.9
4,3

20.6
0,6
0,6

46. r

36,3
s,'l
8,3
0,6
0,2

5t j2
36 ,4

7,O

4,1
o,7
0,2

48,6
41.6
1,1

2,3
0,{
0,1

46,8

34,2
4,2

l0,l
0,6
0,{

50

35
'l

I
I

0

45 ,4
44.6
't,2

2,2
0,5
0,2

Wes tfal en

sön

39 ,6
41 ,4
8,3
4,2
0,4
0,2

45.4

46,5
6,0
t,5
o,1
0,3

44.5
44,8

5,9
4,4
0,3
0,1

46 ,4
3 5,3
5,2

12,8

0.5
0,2

46 ,4
37 ,5
6.0
9,7
0,5
0,3

40,6

4i.7
1,9
3,6
0,3
0,1

45, I

46,3
6,r
2,2
0,2
0,1

44,6

49 ,3
4,9
0,9
0,3
0,1

38

46

9

5

0

0

42.4

45 ,4
9,2
2,3
0,6
0,2

43 ,1

44 ,4
7,O

5,1
0,3
0,2

43,6

36 .l
4,9

15,1

0,3
0,2

44,8
36 ,1
6.4

t1.1
0,4
0,3

40.5

'16. 0

8,8
4,3
0,3
0,1

42,6

46 ,5
8,1
2,4
0,4
0,1

43.7

44,1

6,3
0.9
0,3
0,1

42 .1
48,3
7,4
1,5
0,8
0,3

-81



lnsqeslmt

4 Stimmabgäbe der Männer und Frauen

von 100 gültigen

dei uän
Partei

cRtiNE . ...
Son€tige.
dar.: DKP

sPD ......
cDu ......
F.D.P. ...
cntiwa ... .

sonstiqe.
dar.: DKP

sPD ........ .

csu .. .......
F.D.P. ... ...
cRtiNE.......
Sonatige ....
dar.! DKP ..

sPD . -....
cDu . .....
F.D.P. ...
cRtlNE . ...
Sonatige.
dar. ! DKP

sPD ......
cDU ......
csu . ... ..
F.D.P. ...
GRüNE ... .

Sonstige.
dar.: DKP

in Alter von ... bls
inaqeaamtl te-zs I zs-:s I rs-ls I ls-so leounamerrrl zusammenl rs-zs I zs-ss

38 .5
49.7
5,9
4.4
0,5
0,2

38,6
42 ,9
5.9

12.2
0,{
0,1

35,5
52.3
8.5
3,2
0,4
0,2

38,9
51.2
1,5
1,9

0,5
o,2

39,2
53,2
6,0
1,0
0.5
0.1

38,3
48,5
1,5
5,0
o,1
0,2

38,4
44,9
6,5
9,6
0,6
0,2

39 ,2 37 ,9
43,2
6,1

12.3

0,5
0,1

45.3
5,5
8,4
0,5
0,2

27.3
50, 5

7,5
4,1

0,6
0.1

Rheinland-

Ba de n-

Bay

Saar

Bund esgebi et

38,3

31.2
53,0
8,8
6,4
0,5
0,1

32.0

44.5

6,8
16.2

0,5
0,I

30 ,9
48 .0
8,2

12 .4
0,6
0,2

29,2
54,2
10,8

5,4
0,4
0,t

31,8

5i1,8

9,4
3,r
0,6
0.t

3l ,9
58,3
7,A
1,5
0,5
0,1

30,8
51,9
9,5
1,0
0,8
0,2

30 .1
45,5
6.8

15,3

0,7
0,2

29,1
48,5
a,2

| 2,8
0,8
0,2

29,5
59,3
5,9
4,5
0,8
0,1

21 .7
55 .7
4,1

I I,0
o,9
0, r

27,8
57 ,1

8,7
o,1
0,r

30,9
60,0
6.1

2,2
0,8
0, I

3l .5
51,0
5,4
1.3

0,8
0,r

29 ,4
58, I

5,5
5,1
1,0

0, r

26.9
55,0
4,7

I1,3
't ,l
0.1

26.8
57.0
5,9
9,5
0,8
0,1

11.9
44.5
5.{
4,4
o,7
0.4

41 .5
36.2
4,6

tt.2
0,5
o,2

46,4

39,8
5,1

8,0
o,7
0,3

44,2
44,3

3,5
0,5
0.3

45,1

46,5
5,5
2,2
0,8
0,5

42 ,4
51,2
4,6
1'0
0.8
o,4

44.4
43 .4

5,8
5.1
0.9
0,4

44,8

35,9
4,8

12t9
0.5
0,2

4 6,0
39,5
4,8
8,8
0,9
o,4

38,9
38,0
10.5
6,7
5,3
0,5
o,2

39,0
31,4
9,8
5,3

13.9

0,5
o,2

39 .4
32,8
10,2

6,3
10,8

0,6
0.3

35 ,O

39,7
10,9

8.5
4,4
0,4
0,1

39,6
39 t7
10, 'l
7,3
2,4
0,5
0,1

39,8
41,7
I C,9

5,9
1,2
0,5
0,2

38. 4

31,4
10,3

7,2
5,9
0,7
0,2

31 ,6
32,2
9,8
5,4

14 ,2
0,7
o,2

32,
10,

6l

11,

o,
0,

9
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in den Ländern 1983 nach dem AIter

zweitEtimmen

ner der Frauen
Partei

unter Jahren

35 - {5 f lr - eo leo una nenrl ,r""..., I

39,9
40,4

t8 - 25 25-35 35 - {5 45-60 l6o und menr

Pfalz

t{ürttemberg

ern

I and

ohne Berlin

35.2
52,2
8,4
3,6
0,5
0,2

38 ,9
50, r

8,3
1.8

0,8
0,2

40,0
50, {
7,3
1,3

0,9
0,3

38,6
50, 8

6,4
3,8
0,3
0,1

39,3
42,5
5,6

12 .2
0,3
0,r

40,t

'15 .8
6,6
7,1

0.4
0.2

35,0
52 .4
8,6
2.4
0,2
0,1

38,9
52,3
6,1
1,9
0.3
0,1

38, 8

55, I

5,1

0,8
o,2
0,r

I

SPD

CDU

F. D. P.

GRÜNE

Sonst ige
dar. r DKP

SPD

CDU

F. D. P.

GRÜNE

sonsf ige
dar.3 DXP

SPD

csu
t'. D. P.

GRt}NE

SonB t ige
dar. ! DKP

SPD

CDU

F, D. P.

GRÜNE

Sons t i9e
dar. ! DKP

SPD

CDU

csu
F, D. P.

GRÜNE

Sonat i 9e
dar. ! DKP

28.6
53 ,9
tl,3
5,5
0.6
0,2

t2,a
55,4
9,2
1,6
0.9
0,2

31.5
54,1
8,1

5,0
0,3
0.1

33,3
43 ,4
6,8

16,2

0,3
0,r

32,O

47 ,5
8,1

12.0

0,4
0,r

31 .7
55 ,0
8,7
3,2
o,4
0,r

3t,3
60, t

7,0
1,4

0,3
0,1

I 0,3
5,2
o,2
0.t

3',t .8
53,5
t0,9
2,9
0,8
0,1

4,7
l0 ,6
0,6
0.1

29.8
54,4

21,2
59 .8
8,0
4,3
0,7
0,1

31 ,2
58,9
5,8
2,2
1,0
0, r

32.4
5 8,0
5,5
'| ,6
1,2

0,2

29,6
60,4
5,{
4,0
0,5
0.1

28,A

51,2
5,6
7,9
0.6
0,1

27 .4
5t.2
5.9
{,0
0,5
0,1

30,6
5l,l

5,5
2,2
0.6
0,1

30, I
62,8
4,7
1,2
0,5
0.1

28,6
53.4

43,8
44.1

't ,8
3,5
o.1
0.3

45,0
44,9

5,8
2,2
t,l
0,6

42,6

49 ,6
5,5
1,0
1,2

0,4

{5,0
rl5, 6

5,0
3,9
0,s
0,3

50, 3

35.s
4,4
9,5
0.3
0,2

a5.9
{0, 1

5,3
7,2
0,5
0.3

44,'l
44,5

6,9
3,6
0,{
0,3

a1,2
48, I

5, I

2,2
0,{
0,3

42,3
52.1
{,1
0,9
0,6
o,4

35

39

t0
8.8
4,1
0,5
0,2

39 ,1
39.r
10,'l
8,0
2,4
0,7
0,2

5.8
1,5
0.9
0,3

39 ,4
38,5
10,7

6,3
4,8
0,3
0,'l

40,6
30,5
9,'l
5,2

13,5
0,4
0,r

{0,{
32,6
't0,2

6,2
10,'l
0,5
o,2

35,4
{0,0
10,9

8,3
1,1

0,3
0, I

39,6
40. r

10,8

6,7
2,4
0,{
0,1

39,

42,
10,5

5

0,3
0,r
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wähIerHahlberech!igte

ErsL-BWO

§25
Abs, :

Dil
(A 2)(A l )

insgesamt
(B)

da runter
Br ief-
UähIeT

ins-
9esaet

(a)

Anzahl t 3)

5 t{ahlberechtigte, Wähler und unqilltioe Stllo{en 1983 nach Bundestaqswahl}re16en *)

Ungü1tige

wahlkreis Zvei l-

Nr

1 Elo$urg - fthlesw{q
2 Nordfri€sland -

Dithharschen-Nord
I Steinburg -

DiLh@rschen-Süd
4 Rendsburg-

Eckernförde ... ,..
5 KieI ..
5 PIön - Neüünstea .

7 Pinn€berg
I segeberg -

Stomrn-Nord ....
9 Ostholstein . ..... .

10 Herzogtum huenburg
Stor,ürn-Süd .. .. .

I 1 Lübeck

200 057

156 111

156 319

ta 213

t9 144

12 995

Schlesui g-Holstein

- t16 52r aA,J

I l 146 161 41,1

I I l9 1B',7 49,2

t1 222 94,2

t] 912 93,A

t2 t64 93,6

16 913 9,6

11 640 t2,1

I I 791 8,5

18 t 784

141 542

I 43 ll0

ls9 199

128 l9l

t21 223

299

222

307

o,1

0,8

0,9

o,1
0,9
1,2
t,2

t4l

201

169

rl8
064

0,5

0,8

0,8

185 Irl
t82 905
153 560
t95 A52

207 245
I 4l 307

2t
24
2S
l0
25
19
l5

110 794
171 908
117 873
197 981
196 341
183 443
t{s 749

46
49

t56 121
115 t25

184 954
I ?3 604

t42
150

169 751
163 194
140 r15
t11 401

71 I 901
558 745
710 314
596 r13

216 014
205 t25
128 7r3
t15 J24

rt3
163
150

'74

r52 141
142 022
124 335
160 315

14 894
t1 0f7
L2 118
16 518

8,9
10,5
8,9
9,4

15
l9
r3
18

18 114
1l 862

9,4
9,3

519
106
045

897
254

1,0
0,8

| 269 O,1
I 483 r,0

16 815
15 551

1A6 O22 49,7
128 s9l 89,7

170 t43
lt3 858

l5 879 94
t4'735 94

15 t62 8,
14 515 rt,

I 489 0,8
I 164 0,9

| 210 0,1
1 075 0,8

t61 524 90,
150 381 87,
t31 22O A9,
111 684 90,

356
080
444
429

6

l;

4
I

t:

95

t5 311 94,O
l8 161 96, I
12 885 95,8
t1 36A 94,2

ll,1
1t,{
1,1
'| ,o

2 01 419
191 550
tt7 614
to3 256

9q '995,2
94,0
92 ,5

5ll 359 205 18,1

492 516 195 41 5

543 932 121 088
365 151 106 719

119
22r

0
0
0
0

190 445
127 146

2rl 850
171 079

192 193
154 664

t9 452
t6 415

608
064

,3

,2
,I

I 975 07s 1 ?89 olJ r85 967 | 761 269

18 515 9s
t5 446 94

I ?4 073
113 618

92
49

7t6 551
587 95 1

665 020
471 900

90,9
8?,1

49,2

89,0
90,6
90,5
85,0

t2l
102
321

456 88,
649 AA,
637 89,
124 9t,

9t,4
88,9
90,2

89,1

r 585 325 r15 944 94,6 158 76s 9,6 16 r2f 0'9

19 708
t4 325
18 468
21 145

ll 150

t2 616
1 865

10 864
17 050

o,1

o,1
0,5
o,1
t,2

12 Haüurg-üItte . .. .

13 Hamburg-Altona...
l4 Hanburg-EiDsbütteI
15 Haoburg-Nord .....
16 Hanburq-Wandsbek
l7 Hahburg-Bergedorf
18 Banburg-Harburq ..

66
59

148
209

69
98
32

t46
153
151
t79

162
t29

t14
711
913
510
449
219
144

85,5
88,4
88,8
90,1
89,9
88,5
89,0

125
rl0
133
150
152
r 43
I l4

509
325
880
519
061
584
911

20 605
23 386
24 051
29 09r
24 382
r8 695
t4 111

95,5

95, l
95,5
96, 1

95,2
95, l

s2t
259
923
911
29r
651
'7 46

14 ,0
15, 1

15,1
15, I
13.8
11,5
ll,4

152
710
606
'714

694
819
652

0,5
0,5
o,4
0,4
4,4
0,5
0,5

9s0

939
004
r52
058

855

817
631
994
038

154

113
168

89
106

989

382
4sl
838
941

95,5

95,1
96 ,6
95,3
96 ,4

154

112
166
88

105

14,0

15,5
14 ,2
1,1
9,0

6 330

9 918
6 561
'7 753

14 191

o,t'
0,9
0,6
0,6
t,2

4 9'17

5 731
4 995
5 151
a 112

0,5

0,5
0,4
0,5
o,1

Insgesamt .,

dagegen 1980
1916
t91 2

1959

928 I08
864 033
a39 t7 l
7tl 511

Insgesdt ..
dagegen 1980

1916

1969

I 253 335
I 2A1 413
1 348 617
I 341 494

149
149

151
170
153
rl0

214
341
645
527
959
8r 1

249

514
494
080
245
3l l
534
468

Hanburg

844

199
082
832
981

0,
0,
0,
0,
0,
0,

20
21
23
2A
24
l8
l4

1,
0,
0,
0,

0,
0,
0,

,1
,]
,6

9,8

11,3
t2,s
9,1
9,4
8,0

328

554
966
1't4
958

942
856
167
988
491
931
909

899

1,246 0A9 1 083 745 161 552

181 92r
t1} 924
91 915

r l0 216

691

433
419
343
121

1 105

I 113
I 173
1 242
I 114

aB,7

88,8
91,1
92,2
a1 ,5

070 981
I 13 130
255 358
230 555

l9
20
2l

22

23

24
25
26
21

Aurich _ hden ...
Unterems .........
Friesland -
Hilhelmshaven .. .

oldenburg -
Merland.,..,..

Delrenhorst -
wese@rsch.....

cuxhaven . .. ...,..
Stade .. ..,..., ,. .

HilteleDs - -.. -...
cloppenburg -
vechta . .. ... .. ..

Diepholz . ... .. .,.
verden ....... ... .

Sol.tau -
Rotenburg . .,....

Lüneburg - Lücbw-
Dannenberg ...., .

Osnabrück-
Land ... .. ...... .

Osnäbrück ........
Nienburg -

schauüurg ......
Harburg ........ . .

r52 318 139 135 13 201

206 292 r90 782 15 480

t4r 102 110 151 tt 245

t{t 241 121 49t tl 725

164 243
l9t 126

150 684
151 241

195 828
197 985
214 155

t 14 a6'1
t19 204
t95 528

Niedersachsen

2 132 toz 86,1 119 428

30 180 017 87,3 155 087

r6l 95t
r20 141
148 937
154 561

6

ll

20

595
483

145 321 AA,5
161 446 88,8

, 32 509
t47 705

13
t4

498
137

L2 BtA 94,1
13 14t 94,9

34'1
892
024
019

96, O

95,8
95,1
95,2
95,8
93,l
95 ,1
95,3

t2 121
13 709

t2 642

14',743

t2 391
10 878
t2 211
t2 413

9,6

8,2

708
552

791
019

390

262
925
997

997

I lll
1 140

t2 611
L3 912

a,
8,

2

c

t2 614

t4 930

I 408

| 151

1 109 0,8

| 32'7 0,1

198 092
r49 146
tgl 474
183 678

184 788
131 12t
t68 274
110 241

1l 304
11 416
1l 200
l3 431

114
131
161
161

r 50 652
142 909
I 55 584

10 893
l0 179
1l 050

137 766
126 916
141 310

t21 495
rt1 204
t10 114

r39 159
I l2 530
145 531

ta 27r 94,3
9 772 94,2

t0 536 95, l

l0

t0

t{r 523 90,6
1 57 708 90, r

t2a 161
143 696

t2 162 93,4
14 0r2 95,1

18 700
11 804
l8 882
2t 451
tt 913
t7 037
13 699

12 505
r0 908
t2 100
t2 151

96

94
95
95
95

o,
0,
0,
0,

I 005 0,7
820 0,6
a12 0,6

2S
29
30

t26 029 Lts 224 10 805 95,0 l0 575

p3 a21 A7 ,7 110 720 1l 107 95,I 12 5'71

8,s

10, 2

9,0
8,9

0,8

o,1

874 o,1

0,631

)2

ll
34

36
1'7

38
39
40
41

42
4l
44

201
140
188
l9l
216
202
l8?

098
229
917
105
710
't64

421

187
121
159
t7o
r9't

788
900
139
904
939

19 310
t2 294
l9 511
22 314
18 76t
11 799
t4 223

31

27
10

1

185
t2l
161
l7t
195
181
l?0

s15
'7 63
038
020
829
387
645

89,5
9t,1
88,4
88,5
90,4
89,s
90,9

166
115
r48
149
t 71

t64
155

875
959
156

3

856
350
941

65
61

13
14

l8 200
rt 611
l8 826

l7 84r
t6 952
l3 650

408
934
'7 21
643
991
431
331

65t
904
520

187

804

924
031

260
590
110
112
385
164
122

o,
o,
0,
0,
0,
0,
0,

Stadt Hannover 11

Hannover- Land I
celle - Uelzen ,.
Glfhorn - Peine .
Häme In-

Holzninden .....
Henover-hnd II
Hlldesheim ..... .

Salzgrtter -
WolfenbütteL..

178 555
tgr 242
195 292

t6t 251

158
163
111

4t9
314
412

20 135
17 908
11 a20

96 ,1
95,4
95,1

20 0'75 t1,2
17 680 9,8
t7 692 9,l

I 351 0,8
1 295 0,1
| 295 O,1

91,5
91,2

0,
t,
0,

178 115 162 652 15 556 107 go,4 146 140 15 ll7 96,5 14 516 9,r I 0 ,1 1 062 O,1

r) Die großen Buchstaben in (Iamern entsprechen der sPaltenbezeichnung
in de! Anlage 29 der Bwo.

l) wahlbeteil.iquq aIIor wahlberechtigten.

-85-

2) wahlbeteiligung der wahlscheininhaber
l) Der Wähler insgesamt.

Eahl c.

l,
0,
L,
I,

1,

20 941
t8 711
18 521



5 Wahlberechtrgte. VlähIer und un9U1t19e Stlmen 1983 nach BundestagswahLkreieen r)

UngüItlge

wahlkreis

r99 614 t-18 128 20 93a t6 115 291 87,A ts5 056 2A 235 )6,6 rs A92

ZeeLt-

I 055 0,645 Braunschweig
46 HeIDstedt-

wolfsbu!g t72 240
151 865
tla 434
I 81 978 138 808

143 597

ll,3

10, 5

13,1
10,3
I I ,8

9,4

11,1
t1,2
1,1
'7 ,2

0,9

0,9

0,9
o,1
0,1
o,7
0,8
o,8
0,9
0,9
o,9
0,9
1,0
o,7
o,1
0,8
0,8
1,1
0,8
0,8
0,8
0,1
0,9
0,8
1,0

I 140
| 092
I 2r2

939

34 225

I 488

1 55 308
132 814 18 989
152 729 t7 692
160 611 2t 335

153 361 89,0
t35 52O e9,9
155 700 91.4r6l 488 89;9

1 575

42 AA3

I 122

5 014 I

0,9
o,9
0,8

1,0

1,0
|,9

0,1
0,8
o,8
o,6
o,7
o,1
2,t
o,'7
1,4

47
A8
49

;
9

l0

429
236
329
244

636
118
809
683

41
09
46
18

790 8t3
151 376
6S4 898
164 690

131 032
118 310

t6 t29
11 923
t6 094
t9 254

t6 329 )6,4
18 210 t5,9
16 A92 )5,4
t. 8qt )1,8

5 480 450 4 992 2s6 487 '743 4a1 4 909 061 A9,6 4 442 673

363 5',76

205 580
126 5t5
760 9 l8

799 298
612 100
163 5t1
42A 418

563 660
512 112
362 t36
3rl 796

200 553
t42 929

1 r8 539
l3l 439

21 946
1t 463

89,3
9t,4
9t ,4
a1 ,5

4 251 9t1
4 217 639
4 3r9 698
3 851 943

188 
'5916 )5

137 )4
200 95
141 )4

532 009
s32 546
714 t64
304 124

15 591
98 198
32 424
59 060

t2 1f9

43 737

466

518
5t9
145
312

459 805
gegenda 618

ao8
462
124

50 Bremen-ost ..
51 Bremen-west
52 Breherhaven -

Brenen-Nord

Ins9esaDt ..

dageqen 1980
1916
1912
1969

Aachen .....
Kreis Aachen . .. .... .

Heinsberg
Düren ,..
Erftkreis I .........
Euskirchen -
Erftkreis II .......

Kö]n I . ..
Köln I1 ...
Köln III ............
KöIn IV.
Bonn . .. ...... . . .. ...
Rhein-Sieg-
Kreis I .

Rhein-S ie9-
Xreis 1I...........

Oberberg rscher
Kreis ....

Rheinlsch-Bergischer

Rheinisch-Bergischer
Kreis 11.

wuppertal I .. .. .. . ..
Wuppertal 1I .... ....
Solingen -

Remscheid
IettEann I
MetfDann II
Düsseldorf I ...,....
Düsseldorf II' . .. .. ..
Neuss I.
Neuss II .

üönchengfad6ach .....
Krefeld.
viersen.
Kleve .. ..
Wesel I ..
Wese1 II.
Duisburg I
Duisburg II
Oberhausen
uülheim.
Essen I ..
Essen II.
Essen IIl
Recklinqhausen I ....
Recklinghausen II . ..
Gelsenkirchen I .....
Gelsenkirchen II -
Recklinghauscn tII

119 11A t66 115 l:l 059

523 260 4',76 693 46 46A

Nordrhein-Westfalen

188
129
t31
159
150
l8s

185
165
150
204
178

138
153
148
171
167
t44
118
187
161
153
121
t45
125
t74
158
t12
t22

106
'7t\
6'7 3

830
780
lll
t42
986
901
913
o29
418

f63
180
389
148
381
050
803
058
691
s39

a7 ,6
90 ,2

4r'7 465 44 657 9s,9

68
27

99

a4
41
80
tl

t79 496 A9,l
125 881 88, I

2l 13s 96,0
l 1 084 95,5

11,5
4,5

r5a 761
tt4 191

20 153
10 805

t 2t7 0,
1 733 1,

11
75

4
I

4 ts6 345 87,0 r43 9O7 t2 43A 95,2 '7,S 1,0

1,0

0,8523 t6l
528 346
540 928
524 I l0

461 646
41A f94
502 241
489 894

59 431
49 90s
38 601
34 205

462

459
475
492

20a
sa2
43r
377

88, l
87,8
90,o
91,O
86,3

402 )t1
427 469
455 651
419 804

56 891
41 7L3
t6 710
32 569

9 5,6
95, 5

95, t
95,2

s5 589 12,1
46 166 9,8
36 058 7,3
32 081 1,t

4 494
3 47A
4 861

ll 049

4 438

3 752
2 594
I 546
5 013

5

1

I

,I
,0

,0
,4

5l
54
55
56
57
58

59
60

62
63
64

r60
2t4
155
t16
208

140
193
t4L
t51
l88

20 5ll
2t to2
14 156
1B 541
19 820

t42
t94
141
159
189

186
192
49',|

110

545
362
494
380
550

0t2

136
826
/10

2

2

2

1l
20

3

t2
4

254
013
674
589
754

t9 5?3 94,9
l7 514 95,3
21 156 95,O
ß 841 94,1
t6 929 94,l
35 244 94,A

88,
90,

94,
90,

90,
85,
88,
85,
85,
90,

122
114
t21
t41
170

642
9t4
840
'7 61

l9 511
19 812
t3 952
17 724
l8 901

95 ,6
94,2
94,5
95,5
99, 3

l9 533
t9 63'l
t3 927
r7 691
18 124

t3,1
10, I

11,1
9,9

0,
1,
L,
t,
0,

045 0,7
749 O,9
413 1 ,0
433 0,9
401 0,7

685 0,9
814 0 ,6
559 0, 5

t43 O,1
005 0, 7

084 0,6

20't
151
155
186
r74
205

591
419
705
601
152
661

186
I ll
r32

156
168

959
504
801
,149

t51
495

20 6t6
18 320
22 A43
t9 426
l7 964
37 105

55
61
12
31
61

630
698
915
401
000
1s0

t69
tt2
116
140
133
149

t9 522
t] 327
2t 451
18 555
16 '1t4

15 030

10, 3

13,4
r 5,6
rt t1
tt,2
r 8,9

1,1
0,8
0,6
i,9
1,0
o'9

o5't
184
r79
554
071
865

153
o24
474
490
452
701

65

66

61

58

tl5 045 158 057 t6 971 17 ls8 l7r

168 952 150 212 tA 662 l8 t53 759

180 732 t64 730 t5 991 5 162 510

1s5 109 t31 926 t7 11A 5 140 891

90, s

91 ,0

89,9

90,8

t5 22r

l7 899

15 159

t6 254

9s,5

95,8

94,',7

94,1

t42 t50

I 35 860

141 37t

124 623

15 052 10, 1

17 809 11,5

14 900 9,2

16 190 11,5

1 445

1 380

I 244

I 100

0,9

0,9

0,8

0.8

0,9
0,8
0,9

069

0l I

150

199

0,7

o,1

o,7

0,6

69
10
7t

148
146
139

680
154
638

t32 196
1l I 0I0
t26 161

I 34 020 90, 1

129 841 88,5
123 032 88,1

1 18 859
t14 755
1 10 250

rs 161 95,4
l5 086 95,8
t2 7A2 94,9

15 881
15 132
t1 467

15 099 [,3
l4 989 1r,5
t2 713 10,3

170
942
o52

646
203
107
444
452
070
t'l s

s36
314
6ll
736
031
o2a
573
403
749
968

801 0,6
129 O,5
80t o,7

12
f3

'15

16
77
1A
79
80
81
a2
8l
84
85
e6
87
88
89
90
91
92
93
94

2tl
t 83
t61

204
142
t52
t92
111
t94
185
160
r 5l
2lt
L 9l
114
142
r65
r44
195
t76
l9r
t40

420
700
472
6'13
505
545
367
339
562
226
807
492
458
814
718
322
901

a12
966
162
891
761

155
t49
199
180
121
138
t76
t47
tll
168
146
140
192
t-1 l
150
t20
148
132
112

t79
'171

e12
214
620
153
167
236
868
911
l0s
913
r99
2A1
154
to7
382
889
0r7
031

19
t7
11
33
23
14
t4
15
23
t6
11
13
1l
19
15
't4
14
16
t2
23
l1
2t
1l

920
999
366
865
112
191
062
680
233
495
515
057
511
950
2t5
519
634
855
935
01t
451
115

I
l
I

33
20
20

9
4l
t4
20
'l
4
2

t6
t4

,,
ll
6

148
r33
t12
155
I t3
124
148
r26
156
150
131
126
169
t52

935

535
765
034
243
645
119
484
519
385
541
411
262
32A

18
l6
r6
31

22
l3
1l
15
22
15
t6
t2
12
18
t4
tl
l3
15
12
22
t5
20
12

219
978
841
380
341
986
436
110
249
235
602
816
300
333
817
s55
411
't'ta
176
970
868
375
518

to,2
lt,2
15, 3

t2,5
u,0
9,7

0,6
0,6
0,6
0,5
o,1
0,6
o,6
0,7
o'6
0,8
0,8
o,7
o,1
o,7
0,6
0,5
0,5
a,6
0,6
0,5
o,7
o,6
0,5

95,5
95,2
94 ,1
95, O

99,4
94 '895,0
94,4
94,6
9q,e
95,1
95, 3

94 ,6
94,5
93,0
95,7
94,1
95,5
95 ,3
96,6
94,1
9s, 1

95,0

94,5

l8 171
l7 071
17 038
12 065
23 145
14 030
t3 497
t5 208
22 417
l5 374
16 644
t2 s77
t2 352
18 50r
t4 452
ll 604
13 756
15 887
12 24A

1 39 785
113 992
129 494
1r2 AO2

151 678
r42 025
r52 263
109 887

lll 678

89,8
88,0
a7 ,4
89.1
90,7
85, l
85,8
88,5
89,9
90,0
90,5
88,6
85,3
88,0

,8
,9

I 134

I 181
947
921

1 123
1 185

806
447

1 154
92r

I 3r3
1 388

95A
953

| 231
1 073

918
577
427
772
9t9

I 051
I 049

194

159 7)2
170 401
121 44A

126 658

89,4
a7 ,a
86,3
a9 ,2
49,4
90,0
a7,l

8,8
10, 5
10,9
9,1

13,t
10,0
11,8
10, 3

l6 033
20 428
t2 652

031
252
447
429

139 4a1

t9t

t2712 812 tt t23 797 88,8

2) Hahlbeteilrqung der wahlscheinrnhaber
l) Der Wähler insgasanr..

t2 ttg 11 859 9,6 l 0,9 161 0,6

r) Dic gro8en tsuchsLaben in Klamern enrsprc.jhen dcr Spatrenbezeichnung
iil der Anlage 29 der BaO.

1) wahlbeteiligung atler Wa)rtLerechi!grcn.

Aahlberechtlgte Hähle r

mit
(A 2)

ohne nit Erst-
Ins_

9esanE
(A)

nach
BWO

§2s
Abs.2
(A 3)

iDsgesaEt-
(B)

därunter
Brie f-
eähIe!

IT:'ITIT

-86-

ffiFTT
re rr I

0,8

2

0
9
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(B)

5 Wahlberechtrgte, HähIe{ und un9ültrge Stirunen 1983 nach Bundestaqswahlkreisen r)

t1a 162 94,B
It 09) Il,
16 710 8,

9l I 0, /
r 554 0,9

n9 o,6
l 331 0,721t 065

r J4 !ri
195 414 17 645 5

l15 Jr9 90,0
t95 501 9r,8

l5 lJ9
t6 1J9

Ungültrge

ZHeit.-

9! bvttlüt, -
RecklinghdusLil tv

9'1
lorken ..
Coesfeld -
Stelnfurt I -.....

Steinfurt ll ......
Münstser ..
warendo!f
G0terBloh
Bi e Ie feld
He!fold ..
Minden-

Lübb€cke....,....
l,ippe I .

HÖxter - Lippe lI
Paderboan
Hagen ..... .. . .... .

Ennepe-Ruhr-
Krels I .,. . ., ....

tsochuD I .

BochuD II - Enr,epe-
Ruhr-Kreis II ... .

Herne ... -. . ... ,, . .
Dorhund r ........
hrtDud II .,.....
Dortmud rlr ......
Unnäf..

,Ham - unna 1I.....
SoelL..........-..
Hochsauerlandklei s
SiegeD I ... .. . . ., .

Olpe - Sreger, 1l . .

Märkrschcr Krei6 I
lärkrscher KreIs I!

1976
19'72
l 969

Waldeek.........
Kassel.-........
W€rra- üeißner ..
schwalm-Eder .. . .

Hersfeld ,... .. . .

üalbug,.,..,...
khn-DlLl .......
cle8en.........
FuIda...........
Hochtcuus,,..,.
Hetlerau ........
Rhelngau-Taunu! -

Limburg .,... . ..
Wresbaal€i, .. -..
Hanäu ,.,........
Flankfurt rD Mairr
Maln-Täuus .,,.

Erükf urt
ÄD üaln Jl ... . .

Fränkfu!t
an hln IIL...

Grog-Cerau ,.. .. .

otfenbach ..
DarDstadL .. ,. . , -

odenwald..,, ..
Bergsträ6e .. ..

ddgegen ,980
1976
r912
1969

99
100
10t
t02
,03
r04

105

106
r 07
,08
109

t9)
201
181
118
205
2.10
178

ll8
186
r63
151
187
208
162

a41
006
902
479
3l4
060
611

r5t
170
ll8
148
169
r82
146

UJU
444
344
140
3ll
956
451

8,3
t 5,1
9,1
9,6

t2,o
9,1

!li)
909
664
543
all
505
715

l8l 895
t9a 912

l6I 2t8
I 75 848

20 616
23 124

161 115 97,2
116',t95 88,9

222
r58
196
l6l
164

155
983
o47
243

znl
143
tl1
145
145

u95
559
548
612
524

r99
143
119
1{5
t45

7lt
842
080
64t
678

89,7
9r,0

90 ,4
88,7

l8 6Jr
t3 805
18 441
14 611
17 613

9, .]

9,6
10, 3

10 ,0
t2tl

r 87 490
t55 226
t62 314
186 950
204 055
161 ?06

149 212
157 301
206 2't 4

t13 114
I 50 489
122 455
I 38 801
140 09'

l4 18.1

2l 890
l5 545
L1 624
t5 222
t3 511
14 632
)5 291
t1 864
25 227
16 638

r >0 650
I ?6 859
158 898
144 590
r 59 952
163 887
196 632
190 180
213 990
219 59s
188 381

l8 llu
16 4tl
26 4)B
15 159

l8 925
26 438
15 999

t9 62i,
I4 578
19 329
15 425
l8 711

l0
2

12
l0

I

I
6

t0
4

l

:
l
4

95,2
94,8
95,1
94,9
95, t
94,9
95,0

ta 1t9 95,1
l3 926 95,5
l8 499 9s,1
t4 614 95,1
t1 699 94t6

25 558
15 139
l8 003
25 094
l6 160

l8o 912
t29 916
160 581
110 961

9t,2
90 ,2
9L,6
91 ,0
90,3
9t,0

121 919

17 8U9
15 562

20 680
12 899
15 652
ll 248
L1 925
17 951
22 795
l8 795
21 010
14 182
,3 255
l5 168
tt 945

21r
298
861
240
361
944
701

o,1
o,1
0,5
0,8
o,1
0,9
1,0

952
360
l8g
809
980

t,0
0,9
0,8
0,6
o,1

r 55
266
134
062
442
228
246
5?8
840
{83
406

5r5 1,1
455 0,9
6s5 1,1
t6t o,9
313 1 ,6
558 1,1
409 0,8
924 t,L
941 t,5
975 I,O
615 0,9

926 t,t
906 1,1
651 0,8

b16
658
164
458
741
2t2
99s

328
406
't2l
119
321

t] 1-16
t5 525
24 15)
l5 240
t7 928
24 91t
15 152

481
903
l8l
081
2't 5

460
9t2
4'7 3

445
294
005
123
2t6

1',t 796
22 656
18 635
20 952
l4 109
13 235
r5 ,44
t1 a21

o,9
0,9
0,8
0,9
0,9
1,1
1,2

1,2
t,0
1,0
0,8
0,9

0,9
0,8

0,9
0,8
0,8
0,9
0,8
0,8
0,9

4,9

148 0.ll
l 54 374

t9 742 95,5
22 42t 97,O

25
32

ll,5
12,6

I 222 0,1
1 201 o,1

I 089 0,6
r 049 0,6

19
22tI0

llt

tt2
113
114
115
ll5
117
118
119
120
i2i

123

tt4
t25
126
121
t2a

130
l3l

r33
134
135

l9J
t 37
l5t
r39
161
186
230
t92
r95
165
136
154
r58

548
5r9
142
016
909
t96
321
992
419
402
351
788
939

l5l
108
116
tt2
,33
152
l8{
155
158
134
112
123
t23

52t
660
451
901
615
1t5
657
82t
1Ä9
832
355
175
t90

96,4
95 ,1
95 ,7
95,8
95 ,2
95,0
94,8
95,1
95,0

95, 5

94,9
95,2

I1,8
10,6
lt,8
9,0

tl,7
10, 5

10,9
l0 ,7
tt,1

10, 5

10,9
t2,6

I 72 09J
I 2a 039
135 391
127 333

2t 4:5
l3 480
l6 343
tt 143
,8 534
l8 889
24 041
t9 170
22 095
l4 890
1l 896
r 5 978
l8 844

l{ 87r
22 125
t6 241
12 24A
15 988
I1 lSil
l5 3?8
,6 005
l8 8r9
26 451
t7 510

l9 83r
2t o52
24 236
21 8l-1
2' 080
i1 591

20 595
12 887
15 521
l1 170
17 8ll

50t
115
590
l5l
545

0,9
0,7
0,9

1 214 0,8

r l4l 1,0

220
789
902
834
991
320
447
267
264
082
861
965
005

o,1
o,6
o,1
0,1
o,l
0,8
o,j
o,1
o,1
0,7
o,1
o,7
o,1

l1
l0
23

lr.l z0l 90,0
121 559 88,4
132 103 87,1
124 149 89,3
151 600 90,1
110 056 91 ,3
20t 452 90,l
t74 616 90 t5
I 79 759 91,8
t49 014 90,1
i25 530 92,1
1 38 343 89,4
l4r 335 88,9

tz r7b 604 ll z/l E8b I lu4 u5l 86r il 254 J/t a9,5 l0 ull 2uu I 24J 094 )5,J I 212 16l lU,9 e6 9Uq

4

t0

J

18 031 O,1

89 231 0,8
16 9A4 0,7
]t t69 0,6

140 794 t,4

0,8
0,8
0,8
0,8
1,0
0,8
4,7
0,9
0,9
o,'t
0,8

t2 i14'114
12 ll8 533
11 992 80e
t1 259 644

018
293
84t
7le
31t.

07
o6
98
24
80

to Lt2 L5t
l0 801 439
'11 144 lt4
to Aao 216

1 761 801
1 315 565

a41 511
118 842

4c,9 I )

529 1t
981 lr
524 9

89,O

91,8
a1 ,1

9 329 LOA

9 809 842
10 205 188
9 t03 4ll

I
0
2

4

I 607 0,9
r 383 0,8
I 545 0,8

002
100

40 665 1 , t ll 56J 0,9

47 140 I ,3 12 909 O,9
41 244 1,2 21 273 0,4
36 90? 1,0 23 64',1 0,1
73 311 2,3 53 A35 l,'7

422 133
389 605
225 468
185 s8?

191 912

421 551)
391 491
2i4 211
200 064

t70 512
i87 114
284 212
951 804

008 682
066 546
005 807
a21 911

148 014 90,
173 198 88,
172 12O 9A,
195 -!44 91,
200 814 91,
170 691 90,

9t,5
a9 ,1
a9,9
9t,6
90 ,9

619 014
256 104
800 619
724 48A

95, 3

95,4
94,4
93 ,0

11 ,2
1,1
1,2

t16 6t4 1 ,

t01 26t 1,
128 101 ,,
235 554 2,

L69 445
2A4 353
786 093
102 136

921
251
132
800
183

9t, 9
95,6
95 ,1
94,1
95,3
94,9

l9l 5zz
195 255
2t6 257

112 BO5

157 190

138
159
t41
133
148

234 9t
141 9A
291 92
062 92
662 92

598 07 I

545 215
522 4Al
l 51 868

49,9
9t,9

aa ,2

1 250 0,8

1 059 O,8

I l5
154

132
143
,49
18,
114

193
170

t1!
t 3{
651
340
958
'? 02
249
,65
168
t 4a
841

t24
1l?
lll
t2t
133
134
158
151
117
175
154

050
857
746
434
440
431
566
421
476
587
053

96,3
95,1
94,9
95,2
95,7

94,9
95 ,4
94,9

l4 ub4
21 85r
t5 530
tt 479
15 003
13 493

lo,2
t3,7
10,5
8,5

10, 1

8,4
8,8
9,0

9,1

14
t5
t'l

l6

l8
20
18131

r38

ll9

i2
14
96

l, 4l /

20 154

I7J UOU

t6g 648
194 591

9U, .J

85,9
90 ,0

141 5tA
115 397

ta 425
21 118
19 194

94,A
95,0

159 10,6
486 12 ,1'751 9,6

154 652 r8 I5.j

1J5 4re 2t 9tl

15J 556 88,9 136 lr9 17 2)1 95,O l1 149 11,2

tih 4t! af,,l ll5 ilo )o 90! 95,2 20 191 t5,2
t4u

l4l
t42
l4l
144
145

t 31 012
I 85 956
tat 92e
t11 028
203 530
142 116

l3b
189
i 85
t1a

163

u6b
403
03Cr

102
931

Ill
169
151
158
185
t41

Ia 6rb
2A 122
23 t6A
2A 632
20 089
t6 -]to

la 52u
20 058
2l 9'5
20 5A1
l9 997
t6 452

I J,6
t 0,6
ll,8
tl,5
9,7

l0 ,0

I

.J

44u
281
a62
050
842
i 85

t 2t5
I 610
I 551
l 535
2 266
I 590

0,9
0,9
0,8
0,9
j,1
1,0

4 011 99t J 651 8I8 .tI / 98U l9l J o/r ul. gutz I 275 I0O 95,2

95,4
94,3
92 ,A

Il,7
10,9
6,4

391 495 r0,7

ot)t 747
999 454
841 tOA
57i 13L

r 552 oA9

3 482 581'! 592 15 t

1 351 b69

419 136
116 494
248 t31
2r5 180

)22
369

241

r) Drt, 9roßen Buchst-r-!r, r,r xlcnr,!rr, (,r(-!rL,-r4 r. ,r=, SFILLL).L?.'r..ru,,r.t,
J n Jer hl age 29 der BwC .

i ) wahlb(teiligung dllcr wal,lr.!<-Lrrgt.,,
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5 tiahlberechtigte, Wähter und ungilltige Stimen 1983 nach Bundestagswahlkreisen r)

Rheinland-PfaIz

UngüItige

wahlkrels
Zwe it-

146
t47
148
r49
150
r51
152
151
154
155
156
157
158
159
150
161

Neuwied ..,......
Ahrweiler.......
Koblenz . ,,.,....
Cochem .. .... .. ..
Kleuznach .......
Bitburg..,......
Trier .. .. .. .. . ..
kntabau! .......
hinz ... .... .. ..
Worms ,.. .. .. ....
Erilkenthal ......
Ludwigshafen . ....
Neustadt - Speyer
Kaiserslautern .. ,

Plrmasens . .......
Landau ...........

175
t 76
t77
178
r79
180
181

Stuttgart-Süd .. .

Stuttgart-Nord ,.
Böblingen ...... .

Esslingen .. ... ..
Nürtingen ,. ..,..
Göppingen .......
waibli.ngen ..,...
Ludeigsburg .....
Neckar-Zaber ... ,
Heilbronn .. .. ...
Schwäbisch kll
Backnang -
schwäbisch fttud

Aalen -
Heidenheim.....

Karlsruhe-Stadt
Karlsruhe-Land .,

Heidelberg .... ..
Mannheim I . .....
hnnheim II ..,..
odenwald -
Taub6r....-...-

Rhein-Neckar ... .,
Pforzheim .......
Calw .. ... - -.. - - -.
Eleiburg ..... . ,.,
Lörrach -
üüllheim ... ,,...

Emendingen -
Lahr .... ..... . ..

offenburg . .. .... .

Rotstweil ..... ....
Schwarzwald -
Baar .......... ..

Konstanz ,.... ....
waldshut..-.......
Reqtlingen .......
T'lbingen ...... ,. .
Ulm ......,.......
Biberach .. ... ... .
Ravensburg -
Bodensee ....... .

zollernalb -
S'igGrlngen .....

l9'l
153
151
r23
165
141
151
20r
l9l
149
t21
142
152
188
113
r62

95,4
93,6
93,5
91 ,8
9l ,0
9l ,8
92,5

95,4
91,5
94,2
94 ,5

92,6

94,5

216
r69
181
135
183
156

165
119
158
t67
2tr
148
t17

359
053
255
1s8
92r

017
971
062
3A2
920
234
114
55 r

449
587

t9 639
l5 885
19 148
10 830
15 403
I I 832
l3 688
t9 230
22 454
1s 158
13 899
18 760
ta 476
16 02s
11 059
16 5s6

331
541
014

018
051
'7 t3
112
967
818
580

198

s43
414

642
615
t49
2A6
1t2
188
051
ll8
520
454
490
475
083
335
232
153

r8 735
t4 812
17 925
9 944

14 326
l0 865
12 662
r 7 814
2t 441
t4 364
1l 090
t7't21
1? 315
14 a40
10 311
r5 551

3 124
I 811
2 35'7
t 774
2 830
3 t25
3 012
I 28S
2 646
2 88s
2 355
2 540
2 777
3 889
2 eo2
I 281

90,6
9t,2

81 ,9
a1 ,6

89,0

88,7

443
463
634
949
096
450
616
612
554
809
631
391
4t1
612
301
1sa

18 5ts 9,4
14 820 9,7
t] 491 rr,o
9 9lO 8,0

t3 984 8,5
l0 818 1,1
t2 481 8,1
17 78.] 8,8
2r l0r ll,0
t3 848 9,2
rl 069 10,2
t't 681 t2,4
17 196 ll,3
t4 168 7,8
t0 t7:l 1,6
15 643 9,6

49,9

196 120
ts3 t77
162 A9r
124 322
t68 5t4
144 579
I 58 329
202 641
189 579
I 50 024
126 otg
I 19 478
r48 838
195 s25
131 427
161 0l 9

;
3

t2

90,8
90,o
9t,2
49,1
90 ,2
89,4
90,1
90,5

89,9 2 20
91,5 2 22
91 ,6 2 22
87,0 1 9:l

89,1
90,5
89,5
89,3
88,7
49,6
89,3
s8,3
I5,6

174
138
145
113
150
i30
141
tal
170
135
114
r24
135
t73
t23
146

t,1
2,3
2,2

2,5
2,5
2,4
1,8
1,9

2,4
1,1
2,2
2,5
2,5

2,3InsgesaBt ..

dagegen 1980
1916
t912
1969

616 490
623 690
4I0 175

2 471 O19
2 442 226
2 435 t98
2 241 4t2

28A 554
214 52s
ta7 492
168 164

19

144
119

2 816 609 2 S5A 2A1 2rA 243

2 759 111

9t, I
89,0
89,9
91 ,5

480 763
444 946
444 007
097 308

7 050
7 469
1 203
3 183

213 713
22t Ot1
182 804
164 125

94,A
94,2
91 ,5

211 454
218 524
t69 741
1 50 595

10,
8,

2 546 266 9O,4 2 )O4 344 241 922 93,1 239 819 9,4 5? 840

Baden-Württenberg

38 194
21 477
33 295
49 t43

44 595

29 203
r9 693
25 146
4t 208

054
24t
559
771
465
610
043
574

1,8

1,2
0,8
l,l
2,0

152 O,1
261 0,A
709 0,9

t62
153
t64
16s
166

168
169
170
l7l
tf2
r'7 3

114

l l9 858
l 50 637
168 657
123 504

18s 040
192 at7
207 15r
151 502
160
l6l
188
18t
157

t15

ll,9
10,1
9,3
9,9
4,7
8,6
9,0
9,A
1,9
9,r
7,5

201
t92
2t4
235
t7t
143
t54

3r8
035
561
064
976
'7 54
613

442
105
293
416
426

t29
t64

10
1

2

11

21
83
13
t4
24

5
32

8
9

64
13
l3

165
t92
206
t52
t23
119

730
676
460
084
619
905
134

160
I 7:]

r89
13 7

t41
150

t64
146
t94
153

187
t61
196
2t2
153
r30
118

416
42A
ll5
404
654
329
402
513
095
99t
199

24 035
t9 225
l8 215
l4 091
13 074
13 336
16 017
15 488
tt 51t
t7 a94
11 911

162
158
185
137
t41
146
t6l
t62
,40
187
t49

615
901
o44
087
856
161
089
165
444
960
916

l3l 351
133 537
1 51 817
145 139
t29 66f
t'70 136
I l8 606

l lo
i64
9t8
203
266
924
306

L5 324
23 264
l7 300
2l s50
11 1lI
13 370
l5 484

22 541
l8 l4?
11 263
ll 540
12 474
t2 52t
14 9'/5
t5 494
11 r4l
t7 t69
lt 3t2

l5 198
23 111
I7 222
21 509
t1 62s
13 29t
15 413

| 125
| 662
2 A4A
2 938
t 494
r 085
1 322

1,0
1,5
1,4 -
1,0
0,9
0,9

22 751 94,2
1B 214 94,2
t7 3A1 95,4
ll 583 96,3
t2 505 9s,6
t2 630 94,6
15 2't2 95,1
16 026 96,1
tt 111 95t5
17 224 96,2
1r 170 9s,3

0,8
0,9
1,8
1,1

1,1
1,1
1,1

1.1

513
9t6
t1L
305
531
037
451
527
837
354
42t

,0
,1
,2
,0
,I
,4
,5

,3
,3
,6

1,2
1,2
t,6
1'7
1,2
0,9
1,1

1,9
1,5
1,1
1,3

1,5

t,9
1,5
1,4

150 117 119 020 11 097 13r 133 A1,5 t2O 41A l0 8s5 97,8 10 546 8,0 t 524 1,2 I 398

340
146
292
326
488
0a4
547

15 972
24 297
ra 26t
22 729
18 424
13 651
l6 013

434
424
2ta
153
911
294
790

a9,'1
86,1
a9 ,6
88,0
89,0
85,8
90,q

161

114
185
115
109
124

95,9
95,5
94,7
94,A
96,e
91 'e96'6

8,3
t4,a
9,O

to ,4
11,5
10, e
1r,0

241
064
t49
610
89s
o97
505

157
r08
886
808
899

r82
r83
184
185
186

187

189

191

193
t94
195
t96
19't

198

190
160
r92
162
r92

105
333
570
410
s54

169
144
168
t4t
169

122
117
'7 51
416
666

154
t32
t52
t27
148

4s2
704
109
45a
597

t4 610
t2 013
16 048
14 418
2r 069

95,4
94'5
96,0
95 ,',l
96 ,3

l4 616
ll 839
l5 678
l4 169
20 813

8,
8,
9,

10,
t2,

175
141
115
147
l?o

1s 351
t2 f61
t6 1t4
l5 046
21 824

16 919

23
5

9
20
48

88,8
90,4
a],B
47,3
aa ,2

86,3

ll0 315
t24 929
97 14f

l ls 590
I 14 985
I48 159
t54 3A2

159 831

a7 ,4
46,1
86,8
49,2
a9 ,9
89,5
89,8

944
103
154
558
552

491
224
467

1,2
1,2
1,3
I,l
0,9

1,3185 037 168 021 35 t59 622

l1
l8
6

59 180 983

361
451
348
470
rl3
745
a62

1,1
1,0
1,2
t,0
0,9
1,1
1,1

l4l 314 t6 2AA 95,1 16 155 10,1 2 4tg 2 0'17

188

190

17t 655
t5B 474
158 330

t6t o29
149 4ft
154 679

lt 422
t3 252
t4 256

185 826
tt2 500
173 483

14 160
14 008
15 t41

46,
147 559
135 921
140 263

13 47O )5,1
13 544 )6,6
14 416 ')5,1

8,3
8,9

3 060

2 t32

139
153
126
r66
140
ts2
190

189
496
650
039
888
808
s11

111
958
07s
893
860
s22
118

t21
145
ll3
153
128
t56
t72

12 490
18 155
t2 421
t3 814
11 968
15 703
t1 591

32
to7

4
40

4

u
l0

122
t42
109
148
t26
163
170

l -.0
t29
490
449
531
443
818

l l 805
l1 200
l1 743
1l 259
11 646
l5 074
16 436

')4 ,3
,)3, 

1

,r4,5
1)5,1
<t1 t3

93, l

ll 5t5
17 031
l1 683
1l 184
t1 542
14 808
16 351

9,
12,
10,

11,6
9,4
6,7
'I ,O

646 299
520 551
312 635
342 439

5 518 062
5 452 3'70
5 376 985
4 690 421

693 586
558 705
566 055
r44 394

| 525
| 426
I 458
2 3r2
r 661
2 t41
2 280,6

203 2A4 t8l 198 22 021 21 152 <.t5,A 2t O43

114 A5A 161 392 t3 452 6 155 171 142 243 12 92A 96,t 12 769

s44 195 5 947 562 596 162 I 071 5 785 s7O BB.4 S 21s 212 ,1O 2gA ,,5,5 565 195

11,6

8,2

9,8

2 too

1 555

11 tao

|,2

0,9

1,3

I 600 0,9

1 478 0,8

62 9A5 t,l
InsgesamL ,.

dagegen 1980
1976
191 2

t969

370 53s
118 464
960 7t4
510 280

615 A77
548 087
192 312
363 810

| 412
| 612
2 341
2 076

g6 ,6
89,1
9A ,2
85, 1

4 811 163
4 93' 819
5 004 3s0
4 347 9AA

95,5
94,l
a4,4
93,6

64t 216
sl4 057
362 191
329 1A4

78 751
6t 844
70 981

137 152

|,4 64 a22
r,2 46 835
1,3 54 A52
2,9 rO5 66t

t,2
o,9
1,0
2,3

') Die großen Buchslaben in Klanrern entsprechen der spaltenbezeichnung
in der tuIage 29 der Brc.

l) wahlbeteilisung aller wahlberechtiqten.

2) wahlbeteltigung der rahlscheininhaber
3) Der wähler insgesam!.

wahlberechtiqte wähIer

ohne mit Erst-
ins-

gesamt
(A)

Brc
§ 2s

Abs.2
(A l)

Eits
(A 2 )

insgesamt
(B)

darmter
Brief-
wähler
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,6
,2

,7
,2
,0
,6

,a
,a
,8
,1
,l
,o

2

2

I



wähIerflahl.berecht i9!e

Ers t-mit

(A 1)

mi r
(A 2)

Br ia f-
vähler

BWO

§ 2s
IüS. 2
(A l)

insgesamt
(B)

ins-
9esant

(A)

hzahl l1 llI x l)

wahlberechtigte, wähler und ungültige stimen 1983 nach Bundestagswahlkreisen *)

Bayern

ungü1 tige

wahlkreis

AltötLinq . .. .. .

Freising.......
Fürstenfeldbruck
IngolsEadE .....
Hünchen-Hitte ..
München-Nord ..,
Müchen-Os! ....
München-Süd ....
München-west ...
München-Land ...
Rosenheim.....,
Slalnberg .. ,.. .

Traunstein.....
WeiLheim.......
Eqgendorf .....
Landshut . .. ., ..
Passau . .. .. .. ..
Rottal-lnn . .. ..
Straubing .. .. ..
Aob€rg .. .. . ....
Regensburg ...,.
Schwandorf ... ..
fleiden .. .. . ... -

Ba&rg .. ... .. .

Bayreuth.,.....
coburg .... .....
Hof............
KUIüach.......
Ansbach ........
Erlangen.......
Fürlh . ... . .. ...
Nürnberg-Nord ..
Nürnberg-süd ...
Roth . . ... .. .. ..
Aschaffenburg ..
Bad Kissingen ..
Main-spessarE ..
Schuei-nfurt ....
würzbulg .......
Augsburg-Stadt.
Augsburg-Land ..
Donau-Ries .....
Neu-UI6 .... .,..
Oberallgäu . ....
Ostallgäu ... ...

2l
19
19
18
19

26
26

553
143
l6l
412
532
o42
o42
506
211
950

I70
892
846
515
a46
140

221
461

l, I 55 t74 0.8

1,3
1,5
t,4
t,5
1,3

r99
200
201
202
203
204
20s
206
201
204
2A9
210
2tl

2t3
214

2t6
211
214
219
220

222
223
224
225
226

22A

230
23t
232
233
234
215
236
231
234
239
240
241
242
243

'7a1

461
899
r30
955
460
166
)24
426
402

994
-120

225
148
512
458
437
409
241
456
615
6'19
518
352
242
196
128
395
837
855
880
781
841
l?l
855
146
890
55s
911
549
109
416
389
715

181 2t6
187 31 I
t75 134
t'73 651
105 l5l
t47 366
I s6 665
r5l 458
l16 156
145 450
t52 109
181 640
I 57 054
116 161
12r 459
114 482
I t9 701

123 512
I 38 566
156 350
174 425
l7s 955
t41 565
I 74 4oO
I 16 195
145 615
182 631
119 t22
r 32 358
201 263
212 r20
t52 52A
157 327
l 50 584
t42 001
176 615
t54 673
162 526
163 580
159 77|
r91 322
133 5r4
162 243
161 149
208 587

81, 3

87,0
85, 5

86,0
8t,4
89. I
86,5
a6,2

88, s
88,1
a9 ,4
a7,a
89, s
47,5
89,1
81 ,1
a5,4
85,8
89,0
aa ,2
90,l
90,4
89,4
89,5
85,1
88,8
88, r
81 ,2
41 ,7
a1 ,9

164 636
163 528
t56 419
151 599
84 0?l

120 960
t29 910
121 615
1 15 105
129 661

159 A22
I l7 109
154 091
99 8ll

150 286
1I7 890
105 099
1lt 910
147 2iO
t49 231
150 148
r3t 626
153 121
101 559
r29 t26
r58 50?
105 871
114 540
t71 534
182 833
t2-t Al5
133 l?0
I 3l 044
t24 229
I 58 538
138 846
144 1s8
t44 469
134 061,

168 ?39
116 753
L40 276
t45 219
181 955

20
18
l8
l1

.14
2l
24
2')
22

16
21
l9
19
ll
l1
l4
12
11
l3
l9
15
l6
t6
l1
12
19
l0
l3
24
20
22

t'7
15
13

995
332
49',7

544
)o5
55s
686
008
119
641
506
438
046
888
159
848
442
364
616
a3 t
898
428
901
035
115
483
5?0
541
191
aa2
071
233
4',71

641
148
700
880
825
986
313
64',7

160
535
2t4
464

208
206
195

124
r7a
ta2
1?8
l s9
t10
110
2to
t71
t91
131
t92
r 55
116
151
l8t
195
t92

191
124
1s9
202
110
t46
226
233
I75
115

155
t96
t12
180
t92

204
146
111
190

l1
l8

-15
t2
12
l4
2t

l7
t1
L2
l3
20
ll
t4
25

886
049
151

840
878
002
651
113
tt2
154
561
160
o05
o28
572

I
l3

2

I
72
52
59
50
39

2

27
33
I

3

I

3

3

3

29
1

I
6
l

;
42

145
,r1

8
6
2

3'7

,r_

) 85
181
Il4
169
ta2
143
t54
l5l

153
t49
1a7
155
t14
111
t61
t32
tr7
t26
l6l
169
166
148
169
113
t42

l 16
t28
202
201
150
1s0
148
I l7
111
155
161

1s0
185
t2a
154
t66
204

395
o27
4t 1

899
319
204
406
357
425
ol8
515
115
382
95s
446
031
088
564
25r
875
371
918
a42
558
754
345
531
2At
136
7ll
887

7t6
645
960
803

18 009
29 32t
20 554
2t 062

78 491

110 102
a2 213
91 596

1 58 592

41,6
a9 ,6
89, 8
a5,2

s21 420
547 82A
315 t46
851 645

,I
,3
,]
,]
,3

19
16
15
14
t6

529
o03
o41
084
034

1 38 098
I 53 570
155 199
t56 624
1 58 395

761 886

435
164

751
940

ll,0
10,0
10, l
10, l
18, I
15, 3

16, O

16,6
16,1
l5,l
l1,l
t4,'t
t2,3
11,3
10,1
10,2
1l,t
10,4
9,4
8,5

11,8
9,5

10,9
9,s

I 0,0
9,0

10,8
9,0

10, 4
t2,l
10, 1

14,1
11,5
10,2
9,6

10,8
10, I
10, I
15,8
10, o
8,8
a,7
9,0

12 ,7
4,9

ll,4

t9 262

16 191
t] 406
21 r91
t5 rza
16 316
11 145
1l 93?
2t t2l
17 848

199 tlA

20 534 95,2
l8 364 9s,9
18 157 95, I
l7 915 96,4
l8 77s 95,8
22 tAA 96,0
25 Ot1 95,4t
25 6t2 96,0
22 156 96,1
24 O49 96,4
lf 423 96,6
28 l l8 9s,9
t9 694 95,3
20 105 95,4
tr t96 94,2
t1 125 94,9
15 0O9 9s,3
12 280 9s,0
t2 294 95,1
l4 176 95,1
20 126 95,1
t5 all 95,3
15 392 95,8
l6 188 95,7
11 566 95,1
t3 256 91,1
19 448 96,4
l0 6r5 95,4
13 49t 96,2
24 554 96,0
20 831 95,8
22 446 96,1
r7 145 95,9
t5 52-7 95,s
13 689 95,3
19 304 95, l
t6 at2 96,2
t'7 596 95,4
21 A16 95,9
16 416 96,r
16 542 95,O
I 1 983 95,1
14 435 94,4
2 I 508 95,4
ta 208 9s,2

813 451 95,8

88,
88,
89,
88,
a2,
44,
84,
86,
86,
90,
al,
89,
88,
88,

362
160
016
491
601
957
152
444
121
48'
922
695
356
181
184
107
149
226
838
781
944
]-t 7

t2e
o74
125
813
2At
431
725
354
513
o21
401
164
204

I
I
1

I
1

I
2

1

I

,I
,l
,4

,I
,t
,I
,J

,0
,l
,8
,3
,l
,0

,1
,2
,3
,I
,l
,a
,3
,2
,0
,o

o,9
1,3
0,9
0,9
1,0
0,8
1.O
1,1
1,1
1,0
t,2
1,1
t,2
0,9
0,9
1,4
1,1
1,3
t,2

331 0,7
188 0, I
5U8 0,9
312 0, B

582 0,6
81 5 0.6
857 0,6
781 0,5
787 0,6
845 0,5
o12 0,1
913 O ,5
]IO O,B
4Aj A,9
885 0,8
419 0,9
2J8 0,9
171 1,0
201 1,0
185 0 ,9
443 A,9
2A6 1,3
5il 1,0
320 0,8
11O A,1
181 0, 8
458 0 ,8
916 0, B

034 0, I
356 A,1
929 A,9
ol5 0,7
061 0, 7

l2t o,8
434 1,0
132 4,1
401 0,9
2A2 0,8
282 0,1
104 0,1
291 A,1
219 t,O
149 0,9
183 0,7
317 a ,1

8 012 989 7 r6f 7s5

21 694
23 205
ta 342
16 259
14 765
20 243
t1 467
l8 162
29 038
l7 119
t7 221

15 210
22 6JA
19 126

848 l6sInsgesamt ..

dagegen 1980
t916
L9 l2
196 9

244
245
246
241
248

Saarbrücken I
saarbrücken rI
Saarlouis . ...
Sankt wendel .
Bomburg ...

Insgesamt

6 841 187
6 1AA 926
6 783 639
6 3A2 474

985 1l?
165 064
589 143
456 985

1 t16 6 854 780
I S30 6 164 839
2 364 6 626 216
2 ra3 5 437 124

5 9t3 22r
5 031 806
6 051 075
s 393 021

941 559
7ll 033
565 i40
444 691

95, 5

95 ,6
95, s

94,4

93 1 486
1t6 148
548 801
420 565

t3,6
! 0,6

1,2

t,6
t,2
1,5
2,1

68 415
51 144
62 426

ro1 236

1,0
O,B
0,9
1,8

A59 1 O2O 06', 8'1,6 6 206 604

Saarland

158
168
r69
r69
114

634
144
869
tt2
7 t4

r 39
151
154
154
15?

199
973
519
157
'7 62

a'7 ,1
91 ,0
9t,4
92,6
90 ,7

119
137
140
t42
142

18 141
16 309
t4 611
14 194
t6 125

93,4
91 ,2
95,A
96,2
95,1

r8 049
16 2t6
14 s99
t4 1?5
16 093

l3,l
10,6
9,4
9,1

to ,2

1 790
2 261
2 235
2 125
2 101

;
2t

4
T2

44

955
26t
542
410
210

8.11 073 757 9r0 8l 119 9A ,6

90,5
92,9
92.9
89,1

Bundesgebret ohne BerIin

682 496 79 l8e 95,5 19 t32 tO,4 lA fr2 1,4 9 697 1,1

1,4
1,0
t,5

94 441
11 BLS
52 456
50 554

12,6
10, 3
'7,r

12 AA2

9 432
13 039
23 362

l0 52:'
'7 411

10 998
18 997

1972
r969

1-
248

dagegen 1 980
1916

a29 768
gtt 322
791 605
134 096

130 1'7L

729 941
'7 40 455
619 102

98 961
ar 22r
37 087
54 900

25
154
63
94

152 O2')
t\3 746
f40 910
551 882

656 6'15
675 696
586 541
60t 962

9s 350
78 111
54 359
51 920

95,
96,
95,
94,

t,7
1,3
1,8
1,6

)9 694 12A 4 389 755 4 452 39 219 529

r) Die großen Buchstaben in KIdmern entsprechen der sPaltenbezeichnung

lnsgesamL . .

dageqen 1 980
1916
r912
1969 liiiliiri

3'l 946 594
l7 688 199
r8 494 848
36 010 til

5 280 74r
4 362 646
2 943 042
2 640 232

406 3A 292 116
1 30 l8 r6s 753
412 31 l6t 589
692 33 523 064

89, I

88,5
90,7
9t,l
a6 ,7

09r

254
007
958
036

416

249
481
855
341

4 188

5 03?
4 158
2 AO2
2 446

95,1 4 rl5
95,3 4 991
9s,2 4 099
95,O 2 122
93,9 2 lAr

10,5

11,0
l0 ,7
1,2
1,1

485 645
470 l09
457 Bl0
809 548

1,3
t,2
L2
2,4

353 11r 0
343 253 0

301 839 0
\51 044 1

l5
3l
34

ll

113

921
289
'734

723

815

942
191
424
860

414 t16 |,r 3,18 84 1 0,9

in der Anlaqe 29 der Bwo.
1) wahLbeleiligung a1'lcr wahlberechLigLen

-89-

2) wahlbeleiligung der flahlscheininhaber
l) Der wähler insgesamt.
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der Rerhenfolqe der Erstst eile filr den '1983 qewählten kre isbewerber

Anteil an den
9U 1 t 19en

ErststlMen

60 Prozent

CDU

CDU

csu /
CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

59,2
59,1
59,1

54,7

54,0
51 ,8
55,'l
52,6

58 ,5
58 ,5
58,5
58,4

61,3
5',t ,4

52,'t

SPD

CDU

csu
SPD

SPD

CDU

SPD

CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

SPD

SPD

SPD

CDU

CDU

cou

SPD

CDU

58,3

58 ,0

57 ,4

51 ,1

51 ,',1

51 t0
56,9
56 ,8
56,8
56,'l
56,7
56,'1
56,5
56,6
56 ,3
56 ,1

56 ,1

61 ,0
51 ,1
51,9
59,9
59,9
51,9
62 ,4
52,1
58 ,4
49,2
5'l ,0
48,0
59,2
59 ,4
59,9
48,1
49 ,4
50 ,0
59,1
51 ,2

CDU

csu
CDU

SPD

csu
CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

SPD

CDU

SPD

SPD

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

csu

SPD

CDU

csu
SPD

sPo

SPD

CDU

CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

CDU

55,9
55 ,9
55,7
55,5
55,5
55,5
55,5
55 ,4
55 ,4
55,1
55,0
55,0
55,0
54,9
54 ,8
54,8
54 ,8
54,6
54,5
54,6
54,s
54,5
54 t4

54,2
54 ,2
54 ,1
54 tO

53,9
53,9
53,9
53,9
53,9
53,8
53 t1

48,2
49 ,1
50,0
61,1
50 ,5
48,3
50, 3

49,6
58,6
49,3
59,2
i19,1

59,1

5't ,3
46,6
46,8
48 ,4
44,2
50,1

4'1 ,1
4't ,1
48,5
50,4
57,5
41 ,O
46 ,4
56 ,5
54,2
58,3
41,O

47,3

46 ,1

49,8
46,0
46,7

7 vJahlkreise in

Wahlkreis

70 Prozent und mehr

195

21

213

234

243

217

216

Biberach...,....:..
Cloppenburg - Vechta
Deggendorf
Bad Kissingen ......
Osta I 1gäu

S traubing
RottaI-Inn

60 bis unter 70 Prozent

151

239
'198

107

215
202

212

211

200

218

240

95

222

199

241

214

209

181

275

97

197

242

220

226

227

219

189

236

210

89

221

119

190

55

141

85

192

188

184

1'11

233

132

223

195

201

149

116

121

65

112

114

191

81

93

26

B1 tbu!g
Augsburg-Land
ZoIlernalb - Sigmaringen
Paderborn
Passau.
Ingolstadt
we 1 thein
Traunstein
Freising
Ambelq.
Donau-Ries
Borken.
Bamberg

A1tötti.nq
Neu-u1n
Landshut
Rosenheim

odenwald - Tauber ......
l.{ain-Spessart
Coesfeld - stei-nfurt I .

Ravensburq - Bodensee ..
obera I I gäu

schwandor f
Kul-mbach

An sba ch

Regensburg

RoCh ...
Rottwe 11

schweinfurt
Starnberg
Essen II
weiden .

Hochsauerlandkreis .. . ..
Schwarzwald-Baar .......
Heinsbe!g
Ahrweiler
Duisburg rI ...........,
Wa ldshut
of fenburg
calu . ..
Rastatt
Aschaffenburg
Fulda ..
Bayreu th
Ulm ....
Fürstenfeldbruck ..,...
cochem .

Karl s!uhe-Land
olpe - Siegen It ... ,..
Rhein-Sieg-Kre1s II ...
Herne . .

Dortmund II ... ... . ... .

Konsta nz

Gelsenkirchen I .......
Mit te lems

ten

zvge-
hörigkeit

des

Anteil an den
gilltigen

Erststi.men
}lahlk re ise

50 bis unter I

Backnang - Schwäb1sch Gmünd

Gütersloh
wür zbu r9
Höxter - LiPPe II
Bochum 1l - EnnePe-Ruhr-
Kreis 1l

schuäbis(:h Hall .-'
AaIen - Ileidenheim
warendor i
Gelsenkirchen rr - Reck-

Linghausen III ..... ... '..
Reut I i ngen

Fürth ..
obe rhau sen

Bottrop - Recklinghausen Iv
Trier ..
Aurich -, Enden ..
Tübi ngen

Bremen-we s t
Nllrtingrln
Unte rem s

BöbI ingen
v,lesel II
Duisburg I ......
Bochum I
Neuss fI
Vierser.
Soest . .

Essen l. .

Emendingen - Lahr ........
Rhein i rtch-Be rg i scher
Kreis I .

Coburg.
Landau.
Hamburg-Bergedorf .........
Au9 sbu r9 -St adt
Ludwig sburg
Rhe i n- Necka!
Euskitchen - Erftkreis II
Doltmund IIl .. ..
Bonn ,..
Hambu:g-Harburg ..........
Oberb':rgischer Krels .. .. .,
Unna I.
Dortnund I ......
Rhein-Sieg-Kreis I .......
Mälkischer Kreis I .. . . .. .

xoble nz

Harbu r9
Dürerr ..
Rheingau-Taunus - Linburg
Osnal)rtick-Land
Mönchengladbach ..........
München-Land

Hamburg -Mi tte
waibl ingen
Hof....
Miltheim
werra - Meißner
Kiel ...
So'lt.au - Rotenburg .......
Neu!is I
Rec):!inghausen I .,.......
Pforzheim
Pirrna sen s

Stelnfurt II ....,
Neu w ied

CDU

CDU

CSU

CSU

csu
CSU

CSU

'75,1

14 ,8
13,6
12,5
71,5
11,3
11,1

10 ,6
11,5
72,O

69 ,',|

68,6
6'l ,2
69,'l

113
't 01

231

106

111

1'7 4

100

94

CDU

csu
CDU

CDU

CSU

CSU

CSU

csu
csu
csu
CSU

CDU

CSU

csu
CSU

CSU

CSU

CDU

CSU

CDU

CDU

csu
CSU

CSU

CSU

CSU

CSU

CDU

CSU

CSU

SPD

CSU

CDU

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

CDU

CSU

CDU

CSU

CDU

CSU

CDU

CDU

COU

CDU

SPD

SPD

CDU

CDU

SPD

CDU

69,9
69 ,9
59,8
69,0
68,9
58,8
68,8
68,6
68 ,4
68 ,3
6'7 ,a
61,3
61 ,3
6'7,2
66,7
66 ,3
55,8
65,5
65 ,6
65,5
65 ,4
65 ,4
65,3
65 ,2
64,8
64 ,1
64,'7

65.1

66 ,4
63,6
63,9
65 ,4
65,5
65,1
66,1
65,5
64 ,4
65,'7

62,0
66,1
64,5
51 ,2
63,1
62,5
50 ,8
62,3
59,3
59 ,0
60,9
65 ,6
60 ,4
61 ,3
63,1
60 ,4
5't ,6
60,3
60,2
66,6
60,0
5'l ,4
55 ,4
58,4
55 ,4
65,3
54 ,4
55,'t
55,2
55,5
56,7
56,0
55,6
51 ,1
56, 1

51,5
54,5
54 ,8
54,5
64,8
64,1
52,8
55,5
62 ,2
54,4

193

86

95

152

19

194

051

'155

20

164

83

84

110

7't

80

118

88

187

6'l

64,0
63,'7

63,6
63 ,4
63 ,3
62,9
62,9
62,8
62,8
62,'l
62 ,'l
62 ,4
62,2
61 ,9
61 ,9
61 ,8
61,6
61,5
6i,5
61 ,4
61 ,4
61,1
61,0
61,0
60,8
60 ,1
60,2
6O,2

60,0

i24
161

11

238

169

142

58

'! 15

53

18

66

116

113

64

122

148

55

135

72

78

208

12

168

225

87

126

5

30

16

91

183

160

98

146

z\9e-
hörigke lt

des
gewäh I ten
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zvge-
hör19kelt

des
94ähl ten

? wahlkreise in der Reihenfotge der ElstsElmenanteile filr den 1983 gewählten wahlkreisbeuerber

$ahlk rei s
Antetl an den

gtlI t i gen
Erstatimen

wahlkrei. s

52

110

186

133

39

8

158

153

228

2

Bremerhaven - Blemen-Nord
Neckar- Zaber
LÖrrach - Mullheim ... ,.,
Hochtaunus

celle - Ulzen ..
Segeberg - stornarn-Nord
Neustadt - Speyer .......
Montabaur
Er 1an9en

Noralfrlesland - Dithnar-
schen-Nord

Rendsburg-Eckernförde ...
Helmstedt - Wolfsburg ...
Hel Ibronn
osthol ste 1n

KöIn IV
MUngter
Stade ..
Herzogtun Lauenburg - Stor-

SPD

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

csu

53,5
53,5
53,6
53,5
53,3
53,0
53,0
52,9
52,8

56,3
46,0
45,5
45,5
46,9
41,3
46,6
45,0
47 ,4

59

159

178

134

118

KöIn I .

xa I sers Iautern
He ide Ibe rq
Wetterau
Frankfurt an Maln I - llain-
Taunus.

MUnchen-ost
Northelm - osterode .......
Hagen ..
Lubeck .

Dusseldorf II .....
vla Ideck
offenbach
Cuxhaven

PIÖn - Neumünster .......'.
HI Ideshetn
Goslar .

Erftkrels I ......
Ntenburg - schaunburg .....

Schwaln-Eder
Frankfurt an Main II ... . . .

salzgltcer - t{olfenbtlttel .

Leverkusen - Rhelnisch-Ber-
glscher Kleis II

Honburg
Bremen-Ost

ltlnden-Lubbecke ...........
Ludwtgshafen
Hameln - Holzmlnden .......
l.la rbu r9
cöppingen
Gleßen.
Hamburg-AItona
He r s feld
Lahn-Di I 1

Frtesland - wilhelmshaven .

Solingen - Renscheld ......
Worms ..

saarbrücken r1 .........'..

NUrnberg-süd
Märkischer Xreis II .......

Stadt Hannover I ....'.....

Gött ingen

Kreu z na ch

Delmenhorst - lilesemarsch

Braunschwe ig

He r ford
verden.
Hannover-Land II .........
BieIefeld
w i. e sbade n

Lippe I
Stut tgart-Nord
Essen III
Darms tadt
Groß-Gerau
Huppertal I ......
Frankfurt am Main III ....
München-Nord
Hanburg-Nord
oldenburg - Amelland ....
München-Sild
Milnchen-Mitte

4

046

1't 1

9

62

99

25
'10

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

CDU

52,1
52 ,4
52 ,4
52 ,4
52,3
52,'l
51 ,8
51 ,7

44,1
42,3
43,9
46,1
43,5
54 ,0
4'1 ,6
43 ,0

205
48

108

11

15
't 24

142

24

5

43

41

51

34

117

12't

139

44

68

narn-sud ..
sankt wendel

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

cDu

CDU

csu
SPD

CDU

SPD

CDU

CDU

SPD

SPD

CDU

CDU

CDU

s',t ,6
51.5
51 ,4
51,1
51,2
51 ,1
51 ,0
50,1
50,'t
s0,7
50,6
50,5
50,5
50,5
50,5
50,4
50 t2
50 ,2
50,2
50,1

42,6
41 ,g
42 t9
53,3
41,5
44,9
43,5
43,3
46 ,4
47 ,4
54 ,4
41,8
52 ,1
44,6

43,5
54,O

54 ,5
45,9
43,9
41 ,9

248
50

104
't 51

41

't 29

167

tJ I

13

128

130

21

11

155

245

231

121

35

49

150

21

43

103

29

.42

102

135

105
'163

90
't 43
't 41

69

140

204

15

22

206

203

247

3

246

1{5

33

40

155

201

92

120

51

19

185

109
't5

53

50

28

Steinburg - Dlthmarschen-Sud
Kasael.
saarlouls .. ... . .

Berg6traße ... .. .

osnabrtlck..,....
clfhoEn - Pelne .

Essllngen . .. . .. .

llünchen-west .. ..
Reckllnghausen II
Slegen I
KöIn III
Krefe 1d

FreLbu rg
Ennepe- Ruhr-Krei s

Hanburg-wandsbek

Aachen .

Köln II
D iephol z

156

82

180

244

1

74

54

73

230
'7

144

162
't4

137

37

10

12

31

38

154

115

179

40 bis unter 50 Prozent

Frankenthal
wesel I
Mannhein If . .. . .

saarbrücken I ......
Flensburg - Schleswlg ......
Dusseldorf I .... ..
Krei.s Aachen

Mettmann II .....
Nurnberg-Nord .. r.........,.
Pinnebe r9
Odenwald

Stuttgart-SUd
Hamburg-Elmsbüttel .........
Hanau ..
Stadt Hannover II . ..... ....
Wuppertal II .....
Mettmann I .... ..
Lilneburg - Lttchow-Dannenberg

Hannover-Lanal I ............
Mainz ..
Karlsruhe-Stadt ............
I'tannheim I .. ... .... ... i. . ..

SPD

SPD

CDU

SPD

CDU

cu,
CDU

CDU

csu
CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

SPD

SPD

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

SPD

49,9
49,8
49,8
49 ,8
49,1
49,7
49,6
49,6

49,6
49,5

49 ,4
49 ,4
49,2
49,2
49 ,1
49 ,1

49 ,1

49,0
49,O

49,0
49,0
49,0

50 ,7
53,5
43,0
53 ,4
40,6
43,8

43 ,5
43 ,4
44 ,9
39,6
42,6
41 ,9
52,5
42,0

51,5
40 ,9
41,9
40,2
43,2
43,9
55,3

z!9e-
hör lgke I t

des
gewähI ten
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Anteil an den
9U1t1 gen

LmenErstst

SPD

SPD

CDU

CDU

48,9
48 ,9
48 ,9
48,8

50,5
52,6
43,6

41,9

CDU

csu
SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

cDu

CDU

SPD

CDU

SPD

CDU

SPD

SPD

CDU

SPD

48,8
48,8
48,7
48,7
48 ,5
44,6
48,6
44,6
48,5
48,4
48,4
4A t4
48,3
48,2

48,2
48,1

48 ,1
41 ,9

41,7
44,8
54,1

55,1
50,2
52 ,1
42,0
42,3
40,0
53,4
40 ,8
52,7
39,4
54,0

42 ,4
54,2

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

CDU

SPD

CDU

SPD

CDU

csu

CDU

SPD

CDU

SPD

SPD

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

SPD

CDU

csü
SPD

SPD

csu
SPD

4'l ,9
41 .9
41 ,8
47 ,E

47,7
47 ,6
41,6
41,6

47,5
41 ,4
47 ,4
4't,3
41,2
41 ,2
4't,2

47 ,2

41 ,1

47 ,O

46,9

46,9

46,9

46,7
46,1

46,7
46,6

45 ,6
46,6
46,6
46,3
46,3
46,2
46,1
46,O

45,8
45,8
45,8
45,1
45,0
44,3
44,0

51 ,1

51 ,1
48,5
51 ,4
54 ,1

52 ,1

42,0
48 ,4
40,8
50 ,4
41 ,9
40,1
54 ,6
39 ,4
51,1

43,6

41 ,1
39,2

53 t'l
40,8

47 ,1

51 t4
37 t8

38,6
39,1
31 ,9
39 ,4
40 t9
3A ,7
39,5
40 ,4
49,2
39,0
45 ,1

40 ,4
40 ,'l
49,1
48,8
44 ,4
45,6



8 wahlkrelse der ReihenfoLqe der Abstände zwischen den Erststim€.n ftlr den wah 1k rei ss ieqer

wahlkre i s

Herford
Essen IIf
Lippe I.
Märklscher Kreis II
Hers fe 1d
Mtinchen-Mitte .....
Saarbrllcken fI ....
Milnchen-Noral ......
Hannover-Land II ..

Erftkreis I ......
Frankfurt am Mai-n IIf ....
Plön - Neumilnster ....
Groß-Ge!au
Solingen - Remscheid
Hamburg-No!d
coslar .
Hameln - Holzminden
Nilrnbe rg-Sild
Kreuznach
Worms ..
München-Süd
stuttgart-Nord
Ma!bur9
Friesl-and - Wllhelnshaven ........
Leverkusen - Rheinisch-Berglscher-
Kreis II

Lilbeck.
Ham - Unna fI .....
Gött ingen
Schwa Ih- Eder
Homburg
Nienburg - Schaumburg
Darms tadt
Minden-Lilbbecke .......
Gießen.

und den Erstuntellegelen

Abstand von unCer 1 000 Stimen2)

SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
csu
SPD
SPD
SPD

CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD
SPD
SPD
CDU

CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD

SPD
CDU
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
CDU
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU

'194

350
408
608
587
154
210
327
704
791
044
270
445
491
553
775
895

Abstand von der
Paltei. ml-t den

höchsten Erststlmen

1 980

Nr
81)

103
90

105
123
128
203
245
204

42

130
45
'29

136
44
69

157

CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
csu
CDU

502
526
598
503
519
563
596
715
9',t I

SPD
SPD

SPD
SPD
SPD
SPD
SPD

21 283
11 9A2
r5 405
16 224
13 146
3 776

10 461
1) 261
22 550

,3
,4
,4
,4
,1
,5
,5
,5

0
0
0
0
0
0
0
0
0

CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CSU
CDU

CDU

13,5
8,7

11,1
11,8
9,2
3,1
1,0
9,4

12,9

1Z ,9
8,0

11,4
11,5
10,1
13,9
10,2

9,3
2,6

12,2
3,2
8,4
1,6

1 9,8

Abstand von 1 OOO bls unter 2 000 stimen2)

CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
SPD
SPD

SPD
SPD
SPD
SPD
CDU

CDU
CDU

Abstand von 2 Ooo bis unter 5 000 stimmen2)

362
424
534
598
712
785
801

CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU

19 199
23 868
15 425
12 660
24 563
9 441

21 521

1',t,4
13,1
11,5
1,6

15,6

15,6

0,8
0,8
1,1
1,0
1,1
1'4
-t ,3

2,9
2,8
2,0
2,6
3,3
2,8
2,4
2,6
2,4

1,2
'1 ,8
2,0
1,5
1,5
1 ,7
2,2
't ,7
2,1
2,0
2,3
2,2
2,0
2,4
2,9

SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD

SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
TPD
SPD
SPD
SPD
csu
SPD
SPD
SPD

SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD

SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD

CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
csu
CDU
CDU
SPD
CDU

57
140

6
14',1

7l
l5
47
41

231
150
'155

206
153
129

21
68

t1
117

49
127
248

34
't43
104
't3'l

SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
csu
SPD
SPD

cDu
CDU
SPD

2 224
2 409
2 729
2 157
2 836
2 95s
2 915
3 037
3 075
3 236
3 3r7

3 395
3 419
3 154

23 027
10 753
15 12',l
21 065
18 508
24 486
13 731
24 309
13 858
4 142

11 545
4'192

13 998
10 762
25 206

CDU
iDU

SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU

3 891
4 095
4 171
4 245
4 373
4 3'14
4 435
4 553
4 809
4 982

15 347
28 916
28 782
rl 108
16 523
16 502
23 316
20 291
24 28A
15 641

11,9
19,6
14,4
7,1

13,0
1O ,1
12,9
11,8
12,5
9,4

CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU

Abstand von 5 OOO bis unter 10 000 Stimen2)

102
48
43
24

156
124
923

36
108
179

70
12
75
t3

134
53
13
54

59
82

139
3&

138
I

159
142
1 3'1
244

CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
SPD
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD

501
539
648
859
939
388
520
452
860

Bie lefe ld
Northeim - Osterode
Hilde she im
Cuxhaven
F!ankentha 1
waldeck
Delmenhorst - 9ieserharsch,,.....
Stadt Hannove! I ......
Hagen ..
Mannheim I ......
Wuppertal II . ....
Mettmann I ......
Düsseldorf II .....
Hamburg-AItona
Wetterau
Aachen.
ilettmann II .. ...
Kreis Aachen
Oldenburg - Amerland
«öln I.
wesel I
Frankfurt an t4ain II ....-.......
Hannover-Land I ......
Prankfurt am Main I - Main-Taunus
Flensburg - Schleswig
Kaiserslautern
offenbach
Hanau ..
Saarbrilcken I ... ...

5
5
5
5
5
5
6
6

6
6
,7

't
'7

7
7
1
'1

I
8
8
I
8
8
8
8
9
9
9
9

9,3
16,4
't4,2

't0 ,8
13,3
16,8
18,1
'14,3
17 t1
14 ,2
8,6

1',t ,8
15,3

1 ,'7
0,5
5,0
8,7

15,s
13,4
l5,e
2,O

4,8

14,2
5,0
1,1

15,1

3,5
2,8
4,3
4,6

3,6
3,8
4,6
5,6
5,8
4,4
4,2
4,9
4,5
5,5
5,3
4,2
4,'l
6,6
5,9
6,4
4,5
5,8
5,1
5 ,',|
5,2
5,1
1,2

017
298
479

CDU
CDU
CDU
CDU

CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU

18 946
25 000
2't 301
'10 920
13 202
11 446
21 902
31 409
20 577
20 556
11 331
13 317
20 '182

23 649
12 696

631
1 221

10 920
26 293
16 892
21 294

18 r91
7 260

15 465
25 730
I 958

13 416
20 590

1983

Partei des
Abstand der Erst-
stlmen von der

Partei des cewähIten höchs ten zweit-
höchs ten

Name GeuähI ten
Er st-
unter-

Ieqenen
An zah 1 sl ) Erststimmen AnzahI

l) Von den jeweiligen Erststimmen insqesamt

-'t21-

2) Bei der Bundestagswaht 19g3

Lahn-Di II
Braun schwe i9
verden.
Wiesbaden
SaLzgltter - wolfenbilttel
Wuppertal I .............
Luduigshafen



8 wahlkreise in der Rerhenfolge der Abstände zwischen den Erststimmen fil! den Wahlkreissieger
und deh ErsCunterlegenen

1 980

Viahl-krei,s Abstand von der
Partel mit den

höchsten Erststlmen

Nr

180
118

't9
60

7
120
205
247

9
28

165
115
144
154
246

31
3'7

3
92
61
40
50

109
145
230

33

14

CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
csu
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU

SPD
CDU
SPD
SPD
CDU
csu
CDU
SPD
SPD

CDU
CDU
csu
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
SPD
CDU
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU

SPD
SPD
SPD
CSU
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
csu
CDU
CDU
CDU
CDU

CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU

CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
CDU
csu
CDU
csu
SPD
SPD

SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD
SPD
SPD
CDU
CDU

SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD

CDU
CDU
CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD

SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD

SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
CDU

10 11'7
10 230
10 325
10 799
r0 918
11 160

SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
CSU
CDU
SPD
SPD

SPD
SPD
SPD
CDU
CDU

SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD

SPD
CDU
csu
SPD
CDU

SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
CDU

SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
CSU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
CDU
CSU
CDU
csu
SPD
SPD

CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
csu
CDU
CDU
CDU

CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD

CDU
CDU
CDU
CSU
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD
CDU

CDU
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
CDU

804
961
383
'103

391
124
s52
331
437
0't 3
529
993
070
249
061
419
3s8
961
863
305
888
342
037
783
350
o91
460
145

046
154
979
269
231
357
152
362
330
113
946
895
335

311
318

t'1 )

Abstand von 'lO OOO bis unter 15 000 Stimen2)

Mannherm II .....
Heldelberg
Krefeld
KöIn 1I .

Pinneberg
Siegen I
München-Os t
Sankt wendel
OsthoIsLe I n
D.lephoIz
Esslingen
Karlsruhe-Stadt .........-. -

Odenwa Id
Marnz ..
Saarlouis
Li.lneburg - Lüchow-DanneDberg
Stadl Hannover II ...-...--.
Stelnburg - Dithmarschen-Süd
Recklinghausen II .,.... ... .

Xöln III
Glfhorn - Perne.
Brcmen-Os L
Ennepe-Ruhr-Xrers I .. ......
Bergstra ße
Nilrnberg-Nord
Osnabr ilc k
Hamburg-wandsbek ......,....
Hamburg-Eimsbüttel ... . .... .

Rend sburg-Ec kernf örde
Düsseldorf I .. .., .
Milnchc n-we st
Stade . .

Stuttgart-Süd
Hclmstedt - Wolfsburg
Neuss L
Kö1n IV

Nordf rresland - Dithmarschen-Nord
l're ibu r 9
MtiIheim
Pi rmasens
Herzogtum Lauenburg - Stormarn-Süd
Neustadt -
Soltau - Ro

l{e!ra-Meißner . .
Ki-e1 . ..
Hamburg-Harburg
Hof ... .

Harburg
Recklinghausen f
Märkischer Kreis
Osnabrück-Land.
Neckar-Zaber . . .

11
11
12
12
12
12
12
13
13
13
13
14
14
14
14

356
530
559
636
'7 65
184
912
922
946
007
15',]
193
'7 45
904
o32

418
653
036
116
268
589

'1 5
11

3

12
2

t1
5

9

31

31
6

21

8
26
30

3

1

5
1

1

6
'7

1
'l
9
9
8
'7

5
6
1

9
-l

8
'7

8
1
7
I
I
9
9
8
9

5t
1,
2.
0,
9,
7,
2,
0,
5,
4,
1,
1,
5,

0,
o,

18,
5,

16,
15,

1

3
3
1

0
'1

4
2
3
1

2
2
1
4
7
4
2
2
8
0
4
9
3
4

9
4
I

't4

18
2
0

21
19

A.bstand von 1 5 OOO bis unter 20 000 Stimen2 )

4

207
025
162

46
16
62

125
2

185
8'l

't 60
10

158
30

15 00?
15 106
15 4't 6
16 349
16 383
15 573
15 936
17 228
17 346
11 't 98
18 420
18 440
18 622
18 898
19 441
19 s54

6
4

21
30

126
'5

18
225

35
91

122
32

170
08

111
113
224
153

56
64
39
98
8l
66

912
99

't48
146
88

186
182

7'1
6?

161'52
135
115

94
183

95
116

11
18

238
194
208

51
19

20
20
20
21
21
22
22

22
22
22
23
23
23
24
24
24
24
25
25
25
25

25
25
25
26
26
26
27
2'l
21
21
2'7
21
2'1

2'l
2'7
28
28
29
29

29

505
605
116
7s8
995
o-t 2
185
685
811
891
992
273
785
843
20'7
416
850
964

369
449
528
576
726
833
877
496
148
989
025
044
468
48'l
587
699
724
985
996
049
632
001
267
605
940

14,
13,
16,
12,
17,
14,
16,
16,
16,
12,
12,
11 ,
16,
12,

14,
14,

16,
18,

24,8
24,'t
29 ,4

1,9
1,8

22,9
2,0

4,8
2,6
1,2

24,2

1,4

4,0

0,4
26,O

'1 ,1
28,3
8,'1
4,4
2,3

26,7
4,1
7,9
8,1
1,4

t 1,0
26,7
3,4

27 ,1
30,0

27,4
2'7 ,1
31 ,4
8,3

10 ,7
15,5
'13,'1

32,0
32,6

9
13
15

Abstand von 20 OOO bis unte! 30 000 Stimen2)

Segeberg - Stormarn-Nord ..........
Heilbronn
Dortmund I .....,
Coburg.
Montaba ur

Rhein-Sieg-Kreis I - ,.
CeIle - UeIzen
Steinfurt II .....
Wese] II
Oberberglscher Kteis,.
Hamburg-Mit te
l,li..lnster
Koblenz.
Neuwi.ed

Lörrach - Hüllheim
Rhe 1n -Necka r
Neuss II
Rheinisch-Bergischer Kreis I .,....Landau......;,.
Bremerhaven - Brehen-Nord
Rheingau-Taunus - Limburg
Dortmund IlI . ,..
celsenkj.rchen II - Recklinghausen 11I
Pforzhe i.m
Bottlop - Recklinghausen IV . ... .. . ,

Unna I .
Hambulg-Bergedorf .. . .
Mönchengladbach . .. -..
Augsburg-Stadt
Tilb ingen
München-Land
B!emen -We s t
Aurich - Emden ..

35 167
39 607
38 193
3 402
2 151

35 418
2 624
4 453
6 308
4 554
2 185

31 921
4 595
2 607

11 416
5 929
6 091

530
34'114
1r 064
42 224
13 616
7 035

19
19
17
17
16
18

4 37A
38 584
5 995

10 681
10 580
9 888

17 069
41 021
5 575

40 103
36 733
4 663

36 310
44 106
50 644
13 005
15 948
18 221
18 951
40 037
45 140

22,
16,
20,
16,
1'1 ,
1'] ,
19,
,1
19,

20,

1) Von den jewe.iligen Erststimmen insoesamt

1383

Farter des
Abstand der E!st-
stiMen von der

Partei des Gewählten höc h s ten zwelt-
htichsten

N ame GewähLten
E!st-

unte r-
leoenen

Anzahl 1 )g Erst s t imhen AnzahI

't25-

2) Bei der Bundestagswahl 1983

5

3



8 wahl-kreise in der Reihenfol(Ie der Abstände zwischen den Erststrmren für den wahlkrelssieger
und dem Erstunterleaenen

1 980

wahlkreis Abstand von der
Partel von der

höchsten Erststlmen

t1N!

Abstand von i0 000 bis untet 40 000 Stimmen2)

133
167
169
168

85
152

228
93
20

112
1'14
165
118
121

80
181
110
1't 3
172
84
58

192
149
63
89

100

85
195
232
236
201
240
189
216
119
213
215
132
209
235
116
181
21't

Hochtaunus
Göppingen
Ludwigsburg
wa ib I inge n
obe rha u sen
Trier ..
Bay reuth
Er lan ge n
celsenkirchen I ....... '...
Unt e rems
Herne ..
Dortmund II .....
Nürtrngen
Soest . .

Olpe - siegen IT . . '. . -. .. .

Vie!sen
Enmendingen - Lahr ........
Bochum I
Backnang - schwäbtsch Gmilnd
Schwäbisch Hall . ..
Duisburg I .. .. ..
Euskirchen - Erftkreis I1 .
waldshut
Cochem.
Bonn ...
Essen II
wa renalor f

29
22

28
13
51
65
99
83

44 114
14 592
16 003
19 632
11 qO6
20 638
48 7s8
21 858
22 266
51 001
21 322
18 760
29 184
21 330
49 2AO
24 411

999
289
117
211
413
422
616
054

CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
CSU
CSU
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU
C DTI

CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU

SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD

30 157
30 257
30 694

15,2
21 ,0

18,'7
20,s
20,8

15,9

20, 1

21 ,2
27 ,O
23 ,4
19,5

19,9
21 ,9
19,8
2'l ,o
23,9
19 ,4
19 ,5

31 ,4
20,5
31,5
24,2

CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
CSU
CSU
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU

csu
CDU
csu
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
csu
CDU
CSU
CDU
CDU
CDU
CDU
CSU
csu

SPD
CDU
CSU
csu
csu
csu
CDU
csu
CDU
csu
CSU
CDU
csu
CSU
cDu
CDU
CSU

SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD

SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD

CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD

30
31
31
31
31
32
32
32
33
33
33
33
33
34
34
34
35
36
35
36
31
3'l
39

1 361
12 556
9 153

11 314
41 334
16 099
19 066
12 890
39 632
13 740
42 513

34 638
29 069
34 196
26 186
28 573
22 559
2't 183
22 478
37 697

I
0
9
3
1
0

5
1

1

1

1

0
6
4
4
9
9
I
I
3
0
1
5
9
6
1

,1
,1

1

,2
,7
6
2

,1
,3
,5
,9

Abstand von 40 000 bi.s unter 50 000 stimen2)
39 256

4't 412

226
193
233
111
164
190

55
174

26
't91
105

81
237

65
221
184
1 4'l
101
188
229
227

csu
CDU
CSU
SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
CSU
CDU
csu
CDU
CDU
CDU
CDU
CSU
CSU

SPD
SPD
SPD
CDU

SPD
SPD
SPD
SPD

SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD

Kulmbach
ReutI ingen
Asc ha f fenburg
Bochun II - Ennepe-Ruh!-Kreis II
Böbl ingen
Schwarzwald-Baar .....
He i nsberg
Aalen - Heidenheim
Mi t te l-ems
Konstanz
Höxter - Lippe II
Kleve ..
wilrzburd
Rhein-sieg-Krers II ..
weiden.
Calw ...
Ahrwe i 1er
Gütersloh
of fenburg
Fürth ..
Ansbach

Dulsburg II.,.....
UIm ....
Roth ...
Sch.weinfurt . .... .

Filrstenfcldbruck.
Donau-Rles.......
Rottwe i I
Rottal-Inn.......
Hochsaue! landk!e i s
Deggendorf.......
Passau.
Fu1da . .
Rosenhe im
I,lain-Spessart ....
I(arlsruhe-Land .. .

Odenwald - Tauber
stra ub in g

Schwandorf
Neu-UIm ..
Regensburg
Bitburg ..
Pade rborn
Rastatt ..
coesfeld -
obe!a1 lgäu

Steinfurt I

Amberg.
Landshut

Absland von 50 o0o bis unter 60 000 St:,men2)

Abstand von 60 0oo bis unter 70 000 stimen2)
36,8
40,1
36
45

csu
CSU
CSU
CDU
CDU
CDU
CDU
CSU
CSU
CSU
CSU
csu

SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD

61 102
45 006
53 185
49 843
50 400
39 134
4't 011
51 ?90
53 544
56 149
60 979
63 609

38 ,6
30,7

37,6
36,7
20,3
28,0
32,8
74,7
35,9
40,8
38,9

CDU
CSU
csu
CDU
CDU
CSU
CDU
CSU
CSU

CSU
CDU
csu

48 488
58 289
63 488
50 245
52 482
64'106
63 501
55 003
6s 562
69 220
16 556
1B 592
84 '7 21

33,7
36,0
35 ,2
30 ,0
2A ,7
35 ,1
49 ,3

38,:
39,9
44,6
49,7
44,9

40 294
40 337
40 662
41 '7 4'7

21 ,
29,
24,
22,
35,
31,
24,
26,
3',r,
24,
21 ,
26,
30,
31,
33,
31,
25,
32,

46
42
38
40
39
42
56
44
43
46
50
58
51

1 991
2 16'7
3 38?
3 4'13
3 512
3 611
3 692
4 614
5 313
5 941
6 163
6 432
6 569
6. 584
1 061
7 339

27 957
25 413
28 002
55 191
13 182
21 645
31 491
26 161
24 953
21 53',1
25 237
29 981

24,
19,
21 ,
32,
7,

20,

15,
15,
16,
14,
'18,

24,2
20,2
19,6
12,1
20 ,1
11 ,1
30 ,6

21 ,O
20,3

SPD
CDU
csu
CSU
CSU
CSU
CDU
CSU
CDU
CSU
csu
CDU
csu
csu
CDU
CDU
CSU

CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD

50 188
52 059
52 416
54 552
54 779
55 034
55 94s
56 197
56 559
57 023
51 125
57 131
51 223
57 290
57 36s
58 857
59 9'7 3

30,3
32 t:t

34,")-
31,8
43,'
36,1
48,4
31 ,1
51 ,)
43 ,5
29 ,1
38 ,7
31 'z30,3
35,5
48, 1

63 939
26 178
38 444
41 893
37 038
46 321
36 742
50 406
38 847
50 519
45 64',|
36 446
48 623
43 472
29 524
41 419
50 396

38
11
27
21

37
25
44
22
48
36
19
34
29
16
30
41

220
241
219
1 5'1

107
177
9'l

242
218
214
211
222

CSU
CSU
csu
CDU
CDU
CDU
CDU
csu
csu
CSU
csu
CSU

SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD

60 248
61 374
61 834
62 451
64 61',]
64 853
66 't 10
61 812
68 401
68 767
68 901
69 193

9
4
7

9
3
2
9
8
5Trauns te i n

Bambelg . . 41 ,3

198
202
210
191

96
199

21
212
200
239
234
195
243

:::T:: i:::l
;;ä;;;;;' : :

SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD

183
571
152
841
271
970

4'7 3
529
322
853
598
836

1) Von den jeweifigen ljrststimen insgesamt

Abstand von fO OOO und mehr stimon2)
zoll-ernalb
Ingolstadt
Sta!nber9
Ravensburg
Borken .. .
Altötting
Cloppenburg - Vechta
weilheim
Fleising
Augsburg-Land......
Bad Kissingen ......
Brbe rach
os ta I 1gäu

1983

Abstand der Erst-
s t i.men von der

ParEei des Gewählten höchs t en
zweit-

höchsten
Partei des

t1 ) Erststimen AnzahlGewäh I ten un te r-
1e qe nen

AnzahlName

CDU
CSU
CSU
CDU
CDU
CSU
CDU
CSU
CSU
CSU
csu
CDU
CSU

126-

11
'71

12
12
76
76
11
'7'7

78
85
88
98

100

2) Be1 der Bundestagsvahl 1983

SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD



9 Stlmabqabe ln den Ländern naqb tretsfreien Städten und Landkrelsen

Eln-
het t

Bwdes-
9€bj,et
otue

k!Iln

schl€s-
uigj
Hol-

st€1n

HäDbu!g trleder-
sachsen

Breren

Nord-
rhein-

falen

Hessen
Rhein-
1änd-
Pfalz

Baden-
hlrt-

teD- Bayern
Gegen9tud

der Nachuelsug
Säar-
1ed

Eutsche &völkerung2)
Wahlberechtlgte

Wähler ........,......
wehlbetelllgü9 ......
UngüItI9e Zweitstlmen

Gült19e ZeeitstlMen

davon für:
sPD ....

88,3
4 438

1,0
451 644

201 961
4a ,2

112 421
or,:

521 509
47,4

414 055
,r,2

458 152
45,6

Ato 2a1
40 ,1

222 935
4A,7

155 503
34,2

keisfrele städtel)

1 415 836
1 148 187

615 581
523 260

982
o,4
r90
0,1

545 630
332 263

78, I
895 671

89,9
27 535

o,1
858 135

M2ÄhI
Mzahl

I
MZähI

I
MzahI

t
Anz6hI

hzrhl

Anz.h I
x

hzahl
I

hzähI
g

hzähI
t

Mzäh1
i

l7 4t9 -J4l

l4 t04 007
a2,o

12 526 A2A
87,6

92 019
o,1

t2 434 749

593 721
444 507

81 ,5
422 656

87 ,2
3 421

0,8
4t9 235

20 902
5,0

22 188

1 761
o,4

6 154 14t
5 611 411

83,0
4 946 tO6

88,1
31 641

0,6
4 9t4 465

o99 415
936 359

85,2
atl 295

87 ,1
1 2t5

0,9
810 080

900 387
735 701

81 ,8
649 655

48,2
10 610

r'6
638 936

81 ,1
013 390

88,3
5 590

o,7
006 700

454 39t
246 0A9

85,7
105 844

88,1
4 917

0,5
100 857

68 92;
5,3

90 t74
4,2

5 203
o,5

3 A2t
0,3

| 754
0,2

42 ,3
462 t22

576 614 3 004 589
242 31t 2 375 122

74,8 19,O
oa2 503 2 027 366

81 ,t 85,4
9 723 13 354

0,9 0,7
012 180 2 0t4 002

lAO 88;
9,4

88 883
8,3

7 103
a,l

2 551
o,2

3 638
0,3

574
0,2
162
o,2

2 215
o,2

2 200
o,2

350 471
41 '8949 815
39,1

344 70t
42,6

332 281
4t,0

212 903
42,7

243 141
44,4

t2 59t
0,1

9 093
o,2

2 2t4
o,3

2 323
0,3

835 740 194

1 862 735 4 649 805 4 950 889 152

t4

NPD

Gü1tige Zweitsstimen

däruter:
DKP ...

davon für:
sPD ..,.

cDU .. ,.

csu . ...

GRÜNE ..

sons&qe

Anzäh1

h2äh1

hzahl
hzahl

I
kzahl

g

hzähl.
t

tuzähl

hzahl
I

hzähl

hzahl
$

hzahl
,t

hzähl
i

MzahI
g

hzähL
hzahl

t
hzäh1

hzrhl
s

Mzahl

hzahl
t

Mzahl
t

MzähI
t

kzahl
$

Anz ähl

MzähI

st9 261

189 213
31,1

990 113
8,0

839 21 3

6,7
819 607

6,6
11 140

0,6

30 856

37 858 030 I
29 1A4 92A I

1a ,7
26 '152 1Ot I

89,8
246 1624)

26 sos 3:;4)1

405

410
36,837 ,8

cDU ,,.,

csu ....

F. D. B.

GRUNE .,

Sonstige

017
43,8

66 063
6,6

66 681
5,6

4 991

29 87;
6,5

44 5t6
9,1

3 694
0,8

303 29;
6,2

284 691
5,8

26 rA7
0,5

123 734

18 282
4,9

..^..
7,4

64 816
8,0

5 209
0,5

44 52;
'7 ,O

33 864

3 902
o,6

I 357
o,2

2 080
0,3

990 11;
49,2

141 679
7,O

3 401
a,2

7 096
0,4

25t 2A4
63't 867

1't ,1

o,2
30 l16

o,2

Landkrelse l)

Deutsche Bevölkerug2)
Hahlberechtigte

Wähler ........
wahlbeteillgüg ......
Ungrü1t1ge Zweltstimen

G0Itlge Zweitstj@en

davon für:
sPD ....

Deutsche Bevölkerug2)
WahltErechtigte

Anzahl
t

hzahl
t

34 120
0,1

60 9s9
o,2

931 918
490 568

77,2
338 513

89,8
9 129

o,1
328 884

88 99;
6,7

68 9r0

4 281
0,3

I 459
0,1

2 094
o,2

556 979
40,3

813 ? 81
46,9

2 43r 74'7
38,8

3 095 995
49 ,5

t6B 744
4t ,3

2A2 354
45 ,3

371 616
29,5

540 444
tn,2

| 214 205
25,7

329 436
43 t8

3t6 999
44,8

212 35]]
7,O

21t 916

13 107
0,3

4t3 tt4
6,6

295 659
4,7

21 355
0,4

2t2'720

154 082
5,4

r3 525
0,5

130 138
7,O

19 32t
4,3

e 326
o,4

413 500
8,9

300 980
6,5

23 20s
0,5

3 150 152
61 ,6

29t 911

a 474
0,1

10 341
o,2

636
0,1
546
o,2

634
0,1
66'7
0,3

3 931
0,1

13 013
0,1

2 505
0.3

| 956
0,3

308 268
90,5

45 395
o,7

25r 472

2 567 AA7
2 079 908

8l ,0
1 496 720

9t ,2
33 985

686 811 1

35,9
958 139 2

tt,:

4 703 06't 4 992 699
88,7 88,6

53 252 41 810
1 ,1 0,8

181 233 1

302 424 5

78,2

o13 423
441 413

I3,0
751 886

,'2;10'

I ?85 380
6 955 r93

19,3

3 981 315
3 135 532

78,8
2 855 717

91 ,1
24 314

o,9
2 e3t 429

6

l,l_.
I88q'J

cDU ,...
csu ....
F. D. P.

GRUNE ..

Sonstige

9 346 544
35,3

r0 668 467
40,2

3 t5A 752
ll,9

| 867 129
1,0

| 341 A24
5,1

r24 622
0,5

526 942
39 t7

639 154
48, I

5,9
161
4,O
'7 92
o,7

200

33

35'7 847 tO255 413
544 79s I 012 989

'74,3 1A,t
185 570 7 020 465

aa,A 41,6
62 9A5 55 t14

1,1 0,8
122 5A5 6 964 A91

35

%;
6,O
789
4,8
030
o,1

44 %;
6,0

35 ?89
4,4

5 030
0,7

2 50s
0,3

1 956
0,3

55 297 371 2 525 645
{{ 088 935 I 9?5 075

79,1 18,2
39 219 529 I 161 269

89, I A9,2
338 B4l 4 ) 13 l5o

0,9 0,7
38 940 6874)l ?48 119

14 865 807
3B ,2

14 857 680
34,2

4 140 680
10,6

2 106 942
1,O

2 167 43t
5,6

201 962
0,5

kelsfreie SCädte ud Landkrelse

903 521 509 2 015 73t 222 935 4 7A2 220

454 391 6 961 466
245 089 5 480 450

a5,7 78,7
105 844 4 909 061

84,7 89,6
4 971 34 225

0,5 o ,7
100 857 4 874 836

535 581
s23 260

a2 ,3
462 r22

88,3
4 438

1,0
457 544

t5 544 l2r
t2 575 604

80,9
tt 254 374

89, s
78 017

o,7
I 1 176 337

3 673 0'72
90 t2

31 553
0,9

3 641 509

395
o,2
574

080 790
071 991

80,1

085
0,1
664
o,2

1 332
o,t

20 109
0,3

959 1r4 |
38,4

241 486 3

n",:

41,4 4r,3
414 055 2 223 9AA

37 ,e 45,6

993
o,2
626
o,l

609

001
o,2

29 e7;
6.5

44 516

3 694
0,8

t 942
o,4

I 190
0,3

3 464 234
2 816 509

at ,2
2 546 266

90,4
44 595

1,8
2 501 57t

I 013
841

161

423
013

83,0
885Wähler ...,...........

wahlbeteiUgrng ,.,...
UnqrüItt9e Zweltstlmen ,"2;V,

,3
ee4)52

12A

at2

109 899
6,3

91 098

6 044
0,3

416
6,9
s9't
5,1
104
0,4

351
0, r
864
o,2

716 4t2
6,4

58r 350
5,2

49 543
o,4

75 7A7
7,5

l8 898
6,O

l8 734
0,s

,, n uri
7,O

113 185
4,5

t2 224
0,5

171 5tl
31 ,1

010 52r
ur,2

514 342
9,0

389 863
6,8

30 308
0,5

4l
I

46

48,7 42,4
156 603 5 046 812

'0,1 n',1

I 513 449
41,6

L 6t4 641 1

44,3

329 436
43,8

ll5 999
44,8

2 0t4 399
,,,?

4 r40 865
59,5

431 652

l2l 901
4,1

52 014
o,7

92668

90
6,3

74

0.6

821

338

2'1A

1A

6

9

AnzahI 64 985
o,2

91 095
o,2

2 133
0,1

2 456
o,2

2r o6s
o,2

19 434
o,2

I l8s
0,1

18 305
0.1

8,2
6 203

0,3
154
o,2

AnzahI

1) Bzw. Städtkrelse elnschl. Hilburg a-ber ohne Stadtverband
Saarbrücken.

2) WohnbevöIkerung ohne AusLänder nach den Ausländerzenrratregisler
am 1o.9.1982.

127-

3) Bzw. Kreise einschl. stadtverband Saarbrücken.
4) Infolge technischen Versagens eines Stimzählgerätcs ist im Wahl-

ktels 241 (sankt Hendel) die zahl der abgegebenen Zweitstimen m
I geringer als die Zahl der Wähler.

daruter:
Dp ...

:'
-3

5

NPD



wah 1-
betei-

I igung ungü 1t ig

Deutsche
Bevö1ke -
rung 1 )

am
30.9.1982

t{ah 1-
berech-

tigte

Von
deut schen

E inwohnern
waren
wahl-

berec ht igt

Hähler
ins-

ge sant
gehörend

Zun
t'lahlkre is

t An zahl

Kreisfleie stadt
bzw. Stadtkreis,

Landkreis bzw. KreisNT
Lfd

6

7

8

9

10

11

12

13

14

't 5

11

18

19

20

21

22

24

25

1O stimmabqabe i-r den kreisireien

gü1ti9

Schleswig-

2

3

4

Kreisf!eie Städte

Flensburg
KieI . ....
Lilbeck ...
Neunilns te r

433

064

483

441

0,7
0,7
1,0
0,8

5'1

'r 59

147

54

875

3r9
581

460

1

5')
11')

6

2,3
10

2

9t)
7'l
6

1

8

3

a2

20)
't5

190

148

187

602

67 337

1 82 906

111 019

53 185

81,9
78,6
84,2
83,6

58

160

149

54

308

383

o64

901

86,6
87,1
87 ,1

85,9

78,4
't9,3

58 157

71 191

45 578

56 48?

40 s59

50 451

361

430

40

50
5

Krelse

Ditlma!schen

129

151

159
't 90

247

115

242

180

204

125

358

274

416

381

233
106

536

409

457

151

102

119

121

147

195

90

186

154

99

065

053

159

307

375

113

120

109

832

78,9
18,'7

16 ,O
't5,3

19,2
18,5
16,7
13,6

19,8

91

107
't05

128

111

a2

16'l

118

138

88

010

686

504

593

684

319

524

313
'7 33

936

89,2
90,5
81,2
89 ,'7

90,7
91 ,l
90,0
89,1

89,1

191

165

840

1- 075
'I 221

618

1 138

708

941

739

90

r06

104

127

176

81

'l 17

131

88

219

921

764

518

463

641

385

505
't 92

197

89 ,0
89

89

132 211 90,9

91

90,1

90

0,6
833 0,6

0,1

0,1

114 0,9

021

1 31 378

Ham

85

162
'1 15

10

r10

0,9
Herzogtum Lauenbulg .

Nordfriesland .. .....
Ostholsteln
Pinneberg
Plön . ..
Rend sburg-Eckernf örde
schleswlg-F lensbu!q
segeberg
Stelnburg
Storma!n

0,7
0,8
0,8
o,7
0,8
o,'7

0,5
o,'7

11,461 958
118 679

52 516

92 801

47 289

84 922

89,9
91 ,5 504

46 960

84 418

o,'l

8,10

12-',!8

186 637 ',145 383 '17,9

1-15 Land lnsgesamt ....

Kreisf!eie Städte

Kreise .

15 Land insgesant

RB Braunschweig

1 161 269

422 656

1 338 613

13 150

3 421

9 729

1 148 119

419 235

1 328 884

1-11

1,5,6,11

l-4,6-'lo

2 525 645

593 127

1 931 918

1 915 015

484 507

1 490 558

81,2

89 ,8

81

11

18,2

82 9

0,8

rBe rsz3)
zoo 5:l 3)

zro :se3)
zl't '? gg3l

zlz sogSl
zzt olg3)
'17'! 8523)

170

173

117
't97

195

183

145

794

908

873

981

341

443

149

91,1
86,7
84,6
85,4
84 ,4
83,0
84,8

146

153

15'7

119

116

162

129

111

711

933

510

449

219

14A

85,5
88,4
88,8
90,1
89 ,9
88,5
89,0

't 52

710

606

144

694

819

652

0,5
0,5
o,4
0,4
0,4
0,5
0,5

145

r53

15't

178

175

151

129

362

001

127

866

755

460

096

4s*)
44

46

242 803
100 594

113 r58

199 674

86 187

93 001

82,2
85,7
82 t2

175 291

71 215

82 687

a7 ,8
89,1
88,9

1 056

5s9

562

114 235

76 716

82 125

1 454 391 1 246 089 85,1 1 105 844 88,7 4 977 0,s r 100 867

Nieder

0,6
0,'l
0,1

Nreisfreie Städte

Braunschwej-g . .

SaLzgitter ....
Wolfsburg.....

Landkreise

cifhorn
Göttingen ... ...
Goslar .

Helmstedt ......
Northeim .... ...
Osterode am Harz

558

939

918

838

652

549

118

096

40

19 '

41

46

48

122

251

95

146

95

181

129

121

561

918

205

195

78,3

19 ,4
83,1

86 210
'163 488

116 096

10 614

111 204

90,2
89,8
89,9
49,2

0,6
0,6
0,8
0,8

103

922

111

4',]0

211

27 346
59 683

22 660

49 235

82,'7

82 ,5

20 424

44 496

20 250

44 122

87 029

112 7 39

111 1'14

't2

13

14

15

16

1',l

18

47

48

26 Peine ... ....
2'7 vlolfenbuttel

Fußnoten siehe s. 155

4'1 ,48
40

44

- 128-

71 895

92 266

92 128

82 ,6
81 ,4
a2 ,4

64 920

84 416

83 982

90,3
91.5

548

564

503

0,8
o,'l
o,6

64 372

83 812

83 479

hI

I

0

0



NPDDKPGRUNE Son st ige
CDU

b2w.^
CSUI )

F.D.P

AnzahI I t An zah L t

gehörend

Zum
wahlkreis

Anzahl I t Anzah} I tAnzähI tt anzahl. i t

28 805
'19 491

6A 372

25 293

49,8

49 ,9
46 ,7
46 ,4

22 398

61 9't9
64 013

24 031

34,'7

38,9
43 ,4
44,1

15 249

20 138

39 ,2
39,3
38,8

Städten und Landkreisen

SPD

Holstein

burg

191

868

335

s08

5,5
4,9
5.0
4,6

292

280

19'1

419

5,8
4,9
4,4

'!89

701

564

209

0,3
0,4
0,4
0,4

Lfd
Nr -

11

2 8,1

233

86

92

228

316

66

87

124

r r 
*)

0

0

0 3

4

37 ,9
40,3

20 549

24 504

51,1

49,O

5,6
6,3

1 591 4,0
2 001 4,0

138

202
2 665

31'15

30 o, 1

0,1

0,2
0 255 0,'l

35 387

42 048
40 540

52 1-11

71 066

34 030

67 829

45 517

51 156

36',l 12

45 0s3
s2 291

50 602

62 269

81 551

38 414

80 217

58 s51

67 565

42 005

49,9
48,9
48,3
48,8
46,3
47,1

48 ,2
49,8
49,0

5 841

6 863

1 493
't 646

12 449

5 00s

10 052

5 995
10 320

5 211

I 598

5 378

5 194

5 168

10 483

1 932

7 8il1

5 208
'1 655

4 452

0,4
0,3
o,2
0,3
0,4
0,3
0,3
0,3
0,1

85

110

63

88

431

65

150

83
't28

92

0,1

0,1

0,1
0,1

0,2
0,1
0,1
0,1
0,1

211

111

131

182

246

134

185

152

295

o,2
0,2
0,1
0,1
0,1
0,2
0 ,'r

0.1
o,2

4,0
5,0
5,5
4,1
5,9
4'8
A,1
5,3
5,6

40 ,9
40,3
41 ,7
40,8
38,1
31,6
40 ,9

6,5
6,4

6,0
1,1

6,1

6,0
5,9
1,5
6,0

340

341

235

324

174

260

a31

314

485

351

10

2

9

1

5

4
,l

8

6

'7

I
9

10

1',l

12

13

14

r5

't-15

16

41

1 135 46,5 11 01

0

18 564

31 862

39,5
31 ,7

22 102

38 834

41 ,5
46,0

3 292

1 120

7,0
9,1

5,6
6,8

2 643

5 748

159

254

413 0,3

0,1
0,1

164 0,1 't13 0,18 391 6,4

4,8

52

102

80

93

0

0,1
8,10

'l2B 903

201 96',I

526 942

41,7

48 ,2

39,'l

812

112

639

175

421

154

46,5

41,1

48t1

109 899 6,

20 902 5,

88 997 6,

91 098 5,2

22 188 5,3

68 910 5,2

0,3

0,4

0,3

2 133

674

1 il59

2 856

762

2 094

o,2

o,2

0,2

1-11

't,5,6,11

1 -A ,6-10

6 044

1 163

a 281

0,1

0,2

0,1

74 306

61 539

10 892

74 947

83 371

82 241

68 201

51,1

44,1
45 ,1

41,9
47 ,4
50,9
52,8

50 000

58 112

58 276

71 385

68 221

60 729

46 732

34 ,4
38,4
31,0
)9,9
38.8
31,6
35 ,2

6 891

11 955

10 214

14 588

11 254

1 427

5 101

4,1
't ,8
5,5

6,4
4,8
4,7

11 127 9,O

13 858 9,1
16 892 10,7
15 936 9,5
12 113 6,9
9 856 5,1
7 382 5,7

29 258

66 624

50 788

28 950

51 910

5 680

11 682

6 961

3 3{5
7 185

4 112

13 108

4 397

2 816

4 851

038

927

053

910

196

805

674

0,5
0,s
0,5
0,5

649

531

151

542

439

338

0,4
o,2
0,3
0,1

296

245

204

194

238

261

0,2
o,2
0,1
0,1

0,1
0,2
0,2

521 509 41 t4 414 055 37,6 68 926 5,7 gO 174 8,2 6 203 0,5 3 821 0.3 1 '154 O'2

sac hsen

12-18

76 338

31 141

31 ?80

43,8
49 ,2
3A .1

1s 743

33 153

41 239

43,5
43 ,2
50 ,2

11 057 6,
2 114 3,

4 392 5,

10 417 6,0
2 726 3,5
4 338 5,3

0,4
0,4
0,5

291

101

94

0,2
0,1
0,1

300

192

250

0,2
0,3
0,3

45*)
44

46

580

312

376

'l'l

18

19

20

21

22

23

24

26

2'7

34,2
41,O

44,1
41,3
47 ,1

46

70

34

45

308

4'15

506

650

965

54,1
43,4

45,'7

49 ,4
41 ,5

6,6
1,2
6,0
4,8
6,5

294

560

420

325

395

50

329

140

64

t03

206

246

232

241

256

0,2
0,2
0,3
o,2

40

49 '
41

46

48

0,3
I

I
0 0.1

0

9 164

20 884

45 ,1
41,3

9 01?

18 558

44,5
42 ,1

6,6
6,3

4,4
1 336

2 165

541 3,2
1 768 4,0

92

147

0,1
0,'l

0,3
0,20,1

20

41

69

91

219

3Q7

30?

6,{
5,1

12*)

13 '

14*)
15*)

1 5')
17*)
18*)

4'7

48

30 048

41 316

36 502

46 ,1
49 ,3
43,1

21 5't 5

34 626

38 345

42 ,8
41 '7
45,9

4 101

4 261

2 409 3,1
1 362 4,0
3 573 4,3

-129-

0,4
0,4
0,{

61

121

92

o,1
0,1
0,1

150

151

195

0,2
0,2
0,2

41,48
40

44

rer

0,3
0

6



Häh 1e r
ins-

gesamt

tiahl-
bete 1 -
I igung

Deut sche
Bevö1ke-
rung 'l )

am
30.9 1 982

wahl-
berech-
tigte

Von
deutachen
Elnwohnern

uaren
wah I-

berecht I 9tgehörend

Zuh
wahlkre i sKreisf!eie Stadt

bzw. Stadtkreis,
Landkreis bzw. KreisNr

Lfd

1't-2't

28

29

30

31

10 Stlmabgabe ln den kreisfrelen

ungtlIt19 gultig

Niede r

Zusamen
Kreisfrei.e Städte
Landkreise ......

40 ,44-49
44- 46

40,44,46-49

1 546 520

455 555

1 089 95s

242 329

3'18 862
863 467

80 ,3
83,0
19,2

1 116 263

335 251
?81 010

89,9
88,s
90, s

7 627
21'71
5 446

o,'1
0,6
o,7

1 108 640

333 075
'175 564

RB Hannover

Kreisfreie Stadt

Hannover ..... 234 0153)

23A 2653)

188 91'l
193 30s

80,8
81,1

157 038

171 020

88 ,4
88,s

1 110

1 132

165 928

169 888

0,1

0,7
0,8
o,1
o,1

0,7

0,'t

0,7

0,6
0,7
0,5

Landk!ei se

Diepholz .....
HameIn-Pyrmont
Hannover.....

RB Weser-Ems

Kreisfreie Städte

De lmenhors t
Emden .,
Oldenburg (Oldenburg)
Os nabrüc k

wilhelmshaven ..... . .

Landkrei se

Amerland.
Aurich....
C loppenburg
Emsland .. -

28*) 180 104

41

142 909 19,3

36 ,37

41,43

41

34

34

28,34,36-38,41-4

36 ,3'1

2A,34t38,41-43

472 281 382 282 80,9 338 058 88,4
0,1

2 242 0,7 335 816

820 0,5 126 1s6

0,1

2581 0 1 314 390

1,1

o,7

126 9'16 88,9

2't 5 348

246 A86

19s 829

181 242

1 386

1 295

194 443

179 941

2't6 110

197 985

't8,7

80

14 695 79

83,0
80

91

177 0'11 90

195 91

90 ,4

Hi ldeshe im

33 Holzminden .... ..
34 Nienburg (weser)
35 Schaumburg ... ...

28-15 Zusamen

Kreisfleie St.adt

Landkreise.,....

RB Lfinebulg

Landkre i se

36 Celle . .

1'l Cuxhaven
38 Harburg
39 Lüchow-Dannenbelg
40 Ltineburg
41 Ostelholz .......
4 2 Rotenburg (Wüme )

Sol tau-Pa 1 lingboste 1

36-46 zusammen

5 654

265 532

4 694

214 155

,l 380

292

93.3 41

1 295

4 333

193 997

271

80

110

146

1 932

472

1 459

246
'l 30

339

121

270

281

989

66

89

117

556

382

174

849

401

289

809

961

282

685

198

60

77

106

391

056

330

626

886

429

868

816

052

80,7
82,9
80, g

80,3

199

61

78

107

401

338

061

612
't 33

423

152

521

058

469

91,2
92 ,1

87,8
91,0

90,0

88,4

90,5

1 342

507

537

123

9 5s9

2 242

1 411

80,5

80,9

80,5

80 ,239

24

35 ',

3',|

31

159

188

185

48

r 30

93

386

590

041

591

478

066

127

149

140

40

100

11

836

146

229
't 22

525

966

113

131

127

34

841

649

763

521

306

89,1
88,3
91 ,1

84,8
88,8

685

892
590

2'18

526

113

130

127

34

88

156

751

073

243

780

19

75

83
'tt

15 186 51 261 89, 1

0,6

316 O ,6

0,8

0,8

50 945

43

44

45

46

Stade

UeIzen
verden

25 ,30
30

25

39

29

137

123

162

94

108

1 431

509

308

5't I
507

996

996

103

95

123

14

84

344

567

955

928

618

75,2
'11,s

't6,2
'19 ,3
'7'1 ,6

92

84

110

61

76

491

199

316

546

229

5't 2

518

708

479

481

0,6
0,1
0,6
0,7
0,6

9l
84

109

6'1

'75

919

181

668

061
'142

57 509 76,5

1 112 846 11 ,7

14 4

72,2

993 602 89,3 6 320 0 ,6 98'l 242

$e, 5

aa,1
89,0
90,1

90.1

90

4'7

48

49

50

5'l

24,25,29-31 ,35,39

23

19

22

33

21

22

19

2'7

20 ,26

9

89,9
91

471

561

66 622

91 11374

238 899 115 245 13,4

66

49
'133

142

95

915

096

2'7 3

338

318

55

38

105

115

13

1'19

434

075

046

368

82 ,3
78,3
78, g

80 ,8
1'l ,o

48

92
't 01

53

196

989

142

894

858

8'1 ,4
88,4
8'7,1
88,6
87,0

335

239

519

670

508

o,'t
0,7
0,6
0,1
0,8

4'7

33

91

101

63

861

750

623

224

350

90 295

167 105

109 406

68

125

81

563
849

348

'16,o

15 ,3
59 430

11',I 338

73 929

46,6
88,5

478

1 259

615

s8 952

110 079

52

53

54
1,1

o,1103 384

135 515

74 627

r 00 618

67 093

91 614
't o32 0 ,1 151 135

36

tl')

l8
42

r)
4l
43

25

20

26

Pußnoten siehe S. 156

130-

158 161 90,6

I il

0 72

2

2



2l
CDU

bzu .

csu
F.D.P Sons t igeGRUNE

DKP NFD

Anzahl s Anzahl I I Anzahl I B

gehörend

Zum
wahlkreis

Städten und Landkreisen

SPD

sachsen

5,0

153 't37 45,8 130 515 38,9 24 215 7,2 25 561 1,e 1 '182 0,5

481 321

145 865

335 456

43 ,4
43,8
43,3

500 595

150 135

350 560

45 ,2
45 ,1

45 ,2

55 200
'18 227

41 913

6,0
5,5
6,2

55 109

17 481

38 628

4 315

r 368

2 941

1 446

486

960

2 419

152
1 727

o,2
0,2
0,2

40 ,44-49
4 4-46

40 , a4 ,46-49

75 131

?8 006

45,6
45,9

55 469

65 045

39,5
38,3

11 785

12 430

7,1 12 123

13 444

820

952

776

514

322

317

0,2
0,2

Lfd

17 -27

28

7,9 ,6

41 3A9

49 614

31 ,5
{{,3

58 249

48 751

12 81'1

I 239

'7 345

5 258

356

313

16,2
43

41,8 45,0
43 43

160 171 42.8 164 823 44,O 21 518

6t'1

5il8

206

202

341

2A1

29

30

38 .42

28-35

24,25,29-31,15,39 35-45

4'7

48

49

50

51

53

54

55

10 ,2 5,8
4

5 
'4

0,3

0,3
0,3

0,3

0,5

0,4
0,3
0,3

0,4
0,6

0,1

234 0, l

0,3
890 0,3

114 0,1

{08 0, r

0,0
0,1

639 0,2

199 0,2

36 ,31

28t)
7 3

81 244
'18 92',1

87 437
'l't 386

1'l 600

12 978

10 551

10 '108

1,5 0,2
0 2

628 0,2

0,2

0,2

7 2 6

1,q 20 659 5 5 1 159 0,3

0,3
0,3 1

194

8

340

0,2
0,2

2 203

89 035

50,8
45'9

1 149

83 796

40 ,4
43,2

187

11 216

182

9 313 4'8
't2

631

4,3
5,8

91 238

29 122

31 862
48 537

46 ,O
,18,0

40 ,9
45,6

44,O

45,8

43 ,4

85

24

35

45

595

130

464

545

985

210

934

012

515

497

43,1

11,2
46 ,5
43,2

42,'t

38, 9

44,0

403

173

502

s36

063

215

848

9 495

2 589

4 080

5 054

80 047

25 551

54 480

649
157

232

358

5 016

1 782

3 234

195

43

35

95

872

890

982

348

98

170

241

502

639

861

0,2
0,2
o,2
0,2

41,43
41

34

34

28,34,36-38,41-43

36 ,37

28,34,38,41-43

11

3

5

6

100

24

75

4,4
4,3

1,1

0,1
0,1
0,0
0,1

0,1

0,3

0,1't,2

8,0
'l 2

8

6,2
1,1

32

3'l

35

611 730

153 731

457 993

5,8

1,6

8 8

40 503

55 063

44 836

r0 158

35 8't 3

26 353

35,8
42 ,1

35,3
29,'1
40,3
40,7

s8 385

58 671

51 597

16 445

39 7 r 8

2S 062

51,6
44,9
48,5
48,0
44,1
43 ,4

8 38{

8 506

12 120

2 630

b / t6

4 322

7,4
5,6
9,5
1,'l
7,6
6,1

360

953

094

8{7
123

692

4,1
6,1
6,4

14 ,2
6,9

524

454

426

163

408

129

129

116

30

111

90

362 0

282 0

259 0

119 0

249 0

139 0

39

2 4'l
3s*)
31

31

29

36

38

39

40

41

42

0,2

0,1
0,1
0,1
0,1
0,1
0

0,1
0

0,r
0,'l
0,1
0,1
0,1

984 0, 1 2 668 0,3

16 974

t4 551

33,3
35,8

26 856

20 668

52,'t
50,4

4 100

2 932

6,2t 2 880

19'17
I 544

6 469

3 763

5

5,8

5,6
6,4
1,O

4,5

60

132

488

126

93

2 191

2 544

218

179

l4
5'l

112 0

107 0

31 625

30 576

46 1t6
26 234

31 790

34 ,4
35,3
42 ,1
39,1
42,0

47 524

42 455

49 148

31 496

33 ',t 31

51 ,'t
50,4
44,8
47,0
43,1

22 861

20 514

41 349

42 698

31 't 28

41 ,A

60,8
45 ,1

42 ,2
50,1

18 975

9 370

33 342

43 716

24 094

39,6
21,8
36 ,4
43 ,2
38,0

o32
214

802

850

256

7,1

1,2
5,9

341

437

122

2'12

311

397

439

480

215

254

91

64

121

39

64

279 0,
338 0,
322 0,
152 0,
161 0,

25 ,30
30

39

29

43

44

il5

16

379 011 38,4 466 632 41,3 't3 994 1,5 63 562 6,4 4 01't 0,4

965

585

596

887

488

5,0
5,9
9,3
6,4
5,9

180

204

192

394

27'l

98

56

270

224

151

0,2
0,2
0,3
o,2
0,2

19

22

33

21

,4

,4

I
5

5,
8,

0,1
o,4
0,5
0,1
0,1

0

0

2

0

41 0,1

101 0,1

102 0

145 0

490
19

27

23 630

s8 318

14 308

24 162

39 439

52 082

40,1

53,0
19,5

42,0
35,8
71,0

6 482

5 886

3 511

11,0

5 '3

l 903

6 070

1'? 5

366

49

190

284

12 331

21 669

18,5
23 ,8

4't 618

59 10't

'11,6

65,5
3 559

5 211

2 965

4 381

89

1451

34 000 21,6 10? 385 6A,1 I 770 5,6 1 346 4,1

40 0,1

100 o,1

35

r)
38

42

)

41

43

25

30

20

26

- t3t

20,26

0,1
0,1
0,1

0,3
09 0

0,
0,
0.
0,
0,
0

3

3

I

0

0



De utsche
BevöIke-
rung 1 )

am
30.9.1982

t{ah I -
berech-

tigte

Von
deut schen
Elnwohnern

waren
wah l-

berec htigt

wähler
ins-

ge sant

t.|ahl -
beter-
Ii-9ung un9UL tl9

Kreisfreie Stadt
bzw, Stadtkreis,

Landkrels bzw. Kre1s
9ehörend

Zum
wahlkre i s

Nr
Lfd

56

10 stimabgabe in den kreisfleien

9ü I tlq

Nieder

3',!2 34 472Frie s land

GrafschafC Bentheim
Leer . ..
OLdenburg (Oldenburg)

Osnab!tlc k

41 396

39 789

32 s53

34

18

78,O

75

784 8'1 ,4
44

92 9

191

63

61

33

39'7

340

o57

909

013

3 895 671 89,9

462 122

90,2

9.0,5 928

363

0,1
0.7

140 595

55 451

9

2

0

l 115

57

58

59

60

61

62

63

21 ,22
26

20

94 318

108 656

140 274

'72 342

83 060

1 07 099

63 229

75 650

94 3s3

76,1
16 ,4
16,3

8'1 ,4
91 ,1

88,1

1,0
0,6
0,9

62 587

15 172

93 487

542
4'18

855

200 059

78 st6
156 121

60 080

r41 523

55 8145

1'1-63

11 -63

64

65

69
'70

11

12

73

74

278

97

89

050

447

553

961

415

575

040

040

823

680

000

680

456

836

o,1
0,6
0,9
0,9

0,8

0,1

0,8

0,1

0,7

Vechta .

wesermarsch.....
lgittmund

Zusamen

Kreisfreie Städte

Lanalkreise......

Land insgesamt ....

Krelsfreie Städte

Landkreise......

32,33
27

23

21

19-23,26,2't,32t33

19,21-23,33

19-23,26,2'7 ,32,33

1 9-49

19,21-23,33,36,31 ,
4 4-46

19-35 ,38-44 ,45-49 5 s45 630 4 332 263

69

70

39

568

387

181

480

148

201

304

191

181

308

043

265

450

187

77,6
71 ,4
?8,8
74,2

'16,5

79,5

15,5

78 t1

8'l ,1

78 t1

33'l

837

629

450

659

079

590

061

390

91,1
92 ,1

87,8
85,4

89, 1

a'7,9

89,5

89 ,6

88,3

1 291

390

551

249

10 623

2 211

a 352

34 225

6 690

27 535

196

63

61

I 387

337

1 049

4 814

1 005

045

447

078

171

045

808

238

836

700

Bremerhaven

Land insgesamt

o,7 3 868 136

Bre

457 684

Nordrhein-

5

7

146 526

156 1

7 52

64,65

66

57 Duisburg

68 Essen

4 434

310

0,6
0,6
0,7
0,5
o,5
0,6

981 0 ,6

Kreisfreie Städte

Bremen ........

50-52 422

100

523

520

140

246 084

159 399

200 s53

142 929

81,s
84,4

119 896

1 25 881

89,7
88,1

1 211 0,7
1733 1,4

118 619

124 148

507 766
12'l 415

83,2
78,8

316 398

85 124

89, 1

85,1

88,3

7 542

896

0,9
1,0

1,0

372 855

84 828

260 82,3

RB Dilsseldorf

Xreisfreie Städte

Dilsseldorf .. ..

50- 52

84 85

88-90

69,'70

72,73

635 581

260 8s63)
23s 14531

11e 2111

212 6't 3

204 505

204 830

178 780

88,0
8'1 ,4

1 123 0,
1 185 0,

203'to1
177 594

89 ,2
87,0

'7 1

244 4'7531 211 8't4 86,','

412
't 95 526

1'11 1063).
3)

187 163

167 180

88 ,6
86 ,3

1 237

1 0'13

o,'7

0,6

165 523
144 8't2

44 ,1
81,5

145 381

125 050

87,8
86,3

82'7

772

0,5 1 44 554

0,5 124 278

5 17

Krefe Id
IIönchengladbach.
MüIheim a.d. Ruhr
Oberhausen ... . ..
Remscheid.......
Sol, in ge n

WuppertaL . ... .. .

518

921

154

61'l
978

483

442

141

162

127
't 52

78

716

980

832

071

411

111

79'
78*)
8?*)
86*)
11

603

196

236

165

208
't 08

931

39'1

142

385

895

o42

506

171

192

142

1'14

90

351

562

339

901

058

83,8
8'l ,4
81 ,4
86,4
83.4
83,4

445

148

163

127

153
't8

901

986

,148

389

594

8'7 ,9
86,8
85,3
89 ,4
88,0
87 ,3

88,5 729

807

252 8'73 88,3 1 536 0,6 251 337349 15',| 286 392 A2,0

225 191 183 700 8',4

434 419 351 5'72 8r),9

146'154 81 ,9 129 841

123 032

129 112

122 225

16

1't

Kreise

Kleve ..
Me t tmann 165 713

150 673

164'726
149 75289 o)

316 386 90,0 1 908 0,5 314 478

21

32

33

'74

't5

84

8s*)

88

89*)
9o*)

69

1o* |

72

Eußnoten sj-ehe S. 156

-t9-

0

*)

,6



Städten und Landkrelsen

SPD

sac hs en

Lfd
Nr.

l5 837

13 595

45 ,9
48,4

13 592

10 135

2 743

2 513
2164 6

1 744 5

136 0,
12't O ,

39t4
35

45,6

40 ,1

256

969
659

8,0
8 9

8,3
6

42

38

8s

15

0,2 56

6r
62

53

47 -63

17-63

64

65

54,65

29 432

29 506

45 543

4't,o
39,3
48 ,1

23 '128

35 724

31 501

31,9
47,5
40,'l

50 931

18 805

36 ,2 70 499

30 081

50, 1

54,2
11 500

3 542

7 253

2 491

312 0,
132 0,

98

31

165

84

0,1
0,2

8,4
1'9
6,1

3 908 5,2
3 706 4,9
4 433 4,1

253 0,
261 0,
335 0,

80

146

182

160

99

122

21,22
26

20

57

58

59

60

0,2

0 3

0,3
0,1
0,1

0,1
0,1
0,2
0,2

0,2

0,2

0,1

0,2

0,2

59

11

31

13

543

159

384

0't s

458

136

049

o62

7 4'1

603

150

453

731

752

35,6
1't ,4
50,9
41 ,4

39 ,2

41 ,',|

36 ,6

41,3

45,5

100

45

21

l5

561

129

532

4r0

580

902
149

015

649

551

092

988

207

51,1

34,6
45 ,4

47 ,1

38 ,4

50,7

142

626

993

441

159

521

538

415

063

144

116

5'7 5

801

879

533

245

591

681

4 156

1 841

2 909

'18 104

4 997

13 10?

135

40

125

059

899

160

351

215

250

41

132

64

2 215

809

1 405

9 864

2 200

32'33
2'7

23

21

19-23,26,27 ,32,33

19,21-23,33

19-23 ,26 ,27 ,32 ,33

't0-49

19,21-23,33,36,3't ,
44-46

19-35 ,38-44 ,46-49

15

3

4

98

23

14

338

66

7,1

4,2
1,4

1,1

7,0

6,9

10

2

3

1

78

55

218

66

22

7

't

6

6

5,2
4,4
5,9
5,4

5,7

7,O

5,3

6,6

444 0,
94 0,

299 0,
107 0,

0,3

0,5

0,3

o,4

0,5

0,3

0,1

0,1

1 556 979 40,3 1 813 781 46,9 272 353 7,0 211 9,t6 5,5

men

35 5 4

37 630 10,1

6 946 8,2

16 963

65 159

34 475

54 859

38 896

25 338

36,:
31,3

15 242

6 351

3 782

8,6
5,1

20 314

11 411

5 905

11,4
9,2

1 261 0,
1 t3'l 1,

529 0,

717

830

181

0,4
o,'7

359

309

268

0,2
0,2

43 ,1
53,:
49,2

6,6

4 086 0, r 7 554 0,2

0 0 4

117 597

45 338

47 ,6
53 ,4

129 093

27 5tO
34.6
32 ,4

6,8
5,3

3 121 0,8
573 O,'t

1 734

248

25 415

4 451

0,5
0,3

946

244

0,3
0,3

50-52

52

222 935 48,1 156 603 34t2 29 876 6,5 44 516 9,7 7 694 0,8 .1 982 0,4 1 190 0,3

Wes tfalen

654 0

50-52

84 85

69,10

81*)

2 663 42 7

80 895

81 758

102 639
'101 833

18 217

75 558

7s 840

1 171 0,6
12

1 093 0,6

615 0,3

530 0,3
o,2

0

39,1 89 791 44,1
46 0

19 067 9

11 058 6

12 783 6

r0 396 5

1 142 4

4'185 2

9044 4

5 639 4

663

9

0

0

349

318

241

o,2

55,0 66 008 35,4
51 3

412 58 01 683 4 41

61

69

10

71

72

73
'14

15

76

54,1

51 ,6

52 923
38 552

73 074

35 ,5
31,0

5 705

3 506

13 512

6919 4

4 951 4

10 642 6

'129

711

816

394

398

468

114

190

224

0,'t
0,2
0,1

0,5
0,6
0,5

68

230

61

58

65

8s

615

479
'7 69

483

719

948

52 ,1
41,5
36, 1

51,5
56 ,2
43,5

164

61

84

45

54

549

150

413

218

466

640

31 ,2
45 ,4
51 ,8
36,4
35,1
41,1

22 124

11 211

1.t 343

I 340

5 151

6 414

5,1
7,6
1,0
6,5
3,4

572 5,
520 5,
634 4 t

43t 5,
437 4.
545 4,

2,8
43 6 42 0 8

'l 10 390 43,9 .i01 691 40,5 22 184 8,8

52 752 31 8 9 699 5

260

2'7 3

299

291

702

233

0,3
o,2
0,2
0,2
0,2
0,3

588

243

234

206

227

206

88-90
19

78

87

71

256

620

673

638

503

0,5
0,4
0,4
0.5
0,4
0,5

0,1
0,2
0,1
0,2
0,1
0,3

55 027

55 363

42 ,6
45 ,l

52 641

49 050

40,1
40,1

12 104

10 080

9,4
4,2

156

731

0,5
0,6

.07

365

0,3
0,3

268

280

0,2
o,2

3 584 6,6
7 001 5,7

40 ,2

15 585 6,2 1 487 0,6 113 0,3 548 0,2

155 0

5,866 205

53 864

14 484 45

66 112 44

13 ?15

i 1 404

9 515

7 500

74'l 0,5
42 6

130 059 41,4 140 596 44,1 25 119 8,0 11 1.75 5,5 1 519 0,5

,2
,1

271

353

0,2 352

244

o,2
0 2

624 0,2 635 0,2 '72,73

bzw. r,
CSU

CDU
E.D.P GRUNE Sons tige

DKP NPD

enzahl I t
gehörend

Zum
wah Ikre is

21

22

32

5o*)
s1*)
52

7 4'l
--*)

85*)
84

88

89

90

69

7o')

72

-r 33-

4

0,
0,

,8
,0

3

2

2

8

0

0,2
0 2

2

'l

6



NT
Lfd

85

86

87

88

89

90

9l

l0 Stimabgabe in den klelsfreten

gtlItlg

Nordrheln-

89,3 805 0,6 126 5O7

265 455 9O,O 1 653 0,6 263 8b2

90,0 95{

18

19

80

Neuag

Krei se

RB KöIn

Kreisfrele Städte

183 773

1 84 750

121 313

138 142
142 545 71,5
152 36

294 912 80,0

160 492 83,0

76,11

82, 83

67 68

64 t65

95

93,94

368 523
*)

VIer sen
wesel.

66-80 zusamen
Kreisfrele städte

197 446

190 233

144 418

1 38 825

143 464

131 87215

69-90
59-11,74,15,78,'t9,

84-90
12,13,76,1't ,80-83

2 979 166

1 615 537

4 5s4 803 3 868 534 83,1

s3*) 219 009 160 545 13,3

458 80

383 579 31 3 950 81 ,8

186 602

193 9093)

226 41931
3)

258 610 214 362 79,8

2 528 067

1 340 451

8S,g
80 ,0

2 215 990

1 204 026

8't ,7
89,8

1 907

21 153

13 584

8 159

el") 264

sl 
*)

5o 
*)

283 241 90,2

I 420 015 88,4

194 745

3 521

532

0,6 573 4r3
105 673

0,1

0,6

0,5
0,1

281 335

398 263

202 406

1 95 857

81

82

83

Aachen

Bonn .

KöIn

142 255 88,5 1 045 O,'t 141 210

85

15'1 879

155 705

186 607

8',| ,4
80,3
82,4

129

13't

159
't 50

698

935

401

000

85,4
88 ,6
85,4

814

659

1 143

0,5
0,5
0,1

128

131

158

884

276

254

4

59-62
55

816 533

143 382

658 943

118 259
8',t ,9
82,5

511 034

106 305

86,3
89,984 Leverkusen

Krel se

Aachen ..
Düren ,. .

Erftkrel s

Bottrop . .. ..
Ge lsenklrchen

78,8
80,3

1 789

1 433

989

097

413
'150

90

90

9

4

0,9 192 991

0 9

Euskirchen
Helnsberg
oberbergischer Kreis
Rheinlsch-Bergl scher
Kreis ..

264 635

1 05 795

208 550

85 111

225-t12
214 128

175 045

158 952

140 76',t

81 473

0,7
1,0
't ,0
0,7

264
't09

140

161

810

864

779

380

189 130

17 669

90,7
90 ,6

1 401

s88

0,1
0,8

181 729

77 081

5'1 ,58
58

55 ',

66

371

153

201

229

430

644

131

075

294 261
't21 874

155 894

180 732

'19,2

't9,3

77,5
18,9

266 199
'I 10 961
'141 792

162 530

90,7
91,0
91,0
89,9

190 826 155 ',t09 81,3

22't 421 185

140 891 90,8 199 0,6 140 O92

968 0 5 157 638

312 130 90,7 2 100 O,7 310 030

1't,7
78,'7

I 58 371

153 759

90,s
91 ,O

I 069

1 031

157 302

152 728

81-92 Zusamen
Kreisfrele städte
Kre1se.

53-68

53,59-63,68
54-58,64-68

3 562 864

1 441 201

2 lls 661

2 825 450
.1 153 424

1 613 026

79,3
19,1
79,1

92 Rhein-Sieg-Kre i s

RB Milnste!

Krelsfreie Städte

{39 900 343 997 18,2

1 06 200 89 655 84

1 64 300

527 839

010 744

517 095

89,4
a1,6
90,1

1A 321

6 382

r 1 939

0,7 2 509 518

0,5 1 004 362

0,8 1 505 156

,6

93

94

95 99 '

267 054

258 904

228 234

181 554

85,5
'10,2

1 99 5s6

163 902

87 ,4
90,2

102 154 )l 85

2E8 108 213 065 '14,0

82

122 539 A1,1
1

1 95 501 91,8 1 331 0,7 194 110

194

501

121 1 45

76 516

1 295

851

194 261

163 041

0s3
049

266

96

97

98

96*)
91

Mtinste!

K!e i se

Borken .... ,, .

coesfeld.....
Reckl inghausen 209 2,11

238 ',r 90

64 251

73 514

116 762

191 891

52 014

60 73'l

84, s

80,6
8t,0

158 058

1'72 691

45 780

54 8?8

89,4
90 ,0
89,9

1 57 005

17',l 642
45 514

s4 s89

,1

,6
,6

585 165 481 398 82,3
90

89,8 2 657 0,5 429 750

Häh 1er
ins-

ge samt

wahl-
bete i-
Ilgung ungtlItig

Deut sche
Bevö1ke-
rung 1)

am
30.9.1982

tlahl-
be !ec h-
tigte

Von
de ut sc hen
Elnwohnern

9aren
wahL -

berecht 19t
t

9ehörend

Zum
wahlkre is

Anzahl

Kreisfrele Stadt
bzw. SCadCkrels,

Landkrels bzs. Kreis

r)
't6

17

82

83 )

59

60'
61*)
62'I

51

58

67

58

64

6s*)

93

94

91

94

95

Fugnoten siehe S. 156

91 ,92,94,95

| 3,t-

432 401

1

0,1

0



CDU ^.2lbzv .
csu

F.D.P GRUNE Sons t ige
DKP NPD

Anzahl I ß AnzahI B AnzahI t Anzahl I B

gehörenal

Zum
Wahlkreis

Seäalten und Landklersen

SPD

t{estfa Ien

Lfd
Nr.

47 245

47 184

64 352

71 49634

38,0
31

43,8 91 525

307 52

563 0,4

651 0,5

780 O ,4

0,3

0,3

0,4

868 0,3

s4*) 85

86

87

50,9 8 313 6,6 6 034 4,8 205 0,2 2s3 0,2

0,1

0

392 0,1 388 0,1

160 0,1 235 0,2

16 t'7 7

82,83

6 9-90
69-1 1 ,1 4 ,75 ,18,19 ,

84-90
72,13,75,11 ,80-83

53
*)

18

79

80

1 11 7

94 429 35,8 135 848 5r,5 20 037 '1,6 12 460 4,7 I 028 0,4 312 0t1 465 0,2

46,2

52,6
66 235

12 484

60 176

51 541

42,4

37 ,5
9 259

6 960

6,5
5,0

6 750

6 221

443

566

209

r83

148

240

0,3
4,5 o,4

138 720 49,3 112 411 40,0 16 219 5,8 12 911 4,6 1 009 O,4

0,5
0,4

4,1

1 533 835 45,1 1 454 501 42,8 221 749 6,s 171 185 5,1 ',16 293 0,5 1 8O2 0,2 5 6'78 0,2 56-80

138 485

83 264

1 058 153

475 682

48,O

39,8
879 915

574 626
40,0
48,1

6,3
'7 ,0

114 039

57 146
,2 11 754

,8 4 539

6 041

1 161

0,3 3174
0,1 1 904

0,2
0,2

53 591

57 833

84 481

59 532

65 239 46,9 10 378 1,3 1o 351 1,Z
11 49 21 1 210 7

31

81

8357 599

15 557

15 291

44 ,1
31 ,6
41 t1
50,5

5',t 034

50 550

62 393

55 879

39 ,5
44,2
19t4

B 285

14 395

8 969

I 10s

6,4
10,5

11 250

10 008

10 46',|

8 9{5

116

550

878

168

33s

261

351

320

245

194

336

2,3

,2
,2

1,

6,

0,4
0,5
0,3

260 126

48 003

45,4

45, 4

229 9s6
44 904

40 ,1

42 ,5
39'154
6 834

6,9
e,5

40 665

5 515

2 912

415

1 2'13

141

0

2',t2 0,1 299 0,2

2 1047
1 184

0,2
0,2

59-62
68

0,2

0,2

4't,4 I927 4,6 7 288 3,8

4,3

4,8

61 58

64,65

84

88

89

90

91

92

81 -92

93

94

84 ',]94

32 231

44,8
41,8

83 701

34 6'17

44,6

45,0
11 330

6 342

5,0
8,2

7 903

3 603

601

224

220

80

31

34, 1

41

51 014 16,l

0,1
0,1

251

90

341

101

179

245

0,1

44,0

29,2
30, I

44,1
59, 1

59,1
50,3

17 672

8 417

7 606

11 88?

'l 16

43

50

425

115

276

144

1 18 378

64 895

8l 800

81 151

11 506

4 137

5 253

7 111

829

299

444

481

300

113

172

153

0,1
0,1
0,1
0,1

0,1
0,1
0,1
0,2

51 ,58
58

55

66

47 755

11 281

70 388

11 899

13 290

2 629
8 154

1 625

494

112

188

51

204

44

50,2
43

9,5

80 380

84 594

r1 96?

15 002

51,1

0 0 2 0

12480
1 ,5 7 396 4,1 485 0,3 160 0,'r 21't 0,1

10 57
1 00 883 32,5 164 97 4 53,2 27 969 9,0 1 5 336

915 447

419 553

555 894

38,9
41,8
36 t9

1 201 129

431 812
'169 31't

41 ,9
43,0
51,1

186 876

78 615

108 201

7,4
1,8
'7 ,2

tJb b / I

69 142

66 929

4,9

5,4
6,9
4,4

281 0,1 369 0,1

395

580

815

3 476

1 873

1 603

0,1
o,2
0.1

3 534

1 665

1 969

0,1
0,2
0,1

53-68

53,59-5 3,68
54-58,6 4-58

30 087 31 5 2533 3 2 3266 4

5 426 4,5
754 0 9

838 0,7
41 0 6

433 0,2

0,4
0

0,s
0 9

o,4 244 0,2
0

95

93,94

588 0 11210
'72 5',11 59,6 39 564 32,5 3 406

2 458

476

222

117 992

54 286

64 065

11 006

59,5
33,3 47 ,2

5 864

15 607

9 023
15 455

1 317

687

0,7
o,4

698

421

0,4
0,3

433

168

501 32

216 64,5 10 719 5,5 1 653 3,9

3,9

159 0, 1

99' 95

96 
*)

95

97

98

s0 149

26 992

25 ,8
25

125

66

176 0,1

0 6

82 531

82 911

24 816

31 921

52 ,6
48,3
53,4
58,5

60 300

7 2 15'7

17 623

18 4't9

38,4
42 ,0

33,9

5 050

1 514

1 748

1 691

1 45'7

I 211

2 082

2 A06

661

245

486

282

288

135

340

0,2
o,2
0,3

251

274

31

101

3,3
3,1

4,5
3

222 185 51,7 168 559 39,2 1'1 069 4,0 19 822 4,6 2 115 0,5 1 045 0,2 713 0,2

76

82

83

59

6o*)
61*)
62'

57

58

61

68*)

64
*)

93

94

91

94

95

r 35-

91 ,92,94,95

--E;rärr- r--

2

0

0

0,5
0,4

0,6
0,4
0,5

0

0 2

4,2
4,1

0,
0,

3

3

0

9 4

0,2
o,2
0,2

3,

4 7

7

o,2
0,1

5



Nr
Lfd

99

101

108

109

10 stimabgabe in den kreisfrcien

gütti9

Nordrhein-

Ste i.nfurt

fia rendor f

RB Detmold

Kreisfreie Stadt

BieIefeld ....

K!ei se

clltersLoh .. ..
Herford ......
Höxter.......
Lippe.....,..

RB Arnsberg

Kreisfreie Städte

Bochun ........

Dortnund

Hagen ..
Ham...
Ilerne ..

Krei. se

Ennepe -Ruhr-Kre i s

OIpe.
s iegen

95 532

269 630

?8 405

203 909

82 ,1
75,6

't 2 479

186 006

92 ,4
91 ,2

542
1 298

11 931

184 708

0,7

0,791 ,98
'too '

102 '

118 '

no 18231

138 1713)

368 53't'to,i11

1'13-t'15

122,123

120,121

365 162

231 270

282 314

r 78 543

11 ,3
7'l ,2

258 48s

153 419

91,5
91 '5

1 840

1 240

256 645
162 239100

93-1 00

67 43

183

80

376 812 313'72'l

990

159

91,0

0,8

360 0,9

0,8

Zusamen
Kreisfreie städte
Kreise .

91-100

93-95,99
91 ,92,94-98,1O0

2 212 383 1 '769 844

632 ',r58 499 553

1 640 225 1 270 291

71,9
19,0
71 t4

90,4
88,9
91,0

1 600 159

443 919

1 156 240

10 383

2 646

7 131

6 1 589 776

6 441 273

7 1 148 503

279 690 230 505 82 ,4

86 ,4
81 5

83, 5

79,3

208 060 90,3

90,{

88,9
'1

40

1944 0:9 206 1',15

o,'l102

103

10,1

r05

r01

103

263 119

215 637

205 871

118 715

78,2
82,9

187 334

162 517

185 971

150 915

91,0
91,0

1 361

1 701

191 700

112 008

r58 155

89 150

80,0
19 ,6

1 43 842

80 184

142 482

79 480

9',]

89

90

89

0

9

5

1

7',1
1754 0 6 216 021

704 0

1 049 0,5 115

584 0 83 571

1 O82 0,7 141 932

0,1
0,1

146

2 8't

902

834

991

965
1 005

't31 318
1 40 330

106

107

101-107

Minden-LUbbecke

Paderborn .....

r05,105
104*)

107*)

309 ?08

213 622

214 521

24'7 305

222 122

161 047

'19,9

81 ,4
75,0

224 026

199 111

145 641

2 064

1 952

809

0,9
1,0
0,6

221 962
19't 159

144 832

1 595 218

279 690

1 415 528

1 354 004

230 505

1 123 499

Zusamen
Kreisfreie St.adt

K!e i se

101-'107

102

101,103-',t07

19,9
82 ,4
79,4

1 226 285

208 060

1 018 225

90 ,6
90,3
90 ,6

10 515

1 944

8 571

o'9
0,9
0,8

1 215 770

206 116

1 009 554

198 9't2
112 642

116 195

1 00 986

11

173

161

201

4503)

8673)

151

139

161

142

016

909

87 ,4
83,1

83,2

132 103

124 149

1 51 500

81 ,l
89,3
90,3

0,7
o,'t
0,7

131 201

123 315

1 50 609

110

111

112

108*)
117

112*)

542 991

r91 891

155 41'1

161 812

458 727

164 243

121 759

137 519

407

145
'l 14

121

852

678

523

559

88,9
88,7
89 ,5
88,4

727

980

835

789

0,7
0,7
0,7
0,6

405 125

1 44 598

113 688
't20 770

16't 175

13 215

1 089

515

0,6 155 585

72 100

84

85

6

2

0

113 220 240

96 853

895

906

83,5
83, s

91 ,2
90,s 0

1 504 0,7 239 385109,1 1 1

119

317 103

250 588

264 80 1

1 9s 879114

I t5
Hochsauer landkrei s

üärkischeE Xreis .

't't5

117

184 889
191 983

1 54 788
1 58 939

83
82

19

16

138 343
141 335

78 2

7

179

83,2 2'79 618 49,1

89
88

208

5'7

149

41

674 165 402

360 612 284 758

014 90,1

255 898

251 133

210 933

192 9921'18

119

Soest
Unna

15 90

262 995 91,1

1 90 389

174 616

90,3
90,5

r 359

1 267

189 030

173 349

186 196

102 562

233 360

121 252

't9,8

80,6
170 066

92 929

91 ,3
90,6

1 320

612

168 '146

92 31't

116,117 80,1

0,1
1 932 O,'t 261 063

108-119 Zusamen .... . . ...
freistreie Stadte
Kreise .

3 358 853 2 15'7 172

1 420 524 1 199 862

1938 329 ',t 557 910

Wahl
bete i-
I 19un9

ungü1t ig

Deutsche
Bevö1ke-
rung 1 )

am
30.9. 1 982

wahl-
berec h -

t j.9 te

Von
deu tschen

E inuohnern
walen
wah I-

berech t igt

h'äh Ier
ins-

!re sant

t

Kreisfreie Stadt
bzu. Stadtkrels,

Landkrels bzw. Kreis gehörend

Zum
wah Ikre is

91

98'

105

105

'1 10

111

3

4

109

111

122

120

121

116

111

Fußnoten siehe S. '156

108-'123
108,110-115,r17
109,111,116-123

-t3&

82,
84,
80,

2 480 075
't 067 393

1 412 682

89,9
89,0
90,1

17 065

7 085

9 980

7 2 453 010
7 1 060 308
'7 1 402 102

Ä;;.hr I c_-------I

0

0

7

70
0

4
9

5

1



Städten und Landkreisen

SPD

wes!fa1en

0,1
0, 'r

0, 'l

0,2

0,3

Lfd
Nr.

99

10r

20 848

69 480

29,0
31,e

42 614 59,2
93 001 50,4

4 639

12 091

3 619

9 538

153

{98
o,2
0,3

49

197
69

214

5

5

,4 0,1
0,1
0,190 128

53 4',] r

35 ,2
32 ,9

13s 519 52

89 354 55

15 730

10 392

13 31?

I 358 5,2
651

124

0,3
0,4

246

3'1't

283

256,4

,8

,1

7,A

6'9
6,1

,93

4

,5
,3

,9

91,98
1oo '

102 '

109,111

100

93-100658 614

2't5 509

443 065

41 ,4
48 ,9
38, 6

't 56 268
171 158

585 r10

47,e

38,8
50,9

85 s53

24 004

61 559

82 411

21 744

54 667

6,3
4,4

860

7s8

102

0,4
0,5
0,{

3 624

1 107

1 917

0,2 2 203 0

0,4 122 0

0,2 1 481 0

9t-100
93-95,99

91 ,92 ,94-98 , 1 O0

0,2

0,1
0,r
0,1

85 635 41,s

25 0

43 ,4
41 4

88 049 42,1 15 923 1 ,'t 1 5 499 1 ,s 1 01 0 0,5

570

686

184

148

191 O,2 44't 0,2

0,1
0,1

0,1

259 0,
431 0,

101

103

59 067

71 947

24 506

31,8
44,1

101 770

68 72A

63 211

54,1
42,'l

14 093

r 1 140

6 014

10 473

8 375

4 203

5,6

4,6

1,5
5,',|

2

0,3

0,3

102

103

104

1056't 861

32 924
50 020

33 905

42 ,1

42,7
11 979

1 489

8,4
9,4

7 999

4 844

627

318

54 4

44

6

6

8

74,

180

89

339 0

164 0

94 785

88 304

33 384

42,1
44,7

42 ,3
42 ,4
66 ,1

't 9 458

15 58'l

8 680

12 843
9 310

6 629

269

282

119

93 925

83 833

95 121

8,8
7,9
5,0

941

131

4r8

503 0,
303 0,
171 0,

r05,106
104*)

107*)

105

107

457 668

85 535

372 033

37,6
41,5
36 ,8

595 303

88 049

501 254

19,0
42,1
50,2

90 899

15 923
74 976

1,5
1,7
1,4

67 )32
15 499

51 833

4 568

1 010

I 558

1 446

391

1 055

o,1 2211 0

0,2 441 0

0,1 1 164 0

101-107
102

101,103-107

0,4
0,5
0,4

'101-107

108

109

'l 13

96 518

56 021

122 409

53 121

51 573

6t 071

61 251

18 583

54,9 6r 998

32 120
35,3
32,6

6 811

4 55'l

69 781

62 829

I 526

9 559

388

219

0,2 352

r90
0,2
0,2

9 538 0,5

668 0,5

585 0, 5

0,5

0,
0,
0,

5,4
6,5

881

492
152 539 55,3

6 49

94 7'18 34,3 11 368 4,1 15 029 5,8 1 373 0,5 60't 0 25420 2 110 111

11 257

ao 227

53.1
59 ,4
53,3

46 462

39 570

52 017

35,4
12,2
34,5

5 358

3 868

8 192

544
795

350

6,6
4,7

't 020
'7 25

827

344

212

2115,4
4,3

a1 945 75,7 t4 435 6,0

50,8

4,1

3,1

6,2

0,8 498

345

383

0,5
0,4 0,3

0,2
0 2

o,2

223

69

54

11

147

366

780

551

55,1

41,9
48 ,2

138 149

58 A27

41 634

39 494

34,1
40,7
41,9

1'l 428

7 936

6 016

3 463

23 193
1 663
4 775

5 40't

5,9
5,3
4,2
4,5

568

905

483

155

0,6
0,5
0,4
0,5

226

306

150

290

0,2
0,3
0,2
0,3

1'l 3-115

108

1',l1

112

110

1ll
1t2

0 5

1 047 0,6

5,5 1 4',1't 0,6
0,2 0 2

684 0, 3 546 O ,2

821

481

256

3?3o,2

0,3B',t o42

41 367

48 ,6
56,9

54 651

23 294

38,8
32,0

r 1 037

3 399

8 909

4 270

529

155

190

156

6,5
5

51,1 13 179

1 246

6 828

5 065

5,0

8

43 ,5
0,1

114

115

112 544 40,6
326 2

79 940 42,3
4Z,O

86 062 45,5
152 3

122,123

120,121

116 ,-117

116

1174',1 ,4
45

58

17

10 321

3 195

5 854

180,1

11?

210

460

48't

224 O,2

44 0,1 9o

279

172

132

54

8 8 0

612 41 ,A r I 085 6,5 12 894 4,6 1 473 0,5 321 0,1 94't 0,3
87 6

814 46,5 0,2
8

515 7,2 8 558 4,6 8s4 0,5 26A 0,1 41s 0,2
0

7,0

13

12 118 ' 'l l8
'1 1989 382

44 550

53,0
48,3

I 679

I 348

61 443

40 163

36,q
43,5

5,1
3,5

8 401

3 810

5,0 841

446

0,2
0,2

445 0,3
221 0,2

133 932 51,3 101 506 18,9 12 02? 4,6 12 211 4,1 1 287 O,s 45.1 0,2 666 0,3

5,0
5,4

41.0
53,9
41 ,7

108-123

108,110-1r5,117
109,111,115-123

csu 2)

CDU
bzw GPUNE Son st ige

NPDDI(P
gehSrend

Zum
wahlkrels

98*)
9'l

't05

106

110

111

113

114

1r5

109

1't1

122

123* I

120

121

116

111

1 156 596

511 523

585 073

039 511

118 822

660 689

42,2
35,1
4'l ,1

13',t 325

46 211

85 114

5,3
4,4
6,1

123 151

5'7 667

65 484

-137-

12 421

6 085

6 342

4 117

2 579

2 138

0,2 51O8 0,
0,2 2 485 0,
0,2 3 223 0,

108-119

,|

2

5

5

5

9

6 2

0

0

0 5

,2
t2
,2

I

3

0 2



wahl-
bete i -
I i gung ungil I t I9

Deut sche
Bevö1ke-
rung 1 )

am
30.9.1982

wahl-
berech-

t igte

Von
deutschen

E inuohnern
waren
wah I-

berec ht i.gt

tIäh 1er
ins-

gesamt
Krelsfrei.e Stadt
bzw. Stadtkreis,

Landkreis bzw. Kreis gehörend

zun
wahlk!eis

t

Lfd

Offenbach am !'tain
wlesbaden .... ...

8-'r 40

142

136')
86 51?

240 839

419 1 t6
17 620

196 255

88 ,4
89,1
81 ,5

91,0
89,2
86,0

91 442

136 473

1 36 065

8'1 ,2
86,1
86,7

884

r 059

1 215

1,0
0,8
0,9

90 558
't 35 4r4
134 851

363 981

67 905

168 648

85 ,8
41,5
85,9

3 158

681
't 383

360 423

67 224

161 265

10 strmabgabe 1n den kreisfreien

gUl t ig

Nordrhe in-

0

6 308 268 90,6 46 196 0,1 6 261 872

tles

723 5

163 895 90,9 1 590

1.0
0,8

1,0 152 305

150

143

'1 33

Nr

55-119 Land insgesant ...,
Krelsfreie Städte

53- 1 23

53,59-63,68-1 1 ,7 4

75,14,79,84-90,
93-95 ,99 ,1 02 , 1 08,

110-115,117
54-58,64-68,72,73,
'16 ,77 .80-83 ,91 ,92 ,

94-98,100,101,
103-107,109,11',l

116-123

143

145*)

15 544-121

6 758'141
12 576 604

5 611 411

80,9
83,0

| 1 254 3'14

4 946 106

89,5 't8 031

88,1 31 641

,7 11 115 337

,6 4 914 46s

Kreise 8 785 380 6 965 191

'r 23 600

104

157

155

1qo

904

't9,3

1

RB Darmstadt

Kreisfreie städte

Darnstadt.......
Frankfurt am Mai.n

120

121

122

123

121

125

126

12't

128

135

136

138

175 4083)

182 5493)

115 233

106 750

924 32't

Landkre i se

Bergstra8e......
Darnstadt- Dieburg

Gro8-Gerau .. ....
Hochtaunuskreis.
Ma in-K inz ig-N!ei s

Ma1 n-Taunus-Kre i s

Rhe ingau-Taunus-Kre i s
Wetteraukrels .......

Lahn -Di I I -Kre1 s

L imburg-wei lburg

Marbur g -B iede nkop f
vogelsbergkreis ..

143,144
141

133

221 929
195 018

189 582

171

158

147

152 256

144 594

134 665

617

220

771

78 ,0
8',| ,1

7A,O

91 ,3
91 ,4
91 ,1

1 579

1 374

894

50 489

213 320

49 505

216 257

474

225 670 ]80 376 79,9

8Z,O

19

44 838
'194 591

90 ,4
90,0

414

1 545

44 424
't 93 045

0,9

239 429 90,1 1 959 0,8
15

128 779

99 150

100 227

77 467

11 ,8
78t1

91 463

10 793

91,3
9-t ,4

783

196

90 680

69 991

694

116

414

0,9
1,1

1,0
1,0
0,1

132 ,13'7

133,135

333 809 265 86J 79,6 231 470

129

120-1 33

134

35 083

81 252

58 515

2'7 364

57 983

48 902

18,O

83,5

25 281

62 114

44 809

92 ,4
91 ,4
91,6

61 148

44 573

366

275

91 ,6
92 ,1

767

805

79,4
79

83,5
18

80,3

72

86 04E 80,6

133,138,141
144

180 850
't I 961

144 249

63 095

132 204

58'r14

'1 31 437

57 309

6

130

131

odenwaldkrei s

Offenbach ...

132

133

153 944
106 932

124 673

84 154

-t t1 125

11 024

142,144
135

134* |

260 416

155 102

239 118

212

119

188

821

815

381

81,6
'71 ,2
'18,8

194

108

170

149

215

69'l

192

107

169

602

361

285

91 ,2
90 ,3
90,6

1 547

851

1 405

0,8
0,8
0,8

9',t ,0

16 038 92,1

1

8A2 0,8 't't5 243

Zusamen
Kreisfrele Städte
Landkrelse......

132-1 45

136,178-140,142,143
132-135,137,
138,141-145

RB Giegen

Landkrei se

cießen.

3 012 12'l

925 146

2 449 895
791 505

81 ,3
85,5

2 195 985

681 7'13

89,6
86 ,9

18 845

6 074
2 177 139

681 699

2 086 981 1 658 290 79,5 1 508 212 9O,9 12 172 0,8 1 495 440

21 687

198 282

1't 418

141 843

138
'l 198

15 900

1 32 804

9

9

0

0

130,'131

130

219 969

224 743

't65 261

179 214

75,1

19,1
54 530

90 457

44 357

7't 707

14s 087

221 778

116 054

163 887

105 653

148 014

1 50 040 90,8 1 336

I 108

'148 704

156 052

9

7

0

0

81

90

2

3

0

0

40 868

64 785
92 ,1
90,3

424

756

0

2

40 444

64 029

80 91,0 1 180 ',t,1

90 3

16 011 90,7 7tB 1,0

638 944 89,9 5 630 0,9

104 473

77 299

129 ',

52 924

53 426

42 337

43 711

80 ,0
81 ,2

38 718

39 359

91,5
90,0

380

398

1,0
1,0

38 338

38 961

1 34-'l 38 Zusamen

131,132

129-133.135

138

139*)

140*)

144

132
'137*)

133

138

141

142

144

130

131

133

115

131

132

Pußnoten siehe S. 156

- r38-

'710 474 76,9 633 314

zwetEsl

-_- I1

0,6
0,5



DKP NPDGRUNE Son st i gebzw.
CSU 2I

CDU

AnzahI I B

9ehörend

Zun
liah lkre is

AnzahIt AnzahI I 1 E

Städten und Landkrelsen

SPD

we stfa Ien

36 979 42,8

64 941 40

13 673 39,0 7 O95 8,2 8 158 9,4 482 0,5 231 0,3 183 0,2

21 065 0,2 19 434 0,2
12 591 0,3 9 093 O,2

0,3

53-123

53 ,59-63 ,68-7 1 ,7 4 ,

15,1A,79,84-90,
93-95,99,102,108,

110-115,117
54-5A,54-68,12,'13,
76,11 ,80-83,91 t92,

94-98,100,101
103-107,109,111

1 16-123

143

138-140
142

135 '

145 ' 124

125

132,137
129

Lfd

66-1',|94 742 220

2 3sO 413

42 ,8
4'7 ,8

45,2

39 t1

1 16 412

303 298

,4 581 350

,2 284 591

5,2
5,8

49 543

26 181

0,4
0,5

5 046 812

1 949 816 5

2 411 747 38,8 3 095 996 49,5 413',]14 6,5 296 659 4,'t 21 156 0,4 I 474 0,1 10 341 O,2

40 115

5',1 625

s4 214

44,3
38,',|

40 ,2

5 446

12 138

10 269

33 6

9',t 754 41 ,2

39 202

28 878

7 ?00

21 116

14 852

44 324

26 204

7 301

55 546

42 ,5
42,5
41

41 ,2
46 3

41

19 ,7
41 ,1

50,5
48,8
42,1
45 ,6
49

6 384 40,2

44,2
54

't52 0

53 0,4

0

0,3
0,3

107 o,2

135 0,1

411

409

28

339

0,2

38 454

57 580

56 1s0

5 192

13 079

r3 129

6,4
9,7
9,1

0,8
0,7

251

496

425

0,3
0,4

421

393

520

6.0
9,0

8,s

1,9

151

992

106 0 8

6't 0

120

121

122

123

130

'1 31

145 971

29 731

69 914

152 144

28 235

71 19'l

42,2
42,O

42,A

32 000

4 432

10 989

8,9
6,6
6,6

2 8',t2

433

858

0,8
0,6
0,5

1 173

203

265

0.3
0,3

1 334

174

436

0,4
0,3
0,3

40,5
44,2
41,8

27 851
4 393

14 297

43 ,2
41,7

37 402

32 431

7 131
il 539

6 412 1,1

3 719 5,3
451

430

0,5 't 94

223

188

154

0,2
0,2

0,4

5 264 O,2 426 0,3
0,2
0

't't 415 47 7 11 213 6 9 7 92-t 4,

6

68 080

63 732

44 985

42 ,4
41 ,5

69 833

57 280

63 534

43,5
40,0

11 676

9 132

15 380

7 '1
6,4

10 191 6,1
1 2 058 8,4

897

1 018

641

342

495

0,2
0,3

't 43 ,144
14',1

133

125

121

124
230 5

1't 998
79 756

40,5
41 ,1

21 609

87 541

44,5
45,3

2 858

11 146

1 745 3

10 906 5

214

1 097

6,6
b,t

0,5
0,6

88

384

o,2

0,3

5,
7,

109 150 46,0 15 604 7,0 12 651 5,3
0

1 311 0,5 655 0,3 4'12 o

30 ,1 12 481

29 085

22 526

3 171

5 703

4 034

12 ,6
'10,9

9,',t

658

913

9'13

104

271
't 88

o,4
0,4
0,{

16 0,1
94 0,2
25 0.1

75
't 50

131

0,2
0 3

0

31,1
45

31,9
36

46,0
41 I

39,1
42

64 092

24 260

13 910

7 611

I 544

2 812

5,5 553

142

0,4
0,5

10 ,6

7

4 9

5 0

355

187

0,3 133,138,141
144

44 081

28 005

53 020

37 999

10 533

5 422

211

175

0,2
0,2

245
149

o,2
0,2

0,5
0,4
0,6

392 0,2
95 0,',|

201 0,1

o,2
0,3
o,4

142,\44
135

134 ' 133

120-133

394

286

690

9

7

8 063

{ 554

6,9 545

379

0,5
0,5

72 085

39 480

7t 319

37 ,4
36,8
42 ,1

91 019

51 938

15 375

47 ,3
44,4

44,5

15 955

9 626

13 126

8,3
9,0
1,8

12 61'7 6,5
5 888 s,5
a 492 5,0

925

432

953

87s 530

282 598

40 ,2
41 ,5

174 99',|

53 638

12 429

4 595

0,5
0,1

4 741

1 872

0,2
0,3

6',t42 0,3
2 127 0,3

969 1 86

285 289

44,5
41,8

8,0 145 003 6,
7,9 55 579 8,

5g2 g32 3s,6 683 89? 45,'t 121 353 8,1 89 424 5,0 1 834 0,5 2 875 0.2 4 015 0,3

52 853
68 634

42 ,3
44,0

63 272
69 381

42,5
44,5

18 073

22 788

44,1

35,6
17 891

34 63'7

1 009 6

8644 5

12 141

r0 381

9 653 5

6868 4

a25
788

361

236

113 0,3
4A7 0,3

130,131
130

'132-145

36,138-140,142,143
130-135,137
138,141-145

13

129 131

138

13'l 7 ,2

5,1

320
34',t 0

134
1

1t 0

0,208

6
135

1360,3
0,3

'to o,2
121 0,2

2 480

3 645

1 8?8 4,
2'142 4,

122

211

0,1
0,1

34

11

40 861

62 533

52 528

64 116

50,3
43,1

6 125

9',l 58

4 620 4,4
9 950 6,8

339

1 029

0,3
0,7

11r

711

0,1
0,5

191

212

0,2
0,2

2 780

3 751

1 659

1 454

4,1
3,7

143

114

o,4
0,3

41

52

0,1
0,1

o,2
0,19,6

1A

47
16 4'11

16 02.1

43,0
41,1

11 285
17 621

45,1
45,2

32 492 42,O 34 906 45,2 6 531 6,4 3 113 4,0 251 0,3

261 3'13 12,2 284 163 44,9 44 316 7,0 34 2O4 5,4 3 238 0,5 1 524 O,2 1 448 0,2

99 0,'1 125 0,2

138

139 '
140*)

143
't 44

132

7*l

133

138

141

142
't 44

130

131

1

1

33

3s

131

132

- r39-

131,112

129-',] 33,135 'r 34-138

sen

1 6

0,6
o,1

7

2

5

0 21

5



Lf al

Nr.

10 StlEEabgabo ln den kreiifrclen

9UIt19

Hes

139

140

RB KässeI

KreiEfleie Stadt

Kassel.......

Landkrei se

Fulda ........

125

124-1 45

174 329 144 754 83,0

71 ,7
81

79 7

129 522 89,5

92 ,4

93 9

6

1 141 0,9 ',128 381

1.1 21 250

n 9

1 259 0,9 131 369

29 855

154 962

22 930

120 673

76,8
17,9

21 481

1 11 147

93 ,7
92,1

231

r 028
128,132

128

184 817

123'183
143 603

101 024

132 628
9-i 217141

142

He!s feld-Rotenburg
Kas se I

Sc hua ln-Eder-K!e i s

Wa Ideck-Frankenbe!9

werra-Uei ßner-Kre is

Zusamen

Krelsfreie Staalt ..

Landkrei se

Land j-nsgesamt .. ... .

Krelsfreie Städte

Iandkre i se

94 s62

40 6't1
83 334

74 141

32 105

56 431

'14,4

74,9
68 996

3(t 225

6it 365

97 ,-l
94 ,1

507

125

0,9
o,4
0,5

68 389

30 '100

62 069
124-126 2',la 573 112 5A3

127 128 111 700

79 0 1 6' 586 93 1 028 0,6 150 558
143

144

145

1 39-1 45

120-1 45

97 351

52'709

93,0
94 3

90 ,5
89 7

90.2

87 ,3

91 .1

89 t7
91 4

90,4
91

95 512

33 137

68 690

35 488

1 32 6'13

45 021

103 539

35 998

96 254

3l 954

742

227

18,0
79 9

76 509 7A,6

0,8
7

969 0 1 129 249

61, 218

3{t 808

548

120

0

0

124,127

126

1 50 050

1 15 074

't 17 550

92 461

78, 3

80 .3

106 045

ai 926
90,2
91 ,9

858

838

105 178

84 088

124-129,132

125

124-129,132

522

154

868

991

359

612

'19,7

83,0

't9,1

80,1

85 ,2

78 ,8

838

129

708

3 673

817

2 855

7 087

1 141

5 946

31 563

7 215

24 348

831 055

't 28 381

702 575

3 641 509

810 080

2 831 429

Rhelnland-

1 144 335

17 4

970

080

099

981

329

007

790

475

315

9tr

144

766

071

935

135

143

522

621

012

295

7 7'l

91,9

89, 5

92 ,4

0,8

0,9

0,8

125,136,138-140
142,143

0,9

0,9

0,9

1 087 1,4 75 013

124-13s,137,138,
1 41-1 45

RB Koblenz

Kreisfreie Stadt

KobLenz ......

Landkrei se

148

147

77 100 88,3

19 054 91,9

149
't 50

151

152

Ahrweiler ...
Altenkirchen

( westerua 1d )

Bad Kreuznach
Blrkenfeld ..
Cochem-ZeII.
Mayen -Koblen z

146

150

150

149

115 239

139 945

85 347

60 179

93 899

113 4'1 5

70 506

49 156

80,8
81,0
42,6
81 ,1

85 911

102 495

62 543

45 500

91 ,5
90 ,4
88,7
92 ,6

141

148

153

154

Neuwied

Rhe i-n -Hun s!ück -Krei s

155

156

101 823

80 812

83 018

64 202

14 483

58 675

146

146-156

107 t25

105 723

182 695

14

857

1 750

17

585

817

391

842
17 626
51 783

26 921

36 59?

53 518

81 373

1',t6 514

87 363 81,6

85 045 81,4

81,5
?q

80,5
82 5

75,2
82 9

954 1 ,2 78 t10

326

678

152

558

311

433

84
'100

5',|

44

948

76

412

5

5

8

4

2

5

141,148
146

1 41 220

122 460

'l 33 159

111 426

3 13',1 409

38 9s0

48 753

29 690

40 425

21 298

:i7 030

0

9

6

91

91

91

90

91

Rhe in-Lahn-Krei s

westerwaldkrei s

148,149

153

153

70 115
g',t 7 66

130 111

79,9
80,2
80 ,6

Zusamen

Kreisfreie Stadt

Landkreise .. . ..

87

114
't 6'l

309

107

202

703

375

460

245

125

160

t,4

82

118

962

885

328
't 49

423

598

100

598

810

1 316

1 909

14 498

1 087

13 411

,0
,7
.6

1,5

1,4

1.5

200

0't 3

181

Deutsche
Bevö1ke-
rung 1 )

am
30.9. 1 982

tiahl-
berech-

t 19te

Von
deutschen
Elnwohnern

waren
uahl-

berecht lgt

WänIer
lns-

9e samt

wahl-
bete 1-
llgun9 ungUltlg

Krelsfreie Stadt
bzw. Stadtk!eis,

Landkrels bzw. Kreis gehörend

Zu
wahl-k re i s

't 28

132

124
'125

126

127

128

124

127

147
'148

148

149

Fu8noCen slehe S. '156

146-i50,153

148

146-150,153

l{0-

1 052 056

87 363

914 693

81,1

81,6

81,1

90 ,6

88,3

90 ,9

7

9

0,8
1,0

4

2

!v9



F.D.P GRUNE Sonst Ige
DKP NPD

CDU

bzw. -.csu l,

Arzahl I r Anz ah I t AnzahI t
9ehörend

Zu
wahlkre 1s

Anzahl I t AnzahI t

Stüdten ud Iändkrelsen

SPD

62 103 48,4 46 998 36,6 9 429 '?,3 9 231 1,2 514 0,5 142 0,3 195 O,2

sen

Lfd
NT

r39

14019,4
23,5

71 ,O

67 ,1

1 303

5 130

6,1
5,6

690

3 841

3,2
3,5

51

378

0,3
0,3

'16

183
4 111

25 846

15 083

13 924

5,3
4 53r

3 9il6

3,4
4,3

,135

347

0

0

31

161

0,2
0,1

211 0,2

125

128

125,136,130-140,
'142 ,1 43

'12{-135,137,138,
1{1-145

29 963
44 553

22,8
48.3

89 007

38 il59 41.1 4 918

450

083

527

6.5
6,9

3 220

1 627

3 ',r89

4,1
5,4

6,0

8,0

5,4

208

139

1 '19

199

llil

100

92

13

90

31

58

148

52

0 .'l
0,1

'141

142

153

15/t

0

0

0

34 954

14 854

34 895

51,1

49 ,3
56 ,2

25 541

11 397

20 308

31 ,4
3'l ,9

5 7

84 714 52,8 5't 252 35,7 10 050 6 3 8 036

0

179 0

45 555 48.7
17 662 52,4

3A 212

12 009

40,0
35 6

6,66 302

2 370

4 128

1-514

'196 0,3
314 0,3

436 0,

265 0,
122 0,

0

0,2
0 2

200 0 2

0,4
0 2

0,3
0,1

1411 O,2

1 95 0,2

1 215 O,2

9 00't o ,2

2 323 0,3

6 578 0,2

1 24-1 26

141

127 128

144

124,127

126 14s

124-129.112 139-145

125

124-',129,'132

124-145 1 20-1 45

7 50 221 38

0

9 8612 6 1 5702
28 491
't5 148

30 070

15 821

421

370 545

41 ,5
41 ,5

5 938

3 501

2 860

1 88143 4

10, 1 325
131

62

46

0,1
0 ,'l

245

65

108
't29

0,1
0,2

310
't 11

43 645
41 350

45 897

33 448

43,6
39, I

41 .5
49,2

10 439

5 509

9,9
6,6

4 741

3 498

129

031

18't

067

720

237

454

898

816

082

456

283

3 05?

514

2 453

18 734

5 209

13 525

1 338

342

996

7 509

2 214

5 395

44,6

48,4

43,9

43,5

36,6

44,7

4,8

1,2

4,3

0,2

0,3

0,1

351 292

46

314

51il

332

282

998

294

611

281

354

44 ,3

41,0

45 ,3

9

47

275

53

212

9

30

214

64

r54

0,4
0,3

0,4

0,5

0,3

0,s

0,6

0,5

o,2

0,3

o,2

0

55 450 urt
1,3

5,1

7,6

7,8

39 591

62

308

1 513

144

1 ',t68

Pfa Iz

'103

443

449

701

748

41,6

42 .6

41 ,3

29 857 39,3 36 413 47,9 5 817 1,1 3 678 4,8 238 0.3

18 497 23,7 51 048 65,4 5 345 5.8 3 035 3,9 184 0,2

80 0,1 115 0,2

70 0,1 7',1 0,1

1{8

147

146

't 47

31 165

44 158

28 339

9 712

36 ,8
43.8
16,2

44 502

42 949

24 93',1

30 553

52,1
42 ,6
40,6

5 260

I 802

5 106

2 58868

104

300

153

65

3 123

4 419

2 659
1 752

234

489

350

93

1{9

166

153
'125

146

150

150

149

148

1 il9

150

151

152

0,3
0,5
0,6

0

0

0

0

0

21 7

38, 3

36

52.5
53

4

28 233
20 922

7 680

14 195

38 756

30 643

3 90',|

3 761

2 538

2 289

198 0.3
0,3

85

68

3

4

790
55 0

144

150

147,148
't 46

0

49 155 37.1 69 399 52,8 1 568

152

4 827 3 ,',l 350 0, 3

51 0 3

0,1
0

28 ,5
38, 8

't5 959

16 590

59,3
45 ,6

1 915

3944 1

1 29'1

1 67',l

4,8
4,6

21 875
35 752

40 835

34 ,4
45 ,2
35, O

32 649

35 027

63 661

51,4
43,0
54,6

4,1
4,2
4,0

0,3
o,4
0,3

31't6

2 938

70

91

958

4{8
102

167

310

366

0.3
0,3

2A

33

30

45

0,1
0,1

5 859

5 836

6 944

66 740

5 817

60 923

1,O

1,7

7,O .

61

96

147

178

80

098

75

166
't 46

490

1't5

375

0,1
0,2
0,'l

0,1

0,1

0,1

148,149
153 155

153 156

145-150,153 145-155

148

146-',]50,153

128

132

124

125

126

121

128

124
'127

141
't48

148

149

353 950

29 867

324 093

39,3

37 ,2

484 846

35 413

448 431

51,1

4'1 ,9

51 ,4

39 478

J 674

35 800

4,2

4,8

4,1

l,ll

0,3

0,3

0,3

0,2

0,2

o,2

I

4,5
4.2

0,1
0,3

.1

2

2

0 1.

0,
0,
0,

9,2
7,2
6,0

0

3,9
4,4
4,3

0,1
0,3
0,2

4

n

0,



Lfd
Nr.

Krelsfreie Stadt
bzw. stadtkrels,

Landkrels bzw. KleLs

10 stlmabgabe ln den krelsfrelen

9ült 1g

Rhe 1n Iand-

151

RB Trler

Kreisfrele stadt

Trler ..

Landkrelse

Bernkaste 1 -Wl ttl lch

't52 91 156 14 795 82,0

15 454 80

64 404 86,1 1 050 1 ,6 63 344

74

158 45 571

39 444

54 824

50 550

83,1
78, 0

40 704

35 714

583

154

1,7
2,1

il0 02'l

34 960

89,3
90,5

159

150

161

172

173

Bltburg-Pr0n
Daun .........
TrLer-saarburg

RB Rhelnhessen-Pfalz

Krelsfrele Städte

Frankenthal (PfaIz)
Ka19erslautern......
Landau 1n der Pfalz .

Ludwlgshafen an Rheln
Mainz .,
Neustadt an der
Welnstraße

PLrmasens

Speyer .

Worns ..
Zweibrücken

Landk!else

Alzey-Worns
Bad DUrkheln

149,151

151

1 5',]

85 021

71 13',|

45 841

91 221

105

8'l
55

123

80,7
8t,2
42,9
79,O

16 418

63 646

41 593

89 309

89,9
89,5
91 ,0
91 ,9

1 618

753

2 012

2,5
't .8

62 028

40 940

87 291

374

595

285

080

157-161 zusamen .,.......
KrelEfrele Stadt
Landkrelae . ,.. ,

149,15t,152
152

149,151 ,152

462 500

9',t 165

371 334

374 010

14 796

299 214

80 ,9
82,0
80 ,6

335 il70

64 404

211 066

89,1
86,1
90,5

6 880

1 050

5 820

328 590

63 344

265 246

2,1
't ,5
2.1

162

153

164
'155

166

16't

156

159

161

157

154

39 167

91 163

34 835

136 472

164 920

32

115

122

854

119

121

823

450

83,9
82 ,4
82,5
84 '9
11 ,2

64

25
'102

109

513

753

510

675

124

89,8
86 ,2
88,8
88,5
89 ,6

158

160

158

155

r60

158

159

110

171

47 856
46 261

40 112

68 210

33 080

,10 396

40 908

32 648
51 449

28 158

84,4
88,1
81,4
84,2
85,2

36 552

35 165

29 100

50 2',t 4

24 834

90,5
86,0
89,1
a7 ,4
88,2

613
581

584

952

451

1,8
1,9
2,0
1,9
1,8

35 8?9

34 485

28 516

49 262

24 383

408

188

391
'7 49

386

4

6

5

7

3

29 105

53 565

25 119

100 921
'108 338

1s5

1 56-1 58

93 835

't21 306 98 928 81

79

80

69 644 92 3 1170 2 0 68 274

92 3

7

92 90 6s3

36 852

75 711

29 A1A

63 202
8',1 ,1

83,5
27 4'tO

51 529

91 ,g
91 t2

554

941

2,O

1;6
26 915
s5 688

't7 4

115

176

117
-t 7I
179

155,158

156

151

159

159

161

112

64

94

91

73

92

563

333

559

936

514

880

93 080

51 't 43

74 124
't5 374

61 058

74 736

82,7
80,4
'78,3

82,O

83, 1

80, 5

85 099

46 781

61 941

68 671

54 750

6E 963

91 '4
90 ,4
91,1
91 .1

49,'t

495

957

221

524
-t77

611

1,8
2,0
1,8
2,2
2,1
2,4

83 604

45 824
66 720

67 149

53 573

Donnersbergkreis ..
Germersheim . ,. .. ..
Kalserslautern ....
Kusel . .

SUdItche Welnstraße
Ludwigshafen ......

180 Ii{ainz-Bingen

181 P lrhasens

146-181 Land insgesamt ......
Klelsfreie Städte ..
Landkre i se

30 858

51 886

38 552

445

415

a2 ,5
81 ,7

23 416

39 526

91,6
93,2

436

791

23 380

38 735

28 538

25

42

31 2

8

0

0

1.

2.

.8
,6
,8

154,155

150

152 605

96 712

122 091

79 413

112 203
73 543

1 863

1 570

112 310

40 295
89 612

32 419

82 243

29 960

1 300

563

80 943

29 397

1 10 340

71 873

91

92

91

92

80

1,

1.
,8
,2

,l 
,

2,
,9
,6

162-181 Zusamen ......,...
Kreisfreie Städte
Landkrei.se ......

154-15'l
154-161

154-161

1 696 449
't02 096

994 353

1 380 543

57 4 542

806 001

145-161

148,152.154-161
1 46 - 16',l

81,4
81,8
81,1

1 248 098

508 042

740 056

90,4
88,4
91 ,8

23 2',11

I 463

14 754

1,9
1,7
2,0

224 AB',l

499 579
'125 302

3 468 234 2 816 509

900 387 715 701

2 567 84't 2 079 908

81,2
81,8
81 ,0

546 266

649 545

896 720

90 ,4
88,2
91 ,2

4,1 595
't0 510

33 985

2 501 671

638 936

1 852 735

Deut sche
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Städten und Landkrelsen

SPD

Pf al. z

24 641 38,9 30 823 48,7 4 165 6,6 3 482 5,5 99 O,2

Lfd

157

158

152

'156-158

154,155

160

Nr

10 61't
I 656

24 364

22 522

3 219

2 250

26 ,'l
24

60,9
54 6 4

66

112

331

98

262

281

0,2
0

0,2
0,1
0,1
0, 'l

8,1 1 593

1 400

,l ,0 148

112

231 0,4 91 0,r

o,4 55 O,1

4360
0,1
0,1
0,1
0,1

19 333

15 537

9 209

21 669

25,8
25 ,0
22,j
31 ,1

46 886

40 062

2'7 933
s0 8s1

62 ,5
64,6
68,2
58,3

12 653

29 351

9 632

47 890

43 540

43,5
46,2

38,3
41,5
40 ,2

12 938

25 351

11 588

41 799

41 231

489

832

207

693

7,3
6,2
5,4
5,4

993
396

442

799

4,0
3,9
3,6
4,4

280

201

109

285

o,4
0,3
0,3
0,3

92

6l
44

102

138

86

47

117

149,151

151

151

152

0

3,1

0,2

159

160

151

1't 2

113

96 389

24 641

11 748

29 ,3
38,9
21,0

196 555

30 823

165't32

59,8
48 ,7
62 ,5

20 386

4 155

16 221

14 152

3 442

10 570

4,3

4,0

0,3
0,4
0,3

0,1
0,2
0,1

149,151,152
152

149,151 ,152

1 108

233

875

6,2
6,6
6,1

390

91

299

48'1

99

3880,'l

0,1

0,1

157-16',t

44,5
11,5
46 ,5
41 ,4
43 ,6

49 ,1

45,5
45 ,5
41,0
41,1

949

911

011

154

407

6,7
6,2
8,3

8,7

352

439

595

830

518

4,6
5,4
6,3
4,8
6,9

213

491

121

6 4,1

636

0,1
0,8
0,5
0,6
0,6

'72

114

19

2'14

266

0,4
0,5
0,4
0,3
0,3

156

159

tb I

157

154

162

163

164

165

166

31 251 45,8 27 '123 40,6 6 021 8,8 2 911 4,3

13 593

14 837

11 802

23 543

11 554

37,9
43,0
41 ,4
47,A

47 ,4

11 614

15 689

12 98s
20 193

r0 015

34 334

21 829

22 992

27 902

28 '7 21

22 024

41 ,1

41 ,6
34,5
41 ,6
53,6

38 155

18 091

35 884

32 291

19 065

36 358

45 ,6
39 ,5
53,8
48,1

35,6

636

234

899

078

s53

6,5
6,7
6,2
5,4

194

291

421

700

663

182

8, 'l

6,5

5,0

822
384

642

046

076

5,1

4,0
5,8
4,2
4,4

214

341

188

402

115

0,6
1,0
0,7
0,8
o,1

14

98

104

121

38

121

214

70

248

117

0,4
0,6
0,2
0,5
0,5

158

160

158

155
't60

161

168
'169

170

171

0,2

o,2

360 0,5 11 0,1 263 O ,4
11 483

22 851

42,7
40,3

11 970

26 185

44,5
46 ,2

1 990

4 804

'1 ,4
8,s

1 289

2 561

4,8
4,5

184

281

o,1 68 0,3
0,5 90 0,2

0,2
0,1

99

155

0,4
0,3

856

244

985

422

566

294

4,6
4,9
4,5
4,2
4,8

465

159

438

434

558

414

158

68

10r

88

189

102

255

269

285

299

293

0,4
0,4
0,6

156,158
156

161

159
'159

't61

1'l 4

1'7 5

116

118

179650

958

465

8s8
1 824

1 112

44

106

40

19

46

o,6
0,8
0,7

0,3
0,6

0,6
1,0

54

35 562 39,2 44 '139 49,4

7 ,'t 4,'7

5 9

6 083 6,7 3 194 4,2

4,
5,

4,

4 0

475 0 5 190 0,2 211 0

32 '1 7 6
'153

218

104

0,5

0 4

10'144
16 326

I 492

46,0
42 ,1
29,8

9 9'15

11 399

17 365

42,1

44,9
60 ,8

1,1 0,7 0,4
0,2

.11 1 15

11 792

38,4
40,1

37 518

13 125

46 ,4
44,6

7 7A1

2 721

9,6

42 908

21 441

38,9
32,6

50 643

41 025

45 t9
51 ,1

10 502

4 335

9,s
6,0

s09

218

290

241

283

9s8

4 228
't 524

300

235

0,4 94

105

0,1
0,4

142

108

0,2 180

5 't52

2 62't

535

445

0,5
0,6

199
't7

0,2
0,'l

250 0,2
0,5 181

162-181365

395

970

41 ,6
43.'t
40, 1

560 485

216 511

343 974

45,8

43;3
4'7,4

81 532

34 538

52 994

'7,1

6,9
59 555

26 104

32 851

1 944

3 431

4 513

0,6 2 425

0,? 1185
0,6 1 239

0,2
0,2
0,2

4 649

1 866

2 143

0,4
0,4
0,4

't54-151

'r54-151

154-',]51

959 114

272 903
685 811

38,4
42 ,1
35,9

886

741

139

49,6
44,4
51 t4

114 65A

44 520

130 138

4,5
5,3
4,3

o,2
o,2
0,1

7,O 1',| 3 185

7,O 33 864
't,o 19 321

12 228
3 902
8 326

0,s 3 993

0,6 1357
o,4 2 636

6 626 0,
2 080 0,
4 546 0,

146-161 146-',]81

148,152,154-461
146-161
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?ä ,,
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gehörend

Zun
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Von
deut schen

Einwohnern
wa!en
wahl-
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wähler
ins-

ge samt

wahl-
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ungU It i I

De utsche
BevöIke-
rung I )

am
30.9.1 982

9lahl -
be!ec h-
t lgte

Kreisfreie stadt
bzw. Stadtkreis,

Landkreis bzw. Kreis gehörend

Zum
wahlkre 1s

Nr
Lfd

182

i0 Strffiabgtb. ln d.n kr€llfrcl.n

guIt 1g

Baden-

3:t1 522 8't,'7 2 419 0,7 329 103

90,0

RB Stuttgart

Region }littlerer Neckar

Stadtkre 1s

Stuttgart

Landkre ise

Böblingen
Es s I ingen

cöppingen.
Ludwigsburg

Rems -Murr -Kre a s

Region Franken

Stadtk re i s

Heilbronn

Landkrei.se

Heilbronn

Region Ostuilrttenberg

Landkre ise

Heidenheim .. ...
Ostalbkreis ....

RB Narlsruhe

Region Mittlere! Oberrhein

Stadtkre i se

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkre i se

Karlsruhe

Rastatt

233 3063)

235 12431

469 030 377

185 040

192 817

79,3
81,8

1€2 6',!5

1 68 907

8't,9
87 ,6

1 152

1 261

0,1
0,8

161 463

16'1 640

62 ,163

164 '

16s,)66
167 ',

168,173

111

114

80 ,6

r83
184

'185

186

61 81'l
192 752

203 354

151 502

160 730

18,6
79,0

1)'t 087

1 43 856

90,5
89,5

1 054

1 241

0,8
0,9

136 033

142 515

396 106

204 361

312 232

163 616

78,8
80,1

290 943

1 46 167

278 648

143 508

295

559

0,8

226 420

143 290

1 81 08il
'116 169

80,0
81 ,1

162 165
'to{ 2't 1

1 465

1 155

89

89

88

86

5

8

6

7

7

,9

t1
0 263 815

150 700

103 ',t 15

155 318

53 2A8

43

220 948 88,2314 319 250 570 79,'7

95 748 11 122 80,:

2 342 1,1 218 606

2l
187

188

189

238 754

75 565

1 88 460

bz I tu

18,9
82,2

16? 089

53 859

1 7'11

571

54 211
175 1 l5

41 510

135 183

76,5 36 573

120 131

88,1

89,0
154

1 312

190

191

192

Hohenlohekreis ..
Schwäbisch Hall -

Main-Tauber-Kre is

17 0 ,1'l 1

172

172

181

229

19

143

1 1'l

326

804

358

103

176

62

113

93

593

108

026
421

11,0
'11,8

78,8
19 ,A

| 55

53

96

83

910

883

093

306

88 ,8
86 ,8
85 ,0
89,2

35 119

1 19 025

155 144

53 319

95 079

82 4',13

16 647

99 708

112 305

67 621 81,0

81 ?68 89,3

178 140 89,2

765

564

014

893

821

958

't31 1,1 56 892

116

1

0

1

1

193

194
91 604 81,6 161 0,9 81 001

114 343

142 272

88 007

111 714

71,0
14,5

71 414

100 666

88

90

87

86

89

89

0

1

1 ,',|

1,0
113,174

111

256 515 199 721 77 ,8

182-194

195

't 96

Zusammen ., . .

Stadtkreise
Landkre ise

162-11 4 ,181
162,163,17 1

164-114,1A1

3 050 663

555 118

2 484 885

2 427 244

455 5'19

1 967 665

19,4
80,5
79,2

2 149 183

399 145

1 750 538

8A,7

87,6
89,0

21 465

3 150

18 315

1,0
0,8
1,0

2 128 318

395 995

1 772 323

rzs*)
44 974

245 204

39 188

192 03s

a1 ,1
74,3

34 326

165 428

396

1 662

33 930
'153 765

2't 1 961

63 024

214 561

50 941

192 218

4s 50s

189 370

44 910

2 848

595

334 98s
r 76 046

1,
1,

19'7

198

Fußnotcn siehe S. 156
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5
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1'10
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113
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,]
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117
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126 922

89, 5

87,6
3 443

1 947
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CDU
o.ä', F.D.P GRUNE Son st iqe DKP NPD

gehörend

zum
wahl kre i s

Städten und Landkr€lsen

SPD

Wi.lrttemberg

Lfd
Nr,

182

183

184

55 109

51 235
34,8
40 ,1

61 443
70 121

45 635

43 322

42

61 220 49 t4
729 1

42,O 21 791 1 3,5
2 16 886 10

665

131

0,5 208

171

0,2 0,3
0 3

o.2 342 0,3

824 0, 3

630 0,4

162,163

16 5, 165

171

174

113 ,1't 4

162-114,181
162,163,171
164-114,191

10

'l 1 1 11

8 11 3

1

5 805 5

5 032 6,2

9 741 5,5

14 858

11 542

856

1 250

299

424

445

623
,29

0 4

123 344 31,5 138 570 42,1 33 683 11,8 25 400 8,0 2 106 0,6 '123 0,2 1 058 0,3

147 0

33,5
30 ,4

13 336

15 454

9 171

10 155

5,19,8
0 5

0,588 957

48 203

31 '9
33,6

140 161 50

72 513 50

28 790

13 795

10,3
9,6

6,9
5,1

19 332

8 131

0

0,5

1 402

966

385

19t 185

18654 560 34,0 75

21

0,1
0,

532 0

309 O ,4
72 0

681 0,4

74

83

202 0

238 0

152 0,1 532 0,4

26 496 39,6 28 129 42,9 6 653 9,9 4 s84 5,9

609

430 0,6 105 0,2 261 0,4

7 0

7'o
I 3

54 772 32,
11 34A 32,

41 ,a
48,7

18 916

25 949

19 904

6 045

'12,0

11,3
11 343

3 501

6,9
6,8

123

343

0,4
0,6

183

104

442

213

0,3
0,4

0,
0.

1e7

188

189

71 72O 32,8 104 925 48,0 25 949 11,9 14 946 6,8 1 066 0,s 281 0,1 655 0,3

't1 951

39 555

13 ,1
33,3

16 633

59 704

46 ,1
50 ,2

5 038 13

11 485 9

2 293
1 581

,3
,4

21

110

140 0

402 0

0,1

0,1
0,1
0,2
0,1

264. 0 32210

't 1o ,17 1

172

172

181

r90
1 9'l

192

4

,5583

51 632

14 952

30 117

19 418

28 ,0
31,1
23,6

76 337

28 390

4'l 418

51 708

49 ,2
53 ,2
49,9
62,'t

16 524

6 127

10 824

6 482

10,1
11,5
11,4

7,9

9 880

3 510

5 014

4 515

,4

,6

,5

171

344

646

289

,5
,6

,7
,4

137

50

218

82

542 0,
251 0,
315 0,
't64 0,

30 124 3't,2 39 442 48,1 5 871 1

102 023 5't ,9 1 2 888 7 ,3

193
'l 9,t

2A 449

29 ,5
28 ,5

42 721

59 295

55,7
59,5

6 326

6 562

4 712

5 029

0

0

6

5

o,
0,
0,

1 57 0,1 440 O,2

102 193
'1,19 840

552 353

33,0 1047 756

37 ,8 151 299

31,g 880 457

49 ,2
42 ,2
50,8

223 149

45 336

111 813

10,5
11 ,4
10,3

143 758

30 984

112 174

5,8

6,5

11 462

2 536

8 926

0,5
0,6
0,5

3 046

828

2 218

§ 99O 0,3
1 335 0,3
5 655 0,3

10 119

59 ',t58

29,8
36 ,1

1A 278

15 446

53,9
46,-l

3 329

14 996

9,8
9,2

2 049

13 143

5,0
8,0

155

1 023

0,5
0,6 329

75

5s4

0,2
0,3 175 '

195

196

171

't 82-194

19755 886

13 445

30,0
29,9

107 81 1

24 769

56,9
55 ,2

't 3 298

3 107

10 431

2 118
944

211

189

93

643

82

0,3
0,2

70 331

35 351

30,0
28 ,3

1 32 580

74 912

56 ,6
6,3

5,6
5,0

17 00s
'7 905

13 209

6 305

1 '1 55

501

282

98 321

0,3
0,3

176,177
177

162
r)

155
r)

'159

168

173

'l 70

171

113
't74

175

117

145-

't 98

0,5

7

5 9 0 7
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8
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3

6

8

5 4 2

0,
0,
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n";
betei-
1 1gung unqUlt ig

Xreisfreie Stadt
bzw. Stadtkrel.s,

Landkreis bzw. I{reis
gehörend

Zum
l.Iah Ikre i s

AnzahI t An zahl t AnzahI I t

l0 Stteabgabe Ln da krelsfrelen

gilI tlg

Baden-

N!

199

200

201

202

Region Unteler Neckar

Stadtkrei se

Hei.delberg . .....
Mannheim

178

1 19 ,1AO

181

178,180,182

121 631 85 253 '70 74 244 500 0,8 't1 644

84 125

65 002

180

75

108

'l 16

204

145

335 3)
143'754
61 331

19,5
81 ,4

'123 294

54 219

85,8
88,5

1 085

481

0,9
0,9

122 209

53 798

Landkre ise

Neckar-Odenwa ld-Kre i s

Rhein-Neckar-Kre1s ..

255 080 205 085 80,1

122 873 97 051 19,0

177

85 816 88,4 1 09',t 1,3
1,1

1,0

852 1 ,3

905

854

827

86 713

93 342

150 ',t05

19,6
79,9

78 733

85 511

144 111

90,8
9t,6

894

841

1 703

71 839

84 610
147 0742

203

Region Noldschwarzwald

Stadtk!e i s

Pf or z he i,m

Landkre lse

calw ...
Enzkrei s

Freudenstadt.....

Zusamen
stadtkrel s

Landkreise .......

RB Freiburg

Region Sildlicher Oberrhein

Stadtkre is

Freiburg in Breisgau .

Landkreise

Brelsgau Hochschwarz-
wald ...

Emendlngen
O!tenaukrei s

Reglon Schwarzwald-Baar-
Heuberg

Landkrei se

Rottweil
Schwarzwald-Baar Kreis
Tutt 1 ln9en

183

7A

430 586 340 r50 19,0

92 143 15 926 82,4

90

309 021 90,8 I 438 1,1 305 583

55 854 86,1

204

205

206

89

116

73

723

59't

126

'17

102

63

521

511

004

907

959

686

425

261

81 ,2
88,4
87 ,5

88,3

86 ,5

86, 1

1,1

1.3
1,1

1,2

1,0

-t ,3

1 95-206

201

r 84

183

184

175-184
1'15,171-180,

183

176-178,180-
184

119

147

93

184

'160

424

248

394

316

032

284

387

367

089

998

4.97

501

75,0
79,0
78,3

78,9

78,6

19,',|

848
'1 302

720

't 7 865

5 076

12 749

o't 2

367

195

77

101

63

503

s',t2

99r

059

601

249

821

3 
'19

472

185

187,188

154 986 119 80't 72,6 1O4 226 A7 .O a79 0,8 't03 347

208

185.1A5 ,1 92

187

193 479

128 089

r43 551

96 311

14 ,2
75,2

121 564

83 795

't26 064

82 495

1 500

1 300

98 187

62 769

't2 625

47 ',t 13

14 ,O

75,1

115 550

222 443

89 515

172 500

77,5
't7,5

55 440

41 118

90,1

87 ,4

673

509

1,0 64't67
40 669

88,9
87,0

1,2

1,2
209

210

211

212

213

11 234

149 471

85, 3

86,6

't 191

2 224 1,5
?6 043

147 241

337 991 262 O15 77,5 226 1O5 85.s 3 415 1,5 223 290

82 080

120 '151

10 132

Region Hochrhein-Bodensee

Landkre i se

Kon stanz

Lörrach
waldshut

191*)
186
-t 92

208 763

1'7 4 347

132 390

968

924

252

78,5
'19,1

7'7,2

142 129

118 444

88 544

85 ,7
85,9
86,6

1 461

r 568

1 030

140 668

116 815

87 514

189

190 '
'189

118 523

116 359

100 873

93 533

139 711

19 9sO

14,9

79,3

83 152

122 120

11 521

88,9
81 ,4

89,5

't ,3

1,1

'1 ,0
1,3
1,2

1,2
0,8
1,3

214

215

216

163

137

102

20'l -216

Fußnoten slehe S. 156

Zusamen . . .

Stadtkre is
Landk re i se

1 '735 AO2 1 339 026
164 986 119 801

l 570 816 1 219 225

179

180

180

182 '

185

186

192

)

18'1

188

1 85-1 92

r85

185-192

-116-

't'7,1

12,6
'77,6

1 168 206

104 226

1 063 98b

87 ,2
87,0
81 ,3

14 387

879

13 508

1 153 819

103 341

1 050 472



Städtan und Ladkrelsen

SPD

Wilrttemberg

8 999 12

1 0 940 6,2

4 095 4,8

4 454 6,9

'1 ,0

5,3

6,6

1 ,7

6,1

1,1

1 698 1,0

342 0,4
0,5

1 517 0,5

345 0,5

641

157

0,5
0,3

561 0,5
192 O ,4

Lfd
Nr.

199

200

201

202

209

210

25 811 35,1 31 298 42,5 7 081 9

21 11'1

4 13 &69 42,0 1 I 351

24 151 28,5 50 131 59,2 E 006

46,2
40 ,4

49 431

24 438

40 ,4
45 ,4

7 394

3 951

1 543
3 291

6,3
6,1

1 309

389

6 ,',1

1,4
6,4 804 0,5 753 0,4

76 0,1 217 0,:

179,180

1 8',|

178,180,182

183

7 
'1

8,2
3'l
41

6't 4

490

290

91

llil

155

0,'l

0,1

0,1
0,1

0,2

0,3

0,1

38,1
17,2

36 203

38 147

73 912

46,5
45.r
51 ,'1

5 153

5 968

9 335

5,6
7,0

441

479

591

312 0

317 0

356 0

586 1 0

0

0,
8,11 940

108 45,1 35,5 148 262 48,5 26 894 8,8 20 456 6,7 360 0,1 985 0,3

1O2 O ,2 209 0 ,3
22 554 34,7 31 960 49,2 5 589 8,8

20 729 26,9
34 390 33,8
1 6 833 26,A

506 096

195 857

310 239

33 ,7

38 ,2

3t,3

1 5,1

919

601

935

446

490

99 610

39 585

60 085

42 239

50 539

36 11',l

54 ,8
49 ,1
51 ,2

10, 6

e,8
10,1

50, 9

45 ,1

53,9

505

521

217

I 428

3 610

4 818

203

204

205

206

1 95-206

207

204

8

I
5

123

42

8l

86

121

58

508

427

081

0,5
0,3
0,3

0,3

0,3

0,3

184

183

184

472

232

355

0,7
0,5
0,4

38 1

325

191

934

1A1

147

175-184

1't5,177-180,
183

1 76-1 78,1 80-
184

765

230

534

591

85',|

840

8,2 0,6

8,3 0,7

0,58,2

55 5

53,5
49'l

2 408 9

41 793 85 354 58,0
64 2O1 28,8 12A 632 57,5 15 081 1,2 13 475 6,0

468 0,5 190 0,2 1A7 0,2

0,1
0,1
0 9 0,2

0,3

38 540 31 ,l 42 134 41,4 7 761 1 ,5

8,2

21 530

33 401

17 838

27 ,7
48 192

58 264

43 218

59 ,4
56,5
61 ,1

'7 113

10 517

5 804

4 161

7 475

3 366

484

094

506

0,6
0,9
o,'l

79

120

85

357 0,
886 0,
375 0,

211

212

213

13 838 13,4

0,1
0,1

298 0,1 491 0,2

0,1

0,1

185

185,185,t92
187

187,188

189

190 '
189

17 548

11 954

5 585

27,1

29 ,4

34 482

21 511

11 452

53,2
52,9

5 603

3 620

2 02A

6 921

3 444

1 484

10,1
8,5

201.

134

79

0,3
0,3
o'4

105 0,
84 0,9

8,
8,
9,

8,
1,

0

3

1,

7,

58

21

0

,1

,2

,8

35 087

28 347

2'1 ,g
34 ,4

67 451

40 662
11 25',1

6 004

1',t 855
'1 226

9,4
8,8

420

256

122

105

229 O,2
93 0,1

29,5
28 ,4

5 318

10 753

4 141

I 128
6,2
5,9

292

609

0,1
0,4

132

156

o,2
0,'t

121 0

370 0

39 666

41 636

22 5A9

28,2
35,6
25 ,8

78 439

56 769

51 935

55,8
48,6
59 ,3

11 ?83

8 884

7 191

8,4
7,6

10 0't2

8 840

5 314

7,6
6,1

708

741

425

0,5
0,6
0,5

223

231

140

375

44'7

220

0,3
0,4
0,3

191

186

't92

214

215

216

'7,4

13,4
6,8

54,2
41,4

55, e

901 0,4

0

0,5

CDU
b^'!:zt F.D.P Sons t i9eGRUNE

DI( P NPD

AnzahI I I AnzahI I t
gehörend

Zum
wahlkreis

1't 9

180

178

180

182

185

186

'192

181

188

342 837

38 540

304 297

29 ,7
31 ,3
29,O

626 A96

42 134

584 162

92 395

7 167

84 628

8,0
7,5
8,1

85 682

13 838

7l 344

-117-

6 009

468

s 54 t 0,5

1 594
't 90

1 404

0,1 3 650

o,2 187

0,1 3 473

0,3
0,2
0,3

1 85-1 92

185

185-',l92

207 -216

5

0,2
o,2
0,2

5

6

4



Lfd
N!

Deutache
Bevö1ke-
rung 2)

am
30.9. 1 982

WahL -
berech-
tlgte

von
deut schen

Elnwohnern
waren
wahl -

berecht 1gt

tiah 1-
betel-
I 19ung ungtlltlg

wäh Ier
ins-

(teaant
Krelsfreie stadt
bzu. Stadtkreis,

Landkrels bzw. Krels
9ehörend

Zun
wahlkre i s

217

218

219

213 338

159 042

156 893

110 404

1B,2

69 ,4

148 849

99 314

1 470

798

147 319

98 516

10 Stlmrbgab€ 1n tl.n kr€lafretGn

güIt 19

Baden-

49,2
90 0

89,7
87 6

315

734

RB Tfibj.ngen

Region Neckar-Al-b

Landkre ise

Reutlingen . .. .

Tilbingen......
zollerna lbkrer s

Region Donau-Iller

stadtkre i s

UIm...........

Landkre I se

A1b-Donau-Nre i s
Biberach .. ....

Reg1on Bodensee-
Oberschwaben

Landkre I se

Bodenseekreis.
Ravensburg . . ..

S lghar lngen

Land insgesamt
Stadtkreise

Landkre ise

RB Oberbayern

Kreisfrele Städte

Ingolstadt ....
l.tunchen.......

Rosenheim

Landkre i. se

Altötting
Bad-Tö1. z -Wol fra t s-
hausen.

Berchtesgadenet Land
Dachau .

Eber sberg
Eichstätt
Erding.
Freising
Pürstenfeldbruck . . ...
Garmi sch-Partenk i.rc hen

193'
194

194,198

195

197

202

38 759

118 761

30 456

95 250

74,6
ao,2

21 317

83 '153

2't oo2

82 1't9
157 52O 125 706 79,8 110 770 88,1 1 049 0,9 109 721

220 85 818 69 494

1s6 362 120 401

9 838

112 070 82 881

81,0 6',t 707 88 ,8

'17,O 106 973 88,8

5',t8 1 ,0 61 089

932 0,9 106 041

49

914

1 ,1 5 722 585

221

222

221

224

226

221

t95

195

147 078
145 134

113 028

110 280

75,8
76,0

101 736

100 791

90 ,0
91 ,4

1 127

985

100 609

99 806

,1

0

1,0
1,0
1,0

10 027

74 010

87,1
89,1

8't 7

668

1'3
0,9

69 150
'13 342

196 ,19'1
198

215 846

105 928

162 121

79 500

75,0
'15,'l

144 037

1't 718
88, 5

90,1

1 545

744

142

70

't ,1
1,0

16,2
1q ,o

225

217-225

1 82-225

Zusamen....
Stadtkre i se

Landkre lse

'l 93;198
195

1 93-1 98

1 387 066

85 818

1 301 248

1 62-1 98

162,153,171 ,1't5,
177-180,183,

r85,195
1 64-',1 1 4 ,17 6-118 ,

180-1 98

8 357 847

1 576 614

6 781 233

1 058 527

69 494

989 033

16,2
81,0
76,0

945 895

61 707

884 1 88

89,4
88,8
89,4

9 268
618

I 650

936 521

51 089

875 538

s44 195

242 31 1

102 424

78,1

78,A

785 570

082 503

703 067

62 985

9 723

53 262

88,4

87 ,1

88,7

0,9

1,1

0 5

1 012 7AO

4 549 805

Bay

56 7A2

228

264

325
070

446

514
20 3-207

209

't 064 901

41 029
815 731

36 157

16,A

74,2
691 50',|

31 239

84,8
85,0

3 822

237

0,6
0,8

681 119

sr oo)

199

rz3 tsr 3)

232 ß631
zlo zleTl
223 87431

205 15{ 3)

127 955
1 70 450

142 766

118 124

72,2
73,3
79,4
19 ,e

-t02

143

154

153

137

846

140

921

22'1

461

82,2
84 ,0
84 ,8
86 ,0

582

815

857

181

187

0,5
0,5
0,6
0,5

'102

142

154

152

136

79 1

88 970 71 122 79,9

86 2

63 004 88,5 489 0,8 62 515229
230

231

232

233

234
235

235
237

238

210

211

201

199

202

200

200
201

212

91

86

94

92

83
't 08

163

71

138

859

440

280

992

860

088

312

't1

58

58

68

63
'19

122

59

919

184

007

669
921

152

642

892
955

78,9
18,5
11 ,l
14,5
74,7
7S,g

1S,q
77,5

63

50

65

61

62

56

10

109

629

003

310

907

949

308

094

s36

221

88,5
88,0
89,5
90,2
91 ,3
88, 3

88,0
89 t1
88 ,8

372

511

oo2

371

s',t2

434

560

s86

s02

0,5
0,9
1,5
0,6
0,8
0,8
0,8
0,5
o,9

53

59

64

61

62

55

69
't08

52

257

492

308

535

437

874
534

950

719

Fu0noten siehe s. 156

194
't 98

't 91

203

204

205

ioe
207

r48-

t uzrFl Ir



dar

GRUNE Son s t i9e DKP NPD?ä,,
CDU

F.D.P
gehörend

Zun
wahlkre i s

Anzahl t AnzahI

Städten und LaDdkrelsen

SPD

wi.lrttemberg

134 0,3

0 4

lst
0,3

0,2
0

194,198

195

191

199

Lfd

220

142-225

226

228

229

224

225

032

20 62l
27 653 2s,2 6? 9s3 61 ,9 I 533 7,8 5 O77 4,6

21 s98 35,4 29 193 4'7,4 s 333 8,7 4 416 1,1

25 063 23,6 64 327 60,7 9 285 8,8 1 032 6,5

43 358

29 663

29,4
30, 1

79 633

48 955

'11 424

15 399

15,5
21 ,O

49 090

46 528

71,0
63 ,4

4 199 6,
5 9'14 8,

26 823

12 270

18,8
17 ,3

9s 518

50 029

51 ,1
70,5

54,0
49 ,7

'r3 9s8 9,5
8 740 8,9

9 632

10 698

6,5
10,9

798

450

0,2
0,1

471

264 0,3

'193

194

217

218
21926,0

24,9
16 142

51 211

62,0
51 ,9

1 828 5,

5 705 8,
1 278

3 799

4,1
4,6

122

381

0,s
0.5

0,5
0,5

227

I t5
0,3

0,
0,
0,

25

67

0,1
0,1

23 934

16 023
23,8
16 ,1

53 117

71 353

52,1
71,5

7 593

6 636 6,6
5 341

5 405

5,3
5,4

624

388

0,6
0,4

127 0, 'l

76 0,1
393

266

505 0,5 93 0, 1 339 0,3

489 0,8 106 0.2 329 0,5

0,4
0,3

195

195

221

222

'79 0,1 ',183 0,2
4 213

5 129

6,1
7,0

224

712

0,3 60 0

72 0

'131

170

9 342

3149
6,6 0,4

0,4
132 0,
62 0,

307

155

0,2
0,2

196,197

198

226 785

2'l 598

204 18'7

24,2
35,4
23 ,4

570 178

29 193

540 985

60 ,9
41,8
61 ,8

'7 4 902

5 331

69 559

8,0
8,7
1,9

60 753

4 4'16

56 271

6,5

6,4

4 409

489

1 920

0,5 1 037 0,1
0,8 106 0,2
0,4 931 0,'l

2 721

329

2 392

193-198

193-198

10 173 7,1

4 551 5,6
536

2'15

3

1 '777 511

405 835

1 311 616

ern

389 863

88 883

300 980

30 108

7 103

23 205

3'1 ,1 3 010 52 1 52,6

31 ,A 47O O17 43,8

29,s 2 540 444 54,6

514 382 9,0

100 882 9,4

413 500 8,9

162-198

162,163,171,175,
17 1 -1A0 ,1 83 ,

'185,195

164-17 4,116-118,
180-198

.5 8 185

,'t 2 551

,5 5 634

0,1 18 30s

0,2 3 538

o,1 -t4 6676,5

2164 3

2 263 3,6

5,8

8,3

0,3

0

18 68? 32,9 32 2AB s6,9 3 112 5

42 1 44 68,4 1 172 5,1

966

194

410

307

113

0,9
0,8
0,9
0,9
0,9

258 0

269 0

285 0

264 0

219 0

251

312

438

406

385

471 0

359 0,6

o,'l

o,1

40 506

59 135

58 406

58 '107

50 7?3

39.5
41 ,5

38,1

3'7 t1

42 011

60 8r6
69 753

68 399

63 283

41,',|

42,'7

45 ,7
44,9
46 ,3

1 158

10 935

13 475

14 325

12 338

1,6
'7 ,'l
8,'l
9,4
9,0

10 953

10 245
't 1 026

10 308

9 107

10,7
1,2
1,2
6,8
6,7

221

304 )22
11 144

8,6
5,8

't,5

4,8
0,9
1,0

1 295 0,
32 0,

2 1859
1 85

203-20'l
209

266 927

9 661

44,2 58 831

1 8'r 1

51 649

1 490

6 050

296

38,8
0,3

13 9'7'7 22,4 43 0,1 133 0,2

14

13

16

16

14

12

16

34

9

195

151

446

550

259

439

968

230

187

22,4
22t1
25 t6
26 ,9
22,8

24 ,4
31,4
11 ,4

40 586

39 098

41 298

35 796

43 420

31 315

43 433

57 89'1

36 568

64,2
65 ,7
64,2
58,2
69,5
66 ,9
62 ,5
53,1
69 ,4

112

038

595

506

628

319

428
551

618

8,2
6,8
5,6
8,9
4,2
5,9
6,9
8,8
8,8

2 861

2 13-l

2 534

3 269

1 741

2 338

3 716

6 606

2 019

4,5
4,6
3,9
5,3
2,8
4,2
5,3
6,1
3,8

431

4'12

435

4'1 5

389

403

589

666

321

31

51

35

69

115

26

58

95

0,0
0,1
0,1
0,1
o,2
0,0
0,1
0,1
0,1

162

114

155
'106

108

110

170

196

109

0,3
0,1
o,2
o,2
0,2
0,2
0,2
o,2
o,2

210

211

201

199

202

200

200

201

212

230

231

232

234

235

236
231

238

194

198

196

191

201
204

2os '
206 '

zot*l

-l/t9-

0,6

0 3

I

2

0,3
0,3
0,3
0,3
0 3



N!
Lfd

226-248

239

240

241

242

243

212

210

199

20a I

244

245

245

247

248

200

209

210

211

212

Landsberg a. Lech ..
Mlesbach

Mühldorf a. Inn .. ..
München

Neuburg-Schroben-
hausen.

Pfaffenhofen a.d. IIn
Ros enhe 1m

Sta rnbe!9
Traun stein
wej.Ihej.m-Schongau . .

Zusamen
Krei.sfreie Städte
Landkrei.se......

199-21 2

202-20't,209
1 99-202 ,208-2-t 2

249

250

25',l

260

249-260

214

215

217

218

2',19

221

RB Niederbayern

Kreisfreie Städte

Landshut......
Passau .. . .. . ..
straubing.....

Landkreise

254

255

256

257

259

213

216

214

214

2 t5

211

216

217

Deggendorf ......
Dingol f ing-Landau
Ereyung -c!a fenau
Kelhein
Landshut
Passau.
Regen ..
Rottal-Inn ......
Straubing-Bogen .

RB Oberpfalz

Kreisfreie Städte

Amberg .. ......
Regensburg . . ..
welden 1.d. OPf

Landkrei se

Amberg- Su 1 zbach
cham ...
Neumarkt i.d. OPf

Neustadt a . d.
Wa1dnaab.......

Regensburg .. ....
Schwandorf......
Tirschenreuth .. .

218

220

218

221

219

220

221

Zusamen
Kleisfreie Städte
Landkrei.se......

2',la-221

218,219,221
21 8-221

Zusamen
Krelsfreie Städte
Landklei,se ......

21 3-211
21 4 ,215 ,217

2 1 3-217

261

252

263

264

265

266

267

25A

269

210

261 -27 0

Fußnoten slehe S. 156

r50-

Deutache
Bevö1ke-
rung 1 )

am
30.9.1982

wahl-
berech-
tlgte

Von
deutachen
Elnuohnern

waren
wahl-

berecht 1gt

lith Ie r
Lns-

9esamt

wahl-
betel-
I19un9 ungU 1t 1g

Krelsfrele Stadt
bzw. Stadtkrels,

Landkreis bzw. Kreis
9ehörend

Zum
wah lkre 1s

11 129

16 718

88 385

232 755

58 860

60 319

68 996

170 402

16,3
'18,6

18,1

5l

5t)

1 5.1

161

151

259

716

50

53

59

152

815

451

786

811

152

306

413

845

81

't76

99

136
'100

143

711

939

982

605

974

55

63

133

78

109

78

869

063

988

156

535

410

17,4
71,2
15,7
18,A

80,2
77,7

49

5;
118

10

96
'lo

358

490

405

574

800

008

88,3
88 .0
88,4
89,6
88, 4

89,3

394

394

835

295
799

629

0,8
0,7
o,7
0,4
0,8
0,9

48

55
't't 7

70

95

69

964

095

571

219

001

379

3 314 234

1 191 125

2 122 509

2 545 100

91 9 828

1 626 272

16,8
't7 t2
't6,6

2 225 544
780 048

1 145 495

87 ,4
84,8
88,9

15 146

4 485

10 551

2 210 398
115 563

1 434 835

53 201

49 180

41 818

42 738

36 522

32 036

35 185

31 086

26',|11

84,1
85,1
8r,5

0,8
0,1
0,7

3s 901

30 851

25 941

86

89

81

10 §tlmäbglb€ ln dcn tßrGl!!r.l.n

gUlt 1g

Bay

285

225

176

9

1

3

2

0,1
0,5
0,8
0,5

0,7

0,1

80, 3

74,1
76,6

98

72

72

83

108

153

14

98

78

984

043

s64

282

303
'193

340

520

120

76

56

57

55

83

118

59

19

60

320

835

028
106

088

936

018

602

355

77.1

18,9
18,6
80. 1

'16,7

77,3
19,4
80 ,8
71,1

63

4O

47

58
.,,2

101

48

68

li2

926

966

101

535

689

813

036

413

051

83,8
86,2
82,6
81 ,8
87 ,5
85,5
81.4
85, 9

46,2

515

554

310

535

559

013

416

619

509

0,8
1,1

0,8
0,9
0,9
1,0
0,9
0,9
1,2

63

48

46

58

72

100

47

67

51

41r

4'12

731

001

030

800

620
794

442

984 148

144 199

839 949

769 t84
1',l I 296

657 888

18,2
71.2
78,3

61t4 920

93 389

5ri1 531

85, 1

83,9
85 ,4

648 944

92 103

556 241

42',t26
125 854

42 214

33 538

91 115

33 172

19,9
72,4
80 ,0

28 806

t6 882
29 598

85,5
84 ,4
87,6

0,8
o,'t
0,9

28 582
75 335

29 329

5

5

916

685

290

224

347

269

92 453

1',t4 993

98 330

72 263

91 113

75 340

78,2
19,2
76,6

54 560

76 278

68 040

89, 3

83.7
90,3

580

1 015

581

d3 980

15 263

67 459

88 826

138 122

128 933

76 356

69 125
104 341

101 502

61 182

78,5
75,5
18,1
80,1

62 940
92 4'15

89 14'7

55 480

90,3
88.5
88,4
90,7

675

896

191

567

62 265
91 519

88 556

54 9',t 3

71,4
75,4
18,O

54,1 806

135 286

509 520

87 ,8
85,3
88,5

6 545
'l 040

5 505

1,0
0,8
1'1

538

134

504

261

246
015

0,9
1,3
0,9

1,1
1,0
1,3
'l ,0

948 221

210 I 98

738 023

733 991

158 525

5'15 466

zwelEaEt

Ani tl I I

0,9
0,7
o,9



11 121

13 212
-t 2 809

41 372

21 ,

24,
2',t,

31,

33 558

33 078
41 551

77 001

66 ,0
6t,9
6 9,7
50t4

3 546

4 556
2 909

11 375

10 322

12 808

26 420

18't 19

21 723

18 954

21 ,1
23 ,2
22,5
25,8
22,6
27 ,3

34 113

31 634

7't 3't3

62 588

43 046

71 ,O

6A ,3
65,8
53,0
65 ,2
52,0

2 263

2 544

7 618

9 584

5 330

3 929

4,6
4,8
6,5

13,6
5,5
5,1

649 549

295 275

354 27 4

29 ,4
38,1
24 ,1

'l 250 538

354 354

895 1 84

55,

45,
52,

1 70 995

63 814

107 1 81

122 354

ss 303

57 051

289

210

965

9s0

4,5

4,1
3,3
6,5

301

395
441

1 I73

0,6
0,1
0,1
0,8

21

55
32

113

122 0,
107 0,
139 0,

421 0,

131

258
192

532

889

2,8
3,1
4,5
6,8
4,7
4,2

256

279

902
527

828
551

0,5
0,5
0,8
o,1
0,9
0,8

43

36

11

38

101

90

86

92

215
1 6'l

268
164

0,2
o,2
0,2
0,2
0,3
0,2

16 962

6 817

10 145

0,8
0,9
0,7

2 571

1 407

1 164

5 354 0,2
2 150.. 0.3
3 204 0,2

Städten und Landkrstaen

SPD

ern

29,2
20 ,4
17,9

't2 938

12 '180
10 332

14'113
14 823

23 921

l2 006

12 312

9 585

20 ,4
25,4
22 ,',|

25 ,4
20,6
23,7
25 .2
18 ,2
18 ,6

45 277

32 055

33 493

38 557

49 285

69 053

32 284

49 553

17 648

11,1
66 ,2
11 ,1
66,s
68 ,4
68,5
57,8
13 ,1
73,2

048

522

217

720

541

'114
404

126

251

1,2
3,1

3,0
3,5
3,4
2,9
3,1
2,5

il50

335

215

407

513

547

332

452

9

7

4

0

1,O.

8,5

7,1
8,2

4,7
5.0
4,5

0rl
0,1
0.1
0,1

0,1
0,2
0,1

4,9
11,4

6,9
5,2
5,7

0

0

0

0

0

0

5

1 ,1

4,7

10 624

a 329

7 316

29,6
2'1 ,O

28,2

20 '150

19 227

r5 058

51,8
62 ,l
51 ,9

2 481

1 612
1 476

1 699

1 491

913

4,7
4,9
3,5

341

200

1?8

1.0
0,6
0,1

46

17

3{

54

60

?0

0.
0,
0,

158

86

47

0,4
0,3
o,2

698

009

414

604

868

865

594

365

490

4,3
4'1
3,0
4,5
6,8
3,8
3.3
5,0
4,8

204

163

17

212

174

268

65

148

107

0,3
0,3
o,2
0,4
0,2
0,3
0,1
0,2
0,2

33

37

2't

37

90

'18
48

40

44

0,1
o,1
0,5
0,1
0,1
0,5
0,1
0,6
0,9

0,7
0,8
0,1

149 439 23

26 269 28

123 110 22

443 241

56 031

381 216

68, 3

50 ,4
59,6

30 411

5 559

24 908

21 428

4 109

17 319

4 353

125

3 628

501

91

404

0,1 1 710

0, 1 291

0,1 '1419

0,3
0,3
0,3

40

105

21

79 0.3
240 0,3
85 0,3

0

3

1

9 400

22 319

10 337

32.9
29,3
35 ,2

't 5 867

44 666

l6 185

55,5
58, 5

55,2

1 583

4 380

1 411

5,s
5,7
5.0

'l 545

4 253

1 128

187

657

202

o,'l
0,9
0,1

18 701

15 350
't2 045

39 s58

53 27't
4g 912

61 ,8
70 ,8
72,5

2 885

3 128

3 819

0

0

0

,4

,6

,8

2 444

2 569

2 231

660

567

112

588

391

939

452

151 0,2
115 0,2
189 0,3

129

209

154

94

0,2
o,2
0,2
0,2

0

1

0

19 015

22 409

21 ',t94

16 128

30, 5

24 '5
30,7
29 ,4

38 800

50 '71s

53 68s

74 181

2 191

4 153

3 054

2 136

62 ,3
66 ,4
60,6
63,3

04,
4,
3,

3,

4,

4,

299

555

851

214

0,5
o,7
1,0
0,5

43

79

124

41

112 958

42 116

130 842

406 512

76 714

129 194

21 ,1
31,4
26,O

63,7

65 ,4

29 117

7 440

2',t 511

24 157

5 926
17 811

3,9

3,5

4 911

1 046

3 All

0,8
0,8
0,8

641

166

4't 5

446

404

042

o,2
0,3
o,2

o"ä''
CDU

E.D.P GRUNE Sonstige
DKP NPD

gehörend

Zu
wahlkre 1s

AnzahI tI

-t5l-

Lfd
Nr

212
210

199

2 08')

'199-212

202-207,209
199-202,208-212

202

200

209

210

211

212

243

244

245

246

247

248

219

240

241

242

225-248

214

215

217

249

250

251

2',t 3

216

213
214

214

215

217

216

217

252

253

254

255

\256
257

258

259

260

21 3-211

214,215,217
213-21 7

218

219

221

261

262

261

218
220

218

221

219

220

221

251

268

269

210

249-260

261-2'l O

264

265
266

21 8-221
218 ,219 ,221

219-221

6

1

0,1
0,1
0,1
0,1
0,r
0,0
0,1
0,1
0,1

3,8
3,4
3,3

2,7
3,9
4,3
2,9

0,1
0,1
0,1

0,1

0

0

0

Ahzahl I B AnzahL l $ Anzahl f F--EZähr---r--T-T --6ahT -T-r



Deu t sche
BevöIke-
rung 'l )

an
30.9.19A2

WahL-
berech-
tigte

Von
deut.schen

Elnwohnern
waren
wahl-

berecht igt

wähler
lns-

gesamt

Wahl-
betel-
I igung ungüIt 19

Krelsfreie Stadt
bzw. Stadtkreis,

Landkreis bzw. Kreis
9ehörend

Zun
t{ah lkre i sLfd.

Nr.

l0 Stlmabgabe In tlen krelsf relen

gUItig

Bay

271

272

213

274

RB Oberfranken

Kreisfreie Städte

Bamberg

Bayreuth
coburg.
Hof ....

Landkreise

Bamberg

Bayreuth ..
Coburg ....
Forchheim.
Hof .......
Kronach . ..
Kulmbach ..
Lichtenfels
wunsiedeL l

Ce 1geb1 r9e

222

223

225

61 630

61 696

42 721

41 914

54 373

52 634

33 961

40 964

80 ,4
11,8
79,5
85,4

46 385

45 540

29 314

34 485

85,3
85,5
85,3
84,2

286

259

196

288

0,6
0,5
0,7
0,8

46 099

45 211

29 118

34 197

88 453

27 027
55 303

20 415

288

90,

89,
89,
89,
88,
90,

88,

547

501

436

513

630

549

388

422

0,7
0,9

75,0 521

126

412

347

59 615

18 114

89

91

59 094

18 548

65 485

62 992

s5 178

97 585

67 367

0

276

27't

218

219

280

281

282

283

222 ,226

224

222

224

226

226

115

94

80

92

106
't4

13

64

476

974

089

461

153

428

223

559

86 778

75 718

64 620
10 a42
81 931

60 661

58 696

50 957

75,1
79,7
80, ?

15 ,6
82,8
81,5
80,2
74,9

78 389

67 595

58 028

53 515

17 855

55 040

51 790

45 922 90,1

11 142

67 094
51 592
63 002

77 226

54 491

51 402

45 500
Flch-

211-283 Zusamen
Krersfreie Städte
Landkreise......

222-225

222-226

1 015 220

226 021

789 199

412 036

181 932

530 104

80 ,0
80 ,5
79,4

119
155

553

4'13

124

149

88,5
85,6
89,5

5 675
't 039

4 636

0,8
0,1
0,8

117 198
15'l 585

559 I I3

65 614 88,8

150 26r A5,4
875 85 8

103 083 87

89 ,8
90,1

57 7A2 8't,7 454 0,8 57 32A

ErIangen-Höchstadt

Fürth ..
Neustadt a.d, A1sch-
Bad Windsheim .. ..

Nürnberger Land ...
Roth . ..
wej-ßenburg-Gun zen-
hausen.

Ascha f fenburg
Schwe lnfurt
Würzburg ....

22't -232
227 -212

227 -229,232

81 826 73 895 84,1

210 2A9 3) 175 880 83.5
3) 75 781 2

83,9
17.5

152 022 117 396 17 ,2

75,O

81,1

81 583 65 894 80,8

s50 0,8 6s 054

6

o,7
0 7

7

1 0't5
1 053

149 246
'149 812

284

285

286

281

227

228

229

36 538

92 209

29 000

67 574

24 944

59 623

86 ,0
aa ,2

24 712

59 271

'79,4

13 ,3
176

350

RB Mittelfranken

Kreisfreie Städtc

Ansbach .......
Erlangen ......
Fürth...,.....
Nürnberg ......

23O,231
232

,l l8 935

33 538

351 661

25 919

301 136

22 910

85,6
88,2

2 018
155

0,7
0,7

299 058
22 755Schwabach

Landkrei se

Ansbach.289

290

291

293

294

295

64 932

33 042
48 719

24 735
75,0
14,9

90,1
88, r

224 ,229 91 914

85 751

13 454

70 3't 3

65 957

53 339

44 177

21 184
309 0,
161 O,

43 854

21 621

0,7
0,5

229

228

232

a2 329

139 532

101 082

66 252

110 544

74 910

80 ,5
19,2
14,5

57 172

98 292

67 819

86,:
88, 9

90, 5

994

707

512

1,

0,
0,

2A4-295 Zusamen
Kreisfreie Städte
Landklelse ... -,.

RB Unterfranken

Kreisfreie Städte

1 408 146

556 873

741 2'13

1 125 593
546 770

578 823

19,9
82,0
78,1

983 490

469 985

513 504

8'7,a
86 ,0
88, 7

7 528

3 184

4 344

0,8
0,7
0,8

975 962
466 802

509 160

296

298

54 05s

4'l 602

123 291

Fußnoten siehe S. t5G

222

226

230
r)

228

229

233

236

- r52-

45 3't6

41 332

90 s66

86, I
13,5

38 823

36 449

79 130

8s,6
8A ,2
8'1 ,4

399

30s

1,0
0,8
o,7

38 424

35 144

78 608

08

-



Städten und Landkrelsen

SPD

13 619

1'7 075

11 1 4'7

13 509

29 ,5
3'7 ,7
40,3
39, s

26 688

23 025

13 644

11 't 01

51,9
50,9
46,9
51,8

104

999

304

512

13 209

2 493

22 ,4
15,5

41 056

14 616

69 ,5
78,4

2 744

692

1 126

362

349

85

0,5
0,5

6,7
6,6

4,4

349

801

236

203

5,1
4,0
4,2
3,s

o,7
0,8
0,6
0,8

61

50

60

115

147

90

129

211

272

214

339

371

187

212

386

169

21't

0,1
0,1
0,1
o,2

223

224

225

Lfd
Nr.

289

290

4,6 50

6

105

34

0,1

0,1

52 0,1

0,1

215

283

21 1 -243

288

16 102

20 568
23 487

1 A 21't

30 514

20 619

19 266

12 571

20,'7
30,8
40,8
22,6
39,s
3'7 ,8
3'7 ,5
27 ,6

55 682

41 28'l
29 191

42'143
40 533

30 579

2'] 881

29 794

'71,6

61 ,5
50,'l
61 ,8
52 ,5
56 ,1
54 ,3
65 ,5

3 436

2 861

3 152

3 424

3 224

1 807

2 205

1 141

7

4,4
4,3

5,4
4,2
3,3
4,3

4,

6,
4,

3,2

4 '3

088

873

410

279

465

240

534

116

2,7
2,8
2,6
3,6

2,3

2,6

434

399

292

339

490

246

410

218

0,6
0,5
0,5
0,5
0,6
0,5
0,8
0,5

56

61

34

43

53

48
'70

139

19'7

159

120

236

135

119

0,2
0,3
0,3
0,2
0,3
0,2
0,4
0,3

222,226
223

224

222

225

224

226

226

216

211

218

279

280
281

282

28 365 43t6 31 461 48,4 2 628 4,0 2 221 3,4 389 0,5

0,1 0,4

225

221

229

221

170 0,3

241 '159

55 950

185 809

33 ,9
36,2

410 215

81 0s8

729 15'7

5'l ,5
52 ,4
58,9

34 403

9 919

24 484

23 035

6 589

16 446

558

212

456

1 991

481

1 510

0,3
0,3
0,3

222-226

222-225

0

0

8 997

21 850

26 356

36 ,3
36,9
43,2

12 498

26 561

2't 095

50,5
44,8

44,5

7,1

9,7
1 219

4 716

3 245

8,0
5,3

242

426

671

19

'to2

191

88

163

296

244

285
286

24757 143

64 560

38,3
43,2

10 501

7 552

7,1

5,0
1,4
5,6

1 ?56

5 720

3 511

68 '7 42

67 436

11 008

I 454

1 752

1 710

365

359

714

818

0

70, 228

135 178

11 782

6,1

6,5
19 452
.l 240

3 462

212

724 1 532
79

230 ,211121 803

8 033

40 ,'l
3 5,3

45 ,5
51,8

18 151

1 488

6,5
5,4

46 ,1

45 0

53,8
60

,300

23 935 23,4 66 041 6l,6 6 937 6,8 4 389 4,1 911 0,9
264 0,6

20

393 0,1 59 0,1

3't9 0,4

189 0,3 295

284-29s

920
35 0,1

44

9

't 4 085

6 405

23 591

13 008

3 442

1 185

2 482

880

't 26

82

0,3
0,4

0,1

0,1
208

309

0,3
0,5

224 ,229
229

229

228

232

12 ,1

29 6

20 490

21 191

31,3
34,6

36 599

33 123

55,9
52,5

4 628
4 181

1,1

6,6
3 362

3 359

-13 6'7A

34 447

18 954

24 ,3
35,3
28 ,1

35 368

51 095

41 366

53,0
52 ,4
61 ,4

4 187

6 426

3 636

1,5
6,6
,,4

380

164

950

336 482

187 039

1 49 443

34 ,5
40,1
29,4

512 906

214 114

298 ',l 92

52 t6
45 t9
54 ,7

63 769

30 694

3l 075

6,5
6,6
5,5

573

853

451

1,0
0,9
0,7

38

109

49

298

410

215

0,5
0,4
0,3

292

293

294

406 0,6
532 0 ,8 59 291

0,1
0,1.

0,'l
9

16 150 28,2 35 194 61,4 3 080 5,4 2 511 4,4

57 651

29 942
23 't 15

5,4
4,1

9 148

5 013

4 135

0,9
1,1

0,8

1 544

1 094

450

4 186

2 158

2 028

0,4
0,5
0,4

221 -232
221 -232

221-229,232

o,2
0,2

301

328

561

F.D.P GRUNE Sonstige DKP NPDbzw -
CSU2) gehörend

zun
wahlkleis

g An zahl I t

222

226

2vt
230

228

229

13 062

14 84'l
26 511

14,0
41 ,1

33,8

20 612

17 041

41 097

53,6
4'l ,2
52 ,3

2 226

2 210

5 416

2 223

1 652

4 897

r 53-

47

48

14

0,1
0 ,'1

0 ,'r

121

161

246

0,3
0,s
0,3

233

236

23'1

296

291

298

CDU

--EnäEI I T I

0

0

0

0

0

0

0,6
0,8
0,6

5

5

0

0

0,
0,

,2

,9

7 0 0

5,1

I
6

2

5,

6,

5

6

7

0,8
0,9
o,7



Deutache
BevöIke-
rung 1 )

am
30.9.1982

t{ah l- -
berech-
tlgte

Von
deutschen

Elnwohnern
waren
UAhI-

be recht 1gt

wähIer
ins-

gesant

lIah1-
bete 1-
119ung ungtllt 1g

Krelsfrele Stadt
bzw. Stadtkrels,

Landkrels bzw. Krei.s gehö!end

ZW
wahlk re is

Nr

10 St.lMrbgrb. ln d.n kr.lsfr.i€n

gU ItlgLfd

296-30't

308-321

226-321

322

Stadtverband

SaarbrUcken

Bay

299

300

301

302

303

304

305

306

307

233

274
234

236
235

235

274

236

237

Landkre i se

Ascha f fcnburg
Bad Klssingen
Haßberge . . ..
Kltzingen . ..
!{aIn-Spessart
Miltenberg . .

Rhön-Grabfe Id
Schwei.nfurt.
wtlrzbulg ....

RB schwaben

Krelsfreie Städte

Augsburg . ......
Kaufbeuren,....
Kempten (All9äu)
Memlngen......

Landkrelae

Aichach-Frledberg ..
Augsburg
DIIIingen a.d. Donau

Donau-R1es

GUnzburg
Lindau (Bodensee) ..
Neu-U1n

Oberal Igäu
Ostal Igäu
Unteral Igäu

898

117

721

309

156

221

180
'136

000

392

028

366

287

0 2ss 873

3 004 s89

I 012 989

2 375 122

1A .1
19,0

140

100

76

17

't't6

100

76

101

133

380

654

857

979

758

956

8'l {
467

791

110

77

60

60

91

80

59

79

102

997

079

750

380

621

037
't 7I
089

79 ,1
76,6
19,O

77,4
7A ,4
79,9
76,9
78,0
76,3

99 095

69 7',15

54 525

52 883

82 553

73 105

53 502

72 422

93 215

89, 3

90, 4

89,8
81 ,5
90 ,2
90 ,1
90 ,8
91,5
91,3

035

560

421

409

710

691

3{9
568

750

1,0
0,8
0,8
0.8
0,9
0,9
o,1
0,8
0,8

98 060

59 155

54 102

52 471

81 8{3
72 4J4
53 253

71 854

92 il55

Zusamen
Krelsfreie Städte
Landkreise......

2 33-237
233 ,236 ,23'l

233-237

1 150 514

224 958

925 655

930

214

655

78 ,1
78,8
78, 0

805 517

154 402

651 115

89,6
81 ,l
90,2

6 731

1 226

5 505

0.8
0,8
0,8

798 786

153 176

645 510

215 732

39 246

51 466

34 111

116 917

30 304

43 953

28 323

a2,o
77,2
85, I
42,9

t50 537

26 152

37 436

24 406

85,1
86,3
85,2
86,2

r04

153

283
154

0,1
0,6
0,8
0,7

149 433

25 999

37 153

24 242

*)
308

309

310

311

238

243
242

243

312

313

314

315

315

311

318

319

320

321

239

239
240

240

241

242

241

242

243

243

94

111

76
't'12

100

54

129

124

105
'11'l

72

135

58

87

76

5't

100

94

83

85

't 53

396

855

254

519

779

897

657

580

508

76,5
7l,o

76 ,0
80,9
78.0
76 ,3
19,1
76,8

64
't 20

51

55

45

88

84

13

75

381

900

485

251

294

416

411

035

745

850

89.2
88, 5

97.5
88,s
86 ,6
81,7
81,6
88 ,8
88,2
88,7

418

853

561

718

507

337

842

553

{80
s80

0,6
0,7
1,1
o,9
0,8
0,1
1,0
o,7
o,7
0,8

63
'120

50

76

65

45

8'l

83

13

75

953

037

924
533

781

079

575

472

255

280

Zusamen
Krelsfrele Städte
Landkrelse ......

238-243
238,242,243

239-2 43

1 99-243
202-201 ,209,21 4,

215,211-219,
221-225,227-233,
235-238,242,243
199-202 ,208-229 ,
232-237 ,239-243

244,245

246

7 573
1 704

s 869

918 742

236 821

741 915

1 435 290

340 615

1094 6'15

1 127 155

279 49't

847 658

78,5
82 ,1
71,1

986 315 87

238 531 8s
';47 784 88

0,
0.
0. I

Land i,nEgesamt ....
Kreisfrele Städte

Landkre i se

7 (t20 065 87.6
2 027 366 85,4

0,8 5 954 891

o,7 2 014 oo2

249 689

71 008
95

55 174

13 354

7 251 284 5 537 867 17,7 4 992 699 8A,O 41 810 0.8 { 950 889

Saar

192 149

14'7 867
158 534

1 26 388

1 38 098

114 522

g1 ,1

90,6

't 529

1 402

1 36 569

113 120

82,5
85, 5

83,9
83

121 ',t 19 83 ,6

252 620 88,6 2 931 1,

'12 144 92 4 I 135 I

109 654 90,5 1 430 1,3

323

324

Landkreise

Mer z ig-Wadern
Neunklrchen.

340 016

96 841

285 022 83,8

78 092 80,6
79 419

55 529
66 598

54 521

61 05s
48 599

91 ,7
89, 1

859

5't 1 2 48 O2q

245

244

241

244

Fußnoten siehe S. 156

247,248 144

- t5+

108 22

1,

1,1

1,2



NPDDKPGRUNE Sons t i 9ebzw., t
CSU

CDU
F.D.P

An zah 1 ls
gehörend

Zun
liahlkreis

städten ud Landkrelsen

SPD

ern

114 328 45,8

28 489 40,',]

233

234

234

236

235

235

274

216

231

299

300

301

302

303

304

305

306

101

28 926

13 589

13 718

14 423

21 676

20 319

10 344

16 131

26 497

29 ,5
19,8

21,5
26,5
28 ,1
19 ,4
22 ,4
29 ,1

59 422

48 874

34 640

32 04'1

52 353

4,1 450

38 2't 1

48 829
55 931

60,6
70,'t
64,0
61 ,1
64,0
51,4
11 ,9
58,0
60, s

4 695

4 019

3 526

3 288

4 030

3 192

2 616

3 614

4 887

4,8
5,8
5,5
5,3
4,9

4,9
5,0

4 491

2 185
'r 888

2 183

3 356

3 393

1 789

2 826

41't6

520

388

210

531

418

460

233

454

564

0,s
0,5
0,5
1,0
0,5
0,6
0,4
0,5
0,6

181

187

120

331

1'7 2

206

109

192

213

4,6
3,2
3,5
4,2
4,1
4 ,'7

3,4

4,5

79

35

27

18

59

88

2'7

81

0,'l
0,1
0,0
0,0
0,'l
0,1

0,1
0,1
0,1

0,
0,
0,

0,2
0,3
o,2
0,6

,2
,1

,2
,3

,2

Lfd
NT

295-307

308-321

220 669

54 486

165 183

493 583
'18 155

41 4 821

61 ,8
51,4
64,3

35 065

a 112

26 293

4,4

4,1

52 '7 23

6 708

12 039

7 589

25,4
32 ,4
31 ,3

19 350

16 126

20 326

13 280

53,1

62,0
54,1
54,8

7,4
6,8
6,4
5,9

243 543

79 059

164 484

24,9
33 ,4
22 ,2

623 464

129 042

494 182

53,1
54 ,5
55,1

60 452

14 211

45 181

5,2
5,0
6,2

43 505

12 093

31 512

2 014 399

740 194

24,9

16,8

4 140 865

990 111

59,5
49 ,2

433 652

1 41 619

5,2
7,0

21 ,6
35 ,6
25,1

44 439

9 912

34 461

5,6
6,5
5,3

5 030

1 190

3 840

631

169

468

2 241

530

1 711

0,3
0,3
0,3

0,6
0,8
0,5

233-23'l
233,236,237

238*)

243

242

241

308

309

310

311

o26

868

556

811

5,4

6,9
7,5

1A06 5

1 02s 3

1908 5

1 354 5

1 528 1,

2'72 1,

314 0,
208 0,

157

38

28

0,1

0,1

0,1
0,'r

't 34

143
'l 01

104

0,5
0,5
0,3
0,4

12 910
28 906

11 094

17 868

15't32
'10 904

24 602
11 269

13 855

11 344

20 ,2
24,1

21,8

23,9
24,2
28 ,1
20,7
18, 9

15,1

44 196

78 305

34 108

50 984

43 875

51 195

55 240

51 138

55 316

70,0
55,2
67,0
66,6
65 ,1
61 ,1
58, 5

6't ,4
69,4
74,8

3 352

1 021

3 5'12

4 286

3 339

3 371

6 43't

5 657

4 700

4 446

2 511

4 98s

1 894

3 015

2 295

2 666
4 120

3 ?98

3 095

2 513

5,9
5,4
4,6
4,2
3,4

0,6
0,7
0,5
0,5
0,8
0,1
0,1
o,6
0,1
0,9

3'1 0,0
15 0,1

40 0,1

64 0,1
4't 0,1
4't 0, 1

66 0,1
s0 0,1
55 0,1
39 0,1

145

299

81

154

296

98

326

159

184

351

0,2
0,2
0,4
o,2
0,4
0,2
0,3
0,5

5,2
5,8
1,0
5,5
5,1
1,5

3,9 394

820

256

380

546

3',] 3

621

508

41't

641

239

240

240

241

242

241

242

243

243

312

3',|3

314

315

3iG
311

318

119

320

321

4,
5,
4,

7'lo

256

5',14

0,1

0, 'r

0,1

1 218 0,1
2 322 1,0
4 956 0,1

3 181 0,
1 082 0,
2 099 0,

238-243
23A,242,243

219-243

32 3 901 4 ,'l 52 O'14

121 114 6,1 18 282

5,8

0,1
0,9

20 109 0,3
1 096 0,4

1 33? 0,1

3 401 0,2

199-243 226-321

202-201 ,2O9,2't 4,
215 ,21'l -219 ,

221 -225 ,227 -23),
235-238,242,243
1 99-202 ,20A-229,
232-237,239-243

322

244 ,245

246

1 274 205 25,1 J 150'152 63,6 29-t g'7) 5,9 2OO 167 4,0 3j 192 O,'t 3 931 0,1 13 013 0'3

land

63 350

50 968

53 201

49 899

10 950

6 744

45 ,4
45,1

39,0
44,1

8,0
6,0

1 936

4 583

1 112 0,
886 0,

533

485

o,4 444 0,
345 0,0

103 lOO 41,3 11 't44 7,1 12 519 5,0 1 998 0,8 1 018 0,4 789 0,3

34 978 49,3 4 i48 s,8 3 054 4,3 339 0,5 155 o 126 0

825 0,8 s18 0,5 231 O,2

323

32425 815

25 951

44,5
54,0

21 685

16 903

46,o

35 ,2
2 663
2 5't2

4,4

5 235 4,8 4 809 4,4

2 646 4,

2 123 4,
341

479

0,6
1,0

185 0,
333 0,

122 0,
'1',l5 0,

52'166 48,8

244* |

245

241

248

44 588 41 ,2

t55-

247 ,248

Anzahl I l5

,2
,9
,1

,6

4

2



Deutsche
Bevö1ke-
rung 1)

an
30.9.1 982

Wahl-
berech-
tigte

Von
deut schen
Elnvohnern

waren
wahl -

berechtlot

WähIer
1na -

ge§amt

rJahl-
bete I-
I lgung ungUIt i9

9ehörend

Zw
t{ahlkre 1sLfd

325

xreisfrele stadt
bzw. Stadtkrels,

Lantlkrels bzw. Krels

10 Stlmabgäbe ln den kEelsfrelen

gtl1t1g

Saar

saarlouis

Land insgesamt
stadtve rband
Landkreise.

Ins9e samt
Kreisfreie Städte
bzw. Stadtkrelse

Landkreise bzw.
Kreise.

50 597

111 300

35 432

42 356

91 777

29 087

1 013 421

340 015

673 407

841 073

285 022

556 05r

39 048

83 05s
26 870

92,2
90,5
92 ,4

83

82

82

601

9'l 1

355

3A 447

82 144

26 505

147 096

108 333

752 188

249 689

326

327

Saar-Pf a 1z-Krei s

Sankt wendel ...

245-247

248

247

19't 429

145 451

88 738

163 220

120 't93

13 427

148 973
109 196

68 699

82,7
a2,e
82,1

91,3
91,3
93,5

1 817

1 463

eso4) oz ale4)

322-121

1 -321

24 4-248
244 t245
245-248

83,0
83,8
82,6

161

252

509

885

620

266

90, 6

88 ,6
91,6

9 697

2 931

e ree{l 't , soz lgg{)

1 -248

x

't9,7

82 ,1

1A ,6

55 29't 371

11 439 341

37 858 030

44 088 935

1il 304 007

29 184 928

39 279 529

12 526 A28

26 152 701

5) Davonr CDU 14 857 680 = 3
5) Davon! CDU 4 '189 213 = 3
7) Davon: CDU 10 668 467 = 4

Bundesgeblet

89,r r:g elt{) o,s 38 940 6874)

81.6 92 019 0,7 12 434 149

89,8 zle taz{l g,9 26 sos 9384)

8,2 $, CSU 4 140 865 = 10,5 t
3,7 t, CSU 990 '1 '1 3 = 8,0 S
0,2 t, CsU 3150 752 = 1'l ,9 t

r) Verualtungseinheit bzw. TetI elner Verwaltungselnhelt, dle
bzw. der zugleich dem Wahlkreis entspricht.

1) wohnbevölkerung ohne Ausländer nach alem Ausländerzentral-
reglster am 30.9.'1 982.

2) CSU nur In Bayern.
3) Geschätzt.

4) Infolge technischen versagens elnes StlmenzählgeräteE
ist Im Hahlklej-s 247 (Sankt Wendel) dle Zahl der abge-
gebenen Zweltstimmen um 1 gerlnger als alle zahl der
wähIer.

a

245

246

247

- 156-

5

1

4



Städten und Ländkrelsen

SPD

Iand

Lfd
NT

16 593

33 964

9 744

43 ,2
41,3
36 ,8

17 922

38 9s8

14 139

46,6
41 ,4
53,3

1 '748

3 899

1 't 95

4,5
4,'t
4,5

204

453

141

0,5
0,6
0,6

99 0

169 0

500

980

870

280

5,1

7,0

6,1

'7 ,0

78

204

77

0,2
0,2

325

9

I
5

3

2

5

4 0

60 301

45 510
21 882

41,0
42,2
41 ,1

71 019

49 276

34 038

48,3
45 ,5
50,2

4 ,'7

5,4
4,0

I 130 5

6 815 6

2461 4

6 842

5 834

2 '131

804

171

326

0,5
o,'t
0,5

359

280

115

0,2
0.3
0,3

318 0,
376 0,
'1 10 0,

245-241

248

247

329
'l 14

215

435

328
108

43,8
45,8
42,8

336 999
't03 '100

233 899

44,4
41,3
46 ,5

44 934
17 744

21 190

5,0
7,1

5,4

35 789

12 519

23 270

4,8
5,0
4,6

5 030

1 998

3 032

0,1
0,6
0,6

2 505 0,
1 018 0,
1 487 0,

1 956 0,3
?89 0,3

1 161 0,2

326

lB 998 54s5) 48,8

2 44-244
244,245
245-2 48

322-327

1 -321

ohne Berlln

14 865 807 38,2

5 519 263 44,4

9 346 544 35,3

2 106 942

839 213

1 867 729

2 151 431

619 607

1 347 A24

201 962

17 340

124 622

91 095

30 135

60 9s9

5 179 32661 41,7

5,6

6,6

0,5

0,6

0,5

0,2

0,2

0,2

1-248

x

x

6il 986 0,2

30 866 0,2

34 120 0,113 i1g 21911 52, ',l

3r

1ä ,,
CDU

F.D.P GRUNE Sonst ige
DI<P NPD

Anzahl t An zah I t Anzahl t AnzahI Ir
gehörend

Zu
wahlkre i a

245
245

24'1
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cegenstand I ei.n- | geblet I
der Nachrelsune I n.r. I "!Hi" I

Nord-
rhe 1n
lle s t-

Baden-
Würt-
tem-

Saar -
Iand

SEIfE
w 19-
Hol-

ste in I
Kreisfreie slädte 1)

t{ähIer

Ungtlltlge Zwe ltstlmen

Gültlge Zweitstlmen
Davon fur!

Wä hIe r

Un9ü1ti9e Zweitstimen

Gultige Zweitstimen
davon filr:

t{ähler .

Ungültige Zweitstimen

Gflltige Zueitstimen.
davon fil!:

sPD ....

cDU ....

csu ... .

P.D.P. .

GRUNE ..

Sons tige

darunter:
DKP .. ..

NPD ... .

sPD .... .

cDU ... ,.

csu . ....

F.D.P. .,

GRUNE ...

Sonstlge

darunter:
DKP ...

NPD ...

An zah I
t

AnzahI
t

AnzahI
t

Anzahl
t

Anzahl
t

Anzahl
t

184
0,1
299
0,2

213
0,3
164
0,2

Anzahl
t

Arzahl
t

AnzahI
I

Anzahl
t

AnzahI
t

Anzahl
t

An zah 1
t

AnzahI
t

An zahl
t2)

Anzah 1
t

An zah I

Anzahl
t

An znh 1

AnzahI
t

Anzahl
t

Anzahl
r2)

Anzah I
r2)

558 809
36,5

5s5 910
36 ,4

148 939
9,'l

128 921
8,4

128 All
8,4

I 790
0,6

38 ?-t 4
36 t2

41 337
44 ,4

537 3't'l
12,0

6 131
0,4

531 240

41 895

8,5
186
0,4

41 109

154 324

12,4

450
0,3

1 53 868

106 705

455
o,4

1 06 250

43 7 3't

8,4
188
0,4

43 549

590 338

11,9
2 049

0,3
588 289

!07 068

11 ,4
5)4
0,5

106 534

73 001

11t2
'114

1,0
12 28't

132 501

12,3
538
0,4

13? 069

287 695
14 ,2

1 013
0,4

285 585

16 138
38 ,7

19 333
46 ,4

61 544
40,0

66 4',t9
43 ,2

39 426
37 ,5

4'1 047
44 ,3

16 870
38,'7

't6 931
,t,:

231 1',I8
39,3

265 284
45 ,1

26 121
15 ,1

34 153
41 ,2

40 942
31,0

50 405
45,1

465
5,9
5s9
8,s
214
0,5

r0 900
7,1

14 214

191
0,5

I 42'l
7,9

10 421
9,8
529
0,5

3 671
8,4

5'749

322
0,1

46 389

42 502
1,2

2 996
0,5

808
9,2
130

64s
0,5

:
6 205

8,5
5 479

1,6
329
0,5

14 991
11 ,4

14 946
11 ,3
718
0,6

87 636
30 ,5

148 939
52,0

26 053
9,1

21 811
't ,6

2 186
0,8

9

0

952
0,3
919
0,2

509
0,3
203
0,1

245
0,2
21'l
0,2

1 555
0,3
916
0,2

135
0,2
153
0,2

0,

0,

10
0,

1
0,

294
0,3
264
0,2

195
0,5

81
0,2

345 407
0,1
741
0,3

Landkreise3 )

s98 439

9,8
12 168

0,5
586 21 |

870

8,5
556
0,4
314

- 353.101

- 1 179
- 0,3
- 351 922

641 823

10,2
2 855

0,4
538 958

286 427

1 549
0,5

244 878

166 818

9,0
1 058

0,6
1 65 750

788

000
0,5
788

511 480 79 132

10,2 10,4
2 435 525

0,5 0,7
509 045 78 505

126

t2b

432

2

430

794 025
30,7

041 043
40,3

312 121
12,1

z',t7 09-l
8,4

210 247
8,1

11 748
0,5

9 534

r0 900
8,6
4 t'7
0,3

28 0',16
8,0

34 110

1 265
o,4

-
49 830

1'8
45 008

7,0
2 625

o,4

24 311
8,5

23 589

1 285
0,5

52 950
31,9

86 623
52,3

13 218
8,0

12 384

5'15
0,3

46'126
10,'l

46 813
10,9

't 903
o,4

120 663
23,7

312 121
51,3

40 556
8,0

32 449
6,4

3 256
0,6

30 345
38 ,5

37 535
47 ,A

5 374
5,8

4 930
6,3
422
0,5

41 104
33,0

63't59
50,5

1 20 885
34 ,3

157 586
47,6

211 049
33,0

330 456
s',t .7

1 03 354
36,3

132 263
46 ,4

rr3 055
26,2

222 821
51,7

,1

51
,2

90
0,
16
0,

116
0,'1

187
0,1

11 999
't ,1

14 459
8,6
631
o,4

466
0

1 112
0,2

'] 27
o,2
856
0,2

594 724
0,2
89't
0,2

379

940
0,1

0,
53
0,

,1

79
,2

213
0,3
164
0,2

888
o,2
802
0,2

AnzahI
t

An zah I

135 816

10,5
18 305

o'4
117 511

393 495

9,7
2 083

0,5
391 412

819

9,4

0,7
037

555 395

9.8
2 538

0,4
562 857

199 118 79 112
'tt,4 10,4

3 448 526
0.4 0,1

795 730 1A 606

Kreisfreie Städte und Landkreise --

158 765 154 328 459 806 43 131 1 232 161

8,5 12,4 A,4 8,4 10,9
'742 450 1 634 188 4 904
0,4 0,3 o,4 0,4 0,4

168 023 153 858 45e 172 43 549 1 227 257

5'7 842 61 544 160 711 15 870 442 167
34,4 40,0 35,1 38,7 35,0

83 092 66 4-t9 214 633 16 931 595 740
49,5 43,2 46,8 38,9 48,5

141 978
36,1

179 500
4S,g

't 9 071

120 776
50,7

'154 007
21 ,4

283 221
50,3

36 503
8,0

44 531
9,1

1 794
o,4

3 6'71
8,4

5 749
't3,2

0,7

96 219
1,8

87 510
1,1

5 621
0,5

34 r85
8,7

33 719
8,6

1 930
0,5

19 423
8,2

17 863
7,5
904
o,4

61 ',t23

10,9
51 819

11,0
2 681

0,5

239

1

238

AnzahI
t

AnzahI
I

Anzahl
t

AnzahI
t

Anz ahl
t

Anzahl
t

Anzahl
8

352 834

591 953
38, I

461 060
11t2

346 012
8,4

339 114
4,2

20 538
0,5

208 299
26,2

451 050
57,9

56 609
8,4

54 320
6,8

5 442
o,1

30 345
38,6

37 535
41 ,8

5 374
5,8

4 930
6,3
422
0,s

10 900
,1
14
,2
91

7

2
9

'7

0

7 694
0,2

1 '140

0,2

509
0,3
203
0,1

216
0,2
264
0,2

't 96 319
0,1
452
0,2

069
0,2
224
o,2

,5
81
,2

Anzahl-
t

Hamburg aber ohne stadtverband1) Bzw. Stadtkreise einschl
Saarbrücken.

t58-

'111

o,2
8't 4
o,2

2) Der wähler überhaupt.
3) Bzw. I(reise einschl-. Stadtverband Saarbrücken

786
0,1
820
o,2

3

0

0



Lfd
Nr

Krelsfrele Städte

Flensburg

KIe I

Lubeck,

Neunünater

t
Anzahl

Anzahl

Anzahl

5 r 49

9,1

27

0,4
6 122

99,6
2 414

40 ,4

2 100

44 ,1

SchIe sw19-tloI ste 1n

3{
0,4

561

9,2
27

0,4
14

0,2

145

8,8

191

8.{

360

5,9

978

5,8

86,l

6,2

892
7,7

453

6,2

355

7,4
9

0,2

1

0,1

0,1

l3
0,1

11 071

9,3

'11

0,{
17 005

99,6
6 169

39,8
7 680

45 ,2
1 413

8,'t
11

0,3
33

0,2

69

0,5
13 793

99,5
5 067

36,7
6 532

48, 1

1 170

8,5
53

0,5
29

o,2

{ 807

1,6
4 788

99,6
1 828

38.2
2 321

48,5
266

5,5
18

0,4

06

,6

1 3 .862

8,1 0

30

,2

13

0,'t

4 Anzahl
I

Anzahl
t

Anzahl
I

19

0,4

13

,4

Krel ae

DlthBrEchen5

6

7

8 526

8,4
4 259

50 ,2

8 492

99 ,6

2 841

33,5
604 35

o,4
12

0,1
17

0,2

14

Herzogtun Lauenburg

Nordfrle I land

Oatholsteln

P lnneberg

PIön

Rendeburg-
Eckernförde

SchIe sw1 9- F Ien sburg

segeberg

30

,0

9 30

0,3
9 500

99,1
3 030

31 ,9
4 952

52 ,1

697

7,3
24

0,3

13 620

11,2
45

0,3
13 575

99,7
4 346

32,0
6 585

48,5
1 215

9,0
34

0,3

10

0,1
13

0,1

Anzahl

I 195

49,5

100

1,6

238

7,5

532

1,3

1 394

10, 3

519

8,0

17

0,1

0,1

I
0,'1

9

0,'1

An z ahI
t

14 516

10,1
92 14 424

99 ,4

,l 536

31,4
1 701

53.4

15 518

8,5
15 545

99,6
5 693

34 ,4

1 047 40

0,3
22

0,2

1 340

8,1
79

0,5
,11

0,2
30

0,2

22

0,3
12

0,2

AnzahI

Anzahl

f

I

0

10

11

12

13

14

1 311

8,2
16

1,0
1 295

99,0
3 700

50,1
515

8,4
2 126

33.3

An zah I
t

Anzahl
t

Arzahl
f

Anzahl
t

AnzahI
t

An z ahI
I

Arzahl
t

AnzahI
t

r 4 894

8,0
59

0,4
1{ 835

99,6
7 598

51 t2

1 058

1,1
1 260

8,s

960

8,3

31

0,2

28

0,3

40

0,3
14

0,1

{ 888

32,9

10 754

8.1
31

0,3
10 733

99,7
3 580

33,4
1 056

9,8
5 428

50 ,6
611

5,0

11 607

99 ,4

3 888

33.5
5 827

50,2

1 285 7 260

99,1
2 602

35,8
3 585

49 ,4

10

0,1

22

0,2

ste lnburg

15 Stornarn

1-1 5 Land lnsgesamt

Krelsfrele Städte

Landkrelae

15 Land lnsge6ant

41 895

8,6

1 25 870

8,s
555

0,4
126 314

99 ,6

41 704

33,0
9 534 10 900

8,6
4',11

0,3
176

0,1

141

0,1

11 674

1,5

154 328

12,4

61

0,6

25

0,3

24

0,2

41

0,6
17 19

0,2

2't 6

0,2

100

o,2

0,3

12 012
8,3

12 048

99,8
3 868

32 ,1

5 928
49,2

1 104

9,2

'l 105

9,2
26

0,2
15

0,1

158 755

8,s
142

0,4
168 023

99,5
83 092

49,5
14 459

8,5
11 999

1,1

41 109

99,6
16 138

38,7
19 333

46 ,4

2 465

5,9
3 559

8,s
214

0,5
77

0,2

51 842
34,4

42

0,3

531

0,4
254

o,2

18

0,

63 7s9

50 ,5

o.:.nrl 153 868

99,1
61 544

40,0
66 419

43,2
10 900

7,1

14 214 509

0,3
460

Hamburg

191 203

00,50

Fußnoten siehe S. '181
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l2 Stlmabgabe der Brlefwühler ln dcn kratsfrcten Stüdtan und Landkrelaen

NT
Lfd

17

18

RB Braun8chreIg

Krelafrele Städte

Braunschwelg ..

Salzgitter ....

tlolfsburg.....

Landk!else

cifhorn . .

Gött lngen

Goslar / ..

Helnstedt

Northelm .

Osterode m Harz

PeLne

Wolfenbiltte I

Zugamen

Krelafreie Städte

Landkreise

An za h1
c

19

Anzahl
t

An za hI
f

20

21

22

23

24

25

26

27

Anzahl

17 -27

t

Anzah:
t

Anzahl

t

Anzahl

c

Arzahl
I

Anzahl

t

AnzahI

t

Anzahl

t

An zahl
I

An zahl
c

Anz ahl
t

28

RB Hannover

Krelsfrele Stadt

Hannover .. ... AnzahI

t

29

Landkre lse

Diephol z

30 HameIn-Pyrmont

Hannover

Hi lde she in32

An zahl
t

Anzahl
t

AnzahI
t

Fu8noten slehe S. 181

Anzahl
t

-t@-

54

0,3
17 638

99,7
6 404

35,3
I 534

48 ,4

1 085

6,2
I 560

8,8
19

0,1
27

0,2

Zre1tat lffinKrelsfrele Stadt
bzw. StadtkrelE,

LandkrelE bzu. Kral8
Elnhe 1t wähler

lna- ungü1t19 9üIt l9 SPD P.D.P GRUNE
Son-
8tl9e DKP NPD

19 892
10,0

19 813

99,6
7 251

35,6
9 320

4''l .O

1 444

1,3

6 361

7,1
5 331

99,5
2 571

40 ,7
2 910

46.0
305
,l ,8

29

0,5

8 932

9,5
52

0,5
I 880

99 ,4

3 023

34,0

il 359

49 ,1

592

6,7

723

a,1

510

8,1

19

0,1

33

0,5

75

0,4
31

0,2
31

o,2

5

0,1
19

0.3

875

9,9
10

0,1
19

0,2
31

30

6 134 17

1,0 0,3
2 103

31,3
3 5'l 1

52.1
s73 25 8

8,5 0,4 0,1

't3

0,2

52

0,3
19 202

99 ,7
5 315

32 ,9
8 102

4 r,8
2 123

14 ,2

29

0,2
63

0,3

't5 127

11,7
15 011

99,7
7 615
50,5

51

0,3
14

0,1
27

0,2

7 1g',t

9,1 o,1
1 144

99.3
2 559

35,8
3 564

49,9
550

7,1
I

0,0
15

.' , o,.?

19 254

1O,6

6 717

99 ,1

11 873

99,7

5 955

99 ,7

82 095

99,6

505

1,5

1 699

8,8

1 241

8,2

{53
6,3

92',!

1.8

546

1,8

423

6.1

554

30

0,2

11

0 o,2

5 158

34, 3

50

0

1 002

6,6

503
'7,2

1

o,

11 911

9,8

6 979

9,7

38

0,3

23

0,3

3l
0,5

28

0,3

4 615

38,9
5 341

45,0
955

8.0
41

0,3
18

0,2

2 538

35,5
3 144

48 ,1

25

0,{

18

o,2

5 915

1,5
6 882
99,5

8 272

9,0
8 244

99,7
2 921

35,5

2 829

41 ,O

3 099

45.0
513 18

0,3
10

0,1

15

0,2

6

295

0,4
29 05'l

35,4

2'l

0,3
10

o,1

7 459

9,1

102

0,1

41 905

35.8

12 851

36,7

3 152

12,5

4 086

49 ,6

38 952

47.5

6,8
64

1,

192

0,5

99

o,3

55

0,1

47

1 17 578

9,5
459

o,4

't 17 119

99.6
55 551

47 ,4
I 593

1,4
10 567

9,0
{03
0,3

'l il9

0,1
204

0,2

164

0,5
135

0,4

3s 188

9,3
35 024

99,5
16 589

41 ,4
3 108

8,9
47

0,1
2

82 390

9,5

341

6.7

352

7,7
268

0.3

6

o,

13

0,

40 178

10, 5

176

0,4
15 145

31,9
17 541

41,9
3 551

9,1
98

o,2
59

0,1

il0 002

99 ,6

72

t,7

9 702

6,8
9 669

99.7
4 505

46 ,6
981

10, 1

999

10,3
31

0,3
16

0,2
1il

0,1

't 3 022

10,4
41

0,3
12 981

99 ,7
4 600

35 ,4

6 271

48,3
1 122

8,6
50

0,4

33

0,3

938

7,2

735

7,7

28

,20

35 521

8,6
124

0.3
35 397

99 ,1
13 082

31,0
16 576

46,8
2 905

8,2

17 692

8,1

35

0,1 0,1

bzs.
2

Nlederaöchaen

6

15

0,1



12 Stleabgabe der Brlefwähler ln den krelafrelen Städten und Landkrelaen

Lfd
NT

33 Holzmlnden ..

3{ Nlcnburg (weaer)

35 schauburg

28- 35 Zusamen

Krelsfreie Stadt

Landkrelse

RB Li.lneburg

Landkre lse

celle ..

Cuxhaven

Harburg

AnzahI

I

An za hI
,t

An zah 1

t

Anzahl
c

Anzah I
t

AnzahI
$

35

31

38

39

40

41

42

{3

44

45

45

LUchow-Dannenberg

LUneburg

Osterhol z

Rotenburg (Wilme )

Soltau-FaI I ingsbo6te I

Stade

Ue lzen

verden

ZusaMen

Anza h I
s

AnzahI
t

Anzahl
c

AnzahI
t

Anzahl
t

An zah 1

t

AnzahI
t

Anzahl
t

Anzahl
t

AnzahL

t

Anzahl
t

AnzahI
c

AnzahI

36-45

RB Weser-Ens

Krelsfrele Städte

Delmenhorst ...

Enden . ........

t

48

47

FuBnoCen siehe S. 181

Anzahl
I 3

l6t-

1 274

43,9
r 040

35,8
209

7,2
353

12,2
25

o,9
16

0,6

2 993

42 ,7
582

8,3
7 053

10,6
{3

0,6
7 010

9g,t
2 985

az,t
424

6,1
22

0,3

5 594

1,4

7 396

1,4

3 060

45,5

't5

0,2

22

0,3

35

0,3

2t9
0,2

59

0.1

190

o,2

5

5 581

99,8
2 313

35,1

419

7,3
29

o,4

11 506

9,9

't 1 514

99 ,7

I 581

39 ,6

5 239

a5,3
831

7,2
869

7,5
54

0,5
15

0,1

1 ,11 368

9,1
140 852

99.6
52 323

37.1

64 720

45,9
11 303

8,0
11 974

8,s
532

o,4
209

0,1

40 178

10,5
40 002

99.6
t5 146

17 ,9

17 5{l
43,9

3 472

8,7
3 65',|

9,1

192

0,5
98

0,2

101 190

8,5
r00 850

99,1
37',171

36,9
17 179

{6,6
7 831

7,8
I 323

8,3
111

0,1

10 il03

8,1
10 379

99,8

13

o.2

32

0,3

516

0,4

115

0,4

3 il0

0,3

24

0,2

35

0,3

22

0,2

40

,79

0,1

't8

0,2 0,3

9

0,2 0,1

23

0,4

9

0,1

I

9

0,1

3 5,15

51 ,6

340

0.3

44

0,{

't0 878

7,3
10 8'13

99,'l

1t 571

8,3
1'l 6il9

99.4

3 810

9,4
3 802

99 ,8

8 867

8,8
8 839

99,7

I 53'l

5,3
4 525

99,8

6 343

6,1

980

9,4
1il

0.1
24

0.2

1 256
'l 1 .5

3 05{
29.4

3 949

16 ,4

3 419

29,9

1 09E

28,9

2 842
32,2

1 514

34,8

2 035

32.2

2 403

32,6

3 247

15, 4

4 758

43,9

5 929
50,9

1 5'11

41 ,O

4 253
48, I

2 001

44,2

3 011

41 ,6

3 593

18,7

4 257

46 ,4

3 089

41 ,2

2 686

46,6

40 602
47,6

917

9,',|

830

7,7

1 237

10 ,5

3',12

8,2

757

8,5

378

8,4

507

8,0

619

8,4

't21

7,9

5{{
8,3

414
'l ,2

'l 272

8,5

950

8,2
44

0,4
16

0,1

705

18 ,6

15

o.4

9s6

10,8
3'l

0.{
'10

0,1
15

0,2

558

12 ,3

14

0,3

50

0,5

39

0,6

24

o,2

4

0,1

2A

0,3

9

o,2

13

o,2

24

0,3

9 201

7,4
24

0,3
9 183

99.1

6 579

8,8
39

0,6
6 540

99 .4

731

11,5
13

o,2

3il

0,5
19

0,3

6 330

99,8

7 312

99 ,7

723

9.o

910

9,9
42

0,5
30

0,30

2 179

33,3

27 864

32 ,7

70{
10 ,8

24

0,4
14

o,2

5 789

5,8
19 5 110

99,7
643

11,1

24

0,4
6.

0, 'r

l5
0,3

85 47'1 245
0,3

85 232

99,1
9 133

10,'l
351

0,4
115

0,1
201

o,2

3 323

6,0
18

0,s
3 307

99,s
1 329

40.2

1 415

42,4
238
1,2

311

9,4
14

0,4
6

0,2

0032

34,7

911

7,6
10

0

2 901

99,'l

6

0,1

5

0,2

8

0,2
9

o,2

4

9

0,3



12 Stimabgabe der Briefwähler in den kreisfrelen Städten und Landkrelsen

Lfd
Nr.

49

50

51

Oldenburg
( oldenburg I

osnabrück

wl Ihe Imshaven

Anzahl
t

AnzahI
I

Arzahl
t

53

5{

56

57

Landk re 1 se

Amerland

Aurich ...

cl.oppenburg

Emsland ...

Fliesland.

An zahl
t

An zah I
c

Anzahl
t

Anzahl
B

AnzahI
t

58

Graf schaf t
Ben tshe im AnzahI

t

Anzahl
t

Leer

59 Oldenburq
( oldenburg )

60 Osnabrück

61 Vechta

We sermarsch

63 Wittmund

47-63 Zusamen

Krelsfreie Städte

Landkrei.se

17 - 53 Land Lnsgesamt

Krelsfreie Städte

Landkrel se

AnzahI

Anzah 1

t

t

62

AnzahI
t

AnzahI
t

AnzahI
t

Anzah 1

I

AnzahI
t

AnzahI
t

AnzahI
t

Anzahl
t

Eußnoten siehe S. 181

An zahl
t

353 101

8,2

- r62-

351 922

99 ,1
120 885

34,1
2A 076

8,0
34 110

9,7
1 265

0,4
466

0,1
657

0,2

25

0,3
9 071

99,7
3 310

36,5
I {:r9

31 ,9

30

0,3
9 450

99,7
3 155

33 ,4

4 7it6

45,8
909

9,5

3,9
32

0,5
6 495

99 ,5
2 761

42,5
2 691

{1,5

3 428

5,0

't 156

34,1

1 382

40,,1 10 ,9

9 810

7,8
41

o,4
9 759

99,6
4 240

43 ,4

3 788

38 ,8

650

5,8

5 436

99 t5

'1 036

19,'l
3 401

62,'1

338

6,2
645

11 ,9

10

0,2

88s
9,8

I J)b

14 ,9
81

0,9
30

0,3

42

0,4

4

0,
96

,1

80

,2

9

9

296

0,4

794

0,4

1 018

10.8

624

9.6

1 0a4

10,7

1 470

12 .O

511

1't,6

4

0,1

15

0,3

21

.30

40

0,5
20

0,3
18

0,3

3 420

99,8
488

1{,3
11

0,3 0,1

37

o,4

'19 15

0,2 0,2

5 462

6,7
2

0, 0,

't2 250

7,0
28

o,2
2 559

20,9
7 450

5'l tO

718

5,9
25

o,2
19

o,2
12 222

99,8

5 277

7,7
25

0,5
5 251

99,5
2 030

38,7
2 055

39,3
512

9,8 0,5

0,0

'12

o,2

5 280

6,4
11

0,3
5 263

99,'l
1 781

3{,0
2 295

4 
--. ,5

415

9,0
582

13,0
24

0,5
10

0,2

3'1

o,4
8 55r

99 ,6
3 5r0

42 ,2

3 :;il6

4' ,4

573

6,1
800

9,3
32

o,4
20

0,2
10

0,1

4 145

5,7
'l 138

99 ,8

1 382

33,4
1 191

43,3
436

10,5
514

12 ,4

1 599

15

0,{ 0,1

12

0,2

8,0

5

17 153

7,9
64

0,4
17 099

99,5
4 831

28 ,3
9 r01

5t,2

4 659

6,1
10

0,2
4 649

99,8
851

r8,3
2 )66

51,8

4 921

1,0
24

0,5
4 897

99,5
21'11

44,5
1 122

35,2

3 05?

7,8
11

0,6
3 040

99 t4

1 12-l

76,9

10,8
11

0,2
15

0,3

526

8,9

320

6,9

444

9,1

42 12 22

9,4 0,2 0,1 o.l

9 I
o,2 0,2

27

0,5

491
'10 ,6

21

0,5

19

0,6
10

0,3

115 383

1,4
114 959

99,6
411

0,4
38 619

33,5
9 235

8,0
12 951

11 ,2

498

0,4
237

0,2
214
o,2

'1 330

43,8

53 760

46,8

47 047

44,3

246

8,1
124

0,7

202

0,5
89

0,3

4s9 806

8,4

84 044

1,1

1 534

0,4

299

0,4

455

0,4

119

0,3

458 172

99 ,6

150 711

35,1

214 633 35

{6,8
111

0,2
814

I 0,2

83 745

99,6

r 06 705
' 9,3

106 250

99,6
39 826

37 ,5

10 421

9,8
245

0,2
529
0.5

339

8,1

't 15

0,{
11 224

99,6
11 829

37,9

't2 911

41 ,4

40 813

48,8

2 614

8,4

6 621

7,9

503

8,0

421

7,9

3 662

1't,7

9 195

11,0

'100

0,3

137

0,2
25

,1

190

32,O

26

217

0,2

44 531

9,1

'167 586

'11 '6

Kreisfrei,e Stadt
bzw. Stadtkreis,

Landkreis bzv. Kreis

6

o,2

1

0,2
ö

7

o,2



12 Stlmabgabe der Brlefuähler ln d€n krelafrelen Städten ud Landkrelaen

Nr
t f.d

54

55

67

69

70

'11

12

13

74

75

Brenen

NPD

11

o,2

KrelBfrele Städte

Bremen ........

Bremerhaven ...

Land lnageaamt ..

RB Dilsseldorf

Krelsfrele städte

Dusseldorf . . ..

Dulsburg .. . ...

Esaen .. .. ... . .

Krefeld ...... .

Itlönchengladbach ..

tituLheln a. d. Ruhr

oberhausen

Remscheld

sollngen

Wuppertal

36 121

8,7

7 015

7,0
6 986

99,6

t3 137

8,4
4 3 5il9

99,5

3 138

4t ,9
2 445

35 ,0
870

12.5

Anzahl

AnzahI

Anzahl

AnzahI
t

Anzahl
I

Anzahl
t

Anzahl
I

AnzahI
I

Anzahl
t

ArzahI
t

Anzahl
t

Anzahl
s

ArzahL
t

Anzahl

484

5,9

58

,4

30

o,4

88

.4

502

6,9

932

8,7

242

8,3

231

9,2

719

5,3

35 553

99,6
13 772

37 ,6

14 486

39,6
3 193

8,1
4 879

13,3
273

0,7
70

0,2
167

0,5

29

0,1

64,65

t

t

t

t

t

I 617

8,4
5 149

13.2

49

,10

32

0,
96

,5

Nordrheln-We stfalen

16 870

38 ,7

16 033

49,5

21 755

42,8

5 726

42,8

2 s98

34,9

15 931

38,9
81

o,2

53 721

12t3

'l 9{
0, ,l

53 521

99,6
18 508

3il .6

25 754
it8,1

33 150

8,2
33 029

99,6

3 812

1,'l
132

o,2
84

13 059

39,6
1 690

5,1

2 049

6,2
188

0,5
9{

0,3
62

o,2

3 231

6,4
't82

0,{

78

.5

75

.1 0

21

,4

50 924
10,1

50 795

99,7
22 003

41,3
128

0,3

22 289

13,0
22 209

99,6
7 500

31,2
11 189

50 ,4

72

,1

39

,2

13

,1

o

0

21

o,2

16

0,r

11

0,1

0

6,6

305

0,5

'1 13

0,5

{1

0,3

55

0,4

80

o,4

55

o,4

57

0,3

4 075

27,1

8 687

51 ,1

1 009

6,7
15

0,1

5 {83
41,0

26

0,2

r 375

6,2

880

430

5,8

0

15 110

7,9

13 tt7
9,4

41

0.3

15 054

99,6

13 376

99,7

13 555

7,8
13 495

99,6
5 9il4

4a .o
59

o,4
5 957

44.1

821

6,1
55

0,4

't 478

8,3
30

0,{
7 448

99,6
3 579

48, 1

804

10,8
37

0,5
22

0,3

27

,2

80

.3

10 801

8.9

27 102

9,7

15 602

8,9

10 75t
99,5

47

0,{
5 225

48,6
645

6,0
58

0,6
22

o,2

55

o,2

101

0.9

98

0,{

o2a

9,5
3 758

31 ,9

27 504

99,6
10 485

38 ,0

12 319

14,6
2 721

9,9
1 930

7,O

1il9

0,5 0

76

Kreiae

KIeve
t

64

0,{

100

0.3

16 538

99,6

33 719

99 ,7

{ 758

28.8

11 230

33.3

9 '130
51,0

1 062

6,1

16 553

49,1
3 380

10,0
172

0,5

1 774

6,5
41

o,2

1 895
't ,6

42

o,2

40

0,2
19

0,1
10

0,r
248

1,5

17 Hettmnn

78 Neus s

79 v1 er sen

Wesel

Anz ah I
t

An z ahl-

t

9

5

81

9.
2 174

7,0
102

0,3
41

0,1

27 422

9,3
104

0,{
21 318

99,6
8 011

29.3
1{ 899

54.s
2 514

9,2
20

,4

50

53

0,2

24

o,2

32

0,1
80

Anzahl

AnzahI

15 235

7,8
77

0,5
15 158

99,5
{ 075

26,9
8 763

57,8
1 169

7,?

't 090

7,2

25 116

8,0
115

0,5
25 000

99. 5

10 085

{0, :
1 't 051

44,2
1 876

1,5

23

,20,4

92

.40

Zreltatlmen
GRUNE

Son-
stlge DKP

Krelafrele Stadt
bzw. Stadtkrels.

LandkrelE bzw. Krela
Elnhel,t uthler

lns- un9ült 19 9UItlg SPD bzu. ^.cst, z 
'

CDU
F.D.P

Fußnoten siehe S. 181

-163-

56

58 3



12 Sbimabgabe der Briefwähler in den kreisfreien Städten u,rd Landklej.sen

Lfd
Nr.

56-88 zus@en

Kreisfreie St5dte

Kre 1 ae

AnzahI
s

AnzahI
t

Anzahl
t

81

83

82

84

RB Köln

Kreisf!ele Städte

Aachen ........

Bonn ........ ..

Köln . ........ .

Leverkusen ....

Anzahl
t

Anzahl
s

AnzahI
t

AnzahI
t

85

86

81

88

89

90

91

Erftkre i s

Eusklrchen

He ln6be r9

Oberberglscher Krels

Rhe inl sch-Ber91 scher
Krel s

Rhe in- Sleg-KreI s

81-92 zusamen

Kreisfreie Städte

Kre ise

Krelse

Aachen

DUren

Anzahl
t

Anzahl
t

Anzahl
t

AnzahI
t

Airz ahI
t

Anzah 1

t

92

Anzah I

AnzahI
t

AnzahI
I

Anzahl
$

AnzahI
t

Fußnoten siehe S. 181

-164-

Krelsfrele Stadt
bzv. Stadtkrels,

Landkreis bzE Kreis

366 341

9,5
1 315

0,4
365 025

99,5
134 642

36 ,9

173 91 1

4'7 ,1

248 147

9,8
854

0,3
241 293

99,1
96 482

39,0
113 265

45,8
20 040

8,1

16 ',r83 1 323

6,5 0,5
703

0,3

118 194

8,8
11'7'133

99,6
38 160

32 ,4

41

,2

30 5s8

0,2
807 930

0,5 0,3
24 565

6'1

95

.2

12 141

10,3
12 101

99,7
4 844

40,0
5 535

45,7
781

5,5

10 001

8,5
444

0,4
221

o,2
163

0,1

21

o,2
21

0,2

36

,2

6t

,4
60 706

51,5
8 382

7,1

19 533

12 .2

70

0,4

'19 463

99,5
5 842

30,0
9 950

51,1
1 708

8,8
1 856

9,5
91

0,5
30

0,2
2

0,

35 030

11,O
34 933

99,7
18 145

51 ,9
{ 331

12,4
2 810

8,0
104

0,3
42

0,1
35

0,1

97

0,3
9 542

21 t3

14 20A

11,1
13 950

99,7
21 9A5

37,8
33'791

45,1
6 10't

8,3
5 693

1 ,1
155

0,2

2s8

0,3
374

0,5

88

1,

il0

0,3

89

4,,2

92

70

0,5

98

0,5
19 539

99, 5

7 101

19 ,4

9 818

50,2
1 060

5,4
67

0,3
14

0,1

17 591

10,0
18

0,4
17 617

99.6
5 424

33,1
9 6:,4

54 ,7
1 191

5,8
919

26

0,1

45 11

0,3 0,1

't3

0,1

31

,1

21 227

99,6
13 354

49,0
1 9'15 1 45r

5,3
23

0,1

10 903

8,9
11

0,1
10 832

99,3
2 807 6 415

59 ,2
636

5,9

'13 827

99 ,3
I 2',t8

59 ,9

34

9,

900

,4

10 373

38,1

4 082

29,5

74

0,3

50

0,5

13 927

8,9
t0
0,

749

5,4
588

5,0

00

,4

l0
0,1

30

0,2

15

0,1

0,2

495

0,3
194

0,1
175

0,1

21

,2

238

0,2

10

0,1

12

0,3
r4 858

99 ,7
4 564

30,7
1 263 22

0,1

''l 
817

53, ö

54

,4

93

0,3

19 r48

10,3 o,4
19 016

9g,a
5 680

29,A

r0 032

52,6
2 000

'10,5

't 282

6,'7
82

0,4
20

0,1

398

0,1

30

,1

33 871

9,8
33 745

9g,a
9 057

25,8
18 938

55,1
3 518

10,4
2 139

5,3

298 332

10,6
29't 164

99,6
151 115

51,0
98 301

33,1
20 258

6,8
1 125

0,4
432

0,1

140 912
'12,2

455

0,3
4A 213

34 ,1
67 4 29

48,0
13 025

9,3
630

0,4
222

0,2

47

0.2

40

0,1

126

0,4

168

0,4

't40 441

99,1
150

1,9

108

5,8

157 420

9,4
703

0,4
156 1',t7

99,e
50 088

32,0
84 3{5

53,8
12 580

8,1

25



12 Stlmbgabe der Brlefrthler ln den krelefrelen Städten und Landkreleen

Lfd
Erlet-
uähler

Ina-NT

93

94

RB }lünster

Krelsfrele städte

Bottrop ..,....

Gelsenklrchen.

llUnster .......

Anzahl

AnzahI
g

Anzahl
t

95

96

Kre 1 ae

Borken .

coesfeld

Anzahl

AnzahI91

98 Reckllnghausen

99 Ste Infurt

100 l{arendor f

93-100 Zusamen

Krelsfrele Städte

xre I se

AnzahI
c

Anzahl
s

AnzahI
t

Anzahl
I

Anzahl
t

AnzahI
t

An z ahI
B

RB Detnold

Krelsfrele Stadt

Blelefeld . .. .'101

102

Xreiae

c{ltersloh ..

Herford ... ,

Höxter .. ...

Lippe ,.....

103

104

105

106 ltlnden-Ltlbbecke

107 Paderborn

Anzahl
t

Anzahl
t

Anzahl
I

Anz ah I
t

Anzahl
t

AnzahI
I

Fu8noten slehe s. 181

110

0,8

-t65-

2 906
20,0

9 291

54, 1

1 058

1,3
45

0,3
18

0,1
20

0,1

23

9,

27

8,

26

0,3
8 213

99,7
3 890

17,4

91

0,5

141

o,7

2 544

10 .3

98

0,4
20

0,1

438

5,3

't 010

5,0

3 150

12,8

73

0,9

158

0,8

I
0,r

34

o,2

1 481

42,5
325

{,0

829

4,1
7 340

36 ,4

61

0,1

20 175

99 ,5

10 828

53,7

24 153

13,5
90

0,4
24 663

99,6

'12 214

49 ,6

70

,30

32 19

0,3 0,2

2

4

o,

55

,2

10

.1

2

0,
0

7,

6 617

26.8

16

0,s
3 865

23,2
1 157

1,O

52

0,3
tl

0,1
16 634

99,5

2 555

22.2

59 821

36,2

10 233

61,5

'l 171

62.3

327

9,0

931

8.1
11 553

10,0
34

0,3
11 519

99,1

196

o,4
1? 10{

99,6
47 300

9,8

830

7,2

22 038

46 ,8

19 700

{1,8
2 287

4,9
2 789

5,9
290

0,6
181

0 ,,1

97

0,4
21 651

99,6
6 1il5

28 ,4

2 104

9,1
11 610

53,5
171t7

1,9
74

0,3
22

0,1

5

0,1

13

21 148

7,1

5 3 888

25,5
8 864

58 ,4

1 044

6,9
1 292

8,5

165 815

9,4
165 127

99,6
588

0,4
80 649

48 .8

10 733

5,5

53 254
10,7

213
0,4

53 051

99,6
2r 335

40.2
23 011

43 ,5
3 698

1,0

40 '12

0,5

't5 158

99, 5

80

0.5

1 857

0,s

339

or6

55

o,4

506

0.4

272

0,5

8

0,1

62

,.|

124

0,1

32

,1

25

0,1

29

0,2

10

0,1

46

o,2

28

o,2

13 051

1,9

4 608

8,7

8 443

1,5

186

0,1

0

112 551

8,9
115

0,4
112 016

99,6
38 492

34,3
7 035

5,3
524

0,5
3 3/t

0,3
51 57A

51 ,4

24 911

t0,8
91

0,4
24 880

99,6
1',t 499

46,2
2 241

9,0
2 5'15

10,1
a 522

31.3 0

0

103

0,4

66

0,4

6Z

0,4

11 928

8,7
17 837

99,5
9 123

54 ,5
1 553

8,8
r 506

8,4
23

0,1
9

0,
4 919

27 ,9

2 046

21 ,O

7 526

'18,0

15 152

8,8
70

o,4
15 682

99.6
5 585

36,3
1 ',t50

1,3

9 805

9,1

52

0.5
6 155

63,1
447

8,7
25

0,3

22 412

9,1
22 293

99,3
7 36'l
33,0

10 {18
t6,7

2 249

10,1
113

0,5
{0

o,2

116

0,5
I 750

47 ,3

1 762

9,5
1 500

8,1
69

o,4
28

0,2
18 531

8,4
18 515

99 ,4

6 124

14,7

14 501

99,2

258

8,0

679
't,o

20

9 753

99, 5 0

14

o,
152

9,7

19

8,
61

9,

20



12 stlmabgabe der Briefwäh1er ln den krelsfrelen städten und Landkrelsen

Lfd
Nr

101- 107 Zusamen Anzahl
t

Anzahl
t

AnzahI
,t

Kreisfrele Stadt

K!eisc

108

RB Arnsberg

Kreisfreie Städte

Bochum ........

Dortnund ......

Hagen .........

Ham .... ......

Herne .........

Anzah I

109

t10

111

112

113

114

115

116

117

118

119

108-119

56-1 1 9

AnzahI
s

An zah 1

t

t
An z ahl.

Anzahl

Anz ahl
t

An zah I
t

Anzahl
i

Anzahl
t

AnzahI
t

Anzahl
s

KreIse

Ennepe-Ruhr-KreLs.

H@hsauerlandk!e ts

Märklscher :(re1s ..

olpe ...

slegen.

Soest ..

unna 
,. 

. .

Zusamen

Kreisfreie Seädte .

KreIse.

Land j.nsgesamt ......

Krelsfreie städte .

Kreise.

t

Anzahl
t

AnzahI
t

Anzah I
t

AnzahI
s

Anz ahl
t

AnzahI
t

Pußnoten slehe S. 181

Anzahl
t

641 e23
10,2

-t6+

638 968

99 ,6

211 049

33,0
310 456 49

51,7
45 008

1,0
2 625 1 172

0,4 o,2
940

0,1

124 1 40

9,2
519
0,5

123 461

99 ,5

31 924

30 ,'t
63 378

5',t ,3

10 810 '10

8,8
485

0,4
190

0,2

24 971

10,8
91

0,4
11 499

46 t2

2 241

9,0
2 5-15

10,1
103

0,4 0,1

99 169

8,8
588

0,6
98 581

99 ,4
29 402

29,8
51 879

1t2,6

382

0,4
139

0,1
158

0,2

31 825
11 ,2

34 717

99,7
16 825

18, 5

13 593

19,2
1 852

5,3
2 303

6,6
72

0,2
44

0,1

44 508

9,'t
158

0,4
44 350

99,6
20 812

47,l
't't 272

38,9
3 192

7,2
140

0,3
64

0,10.6

11 613
10,'7

17 556

99 ,1

7 040

40 ,1

I 044

45,8
1 080

6,2
3A

0,2
46

0,3

13 211

10,3
13 162

99,6
5 251

39,9
5 053

46,0

85

8,
194

0,2

55

0,2
24 880

99,q
I 522

34,t

I 569

8,7
34

08 142

0,4

90

0,5

161

6,2

302

7,4

953

1,2

5

0,

4

ol
848 51

6,4
11 28

0,4 0,1 0,2

6512 e8'7

9,4
54

0,4
12 833

99,6
6 512

51,2
5 058

39 ,4 0,5
30

0,2
23

o,2

2'1 345

10,3
115

0,4
27 231

99,6
12 263

45,0

5 211

25,0

r1 047

40,6

1it 528

60 ,0

1 999 165

0,5
60

0,2

20 952

10,1
81

0,4
20 871

99,5
1 465

't ,o
70

0,3
32

0,2
25

0,1

32 9'11

10,5
127

0,4
32 844

99 t6

11 002 't 1 003

51,8
2 686

8,2
1 998

5,1

9 061
't0,0

30

0,3
9 031

99,7

511

4,0
21

,8

91

,5

97

,7

43

0,1

1

0,1

92155

0,5

56 566

46 ,1

2 ',!29

23 ,6

8 325

45,'t

t; 731

53,5

7 385

5,0

1 72)
9,5

s48

5,1

488

8,0

535

5,0

1 455

8,0

601

0,5

26

0,3

100

0.5
43

0,2

205

0,2

t1

0,1

33

0,2

591

6,5

2A

8,
61 18 216

99 ,50,4

1 054 216 479 111 413

0,4 99,6 40,1

426 122 618

0,3 99,7

624 1 53 85 1.

0,4 99,6

2 049 588 289 231 118
0,3 99,7 39,3

5 503

36 ,2

18 635

9,1
10

0,4
18 565

99,6
5 510

29,'t
r 589

8,6
88

0,5
26

0,1
45

0,2

21 241

9,4
2'7 103

99 ,5

11 417

42 ,1

1 729

6,4
132

0,5
36

0,1
53

0,2
12 189

45,0

27't 533

10,1
125 967

45 ,6
18 930

6,8
18't72

6,8
565

0,2
524

0,2

123 044
10,3

8 046

6,6
287

0,2

'l 54 489

9,9
54 90't

35,1

'15 947

49 ,4

11 545 10 126

7,0
736

0,5
319

0,2

232 161

10,9
4 904 1 227 257

0,4 99,6
442 167

35,0
595 740 96

48,5
621 2 721

0,5 0,2
1 855

0,2

590 338

11 ,9
265 244

45 ,1

46 389 42 502

1,2
2 996

0,5
1 555

0,3

9 890

53,3

13

0,

331

0,5

50 020

40,8

278

0,2

219 87 51 0

't ,8 1,1

915

0,2

7,

85

0,



12 Stlmabgabe der BrlefwÄhler ln den krelsfrelen StädtEn und Landkrelaen

Lfd
Wr.

Hessen

NPD

35

0,2

120

121

122

123

't24

Landkreise

Bergstra Be

125

126

127

128

129

130

13',|

132

133

120-133 Zusamen

Kreisfrele Städte

Landkrelse

RB Darnstadt

Krelsfrele S!ädte

Darnstadt .. . .. ..

Frankfurt am Maln

Offenbach am liatn

Wlesbaden.......

Anzahl

An z ahI

AnzahI

AnzahI

AnzahI
c

Anzahl
t

Anzahl
t

AnzahI
t

Anzahl
t

Anzahl
t

Anzahl
t

AnzahI
s

Anzahl
t

Anzahl
t

Anzahl
t

An za hl
$

Anzahl
t

16 452

9,1

9 683

41 .5

10 666

41 ,1

11 350

11,5
18

o,1
11 242

99 ,3

4 740

12 ,O

1 309

11,6
54

0,5
30

0,3
20

o,2

195

0,4
48 885

11 ,7
48 590

99,6
17 018

35,0
22 010

1S,l
'l 748

9,8
161

0,3
148

0,3

7 876
10, 1

35

o,4
1 841

99 ,5

3 117

39 ,8

3 498

44,6
614

1,8
571

7,3
20

0,3
15

o,2

20 486

10.4
20 383

99,5
1 024

3{,5
103

0,5

{ 066

36 ,0

113

9,9

503

9,2c

I

I

351

o,7

41

0,5

104

0,5

15 589

8,8
't5 502

99,4

15 105

9,6

18 18'l

12,3
18 104

99.5
1 '145

8,0
2 594

14 ,3
55

0,3
32

o,2

87

0,5

81

o,6

129

0,9

17

0,4

16 365

99,5
5 482

33,5
I3ilil

51 ,0

oo2

6,7

971

9,7

33

8.
1 154

7 
'1

54 't3

0,3 0,1

1 601

7,9
30

0,1
4E

0,2

1 303

8,4
1 360

8,8
46

0,3

14 976
99,1

6 350

42.5
6 233
41,6

1 281

8,6
97

0,5
43

0,3

6 842
44,1

9 083

50,2

25

0,2

4l
0,3

Darmstad t- Di eburg

Groß-Gerau

Hochtaunuak!e 1s

üain- Klnz 1n9-Kre1 s

Ma 1n-Taunus-Kre1 s

odenwa ldkre 1 s

Offenbach

Rhe ingau-Taunus-Krel s

Wetterauk!e1 s

5 913

38, 1

4 927

21,2

6 194

37 ,1

't5

0,1

168

0,7
22 804

8,6
22 640

99,3
I 561

31,8
1 663

'1 ,3

122

0,s

5'l

0,3

2 391

41,3
398

1,2
419

7,5
26

0,5

89

0,4

25

,2

08

.7

570

1,1

899

7,1

182

7,2

61

0,3

18

0,1

10

0,2

43

0,2

15 825

11,0
65

0,4
15 750

99 ,6

4 659

29,6

'1 910

50,6

1 859

1't,9

36

0,5
5 541

99 ,4

2 301

11,5

31

o,2

29

0,1 o,2
41

18

22 093
10,i1

132

o,6
21 951

99 ,4

7 551

31 ,4

10 706

48,8
2 045

9,3

517

8,8

76

9,
56

0,5
6 006

51,3
1 116

9,5
,15

,4 o,2
21

0,2
3 5il0

31 ,1

11 ?07

99,5 0

15 545

8,8
109

0,1
16 ,136

99,3
1 548

45,9
1 439

8,8

20 375 1 250

8,2 0,s

73

0,4
15

0,1

509

0,2

241

0,3

268

0,2

41

0,3

563

o,2
248 545

10,1
1 351

0,5
24'l 188

99,5
85 8',t6 115785

35,'t 45,8
22 96',1

9,3

88 507

11,2
4',l1

0,5
31 225

35,4
39 991

,t5,3
8 201

9,3
550

0,6
231

0,3

1 59 938

9,6
158 992

99 ,4

946

0,6
55 591

35.0
75 195

47 t1

11 160

9,3
12 ',t 46

't ,6

700

0,{
332

0,2

88 196

99,5
22

9,

ZveltatlMen
Elnhe 1 t elhler

lna- ungüItlg
Son-

at l9e

Xrelsfrele Stadt
bzs. Stadtkreis.

Landkrels bzs. Krela gUIt 1g SPD
CDU

bzu.^-
CSU Z' F.D.P GRUNE DKP

Fußnoten slehe S. 181

-167-

84

0,5



12 Stimabgabe der Briefwähler in den krelsfreien Städten uncl Landkreiscn

Lfd
Brief-
wäh Ier

ins-
qe samt ffiNr

RB Gießen

Landkre i se

Gießen134

135 Lahn-Di11-Kreis

Anzahl-

t

An zahl
3

Anzahl
I

Anz ah 1

t

Anzahl
t

Anzahl
t

Anzahl
t

Anzah L

t

An zah 1

t

Anzahl
t

Anzahl
t

Anzah 1

I

Anzahl
t

AnzahI
t

Anza h 1

c

Anzahl
t

AnzahI
t

Anz ah I
t

Anzah I
t

An zah I

I

Anz ahI
t

151

8,9

156

8,6

626

6,1

993
'7,4

607

9,3

535

8,0

637

8,1

531

12 9'7 5

13 414

1,5

10 215

8,9

13 493

8,2

6 s39

1,6

56 '156

8,0

12 931

99,7

13 415

99,6

10 223

99,s

13 441

99 ,6

6 505

99 ,5

56 518

99,6

4 960

18,4

5 046

31,6

3 211

32,0

4 715

35,1

2 469

37,9

20 46',|

36 ,2

5 419

41,9

6 1(1

46 ,0

5 s!,3

54 ,7

5 119

42,g

2 8t'3
43,9

25'7tt1
45 ,6

1 339

10,4

998

1,4

699

6,8

1 829

13,6

541

8,4

5 412

9,6

42

0,3

59

0,4

52

o,5

52

4,4

33

0,5

238

0,4

56

0,5

49

0,5

112

a,1

54

o,4

3'l

0,4

41

0,5

488

0,6

123

0,1

365

0,5

083

a,5

534

0,5

549

0,5

Rhe in l-and-Pfa 1 z

1,2

0,5

62

0,5

48

0,4

34

0,3

155

1,2

30

0,5

0,6

25

0,2

21

o,2

9

0,1

134

1,0

'1 3

o,2

202

0,4

21

0,2

10

0,1

35

0,2

23

0,2

12

0,1

23

0,2

171

0,2

53

0,3

124

o,2

888

0,2

294

0,1

594

0,2

28

0,2

21

0,2

l8
0,2

15

o,'l

17

0,3

99

0,2

I36

137

138

134-138 zusammen

139

140

14',]

142

r43

144

146

Limburg-we i lburg

Ma!bur g-B iedenkop f

voge lsbc rgkre i s

RB Kassel

Kreisfreie Stadt

Kassel .. , -.. .

Landkre i se

fulda . .

RB Koblenz

Krelsfrcie Stadt

Koblenz ......

18 461

12,8
123

0,1
18 338

99,3
7 389

40,3
7 346

40.1

1 60'7

8,8
1 901

10,4
95 5l 33

0,3 0 ,2

Her s fe 1d- Rotenburg

Kassel

schwa 1m- Ede r-Kre i s

Wa ldec k-FraDkenberg

12 361

8,6

9 129

9,0

16 057

9,3

12 540

9,0

10 156

8,6

9 484

10,3

88 194

9,1

18 461

12,8

69 733

9,'l

393 495

9,7

107 068

11,4

286 42'7

9,1

12 301

99,5

9 080

99,s

15 945

99 ,3

12 486

99 ,6

10 1'19

99 ,6

9 437

99 ,5

81 106

99 ,4

18 338

99,f

69 368

99 ,5

391 412

99 ,5

106 534

99 ,5

284 81a

99 ,5

2 593

21 ,1

3 868

42,6

1 167

48 ,7

5 383

43,1

3'lo4
35,6

3 99'7

42 ,4

34 ?01

39,6

7 389

40 ,3

27 312

39 ,4

141 9'78

36,3

38 6'14

36 ,2

'103 364

36 ,3

1 1t;9

63.2

3 645

40 ,1

5 7t;'7

35.1

5 078

40,1

4 5.).8

44.'7

3 9r0
41,4

38 0l3
43,4

13.16
40,1

30 6r) 7

44,2

179 6D0

45,9

4',7 3 )1

44,4

1 3 2- 2t;3

46,4

851

6,9

629

6,9

048

6,6

918

1,4

94 3

691

1,3

589
't ,6

607

8,8

082

1,)

185

I ,')

808

3'71

8,6

't 048

8,5

903

9,9

1 321

8,3

1 063

898

I,9
798

8,5

7 932

9,0

1 901

10,4

6 031

8,1

33 119

8,6

10 130

9,5

23 s89

8,3

0,5

40

0,3

35

0,4

0,3

44

0,4

46

0,5

39

0,4

351

0,4

95

0,5

256

0,4

930

0,5

64s

0,6

28s

0,5

18

0,2

16

o,2

21

15

0,1

21

0,'2

11

0,1

19

0,2

31

0,3

10

0,1

140

0,2

33

0,2

107

0,2

802

0,2

264

o,2

s38

0,2

145 lle rra -Me i ßner-Kre i s

139-145 zusamen

Krersfreie Stadt

Landkre i se

120-145 Land insgesamt

Kreisfreie Städte

Landk rc i se

34

24

9 405

12,2
9 290

98, 8

2 Aa4

31,0
4 814

52 ,1

862

9,3
682 12

0,0 0,'l

11

0,1 0,1

Landkre ise

AhrweiLer141

148

Fußnoten siehe S. 191

A1tenl.,i.rchen (Wester-
wald) ..

1 869

10,0
45 7 824

99 ,4

1 596

20 ,4

5 0l7
65,1

418

6,1

An zah I
g

1 105

- 168-

37 1 66A

99 ,5

2 316 4 2',5

55,6 1,0
529

6,9 0,3
12

o,2

4



12 Stl@bgabe der Brlefwähler ln den krelEf relen Städten ud Landkr€l3en

NT
Lfd

149 Bad Kreuznach .

150 Blrkenfeld . ...

151 Cochem- zeI I

152 llayen-KobIenz

153 Neuwled

154

155

155

1 45- 1 56 Zuaamen

Krelsfrele Stadt

Landkre lae

RB Trler

Krelafrele stadt

151 Trler

Landkrelae

158 Bernkaatel-WItt Ilch

159 Bltburg-PrUm

160 Daun

151 TrLer-SaarbuEg.

I 57- 1 51 Zusamen

Kreisfrele Stadt,

Landkreise

Rheln-HunsrUck-Krela AnzehI

Rhein-Lahn-Kre L s Anzahl

we sterwaldkrels

t

t

Anzahl
t

AnzahI
c

Anzahl
t

AnzahI
t

AnzahI
t

AnzahI
t

Anzahl
t

AnzahI
t

Anzahl
I

Anzahl
c

Anzah I
t

AnzahI
t

Anzahl
t

AnzahI
f

Anzahl
t

Anzahl
t

AnzahI
t

Fußnoten slehe S. 181

-r69-

Zeeltatleen
GRUNE

Son-
Et19e DKP

Xrelafrele Seadt
bzu. Stadtkrels,

Landkrel5 bzw. Krela
Elnhelt wähLer

1n9- ungilltlg gtlItlg SPD ?ä,,
CDU

F.D.P

9 592

9,4
41

0,5
9 545

99,5

4 371

99, 5

9 763

99,5

89 434

99 ,4

3 519

31 ,g
4 214

44,1
956

10 ,0

29

0,3
16

0,2,6

556

7,0

682
7,3

5 194

7,2

't3

0,3

10

0,3

!IPD

6

0,2

12

21 8

0,1

4 392

1,O

21

0,s
1 912
41,5

420

9,6
419

9,6

3 872

8,s
3 850

99,4
284

7,4
300

7,8
761

19,8
2 495

64,8

12 658

9,5
12 591

99, 5

4 164

33,1

10 930

9.8
10 876

99 ,5
3 580

32,9
858

7,9

5 768

9,0
5 729

99,3
1 717

30 ,0

2 922
51,0

584

10,2
{88
8.5

7 910

9,6
49

0,6
1 921

99 ,4

2 972
37 ,0

3 781

47,1
6'17

1,8

707

39,1

4

0,r

22

0,6

51

0,5

54

0,5

39

0,7

80

6,
6 685

53,1
926
1,4

21

0,2

31

0,3

18

0,1

15

0,2

5 645

51 ,9

18

o,2
I

0.1
62

,0

0,3 0

5

0,1

35

0,4

735

7,5
21

0,2

6 475

7,2
236

0,3
86

0,1

11

0,2

9 813

8,3
2 843

29,1

5 449

55.8

540

0,6
28 119

31,4
47 210

52,8

9 {05
12,2

115

1,2
9 290

98 ,8
2 484

31,0
4 844

52 ,1

80 569

10,0
80 144

99,5
25 235

31,5

2 9

0,1

11{

0,1

12

0,1

'102

0,1

89 974
9.3

425

0,5

I,l

21

0,3
552

8,2
5l

,a

4

0,0

82

0,1

6 786

1 0,5
6 735

99.2
652

9,7
11

0,2
1 830

21,2

42 366

52.9

3 680

54.6

218

0,3

0.

5 594

1,3

4 531

1,1

3 748

9,0

6 785

10,5

19 574

7,2

1 255

22,6

42

0,9
4 489

99 ,1

1 038

23,1

2 121

60,1

858

23.3

3

0,

2

0,

172

0,7

5 551

99 ,4

3 721

99.4

6 735

99,2

583

10,5

424

9,4

303

8,1

14

0,3

't0

o,2

26

0,1

21

0,1

2 284

61,3

3 202

57,6
500

9,O

265

7,1

90

,5

21

0,{ o,2
9

4

0,1

545

9,6

3

4

31

o,

0,

0,

1

0, 0

0

0,1

5 701

6,4
25

0,4
5 676

99,6
1 {',t0

24.8
3 340

58 ,8

26 360

7,9
26 188

99,3
6 401

24 ,4

15 229

54,2

552

4.2

2 507

9,6

652

9,1

85

9,

74

0.3

21

0,3

10

,5

11

,5

5l
0.8

1 830

27,2
3 680

54,6

121

0,6
19 453

99.4
4 571

23,5
11 549

59.{
1 425

7,1

11

o,2 0

53 20

0,3 0,1

0,1

I
0,1

6 531

8,1

0,5

5

7 2

5

0,1

5



'12 Stimabgabe der Brlefwähler in den kreisfrelen SLädten und Landkreisen

Lfd
Nr

Zweitst imenKrelsfreie Stadt
bzu. Stadtkreis,

Landkreis bzY. Kreis
Ei,nheit wähIer

1ns-
ungU It ig gilIt ig SPD bzu- ^,cstl

CDIJ
F.D.P GRUNE

Son-
stl9e DKP NPD

162

163

164

r55

155

167

RB Rheinhessen-PfaI2

Ludwlgshafen am Rheln

Malnz

Krelsfreie StädCe

Flankenthal (Pfalz)

Kaiserslautern . .. .

Landau i.n de! Pfalz

AnzahI
t

Anz ahI
B

Anzahl
t

An zahl
t

Anzah I
t

158 Plrna sen s

r69 Speyer

170 Worms

111 Zwelbrilcken

112

Landkre lse

AI zey-Worna

Bad Durkheim1'13

'114 Donne! sbe!gkre I s

Neustadt an der
WeinatraBe ...

Germershe 1m

Anz ahI
t

AnzahI
t

AnzahI

Anzah I
t

An zah I
t

Anz ah 1

175

An zahl

Anzahl
t

Anzah I
t

Anzahl
B

Anzah 1

t

Anzahl
B

AnzahI
t

AnzahI
t

176 Ka i sers Lautern

117 Kuse I

178 Sildl-iche Weinstraße

179 Ludwigshafen

180 Main z -Binqen

181 Pirhasens

FuBnoten siehe S. .tg1

Anzahl
t

-170-

402

7,6 0,4
15

0,3

3 736

12 ,'l
3'704

99 ,1

1 440

38,9
1 720

46,4

304

8,2
211

5,'l
29

0,80,9

161

1,2

0,7

48

23

21

13 228

98 ,8

10

0,1

,l

1?

0,3

16

18

0,3

6 048 55

o'g
5 993

99 ,1

2 465

41 ,1 42 t1

468

1,8
504

8,4
13

0,2

3 010

1't ,8

19

0,6
2 991

99 ,l
886

29 ,6

1 455

48,'7 10,9
313

10,5

34

0,5

11

0,4

58

0,4

55

0,3

17

0,0 0,3

0.5 o,2

0,2 0,4

r 3 389

13,0
5 9ss
45,0

5 550

42,0
909

6,9

't 56

5,1
31

0,2
24

t9 28

0,4 0,1 0,2

12 986

11,8
12 898

99,3
4 351

33,8
6 059

41,O

1 321

10,2
1 101

8,5

4 404

12,0
4 356

98,9
1 351

31,0
2 240

51 
' 4

395

9,1
353

8, r 0,4

9

1,0

1

0,0

0,2

2 579

7,3 0,9
2 556

99 ,1

1 252

49,0
236

9,2

'1 91

7,5
16

0,6

3 249

11 ,2
31't2

91 ,e

1 523
48,0

248

7,8
7

851

33 ,7

1 133

5 102

10,2 0,5
5 075

99 ,5
2 350

16 ,3
389

7 
'7

255

5,0
25

0,5
2 028

40,0

927

40,5

0,2

25

10

0,2 0,1

18

0

2 301

9,3
18

0,8
2 289

99 ,2
951

41 ,8
184

8,0
213

9,3
4

0,2
I

0,3

6 182

8,e

I 96'l

10 ,5

4 010

8,6

6 413

9,4

5 303
't ,'7

3 41't

6,2

5 220

9,0

10 203

'1 1,0

10 679

9,5

5 247

7,2

6 140

99 ,7

I 902

99 ,l

3 991

99,5

5 378

99,5

5 269

99,4

3 402

99,6

5 116

98 ,:

10 094

98, g

'10 601

99,t

5 260

99, s

44,4

I 175

35,1

1 692

42,4

1 946

30,5

1 915

35,3

1 588

46,1

1 721

28 ,1

3 52r

34 ,9

3 511

33,1

1 345

25,6

498

8,1

859

9,6

264

5,6

469

1,4

341

5,5

221

6,5

41',!

1,7

699

6,9

070

10,1

370

1,0

42

0,7

59

0,1

19

0,5

0,6

2 553

4',t ,5

4 198

,l't ,2

1 693

.t2,q

3 461

54,3

2 611

49,6

1 259

31,O

3 353

55,0

5 233

51,8

5 210

49 ,1

3 124

59 ,4

53
't,

5,5
19

0,3

34

0,4

312

7,8
l0

0,8

412

1,4

342

30

358
't ,o

19

6 23

0,2 0,6

5 2035

0,5

34 31

0,5

26

0,8

0

20

0,4

24

,4

't5

o'4

104

1,7

109

308

9,1
11

0,3
14

0,4

521

8,6
34

0,6 0

18

0,7

597

5,9

'7'7 
1 37

'l ,3 0,3

41

0,4

15

0,2

12

0,'l 0,2

2'7

0,5 0,0

0,3

I

5

1

0,1

7

1,1



12 stlmabgabe der Brlefwf,hler Ln den kEelsfrelen stüdten und Landkrelsen

Lfd
Nr.

qeaamt

r52-181 Zusffien

KrelsfEeie Städte

Landkreise

146-181 Land insgesamt

Kreisfreie Städte

Landk!ei se

Anzahl
$

1 070

o,g
'122 415

99 ,1

44 551

36 ,4

8 880 202
0,2

48

9,
58 337 10

47 ,'1

05 312

0,3
s94

0,5

AnzahI
c

56 810

11 ,2

56 262

99,O
21 407

38,0
25 629

45 ,6
4 145

7,4
29.0

0,5
120 136

o,z
54

1,
4 791

e,s

5 262

8,0

19 423

4,2
5 205

8,6

Anz ahl
B

66 615

9,0
522

0,8
56 153

99,2
23 144

35,0
12 '108

49,4
1 735

7,2
304

0,5
a2

0,r
176

Anzah I
s

AnzahI
s

239 819

9,4
?3 001

11 ,2

238 037

99 ,3
72 2A7

99,0

79 011

37,2
26 121

36,1

120 716

50 ,7
34 153

41,2

't7 853

5 419

7'6

904

0,{
329

0,5

319

0,1
135

0,2

165 750

99 ,4

An zahl
t

165 818

9,0
52 950

31,9
86 623

52 ,3

13 218

8,0
12 184

1,5
515

0,3
184

0,1

782

0,1
114
'1 ,0

Baden-wUrttenberg

68

,6

0,3

452

0,2
153

0,2

299

o,2

'182

183

184

185

RB Stuttgart

Reglon l.littlerer
Neckar

Stadtkre is

Stuttgart ..

Landkrei se

Böblingen ..

EssLingen . .

Göpplngen ..

Ludwi-gsburg

Rens-üurr-Kre i s

Reglon Franken

Stadtkre i s

He1 lbronn

Landkrelse

He ilbronn

'l t0
0,3

Anzahl
s

40 128

12 ,3

40 598

99,1
12 610

31 ,2

17 692

43,6
4 454

'l 1,0
94

0,2
5 559

11,7
05

,30,5

An zahl
t

97

0,6
11 166

99 ,4

8 133

47,4
2 284

13,3
1 884

'l 1,0
55

0,3
14

0,1
31

0,2

Anzahl
I

26 014

9,3
25 935

99,1
7 331

2A,t
12 514

48,3
3 226

12,4
2 742

10,6
122

0,5
58

0,2
55

o,2

AnzahL

t
88

0,1
12 433

99 ,3
I 518

2A ,3

6 089

49,0
1 528
't2,3

1 243

10 ,0

't9

,3

63

521

8,6

4 810

28,0

55

,4

11

0,1 00

32

,3

185 AnzahI
t

24 360

9,1

131

0,5
24 229

99,5
1 322 11 152

30 ,2 46 ,0

3 069

12 .7
2 565

10,5
121

0,5
82

0,3

An zahl
t

61

0,3
19 151

99,7
2 622

13,7
2 019

10 ,9

83

0,4
24

0,1
46

0,2

28

0,1

181 22 5 508

29 ,l
I 169

45,8

188 An zahl 7 015

10,4
37

0,5
6 97e

99 ,5

2 261

32 ,l
3 108

44,5
847

12,1
124

10,{
38

0,5
14

0,2
16

0,2

Anzahl
s

12 831

8,2
42

0,3
12 189

99 ,7
3 115

29,O
6 201

48 ,5
1 420

11,1
1 403

'l 1,0
10

0,1

AnzahL

B

4 112

8,0
4 297

99,7
1 212

24,2
2 040

4'1 ,S

4't 4

11,0
549

12 ,8

't4

0,3

AnzahI
s

7 000 6 9't3
99,6

2 082
29,9

3 149

45 ,2

444
12,1

111

11,1
121

1,8 0,2

6 871

99 ,4

s

189

190

't9 r

192

44

0,3

0,5

24

0,2

Hohenlohekre i s

Schsäbisch Ha]1

lla in-Tauber-K!ei s

15

0,3

2'7

0,4

44

0,6

0

9

Fußnoten siehe S. 181

AnzahI
s

6 915

8,3

-t7l-

1 4'?5

21 ,5

3 929 603

8,8
844

12,1
20

0,3

110

1,6

0,1

0

4

0,1



NT
Lfd

Reqion Ostwürttemberg

Landkreise

193 Heidenhcim .. .. . ..

194 Ostalbkreis......

182- 194 zusamen

SLadtkrei.se.-----

Landkreise.......

RB KarIsluhe

Reglon Mittlerer
oberrhe 1n

Stadtkreise

195 Baden-Raden......

1 95 Karlsruhe

Landkre i se

19'7 Karlsruhe

1 98 Rastatt

199

Regi-on Ilnterer Neckar

Stadtkre i se

Heidelberg ,.... .

Mannhe im

Landkrei se

200

Anz ah I
c

Anz ah1

t

Anzahl
I

Anzahl
t

Anzahl
t

Anzahl
t

Anzahl
t

Anz ah I
t

An zahl
t

Anzahl
t

Anz ahl
t

An z ahl
I

AnzahI
I

201

202 Rhe in-Neckar-Kre i s

Region Nordschwarz-
wa 1d

203

204

Pußnoten slehe S. 181

Nec kar-Odenwa 1d-
Kreis.........

Stadtk !e 1 s

Pforzheim

La ndk re i se

calw.-..

AnzahI
s

It iqe ZseZueitstimen
DKP

Son-
stbzv. zl

CSU

CDU
P.D.P GRUNE

ungil 1t i g gilIt i9 SPDErnheit
Bri.ef-

ins- 1)qesamE'

uähl-erKrelsfreie Stadt
bzw. Stadtklets,

Landkreis bzw. Kleis

12 Stimabgabe der Brlefwähler in den kreisfreien Städten und Landkreisen

NPD

6 825

8,3
39

0,6
6 186

99 ,4

2 264

33 ,4

2 985

44,O

838

12,3
608

9,O

998

8,2

91

4'7

0,3

105

42

12 11

1,1 0,2

21

353 341

14 612

8,2
14 604

99,5
3 503

24 ,O

1 572

10,8

19

0,1
61

0,5
8 137

55,1

a5'7

0,4
198 821

99,6
57 171

29 ,1

93 904

41,2

24 430

12 ,3

21 668

10,9

46

,2

199 5?8

9,3

47 '7 43

12,0
161

0,3
47 516 14 931

31,4
20 8C0

43,'l

'r51 935

8,'t
151 245

99,5
42 840

24,3

't3 lC4 18 024

48,3 11,9

't5 490

10,9

't 87

0,5 0,2 0,2

1 048

0,5
482

0,2
451

0,2

6 406

13,5
5 178

10,9
261

0,5
119

0,3
110

0,2

1 081

24 ,9

2 2t5
51,0

593

13,6

431

10,1

20

0,5
4 358

12,'1

4 346

99,5

12 221

690

0,5

22

0,5

109

0,5

118

0,5

64

0,2

0,2

0,'l

0,1

15

0,2

13 3

0,3 0,'l

5',1

31 54

23 1-17

14,0
23 008

99,5
6 901

30,0
11 370

49 t4

2 356

10,2 9,7
139

0,5

'12

0,3

22 142

9,3
22 024

99 ,5

5 740

26 ,1

12 516

56 ,9

1 854

8,4

1 789

8,1 0,5

1 030

8,s 0,3
12 15'l

99,s
3 076

25,3
7 011

57,1

12

0,5

9 538

12,8
31

0,4
9 501

99 ,6

2 802

29,s
3 tj84

40 ,9

1 134

11,9

40

o,4
1 641

11 ,7

'1 573

8,2

159

0,8
93 52

0,3
8 952

4tt '6

1 530

8,0 0,s
19 292

10,9
19 216

99,6
1 002

36 ,4

16

0,4

18

0,2

o,2

'7 701

9,0
29

0,4

't 6't 2

99,6
2 014

26 ,3

4 313 558
'7 ,3

'7 69

10,0

29 338

9,5
112

0,6
29 166

99 ,4

9 034

31,0
14 312

49 ,1

3 037

10,4

2 660

9,1

18

o,2 0,0 o,'l

123 41

7 336

11,',]

'7 294

99 ,4

1 9'79

2'7 ,1

3 '766

51 ,6

788

10,8
129

10,0 o,4o,6
42

50

0,4

32

0.1

14

0,2
17

0,2

22

0,6
Anzahl-

*

I 261

10,6

-17 2-

I 211

99 ,4

2 021

24,'7

4 117

50,1

't 108

13,5 11,3 0,4 0,0 0,3



'12 Sttmbgabe der Erlefwähler ln den krelsf relen Städten und Landkrelaen

Lfd
NT lns- 1

desänt

I zweltetrmen 1- Gtlrtide zweltatlmen fur

205 En zkre 1s

Ortenau]<rels

Reglon Schwarzwald-Baar-
Heuberg

AnzahI
t

Anzahl.

I

Anz ah I
t

Anzahl
t

AnzahI
t

206 Freudenstadt

195-2OG Zuaamen

Stadtkre lse

Landkrei se

201

RB Frelburg

Reglon slldlicher
Oberrhe 1n

Stadtkre 1s

Freiburg lm BreIsgau

Landkre lse

208 Bre I sgau-Hrc hschuarz -
uald ...

209 ENnendlngen

Anzahl
s

Arz ah 1

s

Anzahl
t

Anzahl
t

210

211

Landkre lse

Rot twe 1 1

t
Anzahl

Anz ah I
212

213 Tutt 1 1n9en

Reglon Hochrheln-
Bodensee

Landkrelse

214 Konstanz

215 Lör rach

216 wa ldshut

201-216 zusamen

S tad tkre i s

Landkrelse

Schwarzwald-Baar-
Krels ..

Arzahl
t

AnzahI

AnzahI
t

Anzahl
t

Anzahl
t

Anzahl
3

Fußnoten siehe S. 181

Anz ah 1

I
525

0,5

't73-

26 310

25,5
54 295

52 ,5

10 230

9,9
11 930

11,6

456

0,4 0,2

8 306

99,6
2 422

29,2
4 110

50,2

28

o,6
6 080

99 ,4

1 417

2t,1
3 208

52,8

151 164

10,4
783

0,5
1 56 98',|

99 t5

45 555

29,0
79 85'l

50,9

53 651

12,3
286

0,{
63 365

99,6
19 165

3't,2
30 18?

41 ,6

94 113

9,4
497

0,5
93 615

99.5
25 190

27 ,5

15 572 15

9,9
780

0,5

6 444

10,2
6 519

10,4
390

0,6
162

0,3

342

8,1

108

9,5

36

,4

8',t0

9,8

763

12,5

859

10,3

60?

10.0

45

0,5
15

0,2
28

0,3

25

0,4

20

,1

13

0,2

381

0,2
98

,2

85

,3

9 128

9,8
8 541

9,2
390

0,4
112

0. 'r

219

0,2

14 441

99,6
4 123

29,9
6 231

43,2
2 399

16 ,6

a2

0,6
29

o,z
28

o,2

49 667

53,1

14 504

13,9

7 640

9,2

103 746

9,3

5

0,
402

9,7

12 960

10,2
56

0,4
r2 904

99,6
3 15'l

24,5
5 588

51,1

1 323
10 ,3

1 199

13,9

6 610
'7 ,9

28

0,4
6 582

99,6
51't

8,8
843

12 ,8

19

0,3

20 064

8,9
1 4't

0,7
19 911

99,3
4 981

25,0
11 065

55,6
1 785

9,0
2 011

10,1

74

0,4

30

o,2
13

0,1
10

0,1

987

70 ,2

3 156

41 ,9

85
0,1 0,1

34

0,2 0,2

33

0,4
7 501

99,6
1 783

23 ,4

690

9,1
749

9,8
4 346

51 ,1

39

0,5

80

0,1

23

0,3

15

26

,19

5

54

0,5

13

11 561

99 ,5

6 613

99,8

2 879

24,9
6 130

53,0
1 146

9,9

'12

0,1

1 441

2't ,9

't 43

11,2
621

9,5
53

0,8
18 25

0,4

1 326

11,5

56

0,5

3 743
55,6 0

r 7 033

12,0
16 951

99 ,5

4 291

25 ,3

8 144

51 ,6

1 823

10,8
2 024

11 ,9

59

0,4

11 636

9,8
11 585

99,6
3 547

30,6
5 409

46 ,7

1 145

9,9
1 435

12,4
18

o,2
26

o,2

9 562
10,8

51

0,6
9 501

99 ,4

5 114

53,8
997

10,5
1 1',t 5

11,'7

44

0,5
18

0,2
15

0,2

586

0,5
30 633

26,O

60 532

51,4
11 632

9,9
'14 329

'12,2
538

o,5
184

0,2
249

0,2
118 250

10, 1

117 664

99,5

61

0,4
4 323

29,9
6 237

43 ,2

't 402 2 199

16 ,6

82

0,6
28

0,2

82

0,5

51

0,4

2

0,
28

,20

,18

,40

2 211

23 ,5

14 504

13 ,9

14 443

99,6

29

0,2

103 221

99,5

15

0,

Elnhett wählerKrelsfrele Stadt
bzu. SLadtkrela,

Landkreia bzu. Krels

s



12 Stlmabgabe der Briefwähler in den krelsfrelen Städten und Landkleisen

Lfd
NT

l zweltstimen

i*r.r*rTrr.*rl §vu I ä;r,l i'D'P' Iu*"-1 "r*16

211

RB Tübingen

Region Neckar-Al.b

Landkrei se

Reutlingen .. ..

Tüblngen......

ZoIlerna lbkre is

Region Donau-Iller

Stadtkrels

UIn .... .......

Landkre ise

Alb-Donau-Kre I s

Blberach ..,...

218

219

220

222

Reglon Bodensee-Ober-
schvaben

Landkre lse

223 Bodenseekrels

224 Ravensburg

225 S ignaringen

217-225 Zusamen.

Stad tkre i s

Landkre i se

182-225 Laad, insgesamt

Stadtkre lse

Landkre ise

226

227

RB Oberbayern

Krelsfreie Städte

Ingolstadt ....

Mi.lnchen .......

Fußnoten slehe S. 181

AnzahI
t

1 12 871

16,1

174-

112 568

99 ,1

36 336

32 ,l
53 849

47,A
12 531

11,1
9 078

8,1
114

0,7
223

0,2

0,t
Anzahl

Anzah I

51

0,4
13 184

8,9
13 133

99,6
3 447

26,A
1 544

11,8
1'108
'10,7

21

0,2
6 643

50,5
21

0,2

Anzah I
t

9 928
10, 0

23

0,2
9 905

99,8
2 145

27,7
4 152

41,9
1 192

12,0
1 782

18,0
33

0,3
10

0,1
15

0,2

AnzahL

t
8 053 I 02{

99 ,6

't 855

23 ,2

4 449

55,4
962

12,0
728

9,1

20

0,2

't2

0,1

29

0,4

0,4

1 115

17 ,1

3 182

41 ,6

I 132

60,1

t
6 709

'10,9
24

0,4
6 585

99,5
1 923
28,8

7 45-

11,'1

790

11,8
45

o,7
2'1

0,4

AnzahI
t

8 099

8,0
I 051

99,6
1 814 4 534

51 ,4
843

10,4
52

0,6

AnzahI
t

10 06s

10,0
48

0,5
10 017

99 ,5
6 272

62,5
1 097

11,0
905

9,0

18

0,2

11

0,2

22

2

0,0

169

0,2

0

72

9,

3

o,

28 8 't 7

0,3 0.1 0,2

An zah I
t

AnzahI
t

An zahl
B

AnzahI
t

AnzahI
t

AnzahI
t

AnzihI
t

An zahl
t

Anzahl
t

14 57'l
'10, 1

12 124

99,1

14 520

99 t6

6 3',15

99,8

89 391

99,1

6 585

99,6

82 706

99,'l

562 857

99,6

132 069

99,5

430 788

99,5

12 15A

11 .9
34

0,3
2 701

21,2
6 971

54,8
1 495

11,7
1 527

12,0

2 580

18, 5

1 371

9,4
1 697

11 ,1

30

0,2

40

0,3

0,3

315

0,4

45

0,1

270

0,3

2 6Al
0,5

714

0,6

1 903

0,4

o,

17

0,1

124

13

0,1

16

0,1

27

5 310

8,8
1 ',t17 3 902

61 ,8

730

11.6

312

0,3
20 048

22 ,4

48 931

54,1
9 '189

10,6
10 502

1',t,9

105

0,1

5 709

10,9
24

0,4
1 923
28,8

3 182

41 ,e
745

11,1
190

11,8
11

o,2

82 994

9,4

't8 125

2',1 ,9

45 155

55,3
I 744

10,6
9 812

11 ,9

555 395

9,8
1 54 007

27 ,4

283 227

50,3
6'1 123

10,9
61 8r9

11,0
1 059

0,2
1 224

0,2

132 507

12,3
s38

0,4
40 942

31 ,0
14 997

11,4
14 946

11,3
3{5
0,3

327

0,2

432'188
9,2

2 000

0,5
113 065

26,2
46 126

10,7

551

8,1
14

,2 00

89 703

9,5
143

0,2

40

288

0,3

s38

0,4

46 813
10,9

116

0, 'l

897

0,2

94

0,1

60 406

45,7

222 821

51 ,1 0

Bayern

An zah 1

t
6 963

12,2 0,s
6 931

99 ,5
1 883

21,2
4 203

60,6
4A'l

7,O

316

4,6 0,5
16

o,2

309

0,3

3

0,0

9



12 Stimabqabe der Brlefsähler ln den krel'sfrelen städten und Landkrelaen

NT
Lf.d

228

230

231

232

235

236

237

238

239

240

241

242

243

244

245

247

248

229

Rosenhelm

Landkrel se

AItötting

An zah I

An zah 1

s

234

Bad-TöIz -wol frat s-
hausen.

carnlsch-Parten-
klrchen .. . ,...

Berchtesgadener Land

Dachau

Eber sberg

Elchstätt

Erdlng

Fre 1s ing

FUrstenfe ldbruck

Anzahl
B

AnzahI
x

Anzahl
t

Anzahl
t

AnzahI
t

Anzahl
t

Anzah 1

s

Anzahl
t

Landsberg a. Lech

l{iesbach

Muhldorf a, Inn .

llünc he n

Neuburg-sc hroben-
hausen.

Pfaffenhofen a.d. IIm

Rosenheim

Starnberg

Traunste in

we i Lhe im-sc hongau

Anzahl
t

Anzahl
B

Anzahl
t'

Anzahl
$

Anzahl
t

246

Anzahl
s

An zah 1

$

AnzahI
t

AnzahI
t

ADzahI
t

AnzahL
t

Fußnoten slehe S. 181

-'t75-

0,1

Zreltstlmen
DXPF.D.P GRUNE

Son-
stlgeun9üItlg gUIcl! SPD blY: zt

CDU

CSU

Elnhe 1t
)

wäh1er
ins-

Krelsfrele Stadt
bzw. stadtkrelE,

Landklela bzw. Krei6 NPD

4 'l l8
13.5

15

o,4
4 102

99 ,6

1 020

24,9
2 491

60,1
294
7.2

1 382
10,9

301

5,7

43

1,0

151

0,6

94

0,7

10

0,1

0,1

54

,2 0,1
14

0,3

7 070

11,2
11

o,2
1 053

99 ,8

'l 5'l'l
21,9

4 638

55,8
395

5,6

7 558

11,9
1 529

99,6
1 556

20,7
4 628

61,5
835

11,1

463

6,1
29

0,4

7 961

13,3
30

0,4
7 931

99 t6

1 630

20,6
4 994

53,0

23

o,4
5 319

99,6
1 286

24,2
3 218

51 ,5

411

1,8
77

0,7

I
0,1

88

1 ,',|

48

0,7

43

,6

46

',|
0,0

20

0,3

0,6 0,
9

0,1

36

0,5
586

8,6
33

,1

42
0

7'188
11,6

6 095

9,1

4 65s
8,3

15

0,3

7 013

10,0
31

0,4
.6 982

99,5
1 598

22,9

12 734
'l 1,5

21

0,2
12 713

99,8

1 852

26,0
4 007

55, 9

793

11 ,1

1 166

19.2
4 176

68,8

456

6,4
13

o,2

43

o,7
15

0,2

0

22

21

0,4

7',t56
99,1

5 071

99,6

4 9'19

99 ,7

'13'157

99,8

4,9
86

,4

14

,8

300 5

0,1

14

0.1

4 639

99 ,1

1 0t8
22,6

2 933
63,2

307

6,6
37

0,8

4 188

60 ,0

628

9,0
50

o,9

5

0,1

508

7,3 0, o,2
17

6

3 628
28,5

6 619

52,5
954 70

0,6
10

0,1

1 814
14,8

'167

2,1
1 177

15.3
5 163

6'l ,o

909

11,8
403

5,2

1 006

20.5
3 051

52,O

362

1,4

5 952

9,1

6 ',t04

10,1

23 A81

15,3
86

o,4
23 395

99,5

12 103

51 ,7

3 250

13,9

18

0,4
938

21 ,2

3 033

58 ,1

221

5,0
204

4,6
4 415

99,5

6 461

99,5

'l 548

24,0
6 492

11 ,7

31

0,5
4 256

65,9

260

4,0

9

0,1

4

0.1
433

9,0

38

0,3
11 362

99,7
33

7 707

91 ,9

55

o,7

20

0,4

19

0,4

27

0,4

't9

o,2

4 935

9,6

13 185
't8,7

16

0,3

17

o,2

480

9,8

370

5,7

83

,4

3 I
0.1 O,2

14

0,2

0,
5 935

99,8

4 325

62 ,4

835

12,0
316

5,4
43

0,5
l0

0,1
1 356

19,6

30

0,s
6 014

99, 5

4 120

67 ,8

378
6,2

299

4,9
40

0.1

50

o,2
05

,1

1 237

20,4

6 185

26,4

6

0,1

13

0,1

6

0,0

12

0,'l

12 804
't0,8

12 150

99,6
2 664

20,9

2 930

22 ,3

11 395

11,7
2 386

21 ,O

7 031

6',t,9

6 978

10,0

31

0,4
6 947

99,6
1 905

27 ,4

3 985

57 ,4

10

0,2

'1 133

8,9
789

6,2

14

0,10,
I 070

53,3

0,1

35

0,3
28

0,2
7 015

53,3
2 085

1 5,8
1 011 115

0,9

1 069

9'4
106

0,9

53

,8

764
6,7

421

5,1

0,1

8 10

0,1

t

3

0

5

9



'!2 Stimabgabe der Briefwäh1er 1n den kreisfreien Städten und Landkreisen

NT
Lfd.

226-248 zusamen

Kreisfleie städte

Landk re ise

249

RB Nlederbayeln

Kreisfreie städte

Landshut......

Passau........

Straubing . .. ..251

Landkre ise

252 Deggendorf

Dingol, f in9-Landau

254 Freyung-Gr a fena u

255 Ke Ihe im

256 Lanalshut

251 Passau

258 Regen

259 Rotta 1- Inn

260 Straubj.ng-Bo9en

249-260 zusamen

Kreisfreie StädLe

Landkre i-se

250

AnzahI
t

AnzahI
t

Anzahl
t

An zahl
t

AnzahI
t

Anzah I
t

An z ah1

$

Anzahl
t

Ar zah I
t

AnzahI
t

Anzahl
t

Anzahl
t

Anzahl
t

An zahl
t

AnzahI
t

Anzahl
t

An zah I
t

AnzahI
B

Fu8noten slehe s. l8'l

-t76-

Zweitstimen
GRUNE

Son-
st lge DKPSPD bzw. ., r

csu -'
CDU

F.D.PEinhei
)

uähler
1ns- ungtlltig gill t ig

Krelsfreie stadt
bzw. Stadtkrels,

Landkrels bzw. Kreis

294 207

11,6
1 081

0,4
293 125 11 889

26,6
162 223 l0 500

10,499,6

60

,0

2 054

0,7
590

0,2

111

0,1
859

0,7

NPD

o,2

313

0,1

123 958
't5,9

123 601

99 t7

39 239

31,1
60 r43

49,0
9 648

7,8
15'l
0,3

13 312

10,8

253

0,2

33'l
0,2

1'lo 249

10,5
169 525

99,6
38 650

22,8
101 (,80

5{) ,0

't 7 188
'10,'t

10 812

6,4

136

0,1
24

,4

19

0,

4 391

12t1
10

0,2
4 381

99,8
1 093

24,9
2 ,350

61,5
3't0

1,1

246

6,5

44

1,0

28

0,5

34

0,5

84

87

21

0,5

o,2
4 474

14,3
1'l

0,2
931

21 ,O

2 891

65 ,4

I 559

13,6
12

0,3
3 547

99,7
141

20,9
2 339

65,9
254

1,2

4 423

99 ,8

187

5,3
26

,1 0,

6 392
'10,0

l8
0,3

1 256

19 ,1

4 392

68,9

4 752

9,7
28

0,6
4't24

99 ,4

1 121

66 ,1

252

5,3
228
4,8

4 192
-t0,2

11

0,2
4 181

99,4
1 041

21 ,8

3 197

e6,9
251 20

0,4

6 081

10,4
6 066

99,8
1 568 3 838

t3,3
351

5,8

6 314

99,1

43

,4

335

5,3
48

0,8
2'l

0,4

o92

23 ,1

0

31 5 11

o,1 0,1 0,2

15

0,2

15

1

0

2't2

5,7

266

4,4

356

5,n

43

o ,7 0,0
19

0,3

5 635 19

0,3
6 516

99,'7

131'l
19,9

4 442

67,1
467

1,1

7 012
(;8,3

540

5,3
562

7 880

63,8
758

6,1

2 '199

5,1

'l 7

0,1 0.1

310 315

10,1

41

0,5
10 268

99,5
2 101

20 ,5

4 045

8,4
4 033

99 ,'7

934

23 ,2

2 631

{;5,4

7 414

10,9
40

0,5

'7 434

99,5
1 436

19,3
5 107

t;8 ,7

484

5,5
111

5,1

2

0,0
30

0,4

21

0,3

4 219

99,6
170

18,3
3 020

11,6

1't 4

4,1

35

0,9

61 104

8,1
66 866

99,6
14 246

21 ,4

44 646
,56,8

3 557 156

0,2

41

0,5 0,o
14

0,1

5

0,1
12

0,3

38

,4

210

5,2
229

0,6

6

c,1

39
0,1 o,2

4 234

8,1

12 384

11,1
33

0,3
12 351

99,7
2 165

22 ,4

54 720 54 515

99,6
11 521

21 ,1

36 166

61 ,4

3 10

,6

98

,6

42

0,1

32

10

0,30,1

121

0,2
305

t4 0

4

0,1

3

0.1

3

0,1

8



Lfd.
Nr,

261

262

263

254

265

266

257

268

RB oberpfalz

Krelsfreie städte

Anberg .... .. ..

Regensburg . . ..

Heiden i.d. oPf

Anzahl
s

Anzahl
t

Anz ah I
t

Anz ah 1

t

An z ahl
t

AnzahI
c

Anzahl
t

An zah 1

t

AnzahI
t

AnzahI
$

Anzahl
t

An z ahl
c

Anzahl
t

Anz ah I
t

Anzah I
t

Anzahl
$

Anzah I

269

Landk re ise

Anberg-Sulzbach.

cham '..

Neunarkt i.d. oPf

Neustadt a.d. wald-
naab . ..

Regensburg

Sc hwandorf

Tir schenreuCh2'l o

26'l-210 zusamen

Kreisfreie Städte

Landkre ise

RB oberfranken

Kretsfreie Städte

Bamberg . ... ...

Bayleuth ......

coburg........

Hof...........

211

212

213

2'14

Landkreise

Banberg

Bay reut h216

AnzahI

FuBnoten siehe S. 181

Anzahl
t

5 393

9,5

177-

1 1'72

2't t9

3 442

60,5
391

6,2

11

o,2

Zsc itstlmen
DKPP. D. P. GRUNE

Son-
8t igeSPD tä,,

CDU

ungü1tlg gUlt I9Einhe i t uä hle r
lns -

KrelEfrele Stadt
bzw. stadtkreis,

Landkrel6 bzw. Krels

12 StiMbgabe der Brlefwäh1er ln den krelsf relen Städten und Landkrelaen

NPD

3 393

1',] ,8

3 311

98,3
858 1 904

57 ,1

234

7,0
316

9,5
25

0,7
12

o,4
56

t1

4

0,1

11 149

r5,3
32

0,3
1',1 117

99,'t
2 111

23,'1

1 225

61 ,1

815

1,0

15

0,1
2'l

0,2

4 279

14,5

4 258

99,s

't 344

31,6

240

5,6
240

5,6
32

0,8
13

0,3

4 878

1,6
29

0,5
4 849

99 ,4

1 23',|

25t4
3 003

61 ,9

28

0,6

80

,0

2'1

80

6,

291

6,1

91

,80

21

0,5
2 402

56 ,4

4

106

290

1 290

6,1

510

7 '4

1 689

10, 1

29

0,4
7 650

99,6
1 508

19,1
5 210

68 ,0

454 398

5,2

5 510

8,1
18

0,3
5 492

99,1
940

'17 ,1

3 843

70,0
3186,1

,6

0,2

12

0,2

13

0,2

0,2

5 935

9,4

1 121

29 ,2

3 571

60,7
219

4,1
290

4,9
26

0,4
48

0,8

8,9
42

0,5
I 193

99,5
1 836

22 ,4

5 270

64,1

520

6,3

8 088

9,0

104

1,3
1 944

94,'1

2 181 4 854

60,8
408

5,1

416

6,0
65

0,8

IJ

0,2

5 914

10,7
59

't ,0

5 855

99, 0

1 1',t2

61 ,4 4,6
339

5,8
1 509

25,8

55 670

1O,2

65 232

99,3
r5 905

24,4
40 995

62 ,8

49

0,1

19 421

14,4

109

0,6
19 312

99 ,4

4 979

25,8
11 532

59,7

1 363

1,1

148

0,8
2A

0,1

5 887

99,2

0,5 0,0

9

0,'1

1

0,1

24

0,3
87

1,1
,18 0

5.9

3

0

4

23

,4

84

t'1

0

36

,2

46

13

0,2

90

0,2
46 249

9,1

45 920

99 ,3

10 925

23,4
29 463

64,2
2 551

5,60,1

47

t9
38

,1

98

,1

329

0,3

001

6,1

38

,15

24

,4

336

0,1
25

0,1

6 894

11,5
23 5 8?1

99 ,7

1 595 4 251

61 ,9

33 6 5

0,5 0,1 o,'l

3

0,1

0,1

482

1,0

4 932

10,8
20

0,4
4 912

99,6

2 519

51 ,7

343

1,0 0,7
1 497

30,5

3 879 13

0,3
3 866

99,7
1 194

30,9 50 ,0

410

10,6

294

1,6 0,9
14

0,4

3 499

10,1

19

0,5
3 480

99,5
1 ',t 04

31 ,'l
1 898

54,5
237

6,1
21

0,5

o,

6

5 769

4,9
30

0,5
5 139

99 ,5

1 183

20,6
3 855

6't,2
355

6,2

6 351

99 ,3

3',12

5,4

319

5,0

33

,6 0,0

8

1

42

,.70

27

0,4 0,1

oa

0

3

0,0

0,0

0

0,2



12 Stinmabgabe der Briefwäh1er in den kreisfreien Städten und Landkreisen

280

211

2't 8

279

281

282

283

27 1-283 zusamen

Kreisfreie städte

Landk re i se

285

RB Mittelfranken

Krersfreie Städte

Ansbach .... .. .

Er1angen......

Fürth . .. .. . ...

Nilrnberg......

schwabach.....

246

Lfd
Nr.

288

289

AnzahI
I

An zah 1

t

Anzahl-
t

An zahL

t

AnzahI
t

Anzahl
t

Coburg

Forchhe im

Hof

Kr onac h

I(ulmbac h

Lichtenfe I s

wunsi.edel i. Fichtel-
gebi!ge Anzah I

t

Anzahl
t

Arzahl
t

Anzahl
t

284 Anzahl
t

Ah zahl
c

Anzahl
t

AnzahI
t

An zahl
t

Landkre ise

Ansbach

290

291

293

An zahl
t

Anz ah I
t

Anzahl
I

Er 1an9en-Htjc hstadt

Fürth

Neustadt a.d. Aisch-
Bad Windsheim . ... -

Nürnberger Land

Anzahl
t

Fußnoten siehe S. 181

Anzahl
t

10 468

10 ,6

-tn-

10 425

99,6
3 269

31 ,4
5 5{5 831

8,0
91

0,9 0,3

zreits!lmen
GRUNE

Son-
s!lge DKPbzw. ^ .

CSU 
Z'

gDU
F.D.P

Brret-
wäh Ier

ins- 1)
oesamt ungilltig gUItig

Einhe it
«reisfreie sEadt
bzw. Stadtkreis,

Landkreis bzw. Kreis

129 45

1,1

4 084

98,9

1 4'19

36,2
2 01')

49,1

302

1,4 6,2

4 865 1 006

20,1
3 ',r75

65 ,3 7,7
282

5,8

NPD

29 14

o,'l 0,0 0,3

254 889

1,1

4 'l'7 1

4 182

19 204

11,4

I 268

10 ,6

I 236

99 ,6

2 717

33,0
4 432

53,8
32

0,4

548

6,'7

492

6,0 0,6

19

o,2

1 581

33 ,2

2 693
56,5

268

5,6
211

4,4
15

0,3
4 805

8,7
4 169

99 ,3

0,5

36

o,'7

35

0,7

3'l

0,9

28

o,4

0,5

0,0

19 3

0,5 0,1

455 41

5,1 0,5 0,1

0,1

0,1

6

0,1

5

0,1

0,2

4 136

99 ,3
1 463

30,9
2 6C4

55,0
321

6,9

1 551

8,1

320

6,8
22

0,5
10

o,2

4 ',t 45

99 ,1

1 007

24 ,3

2 61,1

64.2

't 514

11,5
7 486

99,6
2 108

36,2
3 8rt5

51,5
416

5,6

15

0,2

69 924

9,.1

384

0,5
69 540

99,5
20 306 39 858

51 ,3

75

0,4
19 129

99,6
5 190

24,2
10 721

55 ,0

1 341

7,O

4 164

6,9
4 219

5,1
383

0,5
54 127

0,2

124

0,6
17 33

0,2

9450 720 309

0,5
50 411

99 ,4

14 916

29,6
29 141

57,8
3 213

6,4
2s9

0,5
37

0,1
2 816

3 35'7

13 ,5

2 610

11,4

10

0,3

0,2

51

0,5

3 347

99 ,1

'1 115

33,3
1 (;84

5r),3

271

8,1
250
't,5

2'l

0,8 o,o 0,2

9 332

15 ,7

34

0,4
9 298

99,6

2 994

32,2
4 222

45 ,4

1 025
11,0

911

10,5

36

0,4

't 412

12,1

21

0,3
1 391

99 ,1

2 164

31 t4

3 537

41,9
574

1,8
456

6,2

39 434

13,1

39 243

99,6
13 500

34 ,4

19 378

49 ,3

2 944 3 043

1,'7

159

0,4
151

0,4

140

28 ,4

2 606 1 454

:'6 ,2

186

1,1

80

0,9

60

0,8

418

1,1

'13

0,5

0,2

21

0,3

91

o,2

8

0,3

25

0,3

15

0,2

26

4

74

,7

35

26

0,4

203

9 969

9,1
9 918

99 ,5

2 388

24 ,1

5 858
,i9, 

1

83s

8,4
163

1,7

546

9,0
509

8,4

3 469

53, 5

523

8,1

6 095 6 070

99,6
1 114

28,2
25 3 266

53,8

0,1

0,5 0,1

6 50J
'10,3

18

0,3
6 485

99,1
2 048

31,5

9,1

5 092

98,4
1 185

21 ,1
3 000

58,9

509

10,0

6,1 0,1 0,1

349 49

0,4

85

1 ,6

43

0,4

398 47

6,9 1,0
5

0,1

11

0,1

25

0,5

0,4

88

,6

dar un

'l

0,1

6



Nr
Lfd.

294 Roth

295

284-295 zuaamen

RlelsfreIe Städte

Land)<.relse.

297

RB Unterfranken

Kletsfrele Städte

Aschaffenburg.

Schwelnfurt ...

wilrzburg......298

we 1ßenburg-Guzen-
hausen. AnzahI

t

AnzahI
t

Arzahl

AnzahI
t

AnzahI
c

296 Anzahl

Anzahl

AnzahI

I

299

300

301

302

303

304

305

306

307

396- 307

AnzahI
t

AnzahI
t

Anzahl
t

AnzahI
f

AnzahI
t

AnzahI
t

Anzahl
i

Arzahl
t

Anzahl
t

An zah I
c

Anzahl
c

AnzahI
I

Lanalkrelse

Aschaffenburg ..

Bad Kisalngen ..

Ha8berge .......

Kltzlngen .. ....

Hain-Spessart .,

l.tiltenberg . ...

Rhön-Grabfeld.

Schwelnfurt ...

wllrzburg . .. .. .

Zusamen

Kreisfreie Städce

Landkreise.

Fußnoten slehe S. 181

67 936

10,4

-tn-

zseltatlmen
DKPGRUNE

Son-
Etlgebzv.2l

CDU

csu
F.D.P

9ü1t19
SPDugtlltlg

Einhe 1t wähIer
lns-

XreiEfrele Sladt
bzw. Stadtkrels,

Lualkrela bzu. KrelE
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5 938

10,2
25

0,4
6 913

99,6

465

6,7

19

0,3
3 219

51,5
387

6,9
'l10
7,3

5 615

9,'1

5 597

99,7
1 548

27 ,'l

112 911

11,5
112 425

99,5

355

5,1

384

1,5
35 109

3'l .2

76

,2
2 149

26,O
35

,4

305

5

1 84{
26,7

4 209

60 ,9

30 285

48.9

40

0,5

NPD

0,1 0,1

I
0,1

220
0,{

33

0,5

967

0,9

598

1,0

8

62 145

13,2

486

0,4
58 852

52 ,3

9 113

8,1

378

0,3

21 '111

34, 1

5 017

8,1
4 912

1,9
135

o,2
235

0,{
6't 925

99 ,5

178

o,2

42

,10
50 755

9,9
266

0.5
50 500

99, 5

13 996

21 ,7

28 357

56,6
095

8,1
3 472

6,9
143

0.3
69

.7

il 91'l

12,7 0,5
4 887

99,5

1 334

21,1

382

7,8
413

8,5

13

0,3
a1

18

0,4

50

0,6

26

,4

31

0,4

2 721

55,1

9

0,8 0,2
37

59

0,7

5 021

13,8
24

0,5
5 003

99,5

1 784

35 ,1

2 482

49,6

322

6,4

13

o,2

6
0,1

29

0,5
386

7.7

08

.7

il0

46

.9

38

,5

12

0,2

3 21

0,0 o,2

5

0,1

521
0,1 0,4

11

0,1

15 989

20.2
102

0,5
15 887

99 .4

I 804

55,4
1 271

8,0
1 165

7,5
1il

0,1
45

0.3
4 519

28 ,4 0

a 290

8,4

I 255

99,6

4 920
58, 4

5'lo
6,9

9 1{5

13,1

78

0,9

't 782

19,7
6 002

66,2

685

7,6
539

5,9
9 057

99,1

12

o,2
5 409

99,8

I 1il1

24,4

1 276

25,1

1 070

19.8

2 897

61 .9

3 030

59.1

3 529

65,2

318

6,8

376

7,1

580

6,1

459

6,6

375
6,9

{07
7,5

28

0,5

4 695

8.6

15

0,3
4 581

99,7

5 094

9,6

5 075

99.6

00

.5

48

.9

19

o,4

37

0,5

0.1

4

9 640

11,1

7 151

9,8

93 856

11.7

3 060

27 .5

6 521

58 ,5
11 138

99 .4

93 358

99,5

61 591

99,5

9 580

99 ,1

2 255

23.5
5 091

63,6

508

6,3
45

0,5
13

0,r

0

0
7 13'l

99,6
1 733

24,3
4 293

60,2

s98

8,4

5 421

10,1

7 285
'10 ,1

7 254

99,6
I 506

20,8
4 150

65,5
516

7,',|

16

o,2

0,

4{5
5,1

733

6,5

0.1

11 208

12,0
70

0,6

498

0,5

25 930

16 ,8

153

0'6

764

6,9
54

0,5
16

0,1

70

0,3

113

o,2

83

.2

't1

0,

23 610

25,3
55 946

59,9
6 590

't ,'l

540

0,6

25 777

99,4
7 637

29,6
14 007

54 .3

2 039
7,9

1 920

7,4

25

0,1

15 973

23,6
41 939

62,0
'l 551

6,7
366

0,5
68

0i1

5

'114

o,7

82

t2

762

7,0

93

0,1 0

3.4 5

0,5

i

0,1

I

0,0

0,1

9

0,1
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Lfd

308

309

310

311

312

313

114

315

316

317

318

3't9

320

321

308-121

226- 321

RB schwaben

Krelsfreie Städte

Augsburg

Kaufbeuren

Kempten (A119äu) .. .

HeMingen

Landkrei se

Aichach-F!ledberg ..

Augsburg

DllIingen a.d. Donau

Donau-Ries

GUnzburg

Lindau (Bodensee) ..

Neu-uIm

oberaLlgäu

OstaLlgäu

'UnteralIgäu

Zusamen

Kreisfreie Städte ..

Landkrel se

Land lnsgesamt .......

Kreisfrele Städte ..

Landkre i se

AnzahI

Anzahl

AnzahI

An zah I
t

AnzahI
t

AnzahI
t

Anzahl
i

An z ahI
I

An zahl
t

t
An zahl

Anzahl

Änzahl

Anzahl

Anzahl

AnzahI

Anzahl

Anzah.l-

An zah I

g

t

t

t

s

AnzahI

t

An zahl
t

Fußnoten siehe S. 181

-180-

Zveitat imen

DKPSPD bzw 2t F.D.P GRUNE
Son-
stige

Elnheit
Er1e!-

ins-..1 
)gesamt

wähI e r
ungüIt ig gilIt ig

Kreisfrele Stadt
bzw. Stadlkrels,

LildkreIs bzu. Kre15

15 128

10,0

15 091

99,8
4 165

2'l ,6

8 491

56,3

't 143

7,6
I tbb

7,1 0.8
48

0,3

2 664

10,2
2 654

99,6
529

19,9
1 6)2
62,2

260

9,8

l5
0,3

1 187

21,O

2 458

55,9
356

8,3
4 416

11,8
4 401

4

0,2
53r

25,8
1 370

56,1

225

9,2
14

0,6
2 448

10,0
2 444

99,8

't6

0,3
5 355

99,7
1 053 3 555

19,5 66,4
400

1,5
325

6,1

10 935

9,0
65

0,6
10 859

99 ,4

2 504 5 115

23,0 62,3
732

6,7
64

0,5 0,0

4 841

9,4
5 305

8,2

5 206
7,9

10

0,2
5 196

99,8
1 126 3 335

21 ,7 64.2
366

1,O

342

5,5
25

0,5
13

0,3

1,1

0,3
16

0,3

4 82't

99 ,1
6 289

99,'1

392

8,1

428

6,8

140

1,0
520

8,3

)d

0,4
34

0,5

,|

0,0
3

0,0

6

0,1
15

0,3

37

o,2

21

0,5

NPD

7

0,3

6

0,1

9

0,2

11

,1

0

10

,40

188

1,1

369

8,4

204

8,3

535

8,1

104

8,1

,9

0,

5 381

8,4

q 328

11,1
35 9 293

99,6

22

0,4 0,0

27

,27,

7 311

16,2 0,3 99,1
1 703 4 ?.45 712

9,1
56

0,8
20

0,3

I 731

9,9
57

o,'7
8 6'14

99 ,3

2 051 4 t)72

23,6 5?,3
894

10,3 0,6
22

0,3

816

8,8
691

7,4
bl

0,7
22

0,2

5 745

99 ,9

'l 141 3 'i31
19.9 6 \,2

535

9,3
409
'7 ,1

29

0,5

993 3 482

20,6 6:,8
1 317 3 990

20 ,9 6ai ,4

11't6 5:149
19,1 6,1,0

5

0,1

0,0

186

0,'l

75

7,

0,

7,

5

0,1

13

0,2

323

0,3

66

0,3

25'1

o,4

0,4

2 435

0,5

5 986

9,2
6 973

99 ,8

1 017 5 014

14,6 7t,9
491

1,1
391

5,5
s4

0,8
38

0,5

9s 173

99,'l
21 194 58 530

22,3 6r,5
1 428

8,2
7 017

7,4
50 'l
0,6

24 656

10,3

285 585

99 ,6
87 635 148 939

30,6 52,0
26 053

9,1

21 811

7,6
2 186

0,8
407

0,1

57

0,1

't I
0,1

250

0,3

59

0,3

18'l

0,3

420

0,2

141

0,3

24 590 6 513 13 97]
2A,S 55,8

1 994

8,1

185

0,8

70 840

9,5
70 583

99 ,5
14 581 44 559

20,4 63,1
s 834

8,3
5 090

7,2
419

o,6
39

0,1

199 178

11,4
3 448

0,4
795 730

99,6
208 299 451 060

25,2 51,9

281 694
14,2

I 013

0,4

511 480

10 ,2

49

9,

42

,7

566 599 54 720

8,4 5,8

509 045

99,5
120 663 112 121

23,7 61,1
40 555

8,0
32 449

6,4
3 255

0,6
319 1 079

0,1 0,2

B

t

UDU

2

2

8

o

9

0,1

2
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Zveltatlmen
Son-
stlge DKP?ä,,

cDu
F.T'.P GRUNEugUltlg gUIttg SPDElnhe 1t

Brlet -
wähIer

lns- I )qeaant

Xrelsfrele Stadt
bzw. Stadtkrels,

Landkre18 bzw. KrelsNT
Lfd

322

323

324

326

NPD

Saar Ian al

Stadtverband

Saarbri.lcken AnzahI
t

31 548

12 ,5

12 591

40,2

14 284

45 ,6

2 405

7,7
216

0,1
100 90

0,3 0,3
190

0,6
31 358

99 ,4

852
5,9

Landkreise

I.terzig-Uadern

Neunklrchen

Saarlou ls

Saar-Pfa Iz -Kre 1s

Anzahl
s

An zah I
s

An za hI
t

An zah I
t

Anzahl
t

Anzahl
t

Arzahl
a

Anzahl-
s

5 083

8,4
4',l

0,1
6 042

99, 3

2 000

33,1

3 175

52,6
'158
7,6

395

5,5
13

0,2
5

o,j 0,1

11 394

99,3
4 958

43 ,6

5 209

45,1

84

0,6
13 335

99 ,4

4 '139

35,5

6 123

47.3

5 543

99.3
1 987

553

4,9
517

5,1

57

0,5

6 '122

50 ,4

3 021

53,5

86'l

6,5

383

5,8

83

,2

,18

0,4

17Sakt wendel .

122-327 zusamen

stadtvertand

Lanalkrelse

1-32'l Insgesamt Anzahl
B

Kreisfreie stäate4) Anzahl
t

Landkre lse 5 )

11 479

10,5

10 918

9,9

5 585

8,3

10 834

99,2

78 605

99 ,3

4 050

37 ,5

12 59',I

40 ,2

51

0,5

422

0.5

206

0,4

I 790

0,6

18

0,1 0.2

22

0,2
26

o,2

11

o,2

13

,10

85

,1

84

,8

42

0,7

525

0,7

o,1

419

9,0

959
't ,2

811

7,50

90

.3

213
0,3

13

,2
068

5,5

235

4,2

74

,8

405

7,'t

4
321

0'1

164

o,2
79 112

10,4

31 548

12,5
190

0,6
31 358

99 ,4

14 284
45,6

30 3{5
38 ,6

37 535

47 ,8

4 910
6,3

't 862
5,9

216
o,7

100

0,3

47 584

9,3
335

0,7
11 754

31 .6

23 251

49,2
2 969

5,3
41 248

99. 3

74

0,2

1 577 377

12,O

5 137

0.4

1 531 240

99,5
558 809

36,5

2 598 439

9,8
12 ',t68

0,5
2 586 271

99,3
194 025

30,7

Bundesgeblet ohne BerIln

4 135 815 18 305 il 117 511

10,5 0,4 99,6
1 352 83{

32,9

339 114

8,2
20 538

0,5
7 694 1 140

0,2 0,2
2 059 0133) 3{6 012

50 ,03) 8 ,4

705 8495) 128 921

46,15) 8,4

353 16411 217 a91

s2 ,311 a ,4

3 796 2 979

0,3 0,2
87

8,

AnzahI
t

1) $ der Wähler UberhauPt.
2) csu nur in Bayern.
3) Davon: cDU 1 597 953 = 38,8 t, SCU 451 050 = 11,2t.
,l) Bzw. Stadtkrelse eInschl. Hainburg abe! ohne Stadcverband

saarbrllcken.

5) Davon: CDU 555 910 = 36,4 t, CSU 148 939 = 9,7 t.
5) Bzw. I(relse elnschl. Scadtverband Saarbrücken.
?) Davon: cDu 1 04'l 043 = 40,3 c, CsU 3'12 121 = 12,1 I

210 243
8,1

11 748
0,5

3 908 4 761

0,2 o,2

-l8l-
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13 wahllerechtigte, wähler und

20.1.1871

Lfd
Nr.

ErgebnlEre

f r. -T--
Le9ls

I ltx t 18?4 1t

1 BevöIkerung nach der letzten Volkszählung

wahlberechtlgc"3) . ,. .

wähler.

Wahlbetelllgung in t.

UngüItige Stlmen

ln t .'.

Gliltige Stimen

Von den gültlgen Stlmen entflelen auf:

(DeuLsch-) Konservativ

Deutsche Reichspartel (freikonservativ)

6

7

39 460,4

7 555,3

3 907,1

51,0

19,0

o,5

3 888, 1

39 460,4

I 204,0

4 975,7

6t ,5

2'i ,3

(t,5

4 9Ati,4

350 ,0

371;,5

-t 53't ,4

5:! ,0

44',t,5

2t,7
-t 446,0

198,4

351.3

92 ,1

19,9

44,7

Bevölkerung, wahlberechtlgte

41 010,2 42 izi,4 42 72i_,4

8 523,4 8 941,0 9 124,3

5 219,9 5 422,6 5 780,9

61,2 60,6 63,4

29,6 21,6 20,0

0,6 0,4 a,3

5 190,3 5 401,0 5 760,9

G

8

10

11

12

13

14

15

17

18

't9

20

21

))

23

Nationalliberal ,..,

Llberale o. näh. Bez

Llberate verej.nl9un9

Portschr lttspartel

Deutache volkspartei

Zen trun

Polen ..

Sozlaldenokraten ...

ftutsch
Erei-
sinnig

Frelslnn ige
veretnlgung,
Ereislnnige
Volkspartei

Fortschrltt-
Ilche volks-
partei

Deutsch
Frei-
slnn ig

f rreisinniqe
.l vereiniquns,
I Ereislnnige

I 
vortseart"r

Fortschrltt-
llche volks-
partei

548,9

345;1

1'l 1 ,1

281,s

342 ,4

18,'7

724,2

176,3

124,O

60,9

350,0

315 ,s

542,5

53,9

447,5

21 ,7

446,0

198,4

352,0

526,0

426,6

469,5

1 34,8

149,5

785,8

1 330,5

156 , 'r

385,1

66 ,1

1 328,1

210,1

431,2_

100,3

1't8 ,9

16,1

2,3

14 ,7

Antlsenlten (Deutsche Refornpartei, chrlstlich-soz1al)

welfen.

E1sa8-Lothrj.nger ...,.....

Dänen ..

Andere Parteien . ... ... . . .

Unbescimt und zerpllttert

GesamCzahl der Abgeordneten .....
(Deutsch-) xonservativ

Deutsche Reichspartei (freikonservativ)

Natlonalli.beral ....,.

18,2

'16,2

92 ,1

234,s

19,9

46,3

411,8

44,9

341,3

216,2

493.3

85,6

200,0

17,3

11.6

16,1

Zusamensetzung dea Relchatags

24

25

26

27

28

30

3'l

33

34

35

31

38

39

382

57

125

30

397

{0

38

128

13

382

22

33

155

3

49

1

91

14

9

4

,|

391

3l

155

3

49

1

91

14

9

397

59

5't

99

10

26

3

94

14

9

10

1

15

Liberale o. näh, Bez. I
Llberale verelnigunq I
Eortschrittsparrel ]
Deutsche volkspartel ..
Zentrum

Polen ..
Soz laldemokraten

46

1

63

13

2

7

1

35

4

93

14

12

4

1

'15

Antisemlten (Deutsche Reformpaltel, christlich-sozlal)

Welfen .

Elsaß-Lothrlnger ....,

Andere und unbest. parteistellung
t5

3) VJahlberechtlqrte: I.tänner nach VolIe ndung des 25. LebenE-
j ahres

1 ) Ohre-E1""8-Lothringen.
2) Mit Elsaß-Lothringen.

-r82-

Ouelle: statistirjches Jahrbuch für das Deutsche Relch 1923,
S. 345 u. 347



strmlbqabi bel den Relchatagswahlen

btB 1912

v

1881

und Stlmen ln 1 000

Lfd
Nr.

H

45 234,1

9 090.4

5 118,4

56,3

20,4

0,4

5 097,8

45 234,1

9 383.1

5 681,7

60,6

18,7

0,3

5 563,0

861,1

387,1

99't ,0

997,0

95,9

282,O

2O3,2

550,0

96 ,4

155.6

'14 ,4

'12,1

57

46 855,7

9 769,8

7 570,1

77,5

29.8

o,4

7 5,10.9

147.2

736.4

678,0

88 ,8

516,2

220,O

763,1

11 ,6

1'12,8

213.7

12 ,4

47 ,6

32

45 855,7

10 145,0

7 261,6

71,6

33,1

0,5

't 228.5

49 424,5

10 628,3

7 7O2,3

72,5

24,3

o,4

7 674.0

038,4

438r1

99'1 ,0

254,5

52 279,9

11 441,1

7 786,7

68, t

34,0

0,4

7 752.7

56 367,2

12 53',1 ,2

9 533,8

76, I

34,2

0,4

9 495,6

9{8 .5

333,4

31'l ,4

243,2

60 541,3

13 352,9

11 293,5

84,6

30,7

0,3

'11 262.8

64 926.0

14 442,4

12 260,7

84,9

53,1

o,4

12 2O7.6

1 126,3

367,2

't 662,'l

1 {97,0

2

3

4

830 ,8

319,3

7 46,6

429,2

649.3

103,4

1 82,0

194,9

3',t2,O_

86 ,7

153,o

', n ,n_

15,3

895, 1

182,3

1 17'l ,g

859,2

343 ,1

971,3

195,7

1 060,2

471,9

1 530.5

359 ,3

9't 3 ,1 1 159,0

I
9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

21

141,6

1 342,1

245,8

1 427,3

t7,5
't'12 t7

101 . ',l

13 .7

666 ,4

165,8

1 458.5

229,5

1 786,7

263,9

101 ,8

114,7

14,4

'1o,3

58 ,7

558,3

108, 5

1 t155, 1

244.1

2 1O7,1

244.3

105 ,2

107,4
,15,4

290,9

106,5

534,2

91 ,2

875,3

3t7 ,8

010,8

214,5

94,3

101 ,9

14,8

267 ,',|

67,2

736.0

138,6

2 179,4

{53 ,9

3 259,0

214,5

78,2

103,6

15 ,4

319,1

208,7

1 996,8

441.7

4 25O,4

51 ,9

84,6

162.O

11 .3

428,0

121 .7

be1 Beglnn der LeglslaturPerloden

74,6

65

391

50

28

41

46

60

9

100

18

10

2

15

397

78

2A

5t

397

80

4'l

99

391

73

20

42

397

't2

28

53

13

397

56

23

46

12

397

5{

21

51

9

397

60

24

54

14

397

{3

1l

{5

28

7

105

20

43

16

1

1

1

17

42

9'r

18

110

3

1

9

16

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

J

t

I
l

7

99

16

t1

I

15

98

13

11

1

4

1

15

2

't0

106

16

35

5

11

1

10

2

24

11

96

19

44

16

1

1

8

5

29

8

102

1{

56

13

9

1

1o

18

21

6

100

16

81

11

6

1

9

11
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I II III IV VI VII

t920/221 ) 4, üai
1924

'7 . Dez
1924

20. üai
192I

1d. Sept
l9 t0

31. Juli
1912

6. Nov
t932

saMlung

z\l
National -

19. Januar
t9t9

Hahlberechtigle

Stimen

BevöIkerung nach der Ietzten volkszählung

wahlberechtigLel) ..

wähler ....

Wahlbeteiligung in C

Ung'lltiqe Stimen ..

int

Gü1tige SLimen ....

Von den güItrgen stimen entfielen auf:

Deutschnat ionale volkspartei

Nationalsozial istische Deutsche
Arkiterpartci (Hitlerbewegung) .. .. ...

Deutsche Volk6partei . .... -.. -... -......

Zentrm ...

kutsche Stdatspartei ..................

Soz i aldemokratische Partei

Unabhänqiqe sozialdeDokr. ParteI . -.....

Komunistische Partei,........

Bayerische Volkspdrtei

Deutsches Landvolk .

Deutsche Bauernpartei . ..,.....

Landbund.

Reichspartej. des Deutschen üitLelstandes
(Wlrtschaftspartei ) ... ,...

Deui sch-Hannoversche Partei

Andere Parteien

Gesamtzahi der Abgcoldneten

Dcutschnationale Volkspartei

NationalsozialisEische Deutsche
Ar&iterpartei (Hitlerbrequnq) .......

Deutsche Volkspartei ......

Zentrw .

kutsche staatsPartei .. -...
Sozralderckrati sche Partei

Unabhängige soztaldemokr. Partei .......

KoBunistische Parter .......

Bayer ische Volkspartei

Deutsches Landvolk .

&utsche Bauernpartei ....,.......-.....

Landbund ....

Reichspartei des Deutschen Uittelstandes
(wirtschaftspartei) ....,.

kutsch-Hannoversche Pa!tei

Andere Partcicn

13 wahlberechtigte, wähIer und Stimdbgabe bei den Reichs:aqsuahlen

20. 2. t919 bis 1913

Ergebnis der wahlen

zun Rcichstag

wahlpe!iode an

BevöIkelung, wahlberechtigte und stimen ln I o00

61 052,02)

36 765,5

30 524,8

83,0

124,5

o,4

30 400,3

59 198.8

35 949,4

2A 463,5

261 ,2

o,9
28 196,3

59 198,8

38 375,0

29 709,4

77 ,4

421 ,6

1,4

29 2Ar,S

s9 198,8

l8 987, l
30 705,0

78 ,8
414,9

1,4

30 290,1

52 41O,5

44 226,8

31 t62,1

84,O

219,',l

o,8
36 842,4

62 410,6

44 113,1

35 759,1

80,6

2A1 ,3

o,8

35 41t,4

h2 41O,6

4t 224,7

l1 165,8

75,6

412,5

1,)
)0 1sa,3

62 4rO,6

42 951 ,1

35 225,8

82,0

254,9

o,7

14 910,9

62 41O,6

44 545,4

39 5s5,0

88,7

711,7

0,8
39 343, 3

5- Aärz
1913

VIII

I 14,0

93 '8-'

3 t2t,5 4 249,1

I 34s,6

5 980,2

5 54 1 ,8-',

1l so9,1

2 3r7 ,1

3 919,4

I 84s,O

2 113,1"t

,696,5

I 9r8,34)
2 694,4

3 914,4

1 655, r5)

6 008,9

3 591,3

946,7

4 38r,5

13

2O5,4

901 ,t
049, I
I 1a,9

919,85)

881 ,0

1O9,r

134,0

81(r, I
2 619,l

1 71t:,2

I 501;, 7

9 15:r,0

7 264,4

94lt,6

58 I ,88)

481,1

199, 59)

t7 271,2

432,3

4 424,9

334,2

7 tat,6

4 848, I

1 013,6

2 45A,3 2 t11,4 2 9s9,O 3 136,8

6 1O9,6

1 574,2

4 t21,9

| 322,4

1 3 745,8

436,O

4 589,3

311,8

tt 131,0

661,8

4 230,6

335,5

6 704,4

5 046,8

589.5
] 8 511,7 1 959,1 1 24A,0

215, ttl)

41 
1)

I

2

I 2:8,67)

65

ta2
84

4

217)

499,4

I OO5,41l)

491

103

1 441

51

69

325)

131

45

l9

194 , 010 
)

517

41

4 592,t

I 059,1

1 108,7

3 39,6

2A2,5

r92,7

90,5

t37,I

5 980,2

I 094,6

46,4

r49,O

to5,2-'

11 ,2

t32,5

2ß,6111

119, 1

332,1

42t12)

44

459

'71

19

91

?55)

16112 )

22

412

95

324')

45

55

285)

574,9

693,61 I )

319, I
165,9

262 ,1

597,5

I 39t,l
19:,,6

| 44t.3

1 762,4

t44,3

1 696,5

146,9

46,9

608,7

I 10,3

64,O

149 ,2

41 ,7

389, r

Zusämensetzung des Reichstags bei Beglnn der Legislaturperioden

641

52

491

8r 
15)

18

t2

A5

62

2551

153

54

1015 
)

8

39)

lo7

30

68

20

143

'71

l9

19

5

3

584

52

r96

l1

70

2

121

100

288

2

14
.13)

12014 )

608

3'7

230

64

395 
)

'75

L
l

133

52 89

22

I
2

210

411) 1Ol1) t?11)

5

1) Ergebnis der Wahlen z@ Reichstdg am 6. Juni 1920 mit den Ergebnrssen
. der Wahlen am 20. Februar 1921 in den Wahlkreisen Nr. I (Ostpreußen)

und Nr. 14 (Schleswig-Holstein) und an 19. Novetur 1922 in Wahlkreis
Nr. 10 (OppeIn).

2) Nach der Zählung von 1910, jedoch ohne EIsaß-krhringen.
3) wahlberechtlgte: Männer und Frauen nach vollendung ales 20. Lebensjahres
4) Natlonalsozlalistische Freiheitsbewegung.
5) Deutsche DerckraEische partel.
6) Darunter: Volksrecht-Partei (Rerchspartei für Volksrecht und Aufuer-

tung), angeschlossen an den Reichsuahlvorschlaq der D?urschen Derckra-
tlschen Pdrte i 2C, I .

7) EinschI. Christliche Volkspartei.
8) Chrlstllch-Nationale Bauern- und Landvolkpartei.
9) württ. Bauern- und Weingarrnerbund.

10) Davon: Bauern- und weingärtnerbund 180,8; Nationale Volksqemeinschaft
13,r.

11) Einschl. Bayerischer Bauernbund.
l2) Außerden 2 &geordnere, die nachrräglich an 2. Februar t9t9 von den

im Osten stehenden Truppenvelbänden gewäh1t worden sind.

13) euählt auf dcm Reichss*lvorschlag der SozlaldeEokratischen Paltel.
Vg1. hmerkunc 14.

14) Die zuteilung von Sitzen auf Wahlvorschläge der Sozialde@kratlschen
Partei war aul Grund der "Verordnung zur Sicherheit der Staatsfilhrung
voh 7- Juli l!33 (ReichsgeseEzblatt I S. 452)" unytrks@.

l5) D1e Zuteil.ung von Sitzen auf Wahlvorschläge der Komunistlschen partei
war auf crund des "Vorläufigen esetzes zur cleichschaltung der Lände!
mlt deD Relch vom 3l-Iärz 1933 (Relchsgesetszblatt I S.153)" unwirksm.

l6) Darunter I Ab.,eordneter der kutsch-Bannoverschen Partel auf deh 9e-
melnsa@n Rei(:hswahlvorschlag Christllch-Nationale Bauern- und Land-
volkparEe i.

17) Deutschsoziak Partei.
18) Davon: Sächsiliches Landvolk 2, Volksrecht-Partei (Relchspartei für

Votksrecht und Aufwertung) 2.
19) Davon: Christl ich-Sozialer vo}ksdiensl 14, Konservative Volkspartei 4.
20) Davon: Christlich-Sozialer Volksdienst (Evangelische Bewegung) 3,

volksrecht-Parter l.
21) christlich-So::ia1er volksdienst (Evangelische Bewegung) .

23 23

418) 1819) 42Ot s2| 42t)

Quelle: Slatistisches Jahrbuch für das Deutsche Reich 1933, S. 359

al7 )
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Anhang



1 wahlrechtsqrundlaqen

Auszüge aus

l.'l dem Grundqesetz (GG)

Artlkel 38

(vrahI)

(1) Die Abgeordneten des Deutschen Bundestages werden in all-

gemeiner, unnitbelbarer, freier, gleicher und geheiher wahl

gewähtt. Sie slnd vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und

weisungen nicht gebunden und nur j'hrem Gewissen unteilorfen.

(2) tcahtberechtlgt ist, wer das achtzehnte Lebensjah! voIlen-

det hat; wählbar 1s!, wer das Alter elrelcht hat, mit dem die

voll jähr19keit eintritt.

(3) Das Nähere bestimt ein Bundesgesetz

Altikel 39

(wahlperiode, Zusamentritt' Einberufung)

(1) De! BundesCag wird auf vier Jahre gewähLt. Sej-ne t{ahlPe-

riode endet nit dem ZusaMentritt eines neuen Bundestages' Die

Neuwahl findet f!ühestens fünfundvielzIg, spätestens sieben-

undvierzlg Honate nach Beginn der t{ahlperlode statt' Im FaIIe

einer Auflösung des Bundestages findec alle Neuwahl lnnelhalb

von sechzig Tagen statt.

(2) Der Bundestag trltt spätestens an drelBlgsten Tag nach der

l{ahl zusamen.

(3) Der Bundestag bestimt den schluß und den wlederbeglnn
seiner Sitzungen. Der Präsident des Bundestages kann thn fru-

her elnberufen. Er isc hierzu verpflichtet, wenn eln Drlttel
der Mltglieder, cle! Bundespräsldent oder der Bundeskanzler es

verlangen.

1.2 dem Bundeswahlgesetz (BWG) in der Fassung der Bekanntmachun,l von 1. sePtember 1975

{BcBl. r s. 232s1 ,

zutetzt geändert am 7. Dezenbe! 1982 (BGBI. I S. 1513)

1, Die Ländergrenzen slnd el-nzuhal-tenwahl system

§r
Zusffiensetzung des Deutschen Bundestages

und vlahlrechtsqrundsätze

(l) Der Deutsche Bundestag besteht vorbehaltlich der sj'ch aus

dlesem cesetz ergebenden Abueichungen aus 518'1) Abgeordneten.

Sie welden in allgemeine!, unmtCtelbarer' freier, gleicher und

gehel,ner wahl von den wahlberechtlgten Deutschen nach den

crundsätzen einer mit der Personenwahl velbundenen VerhäItnis-
wahl gewählt.

(2) von den Abgeordneten werden 2591) nach Kreiswahlvorschlä-
gen in den wahlkreisen und dle ilbllgen nach Landeswahlvor-
schLägen (Landesllsten) gewäh1t.

§3

wahlkreiskomission und wahlkreiseinteilung

(1) Der Bundespräsident ernennt eine ständige wahlkrelskomis-
slon. Sle besteht aus dem Präsldenten des Statistischen Bun-

desamtes, etnem Richter des Bundesverualtungsgerichts und fünf
welteren ültg1iedern.

(2) Die wahtkreiskomi-sslon hat dle Aufgabe, ilber Anderungen

der BevöIkerungszahlen in wahlgebiet zu berichlen und darzule-
gen, ob und welche Anderungen der wahlkreiseinteilung sle mit
Hlnbllck darauf für erforderllch häIt. sie kann in threm Be-

richt auch aus anderen Grilnden liaderungsvorschläge nachen. Bei
thren vorschlägen zur t{ahl.kleiseintej-lung hat sie folgende
Grundsätze zu beachten:

'l ) Davon werden 22 Abgeordnete vom Berliner Abgeordnetenhaus
gewählt. Dadurch velmindelt slch die Zahl der unmittelbar
zu wählenden Abgeordneten auf 496, von denen die Hälfte in
den 248 Wahlkrelsen gewählt welden, in dj-e das Bundesgeblet
(()hne BerIln) elngeteilt ist (§ 53). Bei der gesetzlichen
Mitgliederzahl des Deutschen Bundestages handelt es sich uh
eine Mindestzahl, dle sich erhöhen kann, wenn sog. "Uber-
hangmandate" entstehen (vgl' § 6 Abs. 3) '

Die BevöLkerungszahl eltrer wahl]:reLses soll von der durch-
schnittlichen BevöIkerungszahl der wahlkretse nlcht um metir

als 25 vom Hunderc nach oben oder unten abwelchen; beträgt
d1e Abueichung mehr als 33 1/3 vom Hundert, lst elne Neuab-

grenzuDg vorzunehmen.

3. Die Zahl der wahlkrelse in den einzelnen Ländern solL deren

BevöIkerungsanteil sowelt wle mö9Ilch entsPrechen.

4. Der wahlkrelsr soll ej.n zusamenhängende6 Gebiet bllden

5. Die Grenzen tter Gemeinden, Kreise und krelsfrel'en Städte
sollen nach Mögllchkeit elngehalten werden.

Bei Ermittlung (ler Bevölkerungszahlen bleiben Ausländer (§ 1

Abs. 2 des Aus1,'lndergesetzes) unberuckslchtigt'

(3) Der BelichC der wahlkreiskomisslon lst den Bundesmlnlster
des Innern inne.rhalb von elnel.nhalb Jahren nach den BegLnn aler

wahlpeliode des Deutschen Bundestaqes zu erstatten. Der Bun-

desninister des Innern leltet thn unverztlgllch dem Deutachen

Bundestag zu unl veröffentlicht ihn im Bundesanzeiger. Auf Er-
suchen des Bundesmlnlsters des Innern hat dte wahlkrelskomls-
sion einen ergänzenden Bericht zu erstatten; filr diesen FaIl

9i1t Satz 2 entsprechend.

(4) werden Landesgrenzen nach den gesetzllchen Vorschrlften
über das verfahren bej- sonscigen Änderungen des ceblet§bestan-
des der Länder nach Artikel 29 Abs. 7 des Grundgesetzes geän-

dert, so änderr sich entsprechend auch dle Grenzen der betrof-
fenen wahlkrei.se. werden lm aufnehmenden Land zwel oder nehre-
re wahlkreise t,erührt oder wird eine Exklave elnes Landes 9e-
bildet, so bestimt sich die wahlkrelszugehörigkelt des neuen

Landesteiles nach de! wahlkreis2ogehörlgkeit der Genelnde, des

cemeindebezirksi oder des geneindeflelen Gebletes, denen er zu-
geschlagen wircL.
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§4

Stimen

Jealer Hähler hat zwej. Stimmen, eine Erstslimme fur die tdahl

eines Wahlkreisabgeordneten, eine ZweitstlMe für die t{ahl ei-

ne! Landesliste.

§5

wahl in den t{ahlkreisen

tn jeäen wahlkreis wlrd e1n Abgeordneter gewählt' Geuählt ist

der Bewerber, ler die neisten stiMen auf sich vereinlgt' Bei

Stimengleichheit entscherdet das vom Krei'swahlleitet zv zie'

hende Los.

(3) Die auf cine Listenverbtndung entfallenden sltze werden

auf die beteil,igten Landesllsten ln verhältnis ihrer zweit-

stinmen im Höchstzahlverfahren d'Hondt vertsellt' § 6 Abs' 1

SaLz 1,2, 4, 5, Abs. 2 und 3 grlt entsprechend'

vJah lorg ane

§8

wahl nach Landeslisten

(1) Filr die Verteilung der nach Landeslisten zu besetzenden

sitze werden die fllr jede Landesliste abgegebenen zweitstimen

zusamengezählt. Nicht berücksichtigL werden dabei die zweit-

stimen derjenigen wähler, die thre ErststiMe für einen in

wahlkrels erfolglelchen Bewerber abgegeben haben, der gemäß

§ 20 Abs. 3 oder von einer Partei, für die ln dem betreffendeh
Lande kelne LandeslLste zugelassen tst, vorgeschlagen ist. von

der cesamtzahl der Abgeordneten (§ 1 Abs. 1) wj.rd die zahl

der erfoLgrelchen wahlkrelsbewerber abgezogen, die 1n Satz 2

genannt oder von elner nach Absatz 4 nich! zu berücksi.chtigen-
den Parte1 vorgeschlagen sind. Die verbletbenden siLze werden

auf dle Landesllsten in verhältriis der stJmen lhrer nach den

Sätzen 1 und 2 zu beri.ickslchtigenden ZHeitstlmen in Höchst-

zahLverfahren d'Hondt verteilt. tber die zuteilung des letzten
Sitzes entscheidet bei glelchen Höchstzahlen das vom Bundes-

wahllelter zu ziehende Los.

(2) Von der filr jede Landesliste so ernittelten Abgeordneten-

iahl uird die ZahL der von der ParEet in den Wahlkreisen des

Landes errunqenen Sitze abgerechnet. Die restlj.chen Sitze wer-

den aus der Landesliste in der dort festgelegCen Reihenfolge
besetzt. Bewerber, die ln elnen wahlkreis gewählt sind, blel-
ben auf der Landesllste unberilcksichttgt. Entfallen auf elne

Landesllate nehr sltze aIs Beuerber benannt sind, so bleiben
diese Sltze unbesetzt.

(3) In den wahlkreisen elrungene Sltze verbletben einer Partej.

auch dann, wenn sle die nach Absatz 1 ermittelte zahl ilber-
stelgen. In elnem solchen Palte erhöht sich dle Gesamtzahl der

Sitze (§ 1 Abs. 'l) w dle Unterschledszahl, eine erneute Be-

rechnung nach Absatz 1 findet nicht statt.

(4) Bei vertetlung der sitze auf die Landeslisten werden nur

Partelen berilckslchtigt, die nlndestens 5 vom Hundert Cer im

wahlgeblet abgegebenen güLtigen Zweitstimen erhalten oder In
mindestens drei liahlkreisen einen Sitz errungen haben. Satz 1

flndet auf die von Parteien nationaler Minderheiten einge-
reichten Listen kelne Anwendung.

§7

L I s te nver b 1 ndung

(1) Landeslisten derselben Partei gelten aIs verbunden, soweit
nicht erklärt wird, da8 eine oder mehrele beteiligte Landesli-
sten von der Llstenverbinduq ausgeschlossen sein sollen.

(2) verbundene Listen gelten bej' der Sitzverteilung im ver-

häItnls zu den ilbrigen Llsten als eine Liste.

Gliederunq de! wahlorgane

(1) wahlorgane sind
der Bundeswahlleiter und der Bundeswahlausschu8 filr das t{ahl-

gebiet,
ei.n Landesuahllelter und ein Landeswahlausschuß fur jedes

Land,
ein XreiswahLleiter und eln Krelswahlausschuß für jeden wahl-

kre i.s ,

ein t{ahlvorsEeher und ein liahlvorstand filr jeden liahlbezirk

und mindestens
ein vJahlvorsteher und ein wahlvorstand filr jeden wahlkreis zur

Feststellung des Bliefwahlergebnisses.
v,rieviel Briefwahlvorstände zu bilden sind, m das Ergebnis de!

Briefwahl noch an Hahltage fest6tellen zu können, bestimt der

KreisHahlleiter.

{2) Filr nehrere benachbarte wahlkreise kann ein gemeinsame!

xrej.swahlleiter bestellt und ein gemeinsamer xreiswahlausschuß

gebildet uerden; dj.e Anordnung trlfft der Landeswahlleiter.

(3) 8ur FeststeLlung des Briefwahlergebniases können wahlvor-

steher und Hahl.vorstände statt fur ieden wahlkreis fiir einzel-
ne oder mehlere Geneinden oder für jeden Kreis innerhalb des

Wahlkreises einqesetzt werden; d1e Anordnung trifft die Lan-

desreglerung oder die von thr bestiMte stelle'

§9

Bildung der t{ahlorgane

(1) Der Bundeswahlleiter und sein Stellverlreter werden vom

Bundesninister des Innern, die Landeswahllelter, Kreiswahllei-
ter und wahlvorsteher sowle ihre Stellvertreter von der Lan-

desreglerung oder der von ihr bestlmten stelle ernannt.

(2) Die liahtausschtlsse bestehen aus dem rJahlleiter aIs vorslt-

zenden und sechs von ihm berufenen wahlberechtigten als Bel-

sitzern. Die t{ahlvorstände bestehen aus den Wahlvorsteher a15

vorsitzendem, seinen stellvertreter und weiteren drel bis ftlnf

vom llahlvorsteher berufenen liahlberechtlgEen als Beisitzerni

die Lanalesregierunq oder die von th! bestimte Ste1le kann an-

ordnen, daß dle Belsi.tzer des wahlvorstandes von der Geneinde-

behörde und die Bei.sltzer des uahlvorstandes zur Feststellug
des Brtefvahlergebnisses vom I(reiswahlleiter, in Falle einer

Anordnung nach § 8 Abs. 3 von aler Gemeindebehörale oder von der

Kreisverwaltungsbehörde allein oder im Elnvernehmen nlt dem

wahlvorstehe! berufen werden. Bei Berufunq der Beisitzer slnd

die in dem jeweiligen Bezirk veltretenen Parteien nach l'lög-

lichkej.t zu berücksichtlgen.

(l) Ntemand darf in nehr als etnem Wahlorgan Mitglied seln'

wahlbewelber, Vertrauensmänner fi.lr Vlahlvors( lrl:i(le und deren

stellveltreter ditrfen nicht zu Mlbgliedern elnes wahlorgans

bestell! uerden.

wahlrecht und Wählbarkelt

§6

§ 12

}{ahlrecht

(1) Hahlberechtigt sj'nd al.1e Deutschen im Sinne des Artikels

116 Abs. 'l des Grundgeselzes, die an Wahl-tage
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1. das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben

2. seit mindestens drei Uonaten im Geltungsbeleich dleses Ge-

setzes eine 9{ohnung innehaben ode! slch sonst gewa'hnlich

auf hal- ten,

3. nicht nach § l3 von wahLrecht ausgeschlossen sind

(2) wahlberechtigt slnd bei vorlleqen der sonstlgen voraus-
setzungen auch Beamte, Soldaten, Angestellte und Arbeiter im

öffentlichen Dienst, die auf Anordnunq ihres Dlenstherrn au'

ßerhalb des Geltungsberelches dieses Gesetzes elne Wohnung

innehaben ode! sich sonst gewirhnllch aufhalten, sowie dle An-
gehörigen ihres Hausstandes. Bei Rilckkehr in den Geltungsbe-
reich dleses Gesetzes giIt die Dreimonatsfrist des Absatzes 1

Nr. 2 nlcht.

(3) wohnung im S1nne dieaes Gesetzes ist jeder wschlossene
Raun, der zun wohnen oder schlafen benutzt wird. wohnwagen

und wohnschiffe slnd jedoch nur darn als wohnungen anzusehen,
wenn sle nicht ode! nur gelegentlich fortbewegt Herden.

(4) sofern sie j.m Geltungsbereich dieses Gesetzes kelne woh-

nung innehaben, 91It dls liohnung in Sinne des Absatzes 'l

Nr. 2

für seeleute sowle fi.lr die Angehörigen ihres Hausstandes

das von ihnen bezogene schlff, wenn dieses nach dem FIag-
genrechtsgesetz vom 8. Februar 1951 (Bundesgesetzbl- I
S. 791, zvle+.zt geändert durch das Konsulargesetz von

11. September ',I974 (Bundesgesetzbl. 1 s. 231'11 di,e Bundes-

flagge zu führen berechtlgt ist,

ftir Binnenschlffer sowie filr die Angehörigen lhres Haus-

standes das von thnen bezogene Schlff, wenn dleses ln ei-
nem Schlffsregister in Geltungsbereich dieses Gesetzes

elngetragen ist,

fllr im VoIIzug gerlchtlich angeordneter Ereiheitsentzie-
hung befindliche Personen sople fUr andere Untergebrachte
dj.e Anstal-t oder dLe entsprechende Elnrlchtung'

§ 13

AusschluB vom wahlrecht

Ausgeschlossen vom Hahlrecht Ist,

1. wer infolge Rlchterspruchs das Wahlrecht nlcht besltzt,

wer entnilndlgt ist oder uegen geistj,gen Gebrechens unter
Pflegschaft aleht, sofern er nicht durch elne BescheLnl-
gung des Vormundschaftsgerlchts nachwelst, daß die Pfleg-
schafe auf Grund sej.ner Einwj-Illgung angeordnet ist,

3. wer nach § 53 des strafgesetzbuches in elneh Psychiatrl-
schen Krankenhaus untergebracht ist,

4. wer tnfolge Richterspruchs auf Glund landesrechLllcher
vorschrlften wegen celsteskrankheit oder Geistesschwäche
nicht nu! einsi-welIj,g ln einem psychlatrlschen Klanken-
haus untergebracht jst.

§ 14

Ausübung des wahlrechts

(1) lvählen kann nur, wer ln ej.n l{ählerverzeichnis einqetragen
ist oaler einen wahlschein hat.

(2) l.le! in wählerverzelchnis eingetragen ist, kann nur in dem

wahlbezirk wählen, in dessen wählerverzeichnas er gefilhrt
wird.

(3) Wer elnen Wahlschein hat, kann an der WahI deg Wahlkrei-
ses, In den der H€rhlschein ausgestellt lsL,

a) durch stlmmabgabe in einem belieblgen wahlbezirk dleses
wahlkrels€s od€rr

b) durch Brlefwahl

teilnehmen.

(4) Jeder wahlbe!€chtigte kann sein wahlrecht nur einmal und

nur persönlich ausi.lben.

(1)

2.

l2t

'I .

2.

§ 1s

Wählbarke tt

wählbar ist, e'er am wahltage

seit mindestens einem Jahr Deutscher im slnne des Artlkels
1 15 Abs . 'l des Grundgesetzes lst ud

das achtzehnte Lebensjahr vollendet hat.

Nichb wählbar ist,

we! nach § 13 vom wahlrecht ausgeschlossen isc,

wer Lnfolge Rlchterspruchs die wählbarkeit oder die Fäh1g-

keit zur Bekleidung öffentllcher;imter nlcht besltzt oder

wer, ohne dle deutsche Staatsangehörlgkelc zu besltzen,
Deutscher rn sinne des Artlkels 1'15 Ab8. 'l des Grundge6et-
zes ist und dlese Rechtsstellung durch Auaschlagug der
deutschen Staatsangehörlgkelt nach dem Geaetz zur Regelung

von Fragen der staatsangehörlgkelt vom 22. Februar 1955

(Bundesgesetzbl. I s. 55) erlangt hat.

vorbereltung aler Wahl

§ 17

liähLerverzelclnls und wahlscheln

(1) Die cenelndebehörden filhren ftlr jeden wahlbezlrk e1n ver-
zelchnls der t{ahlberechtlgten. Das wählerverzelchnls wird vom

zwanzlgsten bis filnfzehnten Tage vor der wahl ?ur allgenelnen
Elnslcht öf fentllch ausgelegt.

(2) Eln wahlberechclgter, der verhi.ndert ist, in dem wahlbe-

zltk zt wähLen, ln dessen wählerverzeichnis er elngetragen
ist, oder der aus einem von ihh nlcht zu vertretenden Grunde

in das wählerverzelchnls nlcht aufgenomen worden 19t, erhält
auf Antrag einen w,lhlscheln.

wahlhandlung

§ 34

s.-imabgabe m1t stimzetteln

('l ) Gewähft wlrd m.[t antlichen StlmzeCteln In etllchen Um-

schlä9en.

(2) Der wähler 91b--

seine Erststime ln der weise ab, daß er durch ein auf den

Stlmzettsel gesr:tztes Kreuz oder auf andere weise elndeutlg
kenntlich macht, welchem Bewerber sIe gelten soll,

selne zweLtstimne in der weise ab. ala8 er durch eln auf den

Stimzettel gesetztes Kreuz oder auf andere weise elndeutlg
kenntlich macht, uelcher Landesllste sLe gelten soll'
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§ 3s

Stimabgabe mlt Wahlgeräten

( 1) zur Erlelchterung der Abgabe und zShlung der Stiren kön-

nen anstelle von SCimzetteln, Wahlumschlägen un'l wahlurneD

vlahlgeräte htt selbständlgen zählwerken benutzt werden'

(2) wahlgeräte 1m slnne von Absatz 1 milssen dle cehelmhaltung

der stlmabgabe gewährIei6ten. Ihre Bauart muB fur dIe veryen-

dung be1 wahlen zum Deutschen BundeEtag amtllch fUr einzelne

wahlen oder allgemeln zugelassen aein' Uber d1e zulassunq ent-

scheidet der Bundesmtnlster des Innern auf Antrag des Herstel-

Iers des wahlge!ätes. Dle veruendung eines amtllch zugelasse-

nen wahlgerätes bedarf der Genehntgung durch .den Bundesnlnl-

ster dea Innern. Die Genehmigung kann filr elnzelne wahlen oder

al,lgenein ausgesprochen weralen.

(3) Der Bundesmlnister des Innern wlrd ermächtIgt' durch

Rechtsverordnung, dle nlcht der zustimung dea Bundesrates be-

darf, nähere Bestimungen zu erlassen ilber

1. die voraussetzungen filr die anttlche zulaEEung 
'ler 

Bauart

von vJahlgeräten sowle ftlr d1e Rtlcknahne und den wtderruf

der zul.assung,

2. das verfahEen fur dle antliche zulassung der Bauart'

3. das verfahren fil! dle Prilfung elnes wahlgerätes auf dle der

amtllch zugela€senen Bauart entsprechende Ausfuhrung'

,1. dle öffentllche ErProbung elnes Hahlgerätea vor selner ver-

wendung,

5. das verfahren für dle iltIlche Genetmigung der verHendunql

sovie fu! alie Rücknahme ud den wlderruf der GenehElgung'

6. dle durch die verwendung von wahlgeräten bedlngten Beson-

derhelten Im zusamenhang mlt der wahl'

Dte Rechtsveroralnung ergeht In den Fällen der Nwern 1 und 3

im Einvernehmen mlt dem Bunalesnlnister fur wlrtschaft'

(4) Für die Betät1gung eines wahlgerätes gilt § 33 AbE' 1 satz

1 und Abs, 2 entsPrechend.

gebuhrenfrel elngellefelt werdeD, wenn sle Eich ln amtllchen

wahlbriefwschlägen beflnden. Bel Inanapruchnahne elner beson-

deren ver6endungsform hat der Absender den dle jere1ls gültige

Brtefgebilhr ilberstelgenden Betrag zu tragen' Der Bund entrich-

Let an die Deutsche BundeEPost für jeden von thr beförderten'

unfrei. eingelleferten oder durch elne besondere versendungs-

form übernlttelten antllchen wahlbrlefunschlag die jewells

9ü1tige Briefgebühr.

Feststellung des wahlergebnlsseE

§ 3e

Ungitltlge St imen,

Zurilckweisung von wahlbrief en

Auslegunqg!eqe In

(1) UngUltlg slnd stlmen, wenn de! stlmzettel

'1. nicht In elnem amtllchen wahluschlag abgegeben worden lst'

2. in elnen Hahlmschlag abgegeben worden ist, der offenslcht-

Ilch ln elner das wahlge\elmls gefährdenden weise von den

ilbrlgen abwej.cht oder eLnen deutlich fuhlbaren GegenEtand

enthäIt,

3. nicht amtllch hergeatellt lat oder fur elnen anderen vJahl-

kreis gtlltig ist,

4. kelne Kennzelchnung enthäIt,

5. den willen dea wählers nlcht zwelfelsfrel erkennen läBt,

6. einen zusatz oder vorbehalt enthäIt.

In den FäIIen der Numern 1 b1s 4 slnd belde Stlmen ungultlg'

( 2 ) I.tehrere in eLnem Wahluschlag enthaltene Stlmzettel gel-

ten als eln stimzettel, wenn sle gleich Lauten oder nur el-

ner von thnen gekennzelchnet 15t, sonst zählen sl-e ala ein

Stimzettel mit zwel ungtlltigen Stlmen.

(3) rst de! vlahlwschlag teer abgegeben worden, so geLten bei-

de Stimen als ungultlg. Enthält der Stlmzettel nur eine

stlmabgabe, so 1st d1e nlcht abgegebene stlme ungilltlg'

(4) Bei der Briefwahl slnd wahlbriefe zuruckzuwelsen' uenn

1. der wahlbrief nicht rechtzeitig elngegangen ist,

2. dem t'tahlbriefumschlag keln oder kein gilltlger wahlschein

betl iegt .

3 . den wahlbrief uschlag kein t{ahlwchlag beigef itgt lst '

4. wede! der t{ahlbrlefumschlag noch der wahluschlag l'er-

schlossen ist,

5. der wahlbriefumschlag mehrere wahlunschläge aber nLcht eine

gleiche Anzahl gult1ger ud mlt der vorgeschrLebenen versi-

cherung an Eiales Statt versehener vlahlscheine enthäIt'

6. der t{ähler oder die Person selnes vertrauens 
'lie 

vorge-

schrlebene verslcherung an Eides Statt zur Briefuahl auf

alem wahlschein nicht unterschrleben hat,

7. kein amtlicher wahlumschlag benutzt worden ist'

8. ein wahlunschlag benulzt worden ist, der offensichtlich in

einer das wahlgeheimnis gefährdenden weise von den ilbrigen

abweicht oder einen aleutlich ftlhlbaren Gegenstand enthält'

Die Einsender zurückgewiesener',;ahlbriefe uerden nlcht a1s

wähler gezählt; ihre stimen gelten als ni'cht abgegeben'

§35

Brlefwahl

(1) Bei der Briefuahl hat der wähler 
'lem 

Krelswahlleiter des

wahlkreiseg, in dem der wahlscheln ausgestellt worden ist' lm

verschlossenen wahlbrlef umschlag

a) seinen Wahlscheln,

b) in elnen besondelen verschlossenen Umschlag seinen Stlm-

zett e 1

so rechtzeltlg zu Ubersenden, daß der wahlbltef spätestens am

wahltage bls 18 Uhr einqeht. § 33 Abs' 2 glLt entsprechend'

(2) Auf dem Wahlscheln hat der Wähler oder dle Person selnes

vertrauens gegenilber dem xreiswahllei'ter an Eldes Statt zu

versichern. daß der Stimzettel persönllch oder gemäß den er-

kIäreen itllen des vJählers gekennzeichnet worden ist' Der

Kreiswahllelter ist zur Abnahme einer solchen Versicherung an

Eides Statt zuständlg; er gilt als Behörde in Slnne des § 156

des strafgeseczbuches.

(3) Im Falle einer Anordnung der Landesreglerung oder der von

ihr bestimten sLeIIe nach § 8 Abs. 3 tritt an dle stelle 
'les

Kreiswahlleiters in Absatz 'l Satz 1 und ln Absatz 2 dle Ge-

neindebehörde, die den wahlschein ausgestellt hat, oder die

verwaltungsbehörde des Kreises, in dem dlese Genejnde IleqL'

(4) wahlbriefe können von den Absendern bei der Deutschen

Bundespost als Standardb!iefe ohne besondere Versendungsforn
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(5) Dle Stlmen eines wähIers, der an de! Briefwahl tellgenom-

n6 hat, werden nicht dadurch unqijltj.g, daß er vor den oder am

wahltage stirbt, aus den Geltungsbereich dieses Gesetzes ver-

zleht oder seln wahlrecht nach § 13 verliert.

§ 40

Entscheidung des wahlvorstandes

Der Wahlvorstand entscheldet Uber die GüItigkeit der abgegebe-

nen stimen und über aIIe bei de! liahlhandlung'und Let der Er-
mlttlung des wahlergebnisses sich ergebenden Anstände. Der

KrelswahlausBchuß hat das Recht der NachPrilfung.

§ 41

FeststeLlung des wahlergebnlsses im wahlkrels

(1) Der Krelswahlausschuß stellt fest, wleviel Stlmen in
wahlkreis filr die einzelnen Kreiswahlvor6chläge und LandesIl-
sten abgegeben Horden sind und welcher Bewerber als wahlkreis-
abgeordneter gewählt ist.

(2) Der Krelswahllelter benachrtchtlgt den gewähLten t'lahl-
kreisabgeordneten und fordert thn auf, blnnen elner woche

schrlftlich zu erklären, ob er dle wahl annimt.

1.3 der Bunde

§ 42

Feststellurg des Ergebnlsses de! Landesllstenwahl

(1) Der Landeswahlausschuß stellt fest, wieviel stlmen lm

Land filr dle einzelnen Landeslisten abgegeben worden s1nd.

(2) Der Bundeswahlausschuß stellt fest, wlevlel Sitze auf dle
einzelnen Landeslisten entfallen und uelche Bewerber gewählt

sind.

(3) Der Landeswahllelter benachrichtlgt die Gewähl-ten und for-
dert sie auf, binnen einer woche schrlftLich zu erklären, ob

sie die tiahl annetmen'.

sch 1ußbes t imungen

§ s1

wahlstati.stlk

(1) Das Ergebnis der Wahlen zu Deutschen Bundestag ist statl-
sEisch zu bearbei.ten.

(2) In den von BrLndeswahllelter im Einvernetmen nit den Lan-
desvahlleitern und den statistischen Landesämtern zu bestin-
menden wahlbezirken sind auch scatlstiken ilber Geschlechts-
und AltersgLledetung der wahlberechtlgten und wähler unter Be-

rilcksichtigung der stlmabgabe filr die elnzelnen wahlvorschlä-

9e zu erstellen. Die Trennug der v{ahl nach Altersgruppen und

ceschlechtern i.sl: nur zulägsig, wenn dle Stlmabgabe der e1n-
zelnen wähler da(lurch nlcht erkennbar wLrd.

BwO) von 8. Novenbe: 1979

(BGBI. r s. 1805)

§ 16

1. nach § 12 Abs. 1 des Gesetzes,

Elntragung der wahlberechtigten
in das wählerverzeichnls

(1) von Ants wegen sind ln das wählerverzeichnls al}e wahlbe-
rechttgten einzutragen, die am 35. Tage vor der wahl (Stich-
tag) bei der Meldebehörde geneldet slnd

1. fur eine wohnung, es sel denn, da8 sie thre wohnung, be1

mehreren t{ohnungen ihre Hauptwohnung in Land Lel11n lnne-
haben ,

auf crund eines Anstellungs-, Heuer- oder Ausbl.Idungsver-
häItnisses als xapltln oder Besatzungsmitglled filr ein see-
schiff, das nach dem Plaggenrechtsqesetz in der im Bundes-
gesetzblatt TeiI III, cliederunqsnumer 9514-'1, veröffent-
llchten bereinigten Fassung, zuletzt geändert durch Artikel
3 des Gesetzes vom'10. Mai 1978 (BGBI. r s. 613), die Bun-

desflagge zu führen berechtigt ist (§ 12 Abs, 4 Nr. 1 des

Gesetzes ) ,

3, für ein Binnenschiff, das in einem Schiffsreqister im Gel-
tungsbereich ales cesetzes eingetragen ist (§ 12 Abs. 4

NT

4. für eine Justizvollzugsanstalt ode! die entsprechende Ein-
richtung (§ 12 Abs. 4 Nr. 3 des cesetzes).

(2) Auf Antrag slnd j.n das Wählerverzeichnis einzutragen Wahl-
berecht igte

2. nach § 12 Abs. 1 und 4 Nr. 1 des Gesetzes,

a) die nicht fach Absatz 1 Nr. 2 von Amts vegen ln daa Wäh-'

Ierverzelcanis elnzutragen slnd, well der sltz des Ree-

ders außertralb des celtungsberelches des Gesetzes I1egt,

b) die als Anfehörige des Hausstandes von Seeleuten nlcht
von Amts wegen in das Wählerverzeichnis elnzutragen
s ind,

3. nach § 12 Abs. 2 des cesetzes, die nlcht nach Absatz 1

Nr. I von Ants wegen 1n das wählerverzelchnis elnzutragen
sind.

(3) Verlegt eln wahlberechtigter, der nach Abaatz 1 in das

wählerverzeichnis eingetragen ist, selne liohnung und meldet er
sich vor Beginn der Auslegungsfrist für alas wählerverzelchnis
(§ 17 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes) bel der Meldebehörtle des zu-
zugsortes an, so wlrd er ln alas wählerverzelchnlg der Gemelnde

des zuzugsortes nur auf Antrag elnqetragen. Eln nach Absatz 1

ln das t{ählerverzeichnLs elngetragener wahlberechtigter, der
slch lnnerhalb derselben Gemeinde filr eine wohnung annelalet,
bleibt in dem wählerverzeichnis des wahlbezlrks eingetragen,
filr den er am Stichtag geneldet war, Der wahlbelechtigte lst
bei der Anmeldung ilber dle Regelung in den sätzen 1 und 2 zu

belehren. ErfoLgt di-e Eintragung auf Antrag, benachrichtlg!
dle ceneindebeht,rde des zuzugsortes hlervon unverzilglich dle
ceheindebehörde des Eortzugsortes, die den wahlberechtlgten ln
ihrem lrählerverzeichnis streicht. wenn Im Falle des satzes l
bei der cemeind€behörde des Fortzugsortes eine Mitteil.ung ilber
den AusschluB vc,m wahlrecht vo!1iegC oder nachträglich eln-
geht, benachrlctrtigt s1e hlervon unvelzügl-ich die Gemelndebe-
hörde des zuzugsiortes, die den Wahlberechtigten in ihrem Wäh-

lerverzeichnis streicht; der Betroffene ist von der Strelchung
zu unterrichten.

a) die ihre Hauptwohnung im Land Berlin und eine Nebenuoh-
nung im übrigen celtungsbereich des ceset.zes innehaben,

b) die ohne eine wohnung innezuhaben sich im wahlgebiet
sonst gewöhnlich aufhalten,
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(4) Für t{ahlberechtlgte, dre am stichtag nlcht für eine t{oh-

nung geneldet sind und slch vor dem Beginn der Auslegungsfrlst

ftlr das wählerverzelchnis bei der lteldebehörde für eine woh-

nung anmElden, 9i1t Absatz 3 Sat? 1 und 3 ent-sprechend'

(5) Sezieht etn wahlberechtigter, der nach Absatz 1 in das

vJählerverzeichnis eingetragen ist, 1n einer anderen Gerreinde

elne weitere vlohnung, die seine ltauPtuohnung wild, oder ver-

legt er seine Hauptwohnunq ln eine andere Gemeinde, so gilt,

wenn er sich vor Bcginn der Auslegungsfrist für das Wählelver-

zeichnis bei der Meldebenöide anheldet, Absatz 3 entsprechend'

(6) Welche von mehreren Hohnungen eines wahl'berechtlgten seine

Hauptwohnung ist, bestimt sich nach den vorschrifEen des Mel-

derechts.

(7) Bevor erne Person in das wählerverzeichnis eingetlaqen

wird, ist zu pri.lfen, ob sie die wahlrechtsvoraussetzungen des

§ 12 des Gesetzes erfüllL und ob sie nicht nach § 13 des Ge-

setzes von Wahlrecht ausgeschl'ossen ist. Erfolgt die Eintra-

gung in das Wählerverzeichnis nur auf Antlag, ist außerdeh zu

prüfen, ob ein frist- unal fornqerechter Antraq gesteIlL ist'

(8) Personeil, die nicllt wahlberechtigt sind, dürfen nrcht in

das wählervcrzelchnis aufgenomen werden. Gl-ej'ches gj'It für

antlagsberechtigte Personen, die keinen frlst- oder folmge-

rechten Antrag auf Eintragung in das liählerverzeichnis ge-

steIlt haben. Gibt eine Gemeindebehörde elnem Eintraqungsan-

trag nicht statt oder streicht sie eine in das t'fählerverzeich-

n1s eingetraqene Person, hat sie den Betroffenen unverzilglich

2u unterrichten. Gegen die Entscheidung kann der Betroffene

Einspruch einlegen; § 22 Abs. 2 bis 5 9i1t entsprechend' Auf

dle Möglichkeit der Einspruchseinlegunq ist hinzuweisen'

(9) wahlberechtigte, die nach Absatz I Nr. 2 und 4 von Amts

wegen in das Wahlerverzelchnis einzutlagen sind, welden, so-

lange die hlerfür erforderlichen Vorsch!iften ilber die Melde-

pflicht für diesen Pcrsonenkrels nicht ih allen Länaern j'n

Kraft getreten slnd, nur auf Antrag in das wählerverzeichnis

eingetragen. Der Bundesminister des Innern macht den zelt-

punkt, von dem ab die Eintragung in das I'iälllerverzeichnis von

Amts vegen elfolgt, öffenClich bekannt.

('lO) ler wegen geistigen Gebrechens unter Pflegschaft steht,

lst in das wählerverzefchnis einzuhragen, wenn er die voraus-

setzungen des § 12 Abs. 1 N!. 1 ulrd 2 des Gesetzes erfüllt und

bis spätestens zum 21. Tage vor der wahl nachweist, daß die

Pflegschaft auf Grund seiner Einwilligung angeordnet ist' Der

Nachweis ist gegenilber der fi.lr die Eintragung zuständigen Ge-

meinde alurch Vorlagc ciner schrrftlichen Bescheinigung des

Vormundschaftsgerichts, das die Pflegschaft angeordnet hat,

nlt Angabe von Eamllienname, vornahen, Tag dcr Gebult, Ge-

burtsorL und genauer Anschrj'ft zu führen. rm übrigen gelten,

auch fi.lr die zuständigkeit für d1e Eintragung in das wähler-

verzelchnis, die allgemeinen Bestimungen.

(2) zuständig für die Elntragung ln da6 wählerverzeichnlE lst

1n den FäILen des

§ 16 Abs. 2 N!. 1 Buchstabe a dle Gemelnale, In deE der

wahlberechtigte am 35. Taqe vor der wahl (stichtag) fur

eine Nebenuohnung be1 der l'teldebehörde gemeldet ist, hat

der wahlberechtigte ah Stichtag mehlere Nebenuohnungen

inne, bleibt es ihm ilberlassen, bei welcher Gemelnde er den

Antrag auf Eintragung in das wählerverzelchnis stellen

wi11,

§ 15 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe b die Geneinde, in der der

wahlberechtigte am stlchtag tlbernachtet hat und deren zu-

ständiqer stelle der Aufenthalt angezeigL worden ist,

3. § 16 Abs. 2 Nr. 2 die Gemeinde, in der der wahLberechtigte
zuletzt für eine wohnunq ih Geltungsberelch des Gesetzes

geneldet war, Sofern die letzte Wohnung in Land Berlln oder

außerhalb des übrigen Geltungsbereiches des Geseczes lag,
ist der Antrag auf Eintragung in das tJählerverzelchnls bei

der Gemelndebehörde ln Hanburg zu stellen,

§ 16 Abs. 2 Nr. f eine benachbarte Gemeinde im Geltungsbe-
reich des Gesetzes, sofern der Bedienstete scine wohnung

oder seinen gewöhnlichen Aufenthalt in nächster Nähe der

Bundesgrenze genomen hat und er nicht einer diPlonatischen
oder konsularischen vertretung der BundesrePublik Deutsch-

land oder der Ständigen Vertretunq der Bundesrepublik
Deutschland bei der Deutschen Denokratischen RePubIlk ange-

hört. Sofern de! Bedienstete nlcht in das wählerverzeichnis

einer benachbarten Geheinde einzutragen ist oder er einer

diplomatischen oder konsularlschen vertletung aler Bundes-

republik Deutschland oder der Ständigen vertrecung de! Bun-

deslepublik Deutschland bel der Deutschen Demokratlschen

Republik anqehört, Ist dl.e Geneinde zuständ1g, in der dle

für ihn zuständige oberste Dienstbehörde thren Sltz hat;

die Aufnahme erfolgt In ein besonderes wähIelverzelchnls.
Für die Angehörigen des Hausstandes gelten dle vorschrlfLen

entsprechend.

(3) zusCändlg für die Eintraqung in das t'Iählerverzelchnis lst

in den Fä11en des

1. § 16 Abs. 3 die Gehej.nde des Zuzugsortes,

2. § 16 Abs. 4 die Gemeinde, In der sich der wahlberechtlgte
für eine wohnung, bei hehreren vJohnungen ftir die HauPtwoh-

nung, gemeldet hat,

3. § 16 Abs. 5 die Geneinde der neuen Hauptwohnung,

4. § 16 Abs. 9 die Gemeinde am Sitz des Reeders oder der Ju-

stizvollzugsanstalt oder de! entsprechenden Einrichtung.

§ 18

verfahren für dle Eintragung
in das wählerverzeichnis

auf Antrag

(1) Der Antraq auf Eintragung in das Wählerverzeichnis ist

schriftlich bis sPätestens zum 21. Tage vor der lvahl bei der

zuständiqen Geheindebehörde zu stellen. Er muß Famllienname,

Vornanen, Tag der Geburt, Geburtsort und die genaue Anschrlft

des Wahlberechtigten enthalten. Samelanträge sind zulässIg;

sie müssen von a11en aufgeführten wahlberechtlgten persönllch

und handschriftlich unterzei.chnet sein. Ein behindelter wahl-

belechtigter kann sich hierbei elner Person seines Vertlauens

bedienen; § 57 gilt entsPrechend.

(2) rn den Fällen des § 16 Abs. 2 N!. 'l Buchstabe a hac de!

wahlberechtlgte zusamen m1t seinen Antrag auf Elntragung in

das wählerverzeichnls der Geheindebehörde gegenüber durch Ab-

gabe ej"ne! Erklärung nach An1age 1 den Nachweis für das Inne-

haben einer wohnung im Slnne des Helderechts zu erbringen'

Vordruckc hierfür sind von WahLberechtigten bei dem für seine

§ 17

zuständigkeiten fiir die Eintragung
rn das Wählerverzelchnrs

(1) zustSndig für dIe Eintragung in das wählerverzeichnis ist

in den Fällen des

1. § 16 Abs. 1 Nr. 1 die für die wohnung zuständige Gehelnde,

beI mehreren l{ohnungen die für dre HauPtwohnung zuständige
Gemeinde,

2. § 16 Abs. 1 Nr- 2 die für den sltz des Reeders zuständige
ceme inde ,

3. § 16 Abs. 1 Nr. .l die für den Heihatort des Bin.enschiffes
zuständige Gemeinde,

4. § 16 Abs. 1 Nr. 4 die für die Just-izvollzugsanstalt oder

d.ie entsprechende Ej.nrichtung zrrständige Gemeinde'

r9l-



Hauptwohnung zuständigen Bezlrksamt (Bezirkseinwohneramt) im

Land Berlin anzufoEdern. Dieses hat den Antrag auf vollstän-

diqkelt zu prüfen und zu bestätigen, daB der Antragsteller mLt

Hauptwohnung in Land Bellin geneldet 1st, die WahLrechtsvor-

aussetzungen des §'12 des Gesetzes erfilllt und nlcht nach § 13

des Gesetzes vom wahlrecht ausgeschlossen ist, sowie außerdem

anzugeben, welche Nebenwohnungen im Melderegister verzeichnet
sind. Bestehen Zweifel an den Angaben des wahlberechtigten,
hat die für die Nebenwohnung zuständige Gemeindebehörde den

sachverhalt unverzüg1Ich aufzuklären. Das für die tlauptwohnung

zuständige Bezirksamt i6t von der Eintragung In das Wählerver-
zeichnj.s unverzü9Ilch zu unterrichten, indem ihh eine Ausfe!-
tigung des Antlages nach Anlage 1, auf der die Eintragung in
das wählelverzeichnis vermerkt j.st, ilbelsandt wird. ErhäIt das

filr d1e Hauptwohnung zuständige Be2lrksamt l'littellungen ver-
schledener Gemeindebehörden i.lbe! die Ei'nEragung desselben An-

tlagsteLlers in das Wähl.erverzeLchnis, so hat es diejenige Ge-

meindebehörde, deren Unterrichtung ilber die Eintragung in das

wählelverzeichnis nach der ersten Mitteilug eingeht, unver-
zü9lich von der Eintragung des wahlberechtigten in das wähler-

verzeichni.s de! zuerst mittellenden Gemelnde zu benachrichti-
gen. Die vom Bezilksamt benachrichtlgte Gemeindebehörde hat

den wahlberechtigten im wählelverzeichnis zu strelchen und lhn
davon zu unterti.chten.

(3) In den.Fällen des § 16 Abs. 2 Nr. 1 und 2 slnd wahlberech-
tigte bis zum Hahltage im wählerverzeichnj's der Gemeinde zu

führen, die nach § 17 Abs. 2 zuständIg lst, auch wenn nach dem

stichtag eine Neuanneldung bel eLne! anderen Meldebehörde des

wahlgebietes erfol.gt. Sie slnd bei de! Ameldung entsPrechend

zu unterrichten.

(4) In den Fä1Ien des § 16 Abs. 2 Nr. 2 haben dle wahlberech-
tigten de! Geneindebehörde gegenilbe! den Nachweis zu erbrin-
gen, daß sie zu dem berechtigten Personenkrej.s gehören.

(5) In den Fällen des § 15 Abs. 2 Nr. 3 haben wahlberechtlgte,
dte nlcht in das wählerverzei.chnis einer benachbarten Genelnde

einzutragen oder die Bedlenstete von dlplonatischen ode! kon-
sularischen Vertretungen der BundesrePubllk Deutschland sowle

der Ständigen vertretung der Bundesrepublik Deut$hland bel
der Deutschen Denokratj.schen Republik slnd, ihren Antrag ilber
die filr sie iuständige oberste Dlenstbehörde zu 1e1cen. Diese

hat zu bestätigen, daß der Antragsteller nach § l2 des Ge§et-

zes wahlbelechtigt, nlcht nach § 13 des Gesetzes vom wahlrecht
ausgeschlossen und nicht nach § 16 Abs. 'l Nr. 'l von Ants wegen

In das wählerverzeichnls einzutragen ist.

§ 8s

Wahlstatistische Auszählungen

(1) l.tahlstatlstlsche Auszählungen dürfen, soweit sle nlcht
nach § 51 des Gesetzes angeordnet sind, nur mit zustlmung des

KreIswah1Ielters durchqefuhrt werden. Dle wahlbezj.rke m{lssen

so ausgewählt und die Auszählunqen so durchgeftlhrt werden, da8

das wahlgehelmis gewahrt ist. DIe Auszählungen können unter

Veruendung von Stj.mmzetteln nit Unterscheidungsbezelchnungen,

unter verwenalung verschiedener Wahlurnen, unter Verwendung da-
zu geeigneter wahtgeräte oder nach § 46 Abs. 2 SaLz 1 durchge-
filhrt werden. Durch dle Auszählung darf dle Feststellung des

wahlergebnisses ih wahlt)€zirk nicht verzögett werden. DIe

StiMzettel des liahlbezirks stehen den nlt de! Auszählung be-
auftragten Behörden und Personen nur an Amtsstelle und nur so

Iange zur Verfilgunq, als es die Aufbereltung erforderc' in
übrigen sind dle stimzettel nach den vorschrlften der §§ 72

und 73 zu behandelr,.

(2) Die Veröffentlichung von Ergebnj.ssen der wahlstatistischen
Auszählungen auf crund des § 51 Abs' 2 des Ge6etzes ist dem

Statistlschen Bund€.samt und den Statistlschen Landesämtern

vorbehalten. Diese Ergebntsse können den Geneinden, die Aus-

zählungen nach Absatz 1 durchfilhren, zu deren Ergänzung und zu

zusamengefaßter v()röffentllchug ijberlassen werden. Dle Er-
gebnisse ftlr elnzel-ne wahlbeztrke dilrfen nlcht bekanntgegeben
uelalen.

§86

ö:-f entliche Bekanntmachungen

(1) Die nach dem Gr)setz und dieser verordnung vorgeschrlebenen
öffentllchen Bekannenachungen erfolgen alurch

den Bundesnlnlster iles Inneln
im Bundesanzei,rer,

den Bundeswahlleiter
lm Bundesanzel,Jer,

dIe Landeswahllelter
lm Staatsanzeller oder ülnlsterial- oder Antsblatt der
Landesregierunl oder des rnnennlnlste!lus.

die Kreisuahlleiter und verwaltugsbehörden des Krelse6
1n den Amlsblättern oder zeltungen, die allgemein fur Be-

kanntmachungen de! Krelse und krelsfrelen Städte des wahl-
kreises bestimt slnd,

die cemeindebehörden
in ortsübllcher weise

(2) Für die öffentllche Bekamtmachung nach § 5 Ab6. 3 genugt

Aushans am oder lm Eingang des sltzungsgebäudes mlt dem Hln-
uej-s, da8 jedermann Zutritt zu der Sitzug hat.

-192-


	Inhalt
	Textteil
	1 Rechtsgrundlagen und Ergebnisfestellung
	1.1 Allgemeine Rechtsgrundlagen und Wahlsystem
	1.1.1 Wahlsystem
	1.1.2 Wahlkreiseinleitung
	1.1.3 Stimmenzettel und Wahlvorschläge
	1.1.4 Wahlrecht und Wählbarkeit

	1.2 Rechtsgrundlagen und Durchführung der besonderen Wahlstatistik
	1.3 Wahlorgane, Wahlvorbereitung und Ergebnisfestellung

	2 Wahlberechtigte, Wähler und Wahlbeteiligung
	2.1 Wahlberechtigte 
	2.2 Wähler und Wahlbeteiligung

	3 Ungültige Stimmen
	4 Gültige Erststimmem
	4.1 Nach Parteien
	4.2 Im Wahlkreis Gewählte

	5 Gültige Zweitstimmen
	5.1 Verteilung der Zweitstimmen auf die Parteien in Bund und Ländern
	5.2 Verteilung der Zweitstimmen auf die Parteien in den Wahlkreisen
	5.3 Stimmenabgabe der Briefwähler
	5.4 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter

	6 Kombination der Erst- und Zweitstimmen (Stimmensplitting)
	7 Sitzverteilung und Erfolgswert der Stimmen
	7.1 Sitzverteilungsverfahren
	7.2 Ergebnis der Sitzverteilung 1983 und früher
	7.3 Erfolgswert der Stimmen 

	8 Die Gewählten
	8.1 Allgemeines
	8.2 Bundestagabgeordnete nach Geschlecht und Alter


	Verzeichnis der Texttabellen, Übersichten und Schaubilder
	Texttabellen und Übersichten
	1 Reihenfolge der Kreiswahlvorschläge und der Landeslisten auf den Stimmzettel 1983 innerhalb der Länder
	2 Für die Teilnahme an der Bundestagswahl 1983 erforderliche Unterstützungsunterschriften
	3 Repräsentative Wahlstatistik
	3.1 Altersgruppen der repräsentativen Bundestagswahlstatistik seit 1953
	3.2 Stichprobeumfang der repräsentativen Wahlstatistik seit 1953
	3.3 Totalergebnisse der Bundestagswahl 1983 im Vergleich mit dem Ergebnissen der repräsentativen Wahlstaistik

	4 Aufgaben und Termine
	4.1 Wichtige Termine bei der Bundestagswahl 1983
	4.2 Aufgaben und Termine der Wahlorgane bei der Bundestaswahl 1983

	5 Wahlkreise 1983 in Ordnung der Zeitfolge des Eingangs ihrer Schnellmeldungen beim Bundeswahlleiter
	6 Sitzungstage der Festellung des endgültigen Wahlergebnisses 1983 durch die Kreiswahlausschüsse
	7 Veränderung der Zahl der Wahlberechtigten 1949 bis 1983
	8 Veränderung der Zahl der Wahlberechtigten nach Geschlecht und Alter 1976 bis 1983
	9 Wahlberechtigte und Wähler mit Wahlschein 1957 bis 1983
	10 Wahlberechtigte 1983 ohne und mit Sperrvermerk für ausgegebene Wahlscheine
	11 Wahlberechtigte ohne und mit Wahlscheine nach Alter 1976 bis 1983
	12 Eingegangene Wahlbriefe nach Ländern 1983
	13 Briefwähler unter den Wählern insgesamt 1957 bis 1983
	14 Anteil der Briefwähler nach Ländern 1980 und 1983
	15 Wahlkreise nach dem Anteil der Briefwähler 1961 bis 1983
	16 Wahlkreise mit dem höchsten und geringsten Anteil an Briefwählern 1983
	17 Wahlkreise in den Ländern mit der höchsten und der geringsten Zahl von Wahlberechtigten 1983
	18 Wahlbeteiligung in den Ländern bei den Bundestagswahlen 1983 und 1980 sowie bei den 
	vorangegangen Landtags- und Kommunalwahlen

	19 Wahlbeteiligung in den Wahlkreisen 1969 bis 1983
	20 Wahlkreise 1983 mit der höchsten und der geringsten Wahlbeteiligung
	21 Wahlbeteiligung der Wahlscheinwähler 1957 bis 1983
	22 Wahlbeteilgung der Männer und Frauen nach Altersgruppen 1957 bis 1983
	23 Zahlenverhältnis nach Wahlberechtigten, Wählern und Wählerinnen nach Altersgruppen
	24 Ungültige Stimmen 1953 bis 1983
	25 Art der ungültigen Stimmen der Männer und Frauen 1983
	26 Ungültige Erst- und Zweitstimmen der Männer und Frauen nach dem Alter 1983
	27 Ungültige Erst- unf Zweitstimmen der Wähler insgesamt, der Briefwähler und der Wähler ohne Briefwähler 1957 bis 1983
	28 Veränderung der gültigen Erstimmen nach Parteinen 1953 bis 1983 
	29 Differenzen Erst- zu Zweitstimmen nach Parteien 1953 bis 1983
	30 Wahlkreissitze nach der Pateizugehörigkeit der Gewählten 1949 bis 1983
	31 Wahlkreise 1983, in denen die Mehrheit der Erstimmen von der SPD an die bzw. CSU übergegangen ist
	32 Von den Wahlkreissiegern gewonnene Stimmenmehrheiten 1949 bis 1983
	33 Erstimmen für die Parteien nach Abstand des höchsten vom zweithöchsten Ergebnis in den Wahlkreisen 1983
	34 Die 41 Bundestagswahlkreise 1983 mit einem Abstand des zweithöchsten Ersterstimmenergebniss bis unter 5 000 Stimmen
	35 Abstände zwischen den Erstimmen für die Wahlkreissiger und die Erstunterlegenen 1949 bis 1983
	36 Wahlkreisabgeordnete des Deutschen Bundestages nach Ländern und Parteien 1983 und 1980
	37 Stimmenabgabe bei den Bundestags- und Landtagswahlen seit 1980 nach Ländern
	38 Wahlkreise 1983 mit den meisten Zweitstimmen für die SPD, CDU bzw. CSU, F.D.P. und GRÜNE
	39 Die 248 Wahlkreise nach dem Anteil der Zweitstimmen für die im Deutschen Bundestag vertretenen Parteien 1976 bis 1983
	40 Gültige Stimme der Briefwähler nach Parteien 1957 bis 1983
	41 Abweichung der Stimmenanteile der Briefwähler gegenüber den Wählern ohne Briefwähler 1957 bis 1983
	42 Anteil der Männer- und Frauenstimmen an den Gesamtstimmen für die jeweilige Partei 1957 bis 1983
	43 Zweitstimmen nach Geschlecht und Partei 1953 bis 1983
	44 Zweitstimmen nach Geschlecht und Partei in den Ländern 1983
	45 Wählerschaft der Parteien nach Alter und Geschlecht 1976 bis 1983
	46 Stimmenabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter 1976 bis 1983
	47 Gültige Zweitstimmen in Kombination mit den abgegebenen Erststimmen 1957 bis 1983
	48 Ausgewählte Stimmenkombination 1965 bis 1983 
	49 Kombination der Erst- und Zweitstimmen 1983
	50 Berechnngen der auf die Landeslistenverbindungen entfallenen Sitze 1983
	51 Berechnungen der auf die Landeslistenverbindungen entfallenden Sitze im Bundesgebiet seit der Bundetagswahl 1957
	52 Für veränderung der Sitzverteilung um einen Sitz erforderliche Stimmenverschbiebung 1972 bis 1983
	53 Berechnung der Verteilung der Sitze der SPD, CDU, F.D.P. und GRÜNE auf ihre Landeslisten 1983
	54 Anordung der Sitzzahlen der Parteien pro Tabellenfeld
	55 Annahmen für die Stimmenannteile der 4. und 5. Partei
	56 Keine weitere Partei mit 5% oder mehr
	57 4. Partei 6%, sonst keine weitere Partei mit 5% oder mehr 
	58 4. Partei 8%, sonst keine weitere Partei mit 5% oder mehr
	59 4. und 5. Partei je 6%, sonst keine weitere Partei mit 5% oder mehr
	60 4. Partei 8%, sonst keine weitere Partei mit 5% oder mehr
	61 4. und 5. Partei je 8%, sonst keine weitere Partei mit 5% oder mehr
	62 Gewählte bei der Wahl zum 10. Deutschen Bundestag nach Geschlecht
	63 Sitzverteilung bei den Bundestaswahlen 1949 bis 1983
	64 Wahlberechtigte ohne Einfluß auf die Sitzverteilung 1983
	65 Durchschnittszahlen der Wahlberechtigten und der Zweitstimmen je Abgeordneten 1983
	66 Abgeordnet, ohne und einschließlich vom Berliner Abgeordnetenhaus Gewählte, nach Geschlecht 1949 bis 1983
	67 Größe der Fluktuation der Abgeordneten in den einzelnen Legislaturperioden seit 1953
	68 Bundestagsabgeordnete nach Geschlecht und Alter
	69 Bundestagsabgeordnete nach Alter und Partei bei den Bundestagswahlen ab 1972


	Schaubilder
	1 Veränderung der Zahl der Wahlberechtigten 1983 gegenüber 1980 nach Alter und Geschlecht
	2 Wahlberechtigte mit Wahlschein bei den Bundestagswahlen 1980 und 1983 nach Alter und Geschlecht
	3 Wähler ohne und mit Wahlschein 1957 bis 1983
	4 Wahlbeteiligte in den Wahlkreisen bei der Bundestagswahl 1983
	5 Wähler und Nichtwähler bei der Bundestagswahl 1983 nach Alter und Geschlecht
	6 Wahlbeteiligung der Männer und Frauen bei den Bundestagswahlen 1972, 1976, 1980 und 1983 nach dem Alter
	7 Ungültige Stimmenabgabe der Wähler 1957 bis 1983
	8 Ungültige Erst- und Zweistimmen der Briefwähler und Wähler ohne Briefwähler 195 bis 1983
	9 Gültige Erstimmen nach Parteien 1961 bis 1983
	10 Wahlkreise nach Parteizugehörigkeit der Wahlkreissieger bei der Bundestagswahl 1983
	11 Stimmenanteile bei den Bundestagswahlen 1949 bis 1983
	12 Stimmenanteile der Parteien bei den Bundestagswahlen (BW) 1949 bis 1983 und bei den letzten Landtagswahlen (LK)
	13 Mit Wahlbrief abgegebene gültige Zweitstimmen nach Parteien 1957 bis 1983
	14 Abweichung der Stimmenteile der Briefwähler gegenüber den Wählern ohne Briefwähler 1957 bis 1983
	15 Zweitstimmen der Männer und Frauen bei den Bundestagswahl 1961 bis 1983 nach Parteien
	16 Wählerschaft der Parteien bei der Bundestagswahl 1983 nach Alter und Geschlecht
	17 Stimmenabgabe der Männer und Frauen bei der Bundestagswahl 1983 nach dem Alter
	18 Sitze der Parteien im Deutschen Bundestag 1949 bis 1983

	Tabellenteil
	1 Wahlbezirke nach der Zahl der Wahlberechtigen in den Wahlkreisen 1983
	2 Wahlberechtigte mit Wahlschein und Wähler mit einfachem Briefwahlscheine 1957 - 1983
	3 Stimmabgabe der Briefwähler und Wähler ohne Briefwähler
	4 Stimmenabgabe der Männer und Frauen in den Ländern 1983 nach dem Alter
	5 Wahlberechtigte, Wähler und ungültigte Stimmen 1983 nach Bundestagswahlkreisen
	6 Stimmenabgabe der Wähler ohne Briefwähler, der Briefwähler und Wähler insgeamt nach Wahlkreisen 1983 (Zweistimmen)
	7 Wahlkreise in der Reihenfolge der Erststimmenanteile für den 1983 gewählten Wahlkreisbewerber
	8 Wahlkreise in der Reihenfolge der Abstände zwische den Erststimmen für den Wahlkreissieger und dem Erstunterlegenen
	9 Stimmenabgabe in den Ländern nach Kreisfreinen Städten und Landkreisen 1983
	10 Stimmenabgabe in den kreisfreien Städten und Landkreisen 1983
	11 Stimmenabgabe der Briefwähler in den Ländern nach kreisefreien Städten und Landkreisen 1983
	12 Stimmabgabe der Briefwähler in den kreisfreien Städten und Landkreisen 1983
	13 Wahlberechtige, Wähler und Stimmabgabe bei den Reichtagswahlen 1871 bis 1912 und 1919 bis 1933

	Anhang
	1 Wahlrechtsgrundlagen 
	1.1 Auszüge aus dem Grundgesetz
	1.2 Auszüge aus dem Bundeswahlgesetz (BWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 1. September 1975, 
	zuletzt geändert am 7. Dezember 1982

	1.3 Auszüge aus der Bundeswahlordnung (BWO) vom 8. November 1979






